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Vorwort 

Da das Unfallgeschehen nach wie vor ein ernstes Prcblem des Straßenverkehrs darstellt, 

sollen die neueren Ergebnisse der Straßenverkehrsunfallstatistik auch diesmal wieder über 

einen längeren Zeitraum in einem Sonderheit dargestellt werden. Dieser Überblick über 

die Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle erscheint auch deshalb zweckmäßig, weil in-

zwischen die Ergebnisse der Geschwindigkeitsbegrenzung, die am 1. 9.1957 eingeführt 

wurde, sowie Veränderungen in der Struktur der Verkehrsteilnehmer in der Statistik 

sichtbar geworden sind. Es kommt hinzu, daß 1958 das letzte Jahr ist, in dem noch die 

Unfälle mit nur Sachschaden mit sämtlichen Merkmalen erfaßt und aufbereitet worden 

sind. Von 1959 an werden nur noch die Unfälle mit Personenschaden mit allen Merkmalen 

nachgewiesen. 

Die Stellung Nordrhein-Westfalens im Vergleich zum Bundesgebiet und zu den anderen 

Bundesländern wurde wieder in einem besonderen Abschnitt herausgestellt, wobei auch 

weiteres Vergleichsmaterial über Straßenlänge u. a. herangezogen wurde. 

Das vorliegende Heft wurde in der vonRegierungsrat Dr. K. H. Berger geleiteten Abteilung 

"Handel und Verkehr" von dem Referenten Dr. Herbert Hosse bearbeitet. 

Düsseldorf, im Februar 1960 

Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

E.C. Chandon 
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I. Vorbemerkung 

Ein Straßenverkehrsunfall im Sinne der Straßen-
verkehrsunfallstatistik liegt vor, wenn infolge 
des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und 
PIKtzen Personen verletzt oder getötet oder Sach-
schäden verursachtworden sind. Der Unfall muß 
also grunds ätzlieh mit dem Fahrverkehr auf öf-
fentlichen Wegen und Plätzen 
Straßenverkehrsunfälle, an denen nur Fußgänger 
beteiligt sind oder die sich auf privatem Gelände 
ereignen, werden also nicht gezählt. Mit der 
statistischen Erhebung der meldepflichtigenStra-
ßenverkehrsunflHle ist die Polizei beauftragt. 
Diese sendet die Unfallmeldeblätter(vom 1.10.1959 
an: Kopien der Meldung zum Verkehrsunfall, 
der Übertretungsanzeige oder der Unfallanzeige) 
gesammelt regelmäßig über die Kreispolizeibe-
hörde an das Statistische Landesamt, wo sie auf-
bereitet und ausgewertet werden. 

Die Straßenverkehrsunfallstatistik wird inNord-
rhein-Westfalen seit 1947 geführt. Entsprechend 
den gewonnenen Erkenntnissen sind die Erfas-
sungs - und Auswertungsmethoden im Laufe die-
ser Jahre geändert worden. Einige Hauptmerk-
male sind über alle Jahre hinweg vergleichbar 
geblieben. Dazu gehören: 

A. Unfälle 

a) UnflHle mit Personen- und Sachschaden 

b) mit nur Sachschaden 

UnfKlle auf einer Straßenkreuzung 

UnflUle mit Beteiligung von Kraftfahrzeugen 

Unfälle infolge Zusammenstoß von fahrenden 
Fahrzeugen. 

B. Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer. 

C. Beim Unfall verunglückte Per sonen (getötete 
und verletzte Personen zusammen). 

Bei den anderen seit 1.1.1953 bestehenden Merk-
malen handelt es sich entweder um neu hinzuge-
kommene oder schon vorher vorhandene, aber 
gegenüber den Vorjahren in ihrem Inhalt verän-
derte Merkmale. 

Die wesentlichen Änderungen und Erweiterungen 
betrafen: 

a) die Erfassung der getöteten Personen. W äh-
rend bis zum 31. 12. 1952 alle diejenigen 
Personen als bei einem Straßenverkehrs-
unfall getötet angegeben wurden, die bis 
zur Ausfertigung des Unfall-Meldeblattes 
gestorben waren (allenfalls bis zu 8 Tagen 
nach dem Unfall), werden vom 1.1.1953 
an alle diejenigen Personen als getötet ge-

zählt, die innerhalb 30 Tagen anden Unfall-
folgen gestorben sind, 

b) die Unterscheidung der verletzten Perso-
nen nach solchen, die stationärer Behand-
lung zugeführt werden mußten, und sonsti-
gen Verletzten, 

c) stärkere Unterteilung der getöteten und 
verletzten Personen nach Altersklassen 
und Art der Verkehrsbeteiligung, 

d) Unterteilung der Unfälle mit Sachschaden 
unter und über 200 DM, 

e) den Ursachenkatalog auf dem Meldeblatt, 
der von 28 auf 57 Ursachen erweitert wur-
de, wobei von 1953 anauch die Verursacher 
nachgewiesen wurden. Hierbei erfolgte teil-
weise auch eine durch rechtliche und admi-
nistrative Maßnahmen bedingte Änderung 
des Begriffsinhalts einzelner Ursachen, 
wie z. B. "Nichtbeachten der Vorfahrt" und 
"Übermäßige Geschwindigkeit". 

1957wurden im Ursachenkatalog einige Ursachen-
bezeichnungen ge ändert. Im Abs chni tt "Ursachen 
beim Fußgänger" WUrden die Positionen "Über-
schreiten der Fahrbahn, Gehen oder Stehen auf 
der Fahrbahn, ohne auf den Verkehr zu achten" 
und "Nichtbenutzung des Fußgängerüberweges" 
neu untergliedert. Abgesehen vondiesenFußgän-
gerursachen liegt von 1953 an ein in allen Merk-
malen vergleichbares Material vor. 

Einige häufiger vorkommende Begriffe seien 
noch erläutert: 

Die Unfällewerden nach ihrer jeweils schwersten 
Folge bezeichnet: 

Unfälle mit Personenschaden umfassen sowohl 
Unfälle mit nur Personenschaden als auch Unfälle 
mit Personen- und Sachschaden. 

Unfälle mit Getöteten: Bei Unfällen mit dieser 
Bezeichnung können auch verletzte Personen oder 
bzw. und Sachschaden vorhanden sein. 

Unfälle mit Schwerverletzten sind solche ohne 
getötete Personen aber ggf. auch mit Leichtver-
letzten oder (und) Sachschaden. 

Unfälle mit Leichtverletzten weisen z. T. auch 
Sachschaden, jedoch keine Getöteten und Schwer-
verletzten auf. 

Alle Angaben beziehen sich, soweit nicht anders 
vermerkt, auf Nordrhein-Westfalen. 
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11. Erläuterungen 

A. Straßenverkehrsunfälle 

1. Entw icklung der Unfälle 

Die Straßenverkehrsunfälle stiegen in Nordrhein-
Westfalen von 68000 (1950) auf 216000 (1958). 
Das bedeutet eine Zunahme von 220 vH. also auf 
mehr als das Dreifache. Die Zunahme der Unfälle 
ist eine Folge der steigenden Motorisierung. Der 
Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen hat 
sich im gleichen Zeitraum von rund 472 000 auf 
1 561000, also um 231 vH erhöht. Die fastgleich-
artige Zunahme von Unfällen und Kfz - Bestand 
läßt darauf schließen, daß zwischen diesen Er-
scheinungen ein enger Zusammenhang besteht. 
Auf dem Schaubild ist dieser enge Zusammen-
hang deutlich zu erkennen. Geringe unterschied-
liche Schwankungen heider Kurven sind aller-
dings nicht zu übersehen. Hierauf soll im Ab-
schnitt "An UnfS.llen beteiligte Verkehrsteilneh-
mer" näher eingegangen werden. 

StraßenverkehrsunFälle und Bestand 
on fahrberechtigten Kraftfahrzeugen 

1950-1958 

1950 100 

Anteil der Unfälle mit Personenschaden 
und mit nur Sochschaden an sämtlichen Unfällen 

1950-1958 

Unfälle mit nur Sachschaden ,." ':...-_ .... 

11950 1 1951 11952 11953 1958 
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eingetreten zu sein, liegt aber in den meisten 
Fällen doch vor. Unfälle mit nur Sachschaden 
sind solche ohne Personenschaden. Beide Unfall-
folgen zeigen im Laufe des Beobachtungszeit-
raumes eine bemerkenswerte Entwicklung, die 
sich am deutlichsten an ihren Anteilen an sämt-

350 lichen Unfällen verfolgen läßt. 

300 

250 

Kraftfahrzeugen 

200 

150 

100 
1958 

SI. l. A. NRW. 

2. UnfH.lle nach ihren Folgen 

Die Unfälle lassen sich in zwei große Gruppen 
einteilen: 

Unfltlle mit Personenschaden und 
11 11 nur Sachschaden. 

Unfälle mit Personenschaden sind solche, bei 
denen auf jeden Fall ein Personenschaden regi-
striert wurde; Sachschaden braucht dabei nicht 

Anteil der unfälle mit 

Jahr Peraoneneohaden nur Sachsohaden 

an sämtliohen Unfällen in VH 

1950 51,2 48,8 
1951 52,2 47,8 
1952 50,6 49,4 
1953 53,5 46,5 
1954 52,2 47,8 
1955 50,0 50,0 
1956 47,0 53,0 
1957 45,0 55,0 
1958 40,4 59,6 

Auf der Tabelle (und dem Schaubild auf Seite 2) 
ist eine ungleichmäßige Entwicklung klar zu er-
kennen. Dies deutet darauf hin, daß verschiede 
ne Einflüsse die Entwicklung der Unfälle beein-
flußt haben. 1953 ist ein Maximum für die Unfälle 
mit Personenschaden zu beobachten. Nach den 
heutigen Erkenntnissen ist mit Sicherheit anzu-
nehmen, daß die Aufhebung der Geschwindigkeits-
begrenzung im Januar 1953 dabei eine Rolle ge 
spielt hat. Von 1953 an wird der Anteil der schwe-
ren Unfälle (Unfälle mit Personenschaden) stän-
dig geringer; in den letzten Jahren vergrößert 
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sichderAbstand zunehmend. Auch fürdiese Ent-
wicklung lassen sich Gründe finden. 

a) Der Kraftfahrzeugbestand hat sich von 1950 
bis 1958 mehr als verdreifacht, wobei die Län-
ge der Straßen nur unbedeutend zugenommen 
hat und der verkehrsgerechte Ausbau vieler 
Straßen sich zwar günstig, aber doch noch nicht 
entscheidend ausgewirkt hat. Die Kraftfahr-
zeugdichte dürfte jedenfalls im gleichen Aus-
maß wie der Kraftfahrzeugbel3tand zugenom-
menhaben. Mit steigender Kraftfahrzeugdich-
te steigt zwar auch die Zahl der Unfälle, aber 
die Zahl der schweren Unfälle wird - auf l!{n-
gere Sicht gesehen - schwächer zunehmen als 
die Zahl der leichten Unfälle. Das hängt damit 
zusammen, daß bei zunehmender Verkehrs-
dichte die gegenseitige Behinderung der Fahr-
zeuge wächst, der Verkehrsfluß wird immer 
stärker gehemmt, die Geschwindigkeitenwer-
den immer stärker gedrosselt und der Unfall-
typ "Auffahren eines Fahrzeuges auf ein an-
deres", der überwiegend nur Blechschaden 
zur Folge hat, löst die schwereren Unfallty-
pen, die vornehmlich durch höhere Geschwin-
digkeiten auf freien Strecken entstehen, ab. 
Es hat denAnschein, als ob diese Entwicklung 
bereits 1952 einges etzt hat, 1953 unterbrochen 
worden ist und sich von 1955 an verstärkt 
fortgesetzt hat. 

b) Im Laufe der letzten Jahre hat sich die Struk-
tur des Kraftfahrzeugbestandes entscheidend 
verändert (vgl. Schaubild auf Seite 73). 1953 
erreichte der Anteil der Krafträder mit45,l vH 
seinen höchsten Anteil an sämtlichen Kraft-
fahrzeugen; 1958 betrug der Anteil der Kraft-
räder am Gesamtbestand der Kraftfahrzeuge 
nur noch 28,5 vH, der der "Pkw bereits 53,1 vH 
(1953 dagegen 31,6 vH). 

Anteil der 

Krafträder Pereonen- Lastkraftwagen 
1. Juli kraftwagen 

an sämtlichen Kraftfahrzeugen in vH 

1950 42,0 28,4 23,7 
1951 43,4 29,9 20,7 
1952 44,8 30,7 16,1 
1953 45,1 31,6 16,5 
1954 44,1 34 ,4 14,8 
1955 41,7 37,6 13,5 
1956 37,4 42,7 12,7 
1957 32,7 48,1 11,8 
1958 28,5 53,1 11,1 

(1959) (23,3) (59,5) (lO,a) 

Die absolute Zahl der Krafträder ging von 1955 
an zurück. Nun weiß man, daß sehr viele Ver-
unglückte Fahrer oder Mitfahrer von Kraft-
rädern waren, sie somit einen großen Teil 
der Unfälle mit Personenschaden ausmachten. 

Geht der Anteil der Krafträder zurück, so ist 
anzunehmen, daß auch die schweren Unfälle 
anteilsmäßig abnehmen. Auch hierauf wird in 
den nächsten Abschnitten näher einzugehen 
sein. 

c) Selbstverständlich haben noch weitere Fakto-
ren die Entwicklung des Unfallgeschehens im 
günstigen Sinne beeinflußt, wie z. B. stärkere 
Gewöhnung der Verkehrsteilnehmer an den 
Verkehr, verstärkter Einsatz der Polizei bei 
der Verkehrsüberwachung, Anbringenvon Ver-
kehrssicherungsanlagen (Ampeln usw.). 

d) Maßgeblich dürfte jedoch auch von 1957 an die 
Wiedereinführung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung (am 1.9. 1957) auf die Entwicklung 
des Unfallgeschehens eingewirkt haben. Der 
Einfluß dieser Maßnahme läßt sich allerdings 
an der zahlenmäßigen Entwicklung der Unfall-
opfer besser verfolgen als an den beiden ver-
hältnismäßig groben Gruppender Unfallfolgen. 
Auch hiervon wird noch später die Rede sein. 

Diese relativ günstige Entwicklung des Unfall-
geschehens ist umso bemerkenswerter, weil in 
den letzten Jahren damit gerecbnetwerden mußte, 
daß die Unfälle mit nur Sachschaden, insbesonde-
re die sogenannten Bagatellunfälle, vermutlich 
nicht mehr 50 vollständig erfaßt worden sind, 
wie das in früheren Jahren der Fall gewesen sein 
dürfte. Daraus kann der unfallaufnehmenden Po-
lizei kein Vorwurf gemacht werden, da es dieser 
angesichts der beträchtlich gestiegenen Ver-
kehrsdichte nicht zugemutet werden kann, nun 
jeden Unfall, der nur einengeringenSachschaden 
zur Folge hatte, bei dem die Schuldfrage unklar 
war und bei dem kein grober Verstoß gegen die 
Verkehrsregeln vorlag. polizeilich aufzunehmen, 
zumal in zunehmendem Maße darauf geachtet 
werden mußte, daß der Verkehrsfluß nicht zu 
sehr ins Stocken geriet. Die Versicherungsgesell-
schaften haben sich ebenfalls auf diese Tatsache 
eingestellt. 

Für die Beobachtung des Unfallgeschehens be 
deutetdies, daß sichdas UnfallgescheheninWirk-
lichkeit statistisch gesehen - sehr wahrschein-
lich noch günstiger entwickelt hat, als es die 
Unfallstatistik ausweist. Denn, wenninWirklich-
keit mehr Bagatellunfälle geschehen, als in der 
Unfallstatistik nachgewiesen wird, müßte das 
Verhältnis der schweren zu den leichten Unfäl-
len im Laufe der letzten Jahre noch günstiger aus-
sehen, als es bisher der Fall ist. 

Von 1953 an lassen sich die Unfallfolgen in einer 
noch etwas tiefer gegliedertenForm nachweisen. 
Aus der Tabelle L, I "Straßenverkehrsunf1Ule und 
ihre Folgen" läßt sich ersehen, daß die Unfälle 
mit Getöteten, Schwer - und Leichtverletzten an 
teilmäßig immer stärker abnehmen, zugunsten 
der sogenannten Bagatellunfälle (Unfälle mit nur 
Sachschaden unter ZOO DM). Die Unfälle mit nur 
Sachschaden von mehr als ZOO DM steigen nicht 
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ganz so eindeutig an. 1958 betrugen die Anteile 
an sämtlichen Unflillen bei den 

Unfällen mit Getöteten 1.6 vB 

" " Schwerverletzten 15.7 vH 
I! " Leichtver letzten 23,1 vH 

" " Personenschaden 40.4 vH 
I! " nur Sachschaden von 

mehr als 200 DM 18,4 vH 
I! 11. nur Sachschaden 

unter 200 DM 41,2 vH 

" " nur Sachschaden 59,6 vH 

Über 40 vH der gemeldeten Unfälle stellen die so-
genannten Bagatellunfälle dar; ihr Anteil ist 
außerordentlich hoch. Diese Gruppe der Unfälle 
hat auch von 1953 auf den stärksten abso-
lutenAnstieg (+ 124vH) und die stärkste anteils-
mfißige Zunahme (von 30,6 vH auf 41,2 vH 1958) 
aufzuweisen. 

3. Unfälle nach Ortslage 

Außer einer regionalen Unterteilung (kreisfreie 
Städte und Landkreise) werden die Unfälle noch 
danach unterschieden, ob sie sich innerhalb oder 
außerhalb geschlossener Ortslage ereignethaben. 
Entscheidendes Kriterium waren bis 1952 die 
(gelben) Ortstafeln für die Ortsteile, von 1953 
bis 1957 die Art der Bauweise (geschlossen oder 
nicht geschlossen) und von 1958 an wieder die 
Ortstafeln. Um aber den Kraftfahrern in Hin-
blick auf die Geschwindigkeitsbegrenzung nichts 
Unverständliches zuzumuten, sollen die Orts-
tafeln nicht mehr an der Grenze der Gemeinde 
aufgestellt werden, sondern am Beginn der ge-
schlossenen Bauweise, von wo aus auch eine 
Geschw indigkeitsbegrenzung gerechtfertigt er-
scheint. . 

Dieser Wechsel in der Begriffsbestimmung der 
Ortslage hat die statistischenReihenwahrschein-
lich etwas gestört, wie man aus nachstehender 
Übersicht entnehmen könnte. 

Bis 1952 ist eine deutliche stetige Verschiebung 
nach den Unfällen außerhalb geschlossenerOrts-
lage hin zu beobachten. 1953 erhöht sich der 
Anteil der Unfälle innerhalb geschlossener Orts-
lage wieder und bleibt bis 1957 etwa auf der glei-
chen Höhe. 1958 nimmt der Anteil der Unfälle 
außerhalb geschlossener Ortslage wieder stär-
ker zu. Es ist aber zu vermuten, daß neben dem 
Wechsel der Begriffsbestimmung auch behörd-
liche Maßnahmen die Anteile in den beiden Orts-
lagen beeinflußt haben. Im Januar 1953 hat die 
Aufhebung der Geschwindigkeitsbegrenzung sehr 
wahrscheinlich das Unfallgeschehen innerhalb 
geschlossenerOrtslage ungünstig beeinf1ußt; die 
Wiedereinführung dieser Maßnahme im Septem-
ber 1957 wirkte sich dagegen wieder günstig in 
dieser Orts1age aus. Es muß angenommen wer-
den, daß beide Faktoren die Entwicklung beider 
Unfallfolgen beeinflußt haben. 

Stroßenverkehrsunfälle nach Ortslage 
1950 - 1958 

----- I ----- -
Anteil der Unfälle innerhalb geschlossener Ortslege 

Anleil der Unfälle avßerhelb geschlossener Ortslege d-:'::: ___ \ .... ------ ____ 

1958 

vH 
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Anteil der llnt!i.lle 

Jahr innerhalb 1I.uBerhalb 

g&sch1oseener Ort.lage in vH sämtlioher Unfälle 

1950 83,4 16,6 

1951 82.9 17,1 

1952 81,5 18,5 

1953 82,5 17,5 
1954 82,7 17,3 
1955 82,5 17,5 

1956 83,3 16,7 

1957 82,6 17.4 
1958 79,6 20,4 

Das Verhältnis von schweren zu leichten Unfällen 
ist in beidenOrtslagen sehr unterschiedlich. 1958 
entfielen (in vH) 

innerhalb 8.ußerhalb 

ge.chlossener Ortl1age 

a.uf Unt'älle 

mit Getöteten. 1,0 3,6 
., Schwerverletzten 14,1 22,4 

" Leichtverletzten 23,3 22,2 

Pereonenscbaden IUlUlllllllen 38,4 48,2 

mit nur Sachsohaden von 
1118 br al. 200 DM 16,4 26,2 

nnt.r 200 K 45,2 25,6 

ZWl8JIlIle1l 61,6 51,8 

Sämtliche Unfälle (vH) 100 100 

" (Zahl) 172 281 44 196 



Die Unfälle innerhalb geschlossener Ortslage 
sind im Durchschnitt leichterer Art; allein auf 
die sogenannten Bagatellunfälle entHHlt innerhalb 
geschlossener Ortslage ein Anteil von 45,2 vH, 
außerhalb geschlossener Ortslage dagegen 25,6 
vH. Der Anteil der Unfälle mit Getöteten und 
Schwerverletzten ist außerhalb geschlossener 
Ortslagewesentlich höher als innerhalb geschlos-
sener Ortslage. Nun muß damit gerechnet wer.-
den, daß die sogenannten Bagatellunfälle inner-
halb geschlossener Ortslage leichter und eher 
erfaßt werden können als außerhalb geschlosse-
ner Ortslage. Das würde bedeuten, daß die Ver-
htlltniszahlen außerhalb geschlossener Ortslage 
etwas zu ungünstig dastehen. Aber selbst wenn 
man von dieser "Dunkelziffer" absieht, ergeben 
sich eindeutig ungünstigere Werte für die Unnllle 
außerhalb geschlossener Ortslage. 

III1t Sob\1llr"lerunglllekten (Anzahl). 

da.von 

1111 t Getöteten (vif) ••• 
n Scbwer"lerletzten (vH) 

Unfälle 19,8 
innerhalb auS.rhalb 

Orta1age 

26 024 

6,9 

93,1 

11 465 

13,8 

86,2 

Man darf annehmen, daß Unfälle mit Getöteten 
und Schwerverletzten in beidenO rtslagen faktisch 
vollständig erfaßtwerden. Faßt man diese Unfall 
folgen zu Unfällen mit Schwerverunglückten zu-
sammen und berechnet dann die Anteile der Un-
fä.lle mit Getöteten und der mit Schwerverletz -
ten, so ergibt sich bei einer Gegenüberstellung 
beider Ortslagen, daß der Anteil der Unfälle mit 
Getöteten außerhalb geschlossener Ortslage 
(13,8 vH) wesentlich höher ist als innerhalb ge-
schlossener Ortslage (6,9 vH). Daß die Unfälle 
außerhalb geschlossener Ortslage schwererer 
Natur sind, ergibt sich auch dann, wenn man 
die Unfallopfer zu den Unfällen in Beziehung setzt. 

Auf 100 Unfälle 

TerUDgll1ckte 1111 t Getöteten mi t SOhwerver1et,ten 
Perionen entfallen 1958 

innerhalb I außerhalb innerhalb lauSerhalb 
aBschloss.ner Orta1sa. Qelchlosa.ner Orts1sa8 

Getötete . . . 103 109 - -
SCh .... rv.rletzte 19 44 111 12'} 
Leichtver1et.te 17 25 18 26 

Die Struktur der Unfälle hat sich auch im Laufe 
der Jahre in beiden Ortslagen verschieden stark 
verschoben. 

Innerhalb geschlossener Ortslage ist der Anteil 
der Unfälle mit Personenschaden von 1953 auf 
1958 schneller gesunken als außerhalb geschlos-

, sener Orts1age, besonders von 1957 auf 1958. 
Hieraus ist zu entnehmen, daß nicht nur der 
Wechsel in der Begriffsbestimmung der Orts-
lage - wie bereits oben angedeutet wurde -, son-
dern auch die Maßnahme der Geschwindigkeitsbe-

grenzung, die sich bekanntlich nur auf die ge-
schlossene Ortslage erstreckte, in starkem Maße 
wirksam gewesen ist. 

Anteil der Unfälle 

innerhalb außerhalb 
IZoscblossener Ortsl"". "esc Orts1sae Jahr mit mit 
Personen- mit nur Peraonen- mit nur 

schaden Sachschad.n schaden Saohschaden 

vH 

1953 52,5 47,5 58,2 41,8 

1954 51,0 49,0 58,1 41,9 
1955 49,0 51,0 54,8 45,2 

1956 45,8 54,2 53,1 46,9 
1957 43,5 56,5 52,1 47,9 

1958 38,4 61,6 48,2 51,8 

4. Unfälle nach Straßenklasse 

Von den 216500 Unfällen im Jahre 1958 ereigne-
t en sich 

auf Bundesautobahnen 
11 Bundesstraßen 
11 Landstraßen 1. Ordnung 

2,4 vH 
30,1 vH 
20,2 vH 

5,6 vH 
41,7 vH 

11 " 11 II. Ordnung 
11 anderen Straßen 

Der Großteil des Unfallgeschehens spielte sich 
also auf den nicht klassifizierten Straßen (rund 
42 vH) ab. Die vor kurzem abgeschlossene Zäh-
lung der Gemeindestraßen mit dem Stand vorn 
31. 3.1956 ermöglicht es, die Unfälle auf die 
Straßenlänge zu beziehen. 1958 entfielen auf 
lkm 

Bundesautobahn 13,5 Unfälle 
Bundesstraße 15,0 11 

Landst:taße 1. Ordnung 4,0 " 
11 fI II. Ordnung 1,9 11 

Übrige Straßen l,9 fI 

StUntliche Straßen 3,1 " 
Diese Relativzahlen sagen kaum etwas über die 
Gefährlichkeit der verschiedenenStraßenklassen 
aus, sondern nur dies, daß auf den Straßen mit 
einer hohen Unfalldichte auch vermutlich eine 
hohe Verkehrsdichte herrscht. Die Unfalldichte 
ist in erster Linie von der Verkehrsdichte ab-
hängig. 

Die Gefährlichkeit der Unfälle auf den einzelnen 
Straßenarten läßt sich schon eher ermitteln, wenn 
man die Unfalle nach ihren Folgen bei den ein-
zelnen Straßenklassen untersucht. Um die Ver 
gleichbarkeit mit den Bundesautobahnen soweit 
wie möglich herzustellen, wurden von den ande-
ren Straßen nur die Unfälle außerhalb geschlos-
sener Ortslage herangezogen. 

Hier zeigt sich überraschenderweise, daß die 
Unfälle auf den Bundesautobahnen die niedrigste 
Quote der Unfälle mit Getöteten (1,7 vH) und 
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Unfälle nach Unt'allfolgen und Straßenkla.saen 
auBerhalb geschloseener Ortslage 1958 

Unflllle 
d von 

mit nur 
Straßenkla.s88 mit mit Sachschaden zUBauen Get.ö- Ver- von mehr 

tatan l.tsten als utar 
200 DM 200 DM 

.lnaahl vH 

BundesAutobahnen . 5 151 1,7 30,8 39,6 27.'J 

Bimdesstraßen •• 16 378 4',0 42,2 28,5 25,3 

Landstraßen I. Ordnung 14 243 4,1 49,0 23,4 23,5 

H n. n .3 440 3,5 50,9 20,4 25,2 

tlbrige S traBen ... 4984 3,0 50,0 16,3 30,7 

Sämtliche Straßen • . . 44 196 3,6 I 44,6 26,2 25,6 

Verletzten (30,8 vH) aufweisen. Das dürfte in 
erster Linie damit zusammenhängen, daß aufden 
Bundesautobahnen die meist schwerer verlaufen-
den Unfälle zwischen Kraftfahrzeugen und Fuß 
gängern, Rad - und Mopedfahrern gänzlich fehlen. 
Weiterhin kann vermutet werden, daß die Un-
fälle, besonders die mit nur Sachschaden unter 
200 DM, auf den B.undesautobahnen vollständi-
ger erfaßt werden als auf den anderen Straßen. 
Der höhere Anteil der Unfälle mit nur Sach-
schaden auf den Bundesautobahnen läßt darauf 
schließen, Dann muß natürlich der Anteil der 
schweren Unfälle {mit Getöteten und Verletzten} 
geringer sein als bei den anderen Straßen, auf 
denen die sogenannten Bagatellunfälle offenbar 
nicht mehr in vollem Umfang erfaßt werden. 
Aber dieser Umstand reicht nicht, um die ge-
ringeren Quoten der schweren Unfälle auf den 
Bundesautobahnen zu erklären. 

Eliminiert man die Unfälle mit nur Sachschaden 
und drückt die Anteile der Unfälle mit Getöteten 
und Verletzten in vH von sämtlichen Unfällen mit 
'Personenschaden für alle Straßenklassen außer-
halb geschlossener Ortslage aus, so zeigt sich, 
daß auch hier die Bundesautobahnen relativ am 
besten abschneiden. 

Unfälle 1111 t Personensohaden auBerhalb geeohloesener Ortslage 1958 
naoh Straßenklaasen 

Unf'!U1e 

Stre..ßenklllllse davon litt 
zusammen Getöteten Verlebten 
Anzahl vB 

Bundesaut.obahnen • 1 676 5,3 '74,7 

Bundesstraßen . . . 7 552 8,6 91,4 

Landstraßen I. Ordnung 7 555 7,7 92,3 

" !I. n 1 872 6,4 93,6 

Übrige straßen • . . . 2 640 5,6 94,4 

Sämtliche Straßen . . . 21 295 7,4 92,6 

Schon aus diesen Werten ist zu entnehmen, daß 
die Unfälle auf Bundesautobahnen besonderer 
Art sind und einer eingehenden Untersuchung 
bedürfen. 

5, Unfälle nach ihrer Art 

Dieses Unfallmerkmal hat in den hitzten Jahren 
an Bedeutung gewonnen, weil sich eine Verschie-
bung in der Unfallstruktur hier deutlich ablesen 
Hißt. 

Zunächst seien die Unfallarten an den Jahres-
zahlen von 1958 analysiert. 

Unfälle 

davon 
Unfal1art insgesamt innerhalb aullerhalb 

geschlOllllener 
Ortslan 

Anzahl vB 

Zusammenstöße zwischen fah-
renden Fahrzeugen · . . 87 670 40,5 83,4 16.6 

Auffahren eines Fahrzeuges 

a) auf ein voranfahrendes 
Fahrzeug ••••• · 21 963 10,2 74.7 25.3 

b) " ein 1m Verkehr vor-
llbergehend hal ten-
des Fahrzeug • · . · 26 659 12,3 83,1 16.9 

0) " ein parkendea 
Fahrzeug ••• · . · 15 564 7.2 94,0 6,0 

d) " einen anderen 
Gegens tand • • . · 21 476 9.9 56,5 43.5 

Unt'älle znschen Kraftfahr-
zeug und Fußgänger • • 19 775 9.1 86,9 13,1 

Andere Unfälle . . · . · 23 :370 10,8 71,3 28,7 

Zusa.mmen 1216 477 100 79,6 20,4 

Anteilsmäßig sind die Zusammenstöße zwischen 
fahrenden Fahrzeugen (40,5 vH) am häufigsten. 
Die anderen Unfallarten sind ziemlich gleichmä-
ßig vertreten. Das Bild ändert sich aber in den 
verschiedenen Ortslagen. Typische Unfallarten 
innerhalb geschlossener Ortslage sind "Auffah-
ren auf ein parkendes Fahrzeug" und "Unfälle 
zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger", außer-
halb geschlossener Ortslage "Auffahren auf einen 
anderenGegenstand auf oder neben der Fahrbahn" 
und daneben "Auffahren auf ein voranfahrendes 
Fahrzeug" sowie die nicht näher bezeichneten 
Unfallarten. 

Eine Übersicht der Unfallarten nach Unfallfolgen 
zeigt, welche Unfallarten als besonders gefähr-
lieh anzusehen sind. 

Den höchsten Anteil an Unfällen mit Personen-
schaden haben verständlicherweise die Unfälle 
zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger (93,8 vH) 
aufzuweisen. Beachtlich hohe Anteile finden sich 
aber auch bei den "Anderen Unfällen", die nicht 
näher bezeichnet werden. Es handelt sich hier 
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Bel 100 Unfällen 
Unfälle lIi t lIi t Personenschaden 

.Art des Unfalle. Per- nur ... ... ,,-
801len- Sach- tiS- r- ver-

Qohl\den 8chAdan tat st Ietat. 
vB AIlzab! 

Zusammenstöße zwischen fah-
renden Fahrzeugen . . . . 37,4 62,6 3,3 43,9 86,3 

Au.ffahren eines Fahrzeugs 8 

a) au.f ein voranfahrendes 
Fahrzeug ••• · . . 24,3 75,7 2.0 38,9 86,1 

b) 11 ein im Verkehr vor-
übergehend hal ten-
des Fahrzeug • · · . 15,0 85,0 2,5 36,8 87,8 

c) .. ein parkendes 
Fahrzeug ••• · . 12,5 87,5 3,2 43,1 70,9 

d) 11 einen anderen 
Gegenstand • • · · . 42,S 57,2 7,"3 63,S 71,0 

Unfälle zwischen Kraftfahr-
zeug und FnBgänger • · . 9.3,8 '.2 6,1 4S,7 63,0 

AIldere Unfälle . . . · . 66,8 .33,2 2,7 42,7 77,6 

Zus8lllllen 40,4 59,6 4,1 46,2 77,9 

meist um Zusammenstöße zwischen Fahrrad bzw. 
Moped und Fußglinger oder um UnflHle - meist 
von Zweiradfahrzeugen - auf Grund eines Sturzes 
auf glatter Fahrbahn u. 1i. Geflilirlich ist auch 
die Unfallart "Auffahren eines Fahrzeuges auf 
einen anderenGegenstand". Hierzu gehören z. B. 
Unfalle, bei denen überhöhte Geschwindigkeit 
eine Rolle spielte und die infolge der hohen Auf-
prallwucht zu Personenschaden führten. Diese 
Unfallart schneidet auch, was die Tödlichkeit 
betrifft, am schlechtesten von allen Unfallarten 

Unfll1e 1954 Il&Ch Arten und Str ... 1lk1 •••• 

ir. Unfälle a:u.f 

BUlI- BUIl- Land- Land- ant-
Art des Unfalles des- des- stra- lItra- Bonst. 11-

auto- stra- ßen Ben Stra- ohen 
Ben Stra-bahnen Ben I. O. II.O. ßen 

vB 

ZusammenstöSe zwiSChen 
fahrenden Fahrzeugen 14,3 41,3 39.7 .39,4 45,7 41,8 

Auffahren eines 
Fahrzeuges 

a) auf ein voranfahrendes 
Fahrzeug ••••• 21,2 U,8 9,9 8,5 5,5 9,1 

b) , ein im Verkehr 
vorübergehend hal-
tendes Fahrzeug 15.5 12,6 7,4 7,6 8,3 9.7 

cl " ein parkende. 
Fahrzeug ••• · 2,3 3,5 3,5 5,) 8,6 5,4 

d) " ein'lI anderea. 
G<tgelll tand • • · . 21,6 9,0 12,2 10,7 6,5 9,2 

Unfälle IwischenKraft-
fahrzeug und Fußgänger • 1,3 10,4 14,2 13,B 13.0 12,2 

Unf"!i.Ue anderer Art • • • 23,6 11,4 13,1 14,7 12,4 12,6 

ZUS8ll1aen 100 100 100 100 100 100 

ab. Auf 100 Unfälle mit Personenschaden kamen 
auf diese Unfallart 7,3 Tote und 142 verunglück-
te Personen; das sind Zahlen,die von den ande-
ren Unfallarten nicht erreicht wurden . 

Wissenswert erscheint noch, ob für bestimmte 
Straßenklassen typische Unfallarten zu beobach-
ten sind. Diese Frage läßt sich vollständig lei-
der nur mit Zahlen aus dem Jahre 1954 beantwor-
ten, die aber nachweislich in etwa auch für die 
spateren Jahre gelten. 

Aus dieser Übersicht ergibt sich klar. daß die 
Unfallstruktur der Bundesautobahnen grundsätz-
lich verschiedenist vonder der anderen Straßen. 
Zusammenstöße zwischen fahrenden Fahrzeugen 
sind auf Bundesautobahnen (14,3 vH) relativ sel-
ten im Vergleich zu den anderen Straßen (40 -
46 vH), das gleiche gilt für "Unfalle zwischen 
Kraftfahrzeugen und Fußg und 'Auffahren 
auf ein parkendes Das relativ gerin-
gere Auftretendieser Unfallarten auf Bundesauto-
bahnen ergibt sich zwangsläufig aus ihrer Bau 
weise. die grunds ätzlieh -keinen Gegenverkehr 
und keinen Fußgängerverkehr kennen und auf 
denen Parkverbot herrscht. 

Die anderen Unfallarten sind natürlich auf den 
Bundesautobahnen prozentual stärker vertreten. 
Am höchsten ist der Anteil bei den"Unflillen an-
derer Are', bei denen eS sich um Unfälle durch 
Schleudern, Überschlagen, technische Mängel 
u. a. handelt. Bei den Bundes - und Landstraßen 
ist die Verteilung der Unfallarten ziemlich gleich-
m1ißig, ausgenommen vielleicht die Unfallart 
"Auffahren auf ein im Verkehr vorübergehend 
haltendes FahrzeuglI, die bei Bundesstraßen, 
ähnlich wie bei den Bundesautobahnen, stärker 
vertreten ist. Bei den" sons tigen Straßen", die 
überwiegend Gemeindestraßen sind, stehen die 
Zusammenstöße zwischen fahrenden Fahrzeu-
gen - 45, 7 vH aller Unfälle - im Vordergrund. 
Auffahren auf ein parkendes Fahrzeug ist natür-
lich auf Gemeindestraßen häufiger anzutreffen 
als auf den klassifizierten Straßen. 

Bei diesen Übersichten zeigt sich, daß die Un-
fallarten "Auffahren eines Fahrzeuges auf ein 
parkendes Fahrzeug" und "Auffahren eines Fahr-
zeuges auf einen Gegenstand auf oder neben der 
Fahrbahn" nicht, wie das in den letzten Jahren 
aus Vereinfachungsgründen manchmal geschehen 
ist, zusammengefaßt werden dürfen. Es handelt 
sich um Unfallarten, die ihrem Entstehen nach 
grundverschieden sind. 

6. Unfalle nach denBesonderheitender Straße 

a) Unfalle auf Straßenkreuzungen oder -einmün-
dungen 

Die Unfälle auf Straßenkreuzungen oder -ein-
mündungen werden von vielen Verkehrssach-
verständigen nicht mit Unrecht als der wich-
tigste Ansatzpunkt für die Unfallbekämpfung 
angesehen j denn auf Plätzen ballt sich 
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der Verkehr, und die UnHUle konzentrieren 
sich hier auf eine relativ kleine Fläche, die 
sich oft genug als Schwerpunkt herausstellt. 
In der Tat ist der Anteil der Unfälle auf Stra-
ßenkreuzungen beachtlich. Mehr als 1/3 der 
erfaBten Unfltlle entfallen auf solche auf Stra-
ßenkreuzungen. 

Anteil der unfälle auf Straßenkreuzungen oder 
-eiumUndungen an sämtliohen unfällen 1953-1958 

Unfälle auf Straßenkreulungen 
oder -ein.nndUD4en 

de on 

Jahr von mit insgesamt gleiohbe- bevorreoh tigten reohtigten Straßen Straßen 
vI! 

1953 32,4 7,9 24,5 
1954 32,1 7,1 25.0 
1955 33.9 7.3 26,6 
1956 JIi,9 7.7 29,2 
1957 37.1 . . 
1958 38,3 . 

Ihr Anteil blieb 1953 und 1954 etwa gleich hoch 
(32 vH), erhöhte sichaber von 1955 anständig 
bis 1958 auf 38 vH. 

Von 1953 bis 1956 können die Unfälle auf Stra-
ßenkreuzungen oder -einmündungen noch nach 
Kreuzungen von gleichberechtigtenStraßen und 
nach solchen mit einer bevorrechtigten Straße 
getrennt nachgewiesen werden. Der Anteil der 
letzteren (an sämtlichen Unfltllen) liegtwesent-
lich höher (1956: 29, 2 vH) und ist auch schnel-
lerals der Anteil der Unfälle auf Kreuzun-
gen von gleichberechtigten Straßen (1956: 
7,7 vH) gestiegen.Das unterschiedliche Tempo 
der Zunahme läßt vermuten, daß die Neurege-
lung des Verkehrsrechtes, die am 1.10.1953 
in Kraft trat und sich auf Kreuzungen mit 
gleichberechtigten Straßen 1) bezog, sich zu -
mindest nicht ungünstig ausgewirkt hat. 

Die hohen Anteile der Unfälle auf einer Kreu-
zung mit einer bevorrechtigtenStraße und der 
Unfälle mit der Ursache "Nichtbeachten der 
Vorfahrt" (1958: rund 15 vH aller Ursachen 
beim Fahrzeugführer und rund 15 vH aller Un-

läßt darauf schließen, daß das verkehrs-
gerechte Verhalten der Verkehrsteilnehmer 
an einer Straßenkreuzung oder -einmündung 
mit einer bevorrechtigtenStraße noch proble-
matisch ist. 

b) Unfälle auf schienengleichen Wegübergltngen 

Der Anteil der Unfälle auf schienengleichen 
Wegübergängen an sämtlichen Unfällen ist mit 

1) Nach der 0.1 ten Regelung waren auch von links kommende Kraft-
f'hrzeuge und durch Maschinenkraft angetriebene Schienenfahrzeuge 
vor allen anderen Fahrzeugen zur Vorfahrt an gleichbe_ 
recht.igt.er Stra!len berechtigt. Nach der nauen Fassung mi t lfirkWlg 
VOln 1.10.1953 1st bei gleichberechtigten Stra!len Jedes von rechte 

Fahrzeug bevorrech tigt. 

0,4 vH (903 Unfälle von 216 500) zwar recht 
gering; wenn sie aber trotzdem immer wieder 
im Blickpunkt der Öffentlichkeit stehen, dann 
ist das darauf zurückzuführen, weil sie ein 
beliebtes Thema für die Presse sind. Es lohnt 
sich deshalb, sie kurz zu behandeln. 

IInfäUa auf schillnen- Von der 
deichen We"; berrinlren verursachte Unfälle ) 

Jahr in YH in vB der 
Ansahl sälltlioher Anzahl unfälle auf 

TlIIfälle lIeRliherRwen 

1953 930 0,7 54 5,8 
1954 I 025 0,7 55 5,4 
1955 1 104 0,6 54 4,9 
1956 1 265 0,7 57 4,5 
1957 1 013 0,5 52 5,1 
1958 903 0,4 40 4,4 

1) "Nicht oder zu spät gesohlossene Bahnachranken" u. "l!angel-
hafts Sesohaftenhait der tur sohienengleiche lfegijberiän8e gel-
tenden 'l'arnuiohen". 

Der Anteil der Unfälle an Bahnübergängen ist 
von 1957 an absolut und relativ zurückgegan-
gen. Das gleiche gilt für die Unfälle auf Bahn-
übergängen; bei denen die Ursache eindeutig 
bei der Bahn lag (nicht oder zu spät geschlos-
sene Bahnschranken und mangelhafte Beschaf-
fenheit der für Bahnübergänge geltenden Warn-
zeichen). Bei nur 4 - 6 vH aller Unfälle auf 
Bahnübergängen lag die Ursache bei der Bahn, 
d. h. mit anderen Worten zu 94 - 96 vH aller 
Unfälle auf Bahnübergltngen lag die Ursache 
bei anderen Verkehrsteilnehmern als bei der 
Eisenbahn. In der Tat wurde die Ursache 
"Nichtbeachten der für schienengleiche Weg-
übergltnge geltenden Warnzeichen" im Jahre 
1958 690mal registriert. Davon entfielen auf 

Krafträder und Roller • 

Personenkraftwagen 

Omnibusse •• ... 
Lutkraftwagen und 

Zugaaaohinell • 
lIopeds . . . . . . 
Fahrräder ••••• 

Sonstige Fahrzeuge 

SäMtliche Fahrzeuge 

74 • 11 TB 

295· 43 " 
6. 1 " 

265 - 37 " 
37 • 5 « 

17 - 2 » 

7 - 1 " 

690 • 100 vB 

dagegen sämtliche 
Ursachen 

11 TB 

51 " 
1 " 

21" 
8 « 

6 « 

2 « 

100 vI! 

Um festzustellen, welche Fahrzeugart beson-
ders stark an dieser Ursache beteiligt ist, 
wurden in den Nebenspalten die Anteile in vH 
an sämtlichen Verursachern dieser Ursache 
den Anteilen bei allen Ursachen der Verursa-
eher (ohne technische Mängel und Fußgänger) 
gegenübergestellt. Es zeigt sich, daß offenbar 
die Lkw -Fahrer einen Bahnübergang weniger 
vorsichtig als die anderen Verkehrsteilnehmer 
überqueren. 

Die Bahnübergänge sind mitSchranken, Warn-
lichtern oder Warnzeichen gesichert. In der 
Unfallstatistik werden die Unfälle auf Bahn-
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übergängen erfaßt nach solchen mit Schranken, 
mit Warnlichtern sowie ohne Schranken und 
ohne Warnlichter, die nur mit Warnzeichen 
versehen sind. 

Die Anzahl der Unfälle und ihre Gefi'l.hrlichkeit 
anden verschiedenen Übergangsarten geht aus 
folgender Übersicht hervor: 

auf Bahnübergängen 1958 
Art des davon mit 

Bahniibe rgangs insgosamt Personen- nur Sach-
schaden schaden 

Anzahl vH 

mit Schranken •• 539 19 81 

" Warnlichtern 98 60 40 

ohne Schranken und 
Warnliehter • 266 46 54 

ZUlIUII8ll. 903 32 6B 
i 

Nach dieser Übersicht verlaufen die Unfälle 
auf Bahnübergängen mit Warnlichtern am ge-
fi'l.hrlichsten. 1) Der Anteil der Unfälle mit 
Personenschaden ist bei dieser Übergangsart 
mit 60 vH ungewöhnlich hoch. Am sichersten 
erweisen sich die Übergänge mit Schranken. 
Erstaunlich bleibt aber trotzdem die große 
Zahl der Unfälle an Übergängen mitSchranken. 
Es handelt sich hierbei überwiegend um Ka 
rambolagen mit s ich gerade schließenden oder 
bereits geschlossenenSchranken, also Unfälle) 
die fast ausschließlich von Kraftfahrern ver-
urs acht werden und meistens nur Sachschaden 
hervorrufen. 

An den 903 Unfällen an Bahnübergängen waren 
394 Eisenbahnzüge beteiligt. Die meisten Un-
flille mit Beteiligung von Eisenbahnen ereig-
nen sich auf Übergängen, die nicht mit Schran-
ken gesichert sind. Hierüber gibt eine Sonder-
auszi'l.hlung aus dem Jahre 1957 Auskunft. Von 
343 Unfällen auf Bahnübergängen mit Beteili-
gung von Eisenbahnen entfielen auf Übergänge 

mi t Schranken 45 8 7 vB sällltl. Unfälle dieser Öbergangsart 
Warn-
lichtern 79 = 75 " 

ohne Schranken 
und 
Warn-
lichter 219 • 80 " 

Zusammen 34] - )4 vR almtl. Unra11e dieser Übergangaart 

Der geringe Anteil beweist, daß Schranken 
die beste Sicherung gegen Unfälle auf Bahn-
übergängen mit Beteiligung von Eisenbahnen 
sind. Aus dem Vorhergehenden muß aber ent-
nommen werden, daß die anderen Verkehrs-
teilnehmer in den weitaus meisten Fällen die 
UnHllle auf den Bahnübergängen selbst verur-
sacht haben. 

1) Da für 1957 fast die gleiche Verteilung vorliegt,dürfen die-
se Anteile als statistisch gesichert angesehen yerden. 

c) Unfälle in Kurven 

Verkehrssachverständige warnen immer wie-
der vor leichtsinnigem Fahren in Kurven. 
Diese Warnung ist nicht unberechtigt, denn 
13 vH aller tödlichen Unfälle passieren in einer 
Kurve. Außerhalb geschlossener Ortslage er-
eignen sich sogar 19 vH aller tödlichen Un-
fälle in Kurven. Insgesamt war bei 7 vH aller 
Unfälle eine Kurve als Unfallort angegeben, 
außerhalb geschlossener Ortslage betrug die-
ser Anteil 16 vH. 

Anteil der Unfälle in Kurven an sämtliohen Unfällen 1958 

Unfälle 

mit insgesamt darunter außerhalb 
l!esch1ossener Orts1.«. 

Anzahl '1al } Anzahl vB 

Getöteten. 450 13,3 301 19,0 
Verletzten . . 7 046 8,4 :3 41) 17,3 
nur Sachschaden 

über :200 DM 3891 9,8 1 969 16,9 
unter 200 DM 4 290 4,8 I 449 12,8 

Zusammen 15 677 7,2 7 1)2 16,1 

1) Es wurden immer die einander entspreahenden Merkmale in Be-
ziehung gesetzt, also: tödliche Unfälle in Kurven in vH sämt-
licher tödlichen U'nf"aUe oder UntilUe lIIi t Verletzten in 
Kurven auaerhalb geschlossener Ortslage in 'IR Ilmtlioher Un-
ralle mit Verletzten der gleichen Ortslage usw. 

Aus dieser Übersicht erhellt die besondere 
Bedeutung der Kurvenunfälle außerhalb ge-
schlossener Ortslage. Von 450 tödlichen Un-
fällen in Kurven waren allein 301 ::: 67 vH au-
ßerhalb geschlossener Ortslage zu verzeich 
nen. 

Im Laufe der letzten Jahre sind die Unfälle 
innerhalb geschlossener Ortslage in Kurven 
nicht so stark angestiegen wie außerhalb ge-
schlossenerOrtslage. Der prozentuale Anteil 
blieb innerhalb geschlossener Ortslage etwa 
gleich hoch, wi'l.hrend er außerhalbgeschlosse-
ner Ortslage stetig zunahm. Die günstige Ent-
wicklung innerhalb geschlossener Ortslage 
hängt sicherlich mit der 1957 verfügten Ge-
schwindigkeitsbegrenzung zusammen. Außer-
halb geschlossener Ortslage wird man ver-
suchen müssen, durch Anbringen durchgehen-
der Leitlinien bei unübersichtlichen Kurven 
die Verkehrssicherheit solcher Str.aßen zu 
erhöhen. 

d) Unfälle nach Fahrbahnarten 

Die Un{älle nach Art der Fahrbahn sind bisher 
wenig beachtet worden. Das liegt daran, daß 
es an Vergleichsmaßstäben wie Straßenlänge 
und Verkehrsdichte fehlt. Die Aufgliederung 
dieser UnfSlle nachSchadensfolgen läßt jedoch 
eine Aussage über die Gefährlichkeit dieser 
Fahrbahnarten zu. Diese Darstellung ist nur 
bis zum Jahre 1957 möglich, weil von 1958 
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an dieses Merkmal in dieser Gliederung nicht 
Inehr aufbereitet wird. Die Unfälle werden 
hier nach StraßenInit,geteilten und ungeteilten 
Fahrbahnen Init und ohne Radwege nachgewie-
sen. 

Eine Fahrbahn gilt als geteilt, wenn die Fahr-
spuren durch unbefahrbare Mittelstreifen (wie 
z. B. Grünstreifenauf Bundesautobahnen, eige-
ner Bahnkörper u. K.) von einander getrennt 
sind. Leitlinien ergeben noch keine getrennte 
Fahrbahn. 

Untille 

AlU' einer Sud. f;: davon ,d 10 
ill8g88811t onen- nur s&O:-

wahl vB 

mit ungeteilter Fs,,'>rbabn IUS. 174721 46,5 53.5 
davon 

a) obne Radweg · · . · 142 596 46,1 53.9 .. 
b) mit " · · . . )2 125 48,3 51.7 

mit geteilter Fahrbabn zus. 13 306 )5,1 64,9 
davon 

a} obne Radweg · · · 9 675 34," 65,6 
b) II1t ft .. · · 3 631 36,7 63,3 

mi t Einbebnverkehr . · · · . 7 559 28,1 71,9 

ZU88J111en 195 ;a6 I 45,0 55,0 . 

ZunKchst zeigt sich, daß StraßenInit ungeteil-
ten Fahrbahnen, also Init Gegenverkehr auf 
der gleichen Fahrbahn, iIn Durchschnitt eine 
betrtlchtlich höhere Quote an Personenschaden 
aufzuweisenhaben (46vH), als StraßenInit ge-
teilten Fahrbahnen (35 vH). AIn günstigsten 
schneiden Einbahnstraßen ab (28 vH). DeIn-
nach sind getrennte Fahrbahnen apriori ver 
kehrssicherer. Erstaunlicherweise ist bei 
'Fahrbahnen InitRadweg der Anteil der Unfälle 
Init Personenschaden höher als bei solchen 
ohne Radweg. Eine ErklKrung dieses Tatbe-
bestandes ist nur durch eine genaue Untersu-
chung Inöglich. VerInutlieh spielt dabei eine 
Rolle, daß Mitfahrer beiIn Öffnen der Wagen-
tür (rechte Seite!) bedeutend weniger vorsieh 
tig sind als die Fahrer. Da sehr viele Radwege 
sich rechts der Fahrbahn für Kraftfahrzeuge 
befinden und Ineist nur durch den Bordstein 
oder eine Trennlinie von der eigentlichen Fahr-
bahn getrennt sind, verunglücken 
hKufig an unachtsaIn geöffneten Wagentüren • 

B. Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

1. ZusaInInensetzung der VerkehrsteilnehIner 

Wie,iIn vorigen Abschnitt gezeigt wurde, hängen 
Zahl und Schwere der Unfälle wesentlich von der 
ZusaInInensetzung der VerkehrsteilnehIner ab. 

Entscheidend hierfür ist aber neben der Art auch 
die Dauer der TeilnahIne aIn Verkehr. Hierüber 
gibt es leider nur unvollständige Unterlagen. Man 
kennt nicht die Zahl der VerkehrsteilnehIner, 
die sich iIn Verkehr befinden, und über die Fahr-
leistungen beispielsweise der Kfz liegen nur Un-
terlagen bis 1956 vor. 

InsgesaInt waren 1958 420450 Verkehrsteilneh-
Iner an Unfällen beteiligt, an jedeIn Unfall durch-
schnittlichalso knapp zwei VerkehrsteilnehIner. 
Für das Jahr 1956 liegt eine Gliederung der Un-
fälle nach der Zahl der unfallbeteiligten Verkehrs-
teilnehIner vor. Danach entfielen bei insgesaInt 
192 820 Unfällen auf einen Unfall Init 

1 beteiligten Verkehrsteilnehmer 13,1 vB 

2 beteiligten Verkehrsteilnehmern 80.6 " 
:3 beteiligten Verkehrsteilnehmern 5.5 " 
.. und mehr beteiligten Verkehrsteilnehmern 0,8 " 

aller Unfälle. 

In den beidenOrts1agen wichen die Anteile aller-
dings stark voneinander ab. 

Anteil 

tTnf"lilll! innerh&lb auBerh&lb 
geschlossener 

Ortalue 
1'11 

mit 1 beteUigten Verkehrateilnebaer 10,6 25,6 
• :2 beteiligten VerkehrsteUnellllern 83.4 66.5 
" 3 beteiligten Verkehrstei1nellllern 5,3 6,5 

" 4 u •• ehr beteiligten VerkehrsteilnellIIern 0,7 1," 

Zus ..... n 100 100 

Innerhalb geschlossenerOrtslage überwiegen die 
Unfälle Init 2 beteiligten VerkehrsteilnehInern 
sehr stark, was sicherlich Init deIn Unfalltyp 
"Auffahren auf ein parkendes Fahrzeug" und Un-
fälle,n zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger zu-
saInInenhKngt, die in dieserOrtslage häufig vor-
kOInInen. Außerhalb geschlossenerOrtslage sind 
die Unfälle Init 1 sowie diejenigen Init 3 und Inehr 
Verkehrstei1nehInern prozentual häufiger vertre-
ten als innerhalb geschlossener Ortslage. 

Die ZusaInInensetzung der VerkehrsteilnehIner 
hat sich infolge der wachsenden Motorisierung 
indenletztenJahren beträchtlich geändert. Hier-
zu gehört nicht nur die Zu- und AbnahIne der 
Krafträder und der unaufhaltsaIne Zuwachs an 
Personenkraftwagen, sondern auch der steile 
Anstieg des Mopedbestandes. Diese StröInungen 
sind, wie schon dargestellt wurde, selbstver 
stiindlich nicht ohne Einfluß auf das Unfallges che-
hen geblieben. In erster Linie wurde hiervon je-
doch die ZusaInInensetzung der an Unftlllen be-
teiligten VerkehrsteilnehIner betroffen. 
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Zusamunsl!tZ\lllg der unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer 
1950 - 1958 

UnfeJ.lbetei1igte ± 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 Verkehrsteilnehmer 
nach ibrer Art 

vH 

Krafträder 
einschl. -roller • n,5 15.1 16,1 19,6 19,0 16,3 14,4 13,3 10,9 

daruntn 
Kraftroller . . . . . 1,2 2,2 2,8 3.3 4,3 3.9 

Personenkraftwagen 25,2 26,' 29,1 29,7 32.3 35,8 40,9 44,8 49,1 
Omnibusse . . . . 1,4 1,4 1,5 1,5 1,5 1," 1.6 1,6 1,6 
LaStkraftwageni ) 26,1 23.8 22,7 20.1 19,1 18.2 16,6 16,1 15,9 
Sonstige 
Kraftfahrzeuge • 4,4 3,9 4,2 3,4 ;.; 3,1 2.7 1,1 1,1 

Kraftfahrzeuge 
zusammen 6a,7 70.9 73.6 74,3 75,2 75.0 76.2 76,9 78,6 

Mopeds •• 0,1 0,2 0,4 1,1 2,6 5,1 5,9 6,6 6.6 
Fahrräder 14,7 14,0 12,5 11,6 9.9 8,2 6,7 6,1 5.5 
Fu.ßgänger . . . 9,2 9,0 8,5 8,a 8.5 8.2 7.9 7.4 6,6 
Sonstige 
Verkehrsteilneb .... r 7,3 5.9 5,0 4,2 3,8 3.5 3.3 3.0 2,7 

Insges8.I!t 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Immer einschi. Lieferwagen. 

Der Anteil der Krafträder erreicht 1953 mit 
19,6 vH seinenhöchsten Stand; dann sinkt er sehr 
schnelL Die Zunahme der Kraftroller hat den 
Rückgang der Krafträder nicht aufgehalten. Der 
Anteil der Personenkraftwagen weist eine steti-
ge Zunahme auf; 1959 bestehtfastdie Hälfte aller 
an UnfiHlen beteiligten Verkehrsteilnehmer aus 
Personenkraftwagen. Der Anteil der Lastkraft-
wagen sinkt zwar ständig, aber doch 
ter Zunahme der Unfallbeteiligung. In dem Maße 
wie der Fahrradanteil zurückging, machte sich 
ein Anstieg des Mopedanteils bemerkbar. InAn-
betracht der stark zunehmenden Motorisierung 
war ein leichter Rückgang des Fußgängeranteils 
zu erwarten. Es besteht kein Zweifel, daß die 
Verschiebung der Struktur der Verkehrsteilneh-
mer sich auf die Zusammensetzung der unfall-
beteiligten Verkehrsteilnehmer und, wie später 
noch gezeigt werden soll, auch auf die Zusam-
mensetzung der Unfallopfer ausgewirkt hat. 

2. Unfallbeteiligung und Kraftfahrzeugbestand 

Zunltchst sei geprüft, ob bei den Kraftfahrzeugen 
zwischen Unfallbeteiligung und Bestand ein Zu-
sammenhang besteht. Die Beziehung zwischen 
Unfallbeteiligung und Bestand an Kraftfahrzeugen 
IItßt s ich ausdrücken durch den Quotienten aus bei-
den Größen. Ermittelt man die Zahl der unfall-
beteiligtenKraftfahrzeuge je 1000 fahrberechtigte, 
so ergeben sich bei den einzelnen Kraftfahrzeug-
arten beträchtliche Unterschiede. Im Durch-
schnitt der Jahre 1950 - 1958 entfallen auf je 1000 
fahrberechtigte Krafträder, Personen- und Last-
kraftwagen 

rund 110 unfall beteiligte Kraftr äder 

" 
" 

260 unfallbeteiligte Personenkraftwagen 

360 unfallbeteiligte Lastkraftwagen. 

Das bedeutet, daß in einem Jahr jedes 9. Kraft-
rad, jedes 4. Personenkraftwagen und jeder 
3. Lastkraftwagen die Chance hat, in einen Un-
fall verwickelt zu werden, oder, nahm in diesem 
Zeitraum der Bestand der Krafträder um bei-
spielsweise 100 000 zu, so erhöhte sich die Zahl 
der unfall beteiligten Kraftr äder um durchschnitt-
lich 11 000; bei den Personenkraftwagen ergibt 
sich eine Zunahme um 26 000 und bei den Last-
kraftwagen um 36 000 Fahrzeuge. Weiter läßt 
sich aus diesen Werten entnehmen, daß die 
Chance, in einen Unfall verwickelt zu werden, 
bei einem Personenkraftwagen 2,4 und bei einem 
Lastkraftwagen 3,3 mal so groß ist als bei einem 
Kraftrad. 

Bildet mannun dieQuotienten aus beiden Größen 
für die drei Kraftfahrzeugarten für die einzelnen 
Jahre von 1950 - 1958 und stellt sie graphis ch dar, 
so ergeben sich auf dem Schaubild (4) drei ver 
schiedene Kurven, die mehr oder weniger waage-
recht verlaufen. Wenn zwischen Bestand und Un-
fallbeteiligung eine direkte proportionale Abhän-
gigkeit besteht, muß derQuotientfür die jeweilige 
Kraftfahrzeugart für alle Jahre konstant sein, 
auf dem Schaubild also eine Waagerechte erge-
ben. Bei den Kraftr ädern und Personenkraftwa-
gen verlaufen die Kurven ziemlich waagerecht, 
bei den Lastkraftwagen dagegen ist ein anstei-
gender Trend nicht zu verkennen. 

Die Tatsache, daß auch die übrigen Kurven nicht 
völlig gerade verlaufen, beweist, daß auch ande-
re Einflüsse die Unfallhäufigkeit der Kraftfahr 

Unfallbeteiligte Kraftfahrzeuge 
auf 1000 fahrberechtigte Kraftfahrzeuge 

1950 - 1958 

Personenkraftwagen 

--- 1---
/' Krafträd.r 

1958 
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0 

SI. L A. NRW. 
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I 

Unfallbeteiligung der fahrbereehtigten Kraftfahrzeuge 
1950 - 1958 

Krafträder Personen- Laatkraft-Jahr einsehl, 
Kraftroller k:raft...agen tragen 

Unfallbeteil1gte je 1000 fahrberechtigte Kfz 

1950 77 250 308 
1951 102 262 337 
1952 101 267 353 
1953 122 263 341 
1954 117 255 351 
1955 112 273 )85 
1956 111 276 m 
1957 109 250 365 
1958 10) 249 386 

Da:rohachllitt. 
1950 - 1958 110 260 360 

zeuge beeinflussen, wie z. B. langfristige Wetter-
lagen, behördliche Maßnahmen, Verschiebung 
in der Struktur der Verkehrsteilnehmer (Inter-
dependenz der Unfallbeteiligung) u. a. m. Im gro-
ßen und ganzen erscheint aber die Verwendung 
von Bestandszahlen als Bezugsgröße für die Un-
fal1hltufigkeitgerechtfertigt. Bemerkenswert ist, 
daß die Kurven sich in einem deutlichen Abstand 
voneinander bewegen. Danach haben die Last-
kraftwagen die größte und die Krafträder die 
niedrigste Unfallhliufigkeit aufzuweisen. Man 
kann aber nun nicht aus dem relativ ungünstigen 
Wert für die Lastkraftwagen s chHeßen, daß die 
Lastkraftwagen im Straßenverkehr weitaus ge-
fährlicher sind als andere Kraftfahrzeuge. Die 
Grenzen der Verwendung der Bestandszahlen 
als Bezugsgröße für die Unfallbeteiligung zeigen 
sich hier deutlich. Die Häufigkeit der Unfallbe 
teiligung hängt nicht allein vom Bestand ab, son-
dern vor allem von ihrer Fahrleistung. 

Fahrleistung und llnfallhäuf'lgkei t der Kraftfahrzeuge 
1950 - 19% 

Krafträder Personen.-Jahr einsehl, kraft1ll'l!.gen La. tkrafttragon 
Kraftroller 

Durchsohnittliche Fahrleistungen in ka 

1950 7 300 21400 23 200 

1951 8000 24400 25 100 
1952 8400 25 600 26 100 

195) 850O 26 100 27 500 
1954 8400 27 000 28700 

1955 8,00 28800 30 400 

1956 8400 28 800 31 700 

Unfallbeteil1gte Kfz je 100 IItll.ka Fahrleistung 

1950 1 067 1161 1288 

1951 1305 1070 1 )27 
1952 1 280 1 056 1 330 
195) 1544 1026 1 230 
1954 1 502 ' 960 1 198 

1955 1 382 9% 1274 

1956 1 396 974 1 203 

" -'--" 

Unfall beteiligte Kraftfahrzeuge 
je 100 Mill. km Fahrleistung 

1950 - 1956 

Krafträder ein.chl. Kraftroller 

J'---_ 
/ ................. I 

Personenkraftwagen - .... 

100 
16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 -- -- -,----_. 
',--_ .... -----

9 
1956 

SI. l. A, NRW, 

3. Unfallbeteiligung und Fahrleistung 

Über die Fahrleistung gibt es Unterlagen leider 
nur bis 1956 und selbst diese gelten nur inner-
halb gewisser, aber nicht berechenbarer Fehler-
grenzen. Irr:merhin vermittelndiese Zahlen einen 
Einblick, bei welchen Kraftfahrzeugen, gemessen 
an ihrer Fahrleistung, die größte Unfallhäufig 
keit zu finden ist. 

Gemessen an den Fahrleistungen weisen die 
KraftrSder die größte Unfallhäufigkeit auf. 1956 
lag die Unfallhäufigkeit der KraftrSder um 43 vH 
(im Durchschnitt der Jahre 1950 - 1956: um 
39 vH) höher als die der Personenkraftwagen und 
um 16 vH (10 vH) höher als die der Lastkraftwa-
gen. Immerhin liegt die Unfallhäufigkeit der Las t-
kraftw.a,gen noch um fast 24 vH (26 vH) höher als 
die der Personenkraftwagen. Im Zeitvergleich 
zeigt sich, daß die Unfallhäufigkeit der Krafträ-
der in den Jahren heftig geschwankt hat, insbe-
sondere von 1952 auf 1953, während die der Per-
sonenkraftwagen eine langsam fallende Tendenz 
aufweist und die der Lastkraftwagen ziemlich 
gleichmäßig verläuft. Die Schwankungen beruhen 
auf den gleichen Ursachen, die weiter oben be-
reits angeführt wurden. 

4. Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer nach Un-
fallfolgen 

Neben der Unfallhäufigkeit der Verkehrsteilneh-
mer interessiert die Frage, in welchem Maße 
sie an schweren Unfällen beteiligt sind. 
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Beteiligte an unfällen 8it 

Schwer- lAioht- nur /3aOhacheden 
Vukehrst.eilnehau Ge-

t.öteten Yer- Yer- llber uter 
1.t.tan let.ten 200 DII 200 IlII 

YB 

Kraftrad und -1'01111' 2,1 26,9 33,. 5,3 '0,2 
darunter Roller • · · 1,2 25,0 34,7 5,2 33,8 

Personenkraftwagen · · 0,9 10,2 15,4 24,0 49,5 

OImibua •••••• · . 1,0 8,7 14,2 22,1 54,1 

Lutkraft.wagen . . 1,4 9,2 13,2 28,9 47,3 

darunter .i t AnhiIDger 2,3 9,7 12,5 36,1 37,4 

Zugmaschine. • • • . . . 1,9 10,8 14,7 32,3 40,3 

Sonetig. Kraftfahraeuge 1,9 5,8 10,3 24,3 57,7 

Kraftfahrzeuge zus ...... n 1,2 12,5 17,4 22,5 46,4 

Straßenbal!n • · · 2,0 11,1 13,4 24,2 49,' 
Eisenbahn • . . · 8,9 21,3 18,8 32,2 18,8 

Moped ••• 1,6 26,9 38,2 2,9 30,4 

Fahrrad •• . . . 1,7 25,4 43,9 1,6 27,4 
lI'11Jlglingar • • · 5,0 40,4 47,1 0,9 6,6 
Sonstige 
Verkebrsteilneh.er • • 1,2 13,2 24,1 15,7 45,6 

Insgesamt 1,5 16,1 22,2 16,5 41,7 

Die prozentual höchste Quote der Beteiligung an 
tödlichen Unfltllen haben die Eisenbahnen aufzu-
weisen (8,9 vH). Das ist verständlich, denn wenn 
es zu einem Zusammenstoß zwischen Eisenbahn 
und einem anderen Verkehrsteilnehmer kommt, 
verilluft dieser meist schwer. Zahlenmäßig tre-
ten diese Unfälle jedoch sehr selten auf (1958: 
35). Hliufiger und auch relativ noch sehr hoch 
sind Fußgänger (5,0 vH) an tödlichen Unfällen be-
teiligt. Ihr Anteil an Unfällen, mit nur Sachscha-
den ist am geringsten von allen und beträgt nur 
7,5 vH. Relativ hohe Anteile an tödlichen Unfäl-
len finden sich noch bei Lastkraftwagen mit An-
h#l.ngern(2, 3 vH} und Krafträdern (2, I vH-Y:- wo-
bei' die Kraftroller mit 1,2 vH bedeutend günsti-
ger abschneiden als die eigentlichen Kraftrl1der 
{2,6 vH}. Die Anteile der Zweiräder an Unfällen 
mit nur Sachschaden sind neben dem Anteil der 
Fußgänger die niedrigsten; bei den Personen-
kraftwagen, Lastkraftwagen, Bussen und Straßen-
bahnen sind sie am höchsten. 

Im großen und ganzen läßt sich festhalten, daß 
die Beteiligung an schweren Unfällen umso höher 
ist, je ungeschützter der Verkehrsteilnehmer ist. 
Doch gibt es Ausnahmen, wie beispielsweise bei 
den tödlichen Unfällen bei Eisenbahnen und Last-
kraftwagen mit Anhänger. Diese Fahrzeugewer-
denanderen Verkehrsteilnehmern bei Zusammen-
stößen sehr geflihrlich. Hierüber wird im Ab-
schnitt "Unfallopfer" Nliheres zu sagen sein. 

5. Unfallbeteiligung und Unfallflucht 

Ein besonderes Kapitel im Unfallgeschehen ist 
die Flucht nach einem Verkehrsunfall. Denn die-

ses scharf geahndete Delikt macht wegen der 
verhältnismäßig großen Zahl unbekannter Fahr-
zeuge auch einige statistische Schwierigkeiten. 

Die Zahl der Unfallflüchtigen hat im Laufe der 
letzten Jahre zugenommen. Ihr Anteil an slimt-
lichen Verkehrsteilnehmern stieg von 1955 mit 
2,5 vH auf 3,7 vH 1958. 1958 waren es bereits 
über 15 000 \i erkehrsteilnehmer, die sich den 
notwendigen Feststellungen durch Flucht ent-
zogen. Bei den einzelnen Arten der Verkehrs-
teilnehmer war der Anteil der Unfallflüchtigen 
unterschiedlich. 

Die höchsten Anteile an Unfallflüchtigen wiesen 
die Lastkraftwagen mitAnhänger (6,3 vH). Last-
kraftwagen ohne Anhänger (4,9 vH) und die Per-
sonenkraftwagen (4, () vH) auf. Aus der Über-
sicht ist deutlich zu ersehen, daß der Anteil der 
Unfallflüchtigen im allgemeinen umso stärker 
ist, je geschützter das Fahrzeug ist. Das bedeutet 
nicht, daß die Verkehrsmoral der ungeschützten 
Verkehrsteilnehmer apriori besser ist als die 
der mehr geschützten Verkehrsteilnehmer, son-
dern es hil.ngt damit zusammen, daß geschützte 
Verkehrsteilnehmer nach einem Unfall eher fort-
bewegungsflihig bleiben und sich auch schneller 
vom Unfallort entfernen können als unges chützte. 
Der relativ hohe Anteil der Lkw -Fahrer, insbe-
sondere bei Lkw mit Anhänger, ist zumindest 
teilweise auch damit zu erklären, daß sie wegen 
der Größe und des lauten Motorengeräusches 
ihrer Fahrzeuge den Unfall manchmal nicht be-
merken, der Tatbestand der UnJallflucht aber 
zunächst als gegeben betrachtet werden muß. 

Bemerkenswert hoch ist dieser Anteil noch bei 
den "Sonstigen Kfz". 1958 wurden 696 Sonstige 

Unfall:f'lUohtige Verkehrsteilnehmer 1958 

flUchtige Verkehrsteilnehmer 

Anteil an der 
Verkehrs teilnehmer Gesamtzahl der 

inagesamt botr. unfall-
beteiligten 

Verkehrste:!l!!.t.hlIler 
Anzahl vH 

Krafträder einseh!. Roller • · 1 134 2,5 
Peraonenkraftvagen • . . . · 8 305 4,0 
Omnibusse · . • ,. ;0 • ... · . · · 155 2,3 
Lastkraftwagen ohne Anhänger • · 2 410 4,9 
Lastkrafhagen eH ADhlI.nger • 1111 6,3 
Zugmaschinen und Sattolschlepper 96 2,5 
San. tige und unbekannte 

Kraftfahrzeuge · . . · . · . 225 32,3 

Kraftfahrzeuge zlUIem.en 13 4;6 4,1 

Stra6enbahnen · · . · · · 10 0,2 
Mopeds •• · . · · 743 2,7 
Fahrräder · . · · 455 1,9 
lI'11ßgänger · . . . · 218 Q,8 
Scnstige und unbekannte 
Verkehrsteilnehller · · · · · 38; 1;,4 

Insges&Ilt 15 247 3,7 



- 14 -

Kfz ermittelt, von denen 225 bzw. 32,3 vH un-
fallflüchtig waren. Der Anteil ist hier aber nur 
deswegen so hoch, weil alle unfallbeteiligten Kfz, 
deren Art wegen der Unfallflucht nicht erkannt 
werden konnte, hier zugeordnet wurden. Leider 

sich aus der Unfallstatistik nicht ersehen, 
wie groß der Anteil derjenigen UnfaUf!üchtigen 
ist, deren Personalien nachträglich festgestellt 
werden konnten. 

Aus einer Sonderauswertung aus dem Jahre 1957 
ist bekannt, daß der Anteil der Unfallflüchtigen 
umso höher ist, je leichter der Unfall ist. Der 
Anteil der Unfälle, bei denen Unfallflucht vorlag, 
betrug bei Unfällen mit 

Getöteten 
Schwerverletzten 
Leichtverletzten 
nur Sachschaden über 200 DM 

I! " " unter 200 DM 

insgesamt 

2,8 vH 
3,7 vH 
6,3 vH 
6,9 vH 
8,6 vH 

6,7 vH. 

Es leuchtet ein, daß die Flucht nach einem Un-
fall umso schwieriger ist, je schwerer der Un-
fall ist. Hierbei konnte auch festgestelltwerden, 
daß Unfallflucht, bei 6,7 vH aller Unf'älle vor-
kommt. Nach Mitternacht steigt dieser Anteil 
auf über 15 vH aller Unfälle. Auch sonntags liegt 
der Anteil mit 11,9 vH weit über demDurchschnitt 
von 6, 7vH, was mit der unterschiedlichenStruk-
tur der Verkehrsteilnehmer zusammenhängt. 
Vermutlich sind Sonntagsfahrer eher geneigt, 
sich den polizeilichen Ermittlungen durch Flucht 
zu entziehen als Berufsfahrer , die mehr werk-
tags unterwegs sind und für die bei Unfallflucht 

auch die berufliche Existenz auf dem Spiel 
steht. 

Nach ihrer Art unterscheidet man die Unfälle 
nach Zusammenstößen, Auffahren und anderen 
Unfällen. Zusammenstöße zwischen fahrenden 
Fahrzeugen ist die häufigste Unfallart, bei denen 
Unfallflucht vorkommt. Relativ gesehen sind Un-
fälle mit Unfallflucht bei der Unfallart "Auffah-. ' 

llntille mit UlIlallfll.lcht 1957 nach UlIlllllla:rt 

Unfallart Unfälle m1 t Unfallfluoht 
Anuh1 vH 

Zusammenstöße zwiscben fahrenden 
Fahrzeugen • · . . . · 3 651 4,6 -

Auffahren eines Fahrzeuges 
auf ein voranfahrendee Fahrasug • 967 5,2 

11 " im Verkehr vorUbergebend 
hal tendes Fahrzeug · 970 4,5 

" 11 parkendes Fahrzeug 2 778 21,5 

" einen anderen Gegenstand .. 2 244 10,8 
Unfälle zwiscben Kraftfahrzeug und 
Fußgänger .. . · . . . . . 1 148 5,9 

Andere rrnralle .. . . · .. · 1 430 6,; 

Z11llammen 13 Isa 6,7 

ren eines Fahrzeuges auf ein parkendes Fahr-
zeug It am stärksten vertreten. Diese Unfallart , 
die meistens nur Blechschaden hervorruft, ist 
typisch für Unfälle, bei denen der Verursacher 
leicht flüchtig wird. Bei mehr als einem Fünftel 
aller Unfälle dieser Art wird Unfallflucht fest-
gestellt. 

Ebenfalls typisch für Unfälle mit Unfallflucht 
sind solche, bei denen ein Fahrzeug auf einen 
anderen Gegenstand auf oder neben der Fahrbahn 
auffährt. Hier handelt es sich um Unfälle mit 
nur einem Verkehrsteilnehmer, der sich, wenn 
die Beschädigung von anderen unbemerkt bleibt, 
häufig durch Flucht der Feststellung seiner Per-
sonalienentzieht. Bei einem Zehntel aller Unfälle 
dieser Art wurde Unfallflucht ermittelt. 

Die häufigste Ursache, die bei Unfällen mit Un-
fallflucht festgestellt wurde, ist, wie auch bei 
sämtlichen Unfällen, ItFehler beim Überholvor -
gang oder Vorbeifahren", Mehr als ein Viertel 
aller Ursachen dieser Unfälle entfiel auf diese 
Ursache. Wichtiger jedoch ist die Untersuchung, 
bei welchen Ursachen Unfallflucht besonders 
häufig auftritt. Solche Ursachen sind alle dieje-
nigen' bei denen der Anteil der mit Unfallflucht 
verbundenenF8.11e eindeutig höher liegt als beim 
Durchschnitt aus sämtlichen Ursachen. Sinnge-
mäß wurden hier nur die Unfälle mit Ursachen 
beim Führer eines Fahrzeuges berücksichtigt. 

Ursachen beim Führer eines Fahrzeuges bei Unfällen 
mit Unfallflucht 1957 

In vH der 
Bueiohnung Anzahl Gesutzehl der 

betr. lJraache 

Nichtbeacbten der Abb1endvorsohrift • • 202 37,4 
Fehler beim Überbolen oder Vorbeifahren 4 639 13.7 
Fahren auf der falscben Fahrbahn 1 420 12,4 

Unaohtsames Zurück-. Ein- und Auefahren 1 416 12,0 

Fahrer unter Alkobc1einfluß • . . 1 547 10,6 

Fehler beim Begegnungsverkehr • · . 696 8,4 
Übermäßige Geschwindigkeit . . 1 334 5.9 
Falsches Einbiegen ... . . . · . . 1 024 5.5 
Nichtbeachten der Vorfahrt . · . . 1 108 3,4 
Sonstige lJrsachen bei .. Fahrzeug:führer • 1711 4,6 

Zus ...... n 15 097 7,8 

Als besonders typisch für Unfälle mit Unfallflucht 
muß die Ursache "Nichtbeachten der Abblendvor-
schriften" betrachtet werden. Die Ursache kommt 
zwar nicht häufig vor, aber es wurde immerhin 
bei 536 F lillen 202 mal Fahrerflucht festgestellt. 
Das entspricht einemAnteil von 37,4 vH. Aller-
dings muß man hier berücksichtigen, daß der 
Fahrer, der die Abblendvorschriften nicht be-
achtete und "flüchtig" wurde, in vielen Fällen 
den Unfall gar nicht bemerkt haben dürfte. Oft 
wird auch von den Verunglückten Blendung als 
Ursache angegeben, ohne daß dieser Tatbestand 
nachgeprüft werden konnte. 
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Stark über dem Durchschnitt von 7.8 vH liegen 
aber noch die Ursachen 

Fehler beim Überholen 
Fahren auf der falschen Fahrbahn 
Unachtsames Zurück-, Ein- und 
Ausfahren 
Fahrer unter Alkoholeinfluß 

mit 13.7 vH 
mit 12,4 vH 

mit 12,0 vH 
mitlO,6vH. 

Diese Ursachen können durchweg als typisch für 
Unfälle mit Fahrerflucht angesehen werden. 

c. Beteiligte Kfz- und Moppedführer 

1. Unfall beteiligte Kfz - und Mopedführer nach 
Nationalität und Geschlecht 

Rund 95 vH aller an Unfällen beteiligtenKfz- und 
Mopedführer sind inDeutschland beheimatet, die 
anderen Nationalitäten sind einzeln genommen 
mit weniger als 1 vH daran beteiligt. Lediglich 
die Fiihrer ausländischer Militärkraftfahrzeuge 
iibersteigen 1 vH. 

Die Zahl der unfallbeteiligten männlichen Kfz-
F!lhrer (ohne Mopedfiihrer) erhöhte sich von 1953 
bis 1958 von 172 500 um 75 vH auf 301 700, die 
der Frauen von 4 400 um 226 vH auf 14 500. Der 
Anteil der Frauen an der Gesamtheit stieg da-
durch von Jahr zu Jahr j er betrug 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

2,5 vH 
3.0 vH 
3,3 vH 
3.7 vH 
4,4 vH 
4,6 vH 

2. Unfallbeteiligte Kfz - und Mopedführer nach Al-
tersgruppen und nach der Art des Fahrzeuges 

Die Altersgruppen unter den Fahrzeugführern 
sind nach Fahrzeugart sehr unterschiedlich. 

Alter der Fahrzeugführer bei den wichtigsten 
Unfallbeteiligungen 1958 

An Unfällen beteiligte Führer von 

AltersgruppeIl Kre.f"t.- Peraonell- Laatkraf't-
rädern kraf't- IIopede 

.. _n '!ragen 

Ansah! 1nagelllllllt ... 45781 206 ,41 70621 27 732 
deVOll in vB 

unter 18 Jahre 0,5 0,2 0,2 15,0 
18 bis 11 25 11 52,8 19.9 26,s 33,0 
25 .. u 35 .. 27,7 27,9 30,4 18,6 

35 " " 45 .. 8,3 21,0 17,3 11,5 
4, " " 55 11 6,4 17,9 14,2 11,5 
55 • • 65 11 2,0 7,5 4,6 6,0 
65 und .ehr .. 0,2 1,5 0,5 1,2 
ohne Alter.angabe 2,1 4,1 6,0 3,2 

Zua ...... n 100 100 100 100 

Bei den Kraftradführern sind über die Hl!lfte jün-
gere Personen unter 25 Jahren an Unfällen be-
teiligt. Bei den Kraftwagenführern liegt das 
Schwergewicht in den Altersgruppen von 18 bis 
unter 25 und 25 bis unter 35 Jahren. Die beteilig-
ten Mopedfahrer verteilen sich etwas gleichmä-
ßiger auf die Altersgruppen. 
hoch ist der Anteil der Jugendlichen unter 18 Jah-
ren. Nun kann man aus diesen Werten nicht auf 
eine bestimmte Unfallhäufigkeit schließen, da 
ein brauchbarer Vergleichsmaßstab fehlt. Es ist 
aber möglich festzusteHen, ob bestimmte Alters-
gruppen bestimmter Arten von Verkehrsteilneh-
mern häufiger in schwere Unfälle verwickelt sind. 

Anteil der Unfälle mit Personenschaden bei den verschiedenen 
Al ter.gruppen der betr. Kraf'tfahrzeug- und Mopedruhrer 1958 

Al tersgruppa 
der Führer 

unter 18 Jahre 

18 bis 25 

25 " JS 
35 " 45 
45 " 55 

55 " 65 
65 lIehr 

Zusam:men 

59 
64 
65 
65 
68 

70 
77 

64 

62 
29 
26 
25 
25 
26 

27 

26 

,4 
24 

24-

24 

24 

24 
25 

24 

Mopad 

62 
64 
68 
70 
73 
74 
80 

Kraftrad- und Mopedführer werdenalso mit stei-
gendemAlter mehr in Unfälle mit Personenscha-
den verwickelt. Die Reihe ist fast ohne Bruch. 
Das ist zugleich überraschend, da man allgemein 
annahm, daß mit dem Alter zumindest bis zu den 
mittleren Jahrg ängen auch die Erfahrung und Vor-
sicht zuni-rnmt. Ganz offensichtlich sind die jün-
geren Fahrer seltener an Unfällen mit Personen-
schaden beteiligt. Es kann vermutet werden, daß 
die Vertrautheit mit Zweirädern in der Jugend 
am größten ist. 

Bei den Kraftwagenführern ist das Bild anders. 
An der Spitze stehen die Jugendlichen unter 18 
Jahren, bei den Personenkraftwagen auch noch 
die Personen unter 25 Jahren. In den mittleren 
Altersgruppen ist die Beteiligung an schweren 
Unfällen seltener, sie steigt bei den Führern von 
Personenkraftwagen von 55 Jahren an wieder 
langsam an. 

Da diese Verhältniszahlen von der Dauer der Teil-
nahme am Verkehr oder anden Fahrleistungen un-
abhängig sind, darf mi t Sicherheit gesagt werden, 
daß von einer bestimmten Altersgruppe an die 
Chance, an einem Unfall mit Personenschaden 
beteiligt zu sein, wächst. 

3. Unfallbeteiligte Kfz- und Mopedführer nach 
Unfallfolgen, Geschlecht und Art des Fahr-
zeuges 

Der Anteil der Unfälle mit Personenschaden ist 
bei den Frauen bei jeder Fahrzeugart höher als 
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hei den Männern. Das zeigt sich (1958) besonders 
deutlich bei den Kraftrad- und Mopedführerinnen. 
Bei den Pkw -Führern ist der Unterschied zwi-
schen beiden Geschlechtern gering, bei den an-
deren Kraftwagen-Führern sind die Anteile der 
Unfälle mit Personenschaden bei den Frauen 
wieder stl!.rker. 

Dieser Tatbestand sagt noch nichts darüber aus, 
ob Frauen schlechter fahren als Männer. Diese 
Frage beantworten zu können, bedarf es einer 
objektiven Bezugsgröße, etwa der der Fahrlei -
stungen nach Geschlechtern. Es ist durchaus 
möglich und in der Fachliteratur findet man 
genug Hinweise - daß Frauen im allgemeinen 
weniger Unfälle verursachen oder an ihnen be-
teiligt sind, also vorsichtiger fahren als M8.nner. 
Dann würde das obige Ergebnis nur so zu ver-
stehen sein, daß Männer relativ häufiger an Un-
fl!.llen, insbesondere an solchen mit nur Sachscha-
den, beteiligt sind, als Frauen. 

Bemerkenswerterweise ist nun bei der Summe 
der Kfz -Führer der Anteil der Unfl!.lle mit Per-
sonenschaden bei den Frauen niedriger als bei 
den Mf:l.nnern, obwohl bei jeder einzelnenKfz-Art 
der Anteil der Unfälle mit Personenschaden bei 
den Frauen stärker ist als bei denMännern. Die-
ses statistische Phänomen ist so zu erkll!.ren, 
daß die Frauen in der Hauptsache die relativ 
sicheren Fahrzeuge (Pkw 87,6 vH) benutzen, die 
an sich schon einen niedrigenAnteil von Unfällen 
mit Personenschaden aufweisen. Die anderen 
Fahrzeugarten, von denen die Hälfte (Kraftrad 
und Moped) einen wesentlich höheren Anteil an 
Unfällen mit Personenschaden aufweist, werden 
dagegen überwiegend von Ml!.nnern benutzt. Die 
Tatsache also, daß die gefährlicheren Kraftfahr-
zeuge von M8.nnern gefahren werden, wirkt sich 
so stark aus, daß bei einer Zusammenfassung 
aller Kfz -Arten der Anteil der Unfälle mit Per-
sonenschaden bei den Männern höher liegt als 
bei den Frauen. 

D. Unfallursachen 

1. Problematik der Unfallursachen 

Das schwierigste Kapitel inder Straßenverkehrs-
unfallstatistik sind die Unfallursachen. Das ist 
darauf zurückzuführen, daß Katalog, Kennzeich-
nung und statistische Auswertung der Ursachen 
mit einer Reihe schwerwiegender Imponderabi-
lien belastet sind. Es beginnt damit, daß der Ur-
sachenkatalog, der 1953 seine jetzige Form er-
hielt, mehr oder weniger schematisch auf Grund 
von Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 
und Straßenverkehrszulassungsordnung aufgebaut 
wurde. Das war sicherlich damals das beste, was 
man machen konnte, und es ist durchaus nicht 
sicher, ob heute eine bessere Form des Ursa-
chenkatalogs möglich wl!.re. Denn bei jedem der-
artigen Katalog muß man bedenken, daß dem Po-
lizeibeamten hinsichtlich seiner AufgabensteIlung 
und UrteilsfähigkeitGrenzen gesetzt sind. Davon 

All DIlRll .. bet.eUigt.e Ua.rubrer1) 1958 
lIach Art. d .. rahrseq •• UM Gnchl,eht. 

An Ullfäl1ell beteiligte Kfz-FUhrer 

da'l'OlI. 
Fahrzeugart. ae- lU_li 

bel lIlItiI,llell 111 t 
8chlecbt Peraonell- lIur Saoh-

lohadell .ohaden 
Anzahl TB 

Kraft.rad .. 44 371 13,5 64,7 35,3 . . .. 443 2,9 74,9 25,1 

, Pkw ••• 111 184 780 %,4 26,4 73,6 .. 13371 87,6 'J!!,O 73,0 

Andere. Kf ••• .. 72 572 22,1 23,9 76,1 .. 685 4,5 29,3 70,7 

Moped ••••• 111 26 090 B,O 66,6 33,4 .. 75B 5,0 92,7 17,3 

ZUI8lII"",n • 327 913 100 34,2 65,8 .. 15 257 100 31,3 69.7 

1) Einlehl. l!opeclfllhrer. 

abgesehen, wäre aber durchaus auch einKatalog 
denkbar, der auf anderenGrundlagen, etwa mehr 
psychologischen, medizinischen oder techni-
sehen, beruhen und deshalb unter Umst8.nden zu 
ganz anderen Ergebnissen führen könnte, mit 
denen dem eigentlichen Sachverhalt näher zu 
kommen wäre. 

Man weiß, daß jede den Unfall auslösende Ur-
sache imGrunde genommen das letzte Glied einer 
Kette von vorausgehenden Ursachen ist. Da die 
Polizei im allgemeinen nur das letzte. manchmal 
auch das vorletzte Glied (Alkoholeinfluß) fest-
stellt - mehr kann und soll ihr auch nicht zuge-
mutet werden. weil das den Rahmen ihrer Auf-
gaben sprengen würde - kann die Unfallursachen-
forschung auf Grund des statistischen Materials 
nicht in die Tiefe dringen und nicht die entschei-
denden Ursachen für das Unfallgeschehen aufspü-
ren. In der Statistik spricht man daher von "un-
mittelbaren" Unfallursachen. 

Die Angabe der Unfallursachen liegt im Ermessen 
des Ermittlungsbeamten. Er wird sich stets be-
mühen, die vermutlichen Ursachen objektiv zu 
erfassen. Es bestehen aber keine Zweifel daraq, 
daß dies nicht immer möglich ist. Subjektive Ein-
flüsse verschiedenster Art, von den Kenntnissen 
des Beamten angefangen bis zu regionalen Be--
sonderheiten, lassen sich nicht ausschalten. Die 
Statistik kommt dem entgegen. indern sie von 
"vorläufig festgestellten" Ursachen spricht. 

Aber auch in der statistischen Bearbeitung er-
geben sich Schwierigkeiten. Die Möglichkeit, 
bei einern Unfall mehrere Ursachen anzugeben, 
erschwert die statistische Auswertung. Die Ur-
sachen müssen hierbei" gleichrangig" behandelt 
werden, obwohl sich in der Praxis meist Haupt-
und Nebenursachen unterscheiden ließen. 

In der amtlichen Unfallstatistik ist man sich die-
ser Schwierigkeiten in den letzten Jahren sehr 
bewußt geworden. Untersuchungen über Unfallur-
sachen sind deshalb nur zögernd und mit großer 
Vorsicht und auch dann nur in besonders gelager-
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ten Fällen vorgenommen worden. Selbst Zeitver-
gleiche einzelner Ursachen sind oft problema-
tisch. weil Maßnahmen Inhalt und Häufigkeit der 
Ursache beeinflußt haben. So hat z. B. die Wie-
dereinführung der Geschwindigkeitsbegrenzung 
der Ursache "Überm8.ßigeGeschwindigkeit" einen 
anderen Inhalt gegeben. die zunehmende Verwen-
dung von Alcotest-Vorprüfger8.ten die Erfassung 
der alkoholbeeinflußten Unf8.lle verbessert und 
dadurch ihre Zahl ansteigen lassen. 

Trotz dieser sachlichenSchw ierigkeiten läßt sich 
aus der Ursachenstatistik manches feststellen. 
was nicht nur für die Statistik. sondern auch fUr 
die Praxis interessant ist. 

2. Die Entwicklung der Unfallursachen 

In Nordrhein-Westfalen wurden 1958 bei Z 16000 
Unfmlen 273 000 Ursachen angegeben. Auf 100 
Unfmle entfallen lZ6 Ursachen. Das ist der nie-
drigste Wert seit 1953. In den einzelnen Jahren 
entfielen auf 100 Unfälle 

1953 140 Ursachen 
1954 136 " 
1955 138 11 

1956 135 11 

1.957 127 11 

1958 lz6 !I 

Ganz offensichtlich liegt eine Tendenz vor, weni-
ger Ursachen anzugeben. In anderen Ländern, 
beispielsweise Baden-WUrttemberg. liegt dieser 
Wert bedeutend höher (ZOO). Auch diese Entwick-
lung und Unterschiede zeigen die Problematik 
der Ursachenstatistik. 

Die am häufigsten genannte Ursache ist 1958 
"Fehler beim Überholvorgang oder beim Vor-
beifahren" mit 13,9 vH aller Ursachen. Das war 
nicht immer so. Bis 1956 stand noch "Nichtbe-
achten der Vorfahrt" an der Spitze. Anteil und 
absolute Zahl dieser Ursache gingen stark zu-

Anteil der tticht1gaten Ursa.chen !Ul sämtlichen Ursa.chen 
1953 - 1958 

Ursa.che 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

yH 

lI1ohtbea.chten der Vnrfahrt • • • • 15.0 15,7 14,6 14.7 13.2 11,6 
Falsches Einbiegen oder Wenden • · 6,9 6,7 6,5 6,7 7.5 8,1 
Fehler beb ltberh01YOrgug1) • • • 14.7 14,2 13,. 13,4 1J,6 13,9 
ÖberdB1ge Oeschw1nd1gkei t • • • • 8.1 8,4 9.4 10,0 9.1 9.0 
Zu dioht.. Auffahren 1m Verkehr · 4,6 5.9 6.5 7,2 9,0 10,6 
Fahrer unter Alkoho1eint1uß ... J,B 4,1 4,5 4.9 5.9 5,' 
'-Qhn1ache Mln8el bei. Fahrzeug · ,,' 3,1 2,6 2,5 

2, __ 
2,2 

l1raa.chen beim fu8gä1lger '" '" . . . 9.5 9,4 8,8 8,9 9,1 6,2 

" durch Stra.ßennrhii.1 tuts.e 12,9 12,3 13,4 12,2 7,5 7.7 .. • W1 tterungseinnilaa8 2.7 2.0 ,1,7 1,5 1.0 1,1 

1) Bne1ehnung und Inhalt dieser l1raa.che II'Ul'den 1957 etwas se. 
dert, Die Vergleiohbarkeit mit fmheren Jahren wurde da.durch ge-
r1ngt1lgig gestört. 

rück. Es kann vermutet werden, daß die stär-
kere Verampelung der Kreuzungen und das An-
bringen von Leitlinien zu einem Absinken der 
Vorfahrtsunfmle geführt hat. 

Auffmlig zugenommen haben die Ursachen" Zu 
dichtes Auffahren" von4.6vH (1953) auf lO,6vH 
(1958) und "Fahrer unter Alkoholeinfluß" von 
3,8 vH (I953) auf 5,3 vH (1958). 

Das Ansteigen der Ursache lIZ U dichtes Auffah-
ren" hängt ohne Zweifel mit der Zunahme der 
Verkehrsdichte zusammen; insofern gibt die Ent-
wicklung dieser Ursache ein Bild der Verkehrs-
zunahme. Bei vielen anderen Ursachen ist ein 
Zusammenhang mit der Verkehrsentwicklung 
nicht so klar zu erkennen. 

Die Zu- und Abnahme der Ursache IIÜbermltßige 
Geschwindigkeit" können sowohl durch behördli-
che Maßnahmen (Wiedereinführung derGeschwin-
digkeitsbegrenzung) als auch durch bessere Er-
fassung oder auch die tatsachliche Entwicklung 
der alkoholbedingten Unfalle beeinflußt worden 
sein. Bei Alkoholunfallen wird als hltufigste 
zweite Ursache IIÜbermäßige Geschwindigkeit" 
angegeben, ein Anstieg der alkoholbedingten Un-
fälle wirkt sich auch entsprechend auf die Ge-
schwindigkeitsunfälle aus. 

Untersuchungen über Unfallursachen vermitteln 
im allgemeinen nur brauchbare Erkenntnisse, 
wenn Ursachen mit anderen Unfallmerkmalen 
kombiniert dargestellt werden. Es leuchtet ein, 
daß es hier eine Fülle von Kombinationsmöglich-
keiten gibt, die im Rahmen dieser Arbeit nicht 
untersucht werden können. Auf einige Untersu-
chungsergebnisse soll jedoch eingegangen wer-
den. 

3. Ursachen und Verursacher 

Die Ursachen werden noch nach Verursachern 
nachgewiesen. Es ist wichtig zu wissen, welche 
Ursachen bei den einzelnen Verursachern am 
häufigsten vorkomrpen. Für '1958 ergeben sich 
folgende häufig vorkommende Ursachen bei den 
Führern eines 

Öberm.G.sebdn-
rad •• : digkeit 1B,3 vB aller Urs.b.ruhrer •• Kraftr. 

Fehler bei .. 
Itberholen 
Zu diohtes 
Auffahren 
hhrer unter 
AlkoholtinfiuB 

rer80D!n- Nicbtbeaehten 
kra.tt- der Vorfahrt 

Fehler beb 
Überholen 

Zu dichte. 
Auffahren 
Öberm,GuGhv1n-
d1gkeit. 

18.0 " 

15,2 " . " 
11,2 • " fl 

17,1 " .. .. " Pkw 

15.8 " .. • 
14,2 • n " 
l2,4 » " " 
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Omni- Fehler bei .. 
bUllae!; llberho1en 36,4 v!! aller Ura.b.Fllhrer e.Ouib, 

Zu dichtea 
Auffahren 13.3 H " 11, 

Falsches Einbiegen 
oder \fenden 12,0 " tI 

Fehler beim 
Begegnen 8,7 n " " 

Last- F.hler beia 
kraft.- Ilberholen 22,0 " 11 Lkw 
l!!S!!!ll Zu dichtes (einsahl. A.uffahren 14,4 • Zugma-

schinen) tJnachts. zurück-, 
Ein- u.A.usfahren 11,9 " 
Falsches Einbiegen 
oder Wenden 10,9 " 

Mop!dliU Fahrer unter 
Alkoholeinnuß 16,3 11 11, Mopeds 

Fehler beia 
Ilberholen 15,0 11 " 
Nichtbeachten 
der Vorfahrt 14,9 • 
Falsches Einbiegen 
oder Wenden 10,0 11 " 11 

!!!.!!::. Nichtbeachten 
raAu: der Vorfahrt 20,7 tI H 11 " " Fahr%'. 

Falsches Einbiegen 
oder Wenden 19,4 • • " 
Fehler beim 
Überholen 12,3 " 11 • 

fahrzeugführer usw. untersucht werden. 

4. Ursachen bei Unfällen auf Bahnübergängen 

In Abschnitt A, 5 ItUnfälle nach den Besonder-
heiten der Straßelt wurde auf die Unfäile auf Bahn-
libergängen etwas mehr eingegangen. In einer 
Sonderuntersuchung 1957 wurden auch die Ur-
sachen dieser Unfälle ermittelt. 

Ursaohen bei Unf"ällen auf Bahnttbergiingen 1957 

Ansahl Anteil 
Ursache v!! 

Niohtbeachten der !Ur Bahoübergänge 
geltenden Warn.eichen · · · · · 660 47 

llbermäßige Gucbwindlgkeit · · · · 165 12 

N1cbtbeaohten der Vorfahrt · · · · 81 6 
Fahrer unter Alkoholeinf'luß · · · · · 79 6 
Glät.te der Fahrbahn durch Regen, Sohnee 

cder Eis · · · · · · · 73 5 
Nicht oder zu spät geschlossene 
Bahneohranken • . · · · · 43 :3 

Sichtbehinderung durch Nebel · · 26 2 

Mangel an Bremsen .. · · · · · · · · 25 2 

Zu dichtes Auffahren • · · . · · · · · 23 2 

Rest (33 Ursachen) . · · · · · 247 15 

ZuSalIlllEln 1 422 100 

Fahrer unter 
AlkoholeinnuB 

einer Zu dichtes 

9,6 " " " " Die Ursache bei der Bahn "Nicht oder zu spät 
geschlossene Bahnschranken" tritt also mit 3 vH 
relativ selten in Erscheinung. 

StrsBen- Auffahren 
Fehler beim Über-
holen 

Nichtbeachten 
der Vorfahrt 

Überm.Geschwin-
digkeit 

30,9 " .. " .. Stre.Sb • 

26,6 .. 11 11 

10,4 " 

7.3 n 

Aus dieser Zusammenstellung, die auch in den 
vorhergehenden Jahren ganz ähnlich war, läßt 
S'ich ersehen, wo man beim Verkehrsunterricht, 
bei der Verkehrsplanung und bei der Unfallver-
hUtung ansetzen kann. 

Eine entsprechende Aufgliederung der Ursachen 
beim Fahrzeug (technische Mängel) zeigt zu 
n'l.chst, daß diese Ursache ungewöhnlich häufig 
bei Lastkraftwagen festgestellt wird. Am häu-
figsten wurden ermittelt bei 

Krnf'triidern und 
Personenkrnf'twagen: 

Las tkraftll'age n: 

Mopeds: 

Fahrrädern: 

!längel an Bereifung und Bre.en 

Ilberbeladung und Mängel an Bremaen 

Mängel an Bremsen und Beleuchtung 

Mängel an Bremsen und Beleuchtung 

In Illinlicher Form kann die Häufigkeit der Ur-
sache bei den verschiedenen Straßenklassen, Be-
sonderheiten 1er Unfallstelle (Kreuzung, Bahn-
überg'tnge. Kurven u. ä. l, Unfallfoigen, Kraft-

Dabei wurden auch die Verursacher ermittelt. 

Verursacher bei Unfällen auf Bahnübergängen 1957 

Verursaoher bei unfällen Sämtliche 

Verursacher auf Bahnüberml,.,aen Ursachen 
Anzahl vB 

Kraftrad 196 16 12 
Pereonenkraft"agen · 472 38 42 

Bus •• .. . . 9 1 1 
Lastkraftwagen · 389 31 19 
Moped. .. . 75 6 7 
Fahrrad. . 28 2 7 
FuBgänger • . 17 1 10 
Sonstige. Fahrzeug . · 21 1 2 
Bahnl ) · 49 4 0 

Zusallll!en 1 256 100 100 

1) inr die Ursachen "Nicht oder zu spät gesoblossene Behoschre.n-
ken" und "Mangelhafte Beschaffenheit der !Ur BabnUbergänge gel-
tenden Warnzeichen" wurde der Einfachheit halber die Bahn als 

bezeichnet. 

Ein Vergleich der Anteile der Verursacher Dei 
Unfällen auf Bahnübergängen mit den Anteilen 
bei sämtlichen Ursachen zeigt bei den Kraftrad-
und Lastkraftwagenführern starke Abweichungen. 
Offenbar überqueren diese Kraftfahrer Bahnüber -
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gänge weniger vorsichtig als die anderen Ver-
kehrsteilnehmer. 

5. Alkoholeinfluß als Unfallursache 

Eine sehr ernsfeAngelegenheit stellen die alko-
holbedingten Unfälle dar. Darüher ist in Tages-
presse, Zeitschriften und Broschüren oftberich-
tet worden, leider nicht immer mit der notwen-
digen Sachkenntnis. 

Alkoholeinfluß als Unfallursache kann sowohl 
beim Führer eines Fahrzeuges als auch beim 
Fußgänger festgestellt werden. Bezogen auf die 
Gesamtzahl der Ursachen steht Alkoholeinfluß 
beim Fahrzeugführer im Jahre 1958 mit 14 600 
Fällen::: 5,3 vH aller Ursachen an 8. Stelle. 
Zählt man die Z 400 Fälle Alkoholeinfluß beim 
Fußgänger hinzu, dann ergeben sich 6,2 vH aller 
Ursachen. 

In den letzten Jahren wurde eine steigende Zu-
nahme dieser Ursache und ihres Anteils wenig-
stens bis 1957 beobachtet. 

Jahr 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

Alkoho1e1ntlull beil! Fahrzeugf'Uhrer und Pußgii.nger 
1953 -1958 

llkoholeintlull 

beill bei. Anteil IUI 
Fahrzeug- 1ußgii.nger 1l1li ...... 11 siatllobsll 
fUhrer 11raaohell 

Ansahl TB 

69'r7 1294 8 221 4,5 

8 215 1 544 9 759 4,9 

10 :;68 1 841 12409 5,3 
12 805 2142 14947 5,8 
14 573 2 )98 16971 6,8 

14 592 2388 16 980 6,2 

Bezieht man die. Ursache "Alkoholeinfluß" auf 
die Gesamtzahl der Unfälle 1), so zeigt sich, 
daß bis 1957 die alkoholbedingten UnHHle schnel-
ler als die anderen Unfälle gestiegen sind. 1958 
ist die Relativzahl zurückgegangen. Der Anstieg 
bis 1957 ist vermutlich auf 3 Ursachen zurück-
zuführen: 

1. Stets bessere Erfassung der alkoholbedingten 
Unfälle durch die Polizei mit Hilfe des Alco-
test- Vorprüfgerätes und wachsende Erfahrung 
der Polizei. 

2. Verschiebung des Anteils schwere zu leichten 
Unfällen. Die sogenannten BagateUunfälle 
werden aus Gründen, die weiter oben bereits 
aufgeführt wurden, nicht mehr so vollständig 
erfaßt. Dadurch erhalten die schweren Unfälle 
anteilmiißig ein großes Gewicht. Das giltauch 
für alkoholbedingte Unfälle, die in überwie-
gendem Maße schwere Unfälle sind. 

1) Man erhält dann di8 alkoholbedingten lJI1fälle. Da di. Zahl der 
Unfälle 111 t lIehr als eine. ugetrunkenell Verkehrsteilnehmer sehr 
ael teil sind, klUlll die - .tatiatisobs - lil8ene.u1gke1t der Rele.tion 
Uraaohe: lJnfälle in Kauf glUlommeli werdelI. 

3. Gestiegener Alkoholkonsum der Bevölkerung. 
Aus dem Anstieg der Produktion alkoholischer 
Getränke darf geschlossen werden, daß auch 
der Alkoholkonsum der Bevölkerung etwa in 
gleichem Maße gestiegen ist. Es ist anzuneh-
men, daß Kraftfahrer und andere Verkehrs-
teilnehmer an diesem Mehrkonsum ebenfalls 
beteiligt sind und aus diesem Grund auch mehr 
alkoholbedingte Unfälle verursacht haben. 

Welchem dieser dreiGründe statistisch die mei-
ste Bedeutung zukommt, kann natürlich nicht 
festgestellt werden. Die Tatsache der besseren 
Erfassung der Alkoholunfiille bedeutet auch, daß 
die wirkliche Zahl dieser Unfälle höher anzuset-
zenwar, als es die amtliche Statistik bisher aus-
gewiesen hat, und daß sie auch heute noch höher 
anzusetzen ist. Die amtlichen Zahlen sind als 
Mindestzahlen anzusehen. DerRückgangdes pro-
zentualenAnteils von 1957 auf 1958 kann als Zei-
chen der Besserung betrachtet werden. 

Die besondere Eigenschaft der alkoholbedingten 
Unfälle ist neben ihrer Häufigkeit ihre Gefähr-
lichkeit. Diese kann durch den Anteil der alkohol-
bedingten Unfälle bei den Unfiillen mit Getöteten, 
mit Verletzten und mit nur Sachschaden ausge-
drückt werden. 

Der Anteil der alkoholbedingten Unfälle betrug 
1958 

sämtliohell UDtillen 16 980 VOll 216 477 - 7,8 vB 
bei UDtillen ait Getöteten 8)9 • , 385 _ 24,8 H 

n Verlat.tell 10681 " 84057 - 12,7 " 
n ff IIV Saohsohaden 5460 . 129 035 . 4,2 • 

Bei den tödlichen Unfiillen ist der Anteil der al-
koholbedingten Unfiille mehr als dreimal so hoch 
als an sämtlichen Unfällen. Das zeigt die Gefähr-
lichkeitdieser Unfiille mehr als deutlich. Dieser 
Anteil ist seit 1953 ständig gestiegen: 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

15,4 vH 
17,0 vH 
19,3 vH 
19,7 vH 
23,9 vH 
24,8 vH 

1958 wurden rund 216 700 Fahrzeugführer und 
22 500 Fußgänger als Verursacher von Unfällen 
ermittelt. Bei 6,7 vH aller Fahrzeugführer und 
10,6 vH aller Fußgänger, soweit sie als Verur-
sacher in Frage kommen, wurde Alkoholeinfluß 
festgestellt. Bei den einzelnen Verursachern ent-
fielen auf die Ursache "Alkoholeinfluß" folgende 
Anteile: 

Kraftr adfahre r 
F'ersonenkraftfahrer 
Omnibusfahrer 
·L 3.S tkraftfahrer 
Mopedfahrer 
Radfahrer 
Sonstige Fahrzeugführer 
Fußgänger 

11,2 vH 
5,9 vH 
0,7 vH 
2,4 vH 

16,3 vH 
9,6 vH 
6,7 vH 

10,6 vH 
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Anteilsmäßig liegen die Mopedfahrer an der 
Spitze. 

Bei den alkoholbedingten Unfällen istkein ausge-
prägter Sais.onverlauf zu erkennen. Er ist .meist 
von örtlichen und zeitlichen Zufälligkeiten wie 
Witterungsverhältnissen, Festtagen u. ä. über-
lagert. Im Herbst und Winter pflegt der Anteil 
der Alkoholunfälle allerdings etwas über dem 
Monatsdurchschnitt zu liegen. 

Im wochentäglichen und tageszeitlichen Verlauf 
ergeben sich dagegen ausgeprägte Spitzen. Lei-
der liegen hier zur Zeit nur Zahlen von 1956 für 
die tödlichen Unfälle vor, die aber charakteri-
stisch genug sind. 

Unfall tote nach lfoohentag<ln 1956 

Unfall tote 
Wochentag il18gesamt bei Alkoho1lmflllien 

Ansahl vB 

Montag •• · . 604 106 18 
DieUlitag • · . 5f11 69 14 
llitt'iloch • · 561 76 14 
Ilolll1eretag • • 598 97 16 
Freitag · . 624 103 17 
Samltag · · . 708 137 19 
Sonntag · . 585 191 33 

ZUll .... en 4187 779 19 

Im Durchschnitt verunglückten 1956 19 vH aller 
Getöteten bei Unfällen, bei denen Alkoholeinfluß 
als Unfallursache festgestellt wurde. Am Sonn-
tag erhöhte sich dieser Anteil auf 33 vH. 

Unfal1tote nach Tageastunden 1956 

Unfalltote 
TageneH inegesut bei Alkoho1unfäl1en 

Anzahl vB 

o bis vor 3 Uhr 350 189 54 
3 " It 6 · 251 100 40 
6 • " 9 " 405 19 5 
9 .. .. 12 " 417 6 1 

12 .. • 15 • 555 40 7 
15 11 I! 18 I! 840 72 9 
18 .. • 21 .. 868 171 20 
21 .. .. 24 • 501 182 36 

Zusullen .. 187 779 19 

In der Zeit yon 0 bis vor 3 Uhr war bei mehr als 
der Hälfte aller Unfalltoten (54 vH) Alkoholeinfluß 
im Spiel. Auchdie Zeitabschnitte 3 bis vor 6 Uhr 
(40 vH) und 21 bisvor 24Uhr(36vH) sind typisch 
für die schweren Alkoholunfälle. Die gefährlich-
ste Zeit ist offensichtlich Sonntag von 0 bis vor 
6 Uhr. In diesem Zeitabschnitt wurden in Nord-
rhein-Westfalen 167 Personen bei Straßenver-

kehrsunfällen getötet, davon allein 103 = 62 vH 
bei Alkoholunfällen. 

E. Unfallopfer 

1. Allgemeine Entwicklung unter besonderer Be-
rücksichtigung der Wiedereinführung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung am 1. 9. 1957 

Die bei Straßenverkehrsunfällen verunglückten 
Personen (Unfallopfer) werden nachgewiesen 
nach Getöteten, das sind alle Personen, die bei 
einem Straßenverkehrsunfa.l1 innerhalb 30 Tagen 
an den Unfallfolgen gestorben sind. Verletzten. 
die zu stationärer Behandlun in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden Schwerverletzte) und s.on-
stige Verletzte, die ambulant behandelt werden 
oder sich ohne Behandlung vom Unfallort entfer-
nen können (:: Leichtverletzte). Erfolge behörd-
licher Maßnahmen. Entwicklung des Unfallge-
s chehens, Folgen der fortschreitenden Motori-
sierung' Einfluß langfristiger Witterungsverhält-
nisse, Straßenzustand werden letzlieh an den 
Zahlen der Unfallopfer gemessen. Getötete und 
Verletzte sind daher wichtige statistische Ele-
mente der Unfallstatistik, denen auch deswegen 
große Bedeutung zukommt, weil sie zur Gruppe 
der objektiv feststellbaren Merkmale gehören. 

Bet Straßenverkehrsuntällen verung1Uokte Personen 
1952 - 1958 

Verletzte 
Jahr Get5tete I davon 

leicht 

Anzahl 

19521) 2767 66982 

1953 :; 397 86135 34746 51 389 
1954 :; 6S1 94794 'JIJ 533 57 261 
1955 :; 891 106 284 40 454 65 830 
1956 4 188 111861 43 676 681S5 
1957 :3 885 109 541 42726 66 815 
1958 3 585 108 487 40357 68 130 

auf 1000 1I'nfliJ.b 

19521) 25 612 . . 
1953 26 661 267 394 
1954 25 647 256 )91 

1955 23 621 2)6 385 
1956 22 580 226 354 
1957 20 560 218 342 
1958 17 501 186 315 

1) Auf G!'IInd einer Sondererhebung bereinigte und nrgleicbbare 
Zahlen. 

Die Zahl der Getöteten und Verletzten nahm von 
1952 bis 1956 stetig zu, die Rückgänge in den 
beiden folgenden Jahren sind zum überwiegenden 
Teil der Wiedereinführung der Geschwindigkeits-
begrenzung zu verdanken. Hierbei istbemerkens-
wert, daß die schwerverunglückten Personen 
zahlenmäßig stärker abgenommen haben als die 
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Leichtverletzten. Das deutet darauf hin, daß 
nicht nur die Zahl der VerunglUckten gUnstig be-
einflußt wurde, sondern auch, daß die Unfall-
schwere zurUckging. Beziehtmandie VerunglUck-
ten auf 1000 Unfälle, so zeigt sich, daß die Un-
fallschwere nach einem Anstieg von 1951 auf 
1953 stl!.ndig abnahm. Am stärksten prl!gte sich 
dies bei den Getöteten und Schwerverletzten aus. 
Trotz Überlagerung durch einen allgemeinen 
Trend zu den leichteren Unfällen hin ist der Er-
folg der Wiedereinführung der Geschwindigkeits-
begrenzung an diesen Verhältniszahlen zu er-
kennen. 

Am überzeugendsten ist die Wirkung dieser Maß-
nahme zu beobachten, wenn die Verunglückten 
nach Ortslage untersucht werden. Diewichtigste 
der am 1. 9. 1957 eingeführten Maßnahmen war 
bekanntlich die Beschränkung auf 50 km/Std. für 
alle Fahrzeuge innerhalb geschlossener Orts 
lage. 

Jahr 

1954 

1955 
1956 

1957 
1958 

1956 

1957 
1958 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1958 

1956 

1957 
1958 

Getatete Sohwerverletate Leiohtverletste 

innerhalb geschlossener Orta1age 

Anzahl 
2 187 26 117 

23ff1 27 925 

2 :;0 050 

2737 32 58, 

2 38S 31 118 
1 862 27 161 

Zu- oder Abnahme gegenUber Vorjahr (vH) 

+ 8,2 + 8,4 

- 12,9 - ",5 
- 21,9 - 12,7 

außerhalb geschlolIIener Ortslage 

Anzahl 
1 210 
1 294 :1 608 
1 362 10 404 
1 451 11 093 
1 500 11 608 

1723 13 196 

Zunahae gegellllber Vorjahr (vB) 

+ 6,5 + 6,6 
+ 3,4 + 4,6 

+ 14.9 + 13,7 

42 :330 
47 302 
54 232 

56 535 
54 216 
52 226 

+ 4,2 

- 4,1 

- 3.7 

9 059 
9 959 

11 598 
11 650 

12 599 
15904 

+ 0,4 
+ 8,1 

+ 26,2 

Aus den absoluten Zahlen und Veränderungswer-
ten dieser Tabelle ist die unterschiedliche Ent-
wicklung der Verunglücktenzahlen von 1957 an 
klar zu ersehen. Bis 1956 haben die Zahlen in 
bei den Orts1agen stetig zugenommen; von 1957 
an ist innerhalb geschlossener Ortslage ein Ab-

-

Verunglückte Personen nach Orlslage 
1953-1958 

G etö tete 

\ 
außerhalb 

1958 

Verletzte 

------,. ........... -
;;;tI" Leichtverletzle innerhalb 

; 

-"" ___ ----fIIIiII'IIi""."",. ___ 

\ __ _ n_ 

Schwerverletzte außerhalb 

1958 

100 
30 

25 

20 

15 

10 

1000 
60 

50 

40 

30 

20 

10 

o 

St. l. A. NRW, 

sinken zu beobachten, das umso stärker ist, je 
schwerer die Verunglückung ist. Außerha1b ge-
schlossener Ortslage dagegen steigen die Ziffern 
weiter an. 

Es interessiert, in welcher Weise die verschie-
denen Arten von Verkehrsteilnehmer an dieser 
günstigen Entwicklung in den beiden letzten Jah-
ren teilgehabt haben. Dabei soll auch auf mögli-
che langfristige Tendenzen geachtet werden. 

Eine graphischeDarstellung der bei Straßenver-
kehrsunfällen innerhalb geschlossener Ortslage 
getöteten Personen nach Art ihrer Verkehrsbe 
teiligung zeigt sehr eindringlich, daß alle Ver-
kehrsteilnehmer von der Maßnahme der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung Nutzen gehabt haben. 
Bei den Krafträdern ist der Rückgang von 1957 
an zweifel10s von der Abnahme ihrer Verkehrs-
heteiligung mitbeeinfluLit worden. Sehr aufUillig 
ist die Abnahme der getöteten Fußgänger. Da 
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Bei Siraaeuverltehrll\lDtllllen getötete PerIODelI 1'53 • 1958 
nach Art ihrer VerkehrabeteiHgUllg und Ortslllge 

Getötete 

Jahr 

innerhalb geschlosseller Ortslege 

1953 666 171 385 
1954 658 217 440 

1955 638 237 243 327 

1956 601 277 264 319 

1957 509 276 244 241 

1958 372 186 219 178 

l!.ußerhalb gesohlossener Ortslage 

1953 497 317 167 

1954 500 )26 202 

1955 497 387 96 123 

1956 474 457 121 120 

1957 458 513 129 127 

1958 447 583 155 161 

als 
Fullgii:nger 

924 

1 023 

1 059 

1 240 

1 oa6 
881 

215 

243 

235 
268 

260 

371 

kaum anzunehmen ist, daß das Verhalten der 
Fußgl'lnger im Straßenverkehr sich von 1957 an 
schlagartig verändert haben dÜTfte, ist die gün-
stige Entvvicklung 1957 und 1958 in erster Linie 
auf eine verltnderte Fahrweise der Kraftfahrer 
seit der Verordnung zur ,Änderung der Straßen-
verkehrsordnung vorn September 1957 zurückzu-
führen, Hierbei ist es gleichgültig, ob die Ur-
sache für den Fußgi'ingerunfall beim Kraftfahrer 
oder beim Fußgltnger lag. Die Fußgl1ngerwerden 
nur indirekt vonder Maßnahme der Geschwindig-
keitsbegrenzung betroffen, weil sie vorzugsweise 
das Opfer von Zusammenstößen mit Fahrzeugen 
sind, für die diese Maßnahme wieder eingeführt 
worden ist. Wenn sie wirksamgewesen ist, dann 
müßte sie sich gerade auch für Fußgltnger günstig 
auswirken, weil die Interdependenz zwischen 
Yraftfahrzeugverkehr und verunglückten Fußgän-
gern nahezu vollsUlndig ist. 

Eine Aufgliederung mi t getöteten Fußgängern nach 
daran beteiligten Verkehrsteilnehmern innerhalb 
geschlossener 0 rtslage zeigt auch, daß der Kraft-
wagen der häufigste Unfallpartner ist. An Unfällen 
mit getöteten Fußgl!ngern innerhalb geschlosse-
nerOrtslage im Jahre 1958waren außer 914 Fuß-
gi'ingern 914 andere Verkehrsteilnehmer beteiligt, 
davon waren 

Personenkraftvvagen 
Lastkraftvvagen 
sonstige Kraftvvagen 

;: 50 vH 
;: 20 vH 

4 vH 
Kraftvvagen zusammen 

ferner 
Krafträder einseh!. "\oller 
Fahrräder und Mopeds 
sonstige Verkehrsteilnehmer ;: 

74 vH 

12 vH 
6 vH 
8 vH. 

Ähnliches in etvvas abgeschwächtem Maße gilt 
für die Rad- und Mopedfahrer. Bei den verun-

Bei Straßenverkehrsunfällen getötete Personen 
nach Verkehrsteilnahme 1953 - 1958 
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glückten Kraftwagenfahrern und -insassen ist 
die Situation noch eindeutiger. Ihre Zahl stag 
nierte 1957, sank dann aber 1958 stark ab. Dies 
ist umso bemerkenswerter, da es sich bei den 
Getöteten auf Kraftvvagen zu 80 vH um Getötete 
in Personenkraftvvagen handelt, deren Bestand 
und Verkehrsteilnahme in den letzten Jahren 
stark angewachsen sind, und für die die Ge 
schwindigkeitsbegrenzung ab 1. 9.1957 gilt. Die 
Tatsache, daß gerade bei diesen Fahrzeugen, 
deren Verkehrsteilnahme von Witterung und Sai-
son unabhängiger ist als bei anderen Verkehrs-
teilnehmern, einso eindeutiger Rückgang der Ge-
tötetenzahlen festzustellen ist, beweist, daß die 
Maßnahme und ihre Überwachung wirksamgewe-
sen sind. 

Den überzeugendsten Beweis erhält man jedoch, 
wenn man die Entvvicklung außerhalbgeschlosse-
nerOrtslage zum Vergleich heranzieht. Während 
die Getötetenzahlen bei den Kraftr lidern entspre-
chend dem Rückgang des Kraftrades im Verkehr 
langsam si nken, nehmen die Zahlen bei den K raft-
wagen von Jahr zu Jahr aber stetig kräftig zu. 
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Auch bei Fußgängern und Fahrrädern einschließ-
lich Mopeds ist ein stetiger Anstieg zu beobach-
ten. Hier scheint die steigende Verkehrszunahme 
wirksam gewesen zu sein. 

Bei den Schwerverletzten ist die Entwicklung in 
bei den Ortslagen ähnlich verlaufen wie bei den 
Getöteten. Auch hier ist innerhalb geschlossener 
Ortslage ein, vvenn auch nicht ganz so starker 
Rückgang der Opfer zu beobachten, während 
außerhalb geschlossener Ortslage die Zahl der 
Schwerverletzten, besonders bei denKraftwagen, 
zunahm. Die Zahl der Leichtverletzten ging in 
den letzten beiden Jahren innerhalb geschlosse-
ner Ortslage geringfügig zurück, außerhalb ge-
schlossener Ortslage stieg sie an. Der Erfolg 
der Geschwindigkeitsbegrenzung innerhalb ge-
schlossener Ortslage ist also umso stärker ge-
wesen, je schwerer die Unfallfolgen waren. Das 
deckt sich mit der theoretischen Erwartung, die 
an diese Maßnahme geknüpft wurde. 

Bei den Verunglückten ist zu erwarten, daß ihre 
Zahl vom Tiefstand September 1957 an infolge 
des wachsenden Verkehrs wieder ansteigen wird, 
wobei der Höchststand Mitte 1957 relativ bald 
wieder erreicht und auch wieder überschritten 
werden wird. Am Erfolg der Wiedereinführung 
der Geschwindigkeitsbegrenzung ändert dies 
allerdings nichts, denn der Anstieg innt von 
einem tieferen Niveau als die Jahre davor. 

2. Die Altersgliederung der veru 
sonen 

Per-

Die Altersgliederung der verungllickten Personen 
unterscheidet sich bei den einzelnen verunglück-
ten Verkehrsteilnehmern erwartung sehr 
stark. esamt ist die Gruppe der 18- bis 25-
j'ihrigen am stlirksten vertreten. Es en die 
25- bis 35-jl:1hrigen. Diese Spitzenstellung ist 
auch bei den kraftfahrenden Verkehrsteilnehmern 
einschließlich Mopedfahrern zu beobachten. Bei 
den Kraftradfahrern sind mehr als 3/4 der Verun-
glückten in diesen Altersgruppen. Bei den Per-
sonenkraftwagenfahrern ist die Streuung breiter. 

Aber schon bei den Radfahrern und Fuf3glingern 
verlagern sich die Spitzenanteile zu den Jugend-
lichen hin. Bei den verunglückten Radfahrern 
sind es die 14 - bis 18 -j lihrigen und bei den Fuß-
gängern die 6- bis 14-jlihrigen, die den größten 
Anteil aufzuweisen haben. Ungewöhnlich hoch sind 
bei den Fußgängern die Anteile der jüngsten 
(15,7 vH) und der ältesten Verkehrsteilnehmer 
(l3, 9 vH). Diese Anteile liegen auch betrlichtlich 
tiber denen der Anteile an der gesamten Bevöl-
kerung. 

Offensichtlich führen Unerfahrenheit und teil-
weise auch Leichtsinn bei den und 

Verunglückte Personen nach Verkehrsteilnahme 
und Altersgruppen 1958 

--- Krafträder und RaUer 
- --- Personenkraftwagen 
-.-.- Moped. 
- •• _ •• - Fahrräder 
......... Fußgänger 

.' 
" .' 
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Verunglüokte Personen 1958 naoh Art ihrer 'erkehrabeteiliguag und Alter 
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Verunglüokte Personen Zum Vergleich 

auf Al tersglie derung 
Al ter_gruppe auf Personen- auf auf als der Bevölkerung 

Krafträdern kraftwaJlen Mopeds Fahrrädern Fußgänger am 31.12.1956 

vH 

bis unter 6 Jahre 0,3 1,7 0,3 1.0 15.7 9.3 
6 .. .. 14 " 0,8 2.8 0,3 12,5 21,2 10.4 

14 .. .. 18 " 2,8 3.5 13,4 22,4 5,0 5,8 

18 .. .. 25 " 52,2 25,8 30,8 18,5 10,2 12,2 

25 n n 35 n 26.2 24,8 19.6 11,6 7,6 14.3 

35 .. n 45 .. 8,4 16,7 13.0 8,3 5,8 11,9 
45 .. n 55 " 6.9 14,6 13,7 11,6 10,2 14,8 

55 n .. 6S " 2,1 7,4 7,; 9.2 10,4 11.7 
65 und mehr " 0,3 2,7 1.6 4,9 13,9 9.6 

Zusammen 100 100 100 100 100 100 



- 24 -

verlangsamte Reaktionsgeschwindigkeit und Be 
weglichkeit bei den S1teren Fußgängern zu be-
trKchtlichenOpfern bei Straßenve rkehrsunHHlen. 
Sicher spielt hier auchRücksichtslosigkeit ande-
rer Verkehrsteilnehmer eine Rolle. Ohne tiefere 
Untersuchungenwird Inan jedoch kaum zu genaue-
ren Aus sagen und Möglichkeiten der Abhilfe kam-
Inen. 

3. Verunglückte Fahrer und Mitfahrer 

Die Verunglückten wurden nachgewiesen nach 
Fahrern bzw. Fußgängern und Mitfahrern. Von 
112 072 verunglückten Personen 1958 waren 

64984 
22 912 
24 059 

58, ° vH Fahrer von Fahrzeugen 
20,4 vH Mitfahrer 
21,5 vH Fußgänger und 

117= 0,1 vH andere Personen. 

Mehr als die Hälfte der Verunglückten sind Fah-
rer von Fahrzeugen. Das Verhältnis von verun-
glückten Fahrern und Mitfahrern ist bei den ein-
zelnen Fahrzeugarten verständlicherweise unter-
schiedlich. Die Anteile der Verunglückten betra-
gen 1958 bei 

Omnibussen 7 vH Fahrer und 93 vB Mitfa!lrer 

Personenkraftwagen 48 " 52 " " 
Las tkraftwagan 59 " 41 " 
Krafträde rn 76 " 24 " 

Mopeds und Fahrrädern je 98 n 2 " 

Der Anteil der verunglückten Mitfahrer ist na-
türlich umso größer, je mehr Personen Init die-
sen Fahrzeugen befördert werden. Die meisten 
verunglückten Mitfahrer finden sich bei OInni-
bussen und Personenkraftwagen. Eine Aufgliede-
rung der Fahrer und Mitfahrer nach deIn Grad 
ihrer Verletzung ergibt Aufschluß, wer gefähr-
deter ist, Fahrer oder Mitfahrer. 

Fahn .. und Mitfahrer ... 011 Kraftwage" un05 lI:.....ttrl.dft'tl 1958 
naCh Art ihrer '.ruag1Uo)ung 

Verunglückte 

Fahrzeuge Beteiligte davon 
insgesamt tötet schwer- leicht-

ge verle tzt verletzt 
Anzahl vB 

Krs.ftrad Fahrer 21 893 3,1 35,4 61,5 
Mitfahrer 6 974 2,1 33,9 64,0 

Personen- Fahrer II 924 3,0 31,8 65,2 
kraftwagen Mitfahrer 12 858 2,5 35,2 62,3 
Last- Fahrer 1991 2,4 30,3 67,'3 
kraftwagen Mi tfabrer 1 393 3,2 36,4 60,4 

Bei den Kraftradfahrern sind die Fahr;;:r gefähr-
deter; die Anteile der Getöteten und Schwerver-
letzten liegen deutlich höher. Bei den Fahrern 
von Personenkraftwagen ist der Unterschied bei 
den Getöteten gering, bei den Schwerverletzten-
Anteilen zeigt sich jedoch, daß die Mitfahrer iIn 
Durchs chni tt schwerer verunglücken als die Fah-

rer. Bei den Lastkraftwagen ist der Verun-
glückungsgrad der Fahrer nicht so schwerwie der 
der Mi tfabrer. 

4. Bei den Straßenverkehrsunfällen verungliickte 
Fußgänger 

Das besondere Interesse der verantwortlichen 
Stellen für die verunglückten Fußgänger beruht, 
wie oben bereits festgestellt wurde, auf deIn 
ungewöhnlich großen Anteil der verunglückten 
Jugendlichen, ferner auf der relativ großen Zahl 
von Verunglückten und schließlich auf der Tat-
sache, daß sie die Opfer des sind. 
Die Fußgänger stellen. seitdem der Kraftradver-
kehr zurückgegangen ist, den größten Anteil der 
Schwerverunglückten. 

Verungllickt. Personen nach Art ihrer Verkehrsbeteiliguag 1958 

Verungltickte Personen 
Art der Sah .. er- Leicht-Verkehrsbeteiligung Getötete verlebte verletzte 

vH 

auf Kraftrad • • ... 22,8 25,1 26,3 
It Personenkraftwagen • 18,8 20,6 23,2 
It Lastkraftwagen • · . 2,6 2,7 3,2 
It Moped · · · 10,4 14,3 13,5 
It Fahrrad · . 9.5 11,4 1),3 

Fußgänger . · · . . · · 34.9 25,1 18,6 
Sonstige Personen · 1,0 0.6 1,9 

Zusammen 100 100 100 

Mehr als 1/3 aller Getöteten sind Fußgänger und 
bei den Schwerverletzten stehen sie Init 25 vH 
Initden Kraftradfahrern zusamInenan der Spitze. 

Das besonders Bedauerliche bei den verunglück-
ten Fußgängern ist, wie oben bereits erwähnt, 
die Tatsache, daß auch sie Opfer des 
kehrs sind. Sie verunglücken bei Zusammenstö-
ßen Init fahrenden VerkehrsteilnehInern. 

Anteil der verunglüokten Fußgänger bei Unfällen 
mit 2 Verkehrsteilnehmern 1958 

.Fußgänger 
Zusauenstoß Sabwer- Leioht-niechen Fußgänger und Getötete verletlte verletzte 

vB 

Krs.ftrad (einschl. Roller) 11,6 23,1 21,3 
• 55,3 47.7 43.6 

Lastkraftwagen ohne Anh. 12,8 8.3 7,2 
" lJIit " 5,9 1,6 1,1 

Straßenbahn ;,5 2,8 1,9 
Moped. · · :;,; 9." 15,2 
Fahrrad .. · . · . 1.8 5,0 7,8 

sonstigem Fahrzeug • · · . 3,6 2,1 1,9 

ZuslUllllen 100 100 100 
Anzahl 1098 8 10785 
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Bei Zusammenstößen von Fußgängern mit einem 
anderen Verkehrsteilnehrnerwurden 1958 insge-
samt 1 098 Fußgänger getötet, 8 923 schwer 
und 10 785 leicht verletzt. Den größten Anteil 
nimmt bei allen drei Unfallfolgen der Personen-
kraftwagen ein. Bei den Getöteten sind es sogar 
mehr als 50 vH. Eine echte "Rangfolge", welche 
Verkehrsteilnehmer dem Fußgänger am gefähr-
lichsten werden, laßt sich aus dieser Übersicht 
nicht klar erkennen. Die Personenkraftwagen 
stehen vor allem deshalb an der Spitze, weil sie 
insgesamt auch die meisten Fahrleistungen auf-
zuweisenhaben. Dadurch ist natürlich die Chance 
für den Fußgänger, durch einen Personenkraft-
wagen zu verunglücken, auch am größten. 

Man kann die Gefährlichkeit dieser Zusammen-
stöße unabhängig von der Fahrleistung ausdrük-
ken, wenn man für jede Art von Verkehrsteil 
nehmern den Anteil der verschiedenen Unfall-
opfer berechnet. 

ADte11 der veruaglUokten Fatsiager bei Uatillta alt Iwet 
Verl<ehreteilnehlllern 1958 DaCh Art der Verletillag 

Verunglüokte Fußgänger 

Zusammenstoß in.- davon 
.wischen Fußgänger und .tötet aolnrer- leicht-ge."",t g verletzt verletzt 

Anzahl vH 

Kraftrad (einsehl. Roller) • 4 48) 2,9 46,0 51,1 
Peraonenlc:raftwagen • • • • • 9 569 6,3 44,5 49,2 
Las tkraftYS.gen ohne Anhänger 1 651 8,5 44,5 47.0 

mit .. 329 19,7 (4,1 36,2 
Straßenbahn · . . · . 517 11,6 48.7 '9,7 
Moped . . . . · . · . 2 510 1,4 3',4 65,2 
Fahrrad . . . · . · . 1 308 1,5 )(.1 64,4 

sonstigem Fahrza ug • . .. 439 8,9 43,3 47,8 

Zll4&l1111en 20 806 5,3 42,9 51,8 

Im Durchschnitt sämtlicher Verkehrsteilnehmer 
verunglücken 5,3 vH der Fußgänger tödlich, fast 
43 vH werden schwer verletzt. Vergleicht man 
diese Durchschnittswerte mit den entsprechenden 
Anteilen der einzelnen Verkehrsteilnehmer. so 
stellt sich heraus, daß Lastkraftwagen mit An-
hH.nger (19,7 vH), Straßenbahnen( 11, 6 vH) und 
Lastkraftwagen ohne Anhanger (8,5 vH) unge-
wöhnlich hohe Anteile von tödlich verunglückten 
und auch schwerverletzten Fußg8.ngernaufweisen. 
Auch die Zusammenstöße der Personenkraftwa-
gen mit Fußgängern verlaufen für letztere noch 
überdurchschnittlich gefährlich. 

F. Vergleich Nordrhein-Westfalen 
mit den anderen Bundesländern 

Vergleicht man in der Unfallstatistik Nordrhein-
Westfa1enmit demBundesgebiet odermitden an-
deren BundesUndern, so fälltauf, daß NordrhE'in-
Westfa1en durchweg ungünstigere Ziffern aufzu-
weisen hat als das Bundesgebiet oder die anderen 
Bundesländer, wenn man von den Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen absieht. Nicht nur ist der 

Anteil Nordrhein-Westfalens an samtlichen Un-
fällen im Bundesgebiet mit Ausnahme von 1958 
ständig gestiegen, sondern Nordrhein-W estfalen 
weist auch den höchsten Anteil der unfallbeteilig-
ten Kraftfahrz euge an sämtlichen fahrberechtig-
ten Kraftfahrzeugen auf. Der Anteil Nordrhein-
Westfalens an samtlichen Unfällen im Bundesge-
biet erhöhte sich von 29,2 vH (1953) auf 30.7 vH 
(1958). Auf 1000 fahrberechtigte Kraftfahrzeuge 
entfielen '1958 

.im Bundesgebiet 

in Nordrhein-Weatfalen 

im Bundesgebiet ohne 
Nordrhein-Westfalen 

181 unfa11beteiligte Kfz 

212 

170 

Auf 100 qkm Fläche wurden i. gleichen Jahr festgestellt 

im Bundesgebiet 

in Nordrhein-Westfalen 

1111 Bundesgebiet ohne 
Iiordrhein-Westfalen 

287 Unfälle 

637 

231 

Auf 100 km öffentliche Straßen wurden 1958 e1'llittelt 

1. Bundesgebiet 

in Nordrhein-Weatfalen 

1m Bundesgebiet ohne 
Nordrhein-Weatfalen 

199 Unfälle 
)22 

170 

Für Nordrhein-Westfalen ergeben sich gleich-
falls ungünstigere Zahlen. wenn die Relativzah-
len statt von Unfällen insgesamt von Unfällen mit 
Personenschaden gebildet werden. Aus diesen 
Zahlen läßt sich ablesen, daß die Unfallsituation 
inNordrhein-Westfalen ungünstigeristals inden 
a:'nderen Bundesländern (ausgenommen die Stadt-
staaten) . 

Die Faktoren, die für diese unterschiedliche Un-
fallsituation entscheidend sein dürften, sind im 
wesentlichen Bevölkerungsdichte, Verkehrsdich-
te und Verkehrsstruktur. 

Im Jahre 1958 wohnte 30 vH der Bevölkerung 
des Bundesgebietes inNordrhein-Westfalen. Der 
Anteil der Flache Nordrhein -Westfalens am Bun-
desgebiet beträ.gt dagegen nur 13,8 vH. Daraus 
ergibt sich für Nordrhein-Westfa1en eine erheb-
lich größere Bevölkerungsdichte als in den an-
deren Bundesländern. Sie beträ.gt 

im Bundesgebiet 20e Einwohner je qke 

in Nordrhein-Westfalen 

im Bundesgebiet ohne Nordrbein-We.tf'alen 169 

Diese hohe Bevölkerungsdichte Nordrhein-West-
falens zeigt sich in der starken Bevölkerungszu-
sammenballung in den Großstä.dten und im Indu-
striegebiet. 42,6 vH der Großstadtbevölkerung 
des Bundesgebietes ist in Nordrhein-Westfalen 
ansässig und von den 49 Großstä.dten im Bundes-
gebietbefinden sich allein23 inNordrhein-West-
falen. 

Die Verkehrsdichte ist abhängig von der Kraft-
fahrzeugdichte und den Kraftfahrzeug -Fahrlei -
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stungen. Die Kraftfahrzeugdichte kann an der 
Einwohnerzahl, der Fläche und der Straßenlän-
ge gemessen werden. 1958 betrug sie 

auf 1 000 1 qkm näche lkm 
Einwohner öffent1. Straße 

im Bundesgebiet 116 24 17 

in Nordrhe1n-lfestfalen 102 46 23 
111 Bundeagebiet ohne 

Nordrhein-Westfalen 122 21 15 

Die Kraftfahrzeugdichte bezogen aut" die Einwoh-
nerzahlliegt unter dem Bundesdurchschnitt. Das 
hllngt damit zusammen, daß in Nordrhein-West-
falen der Anteil der Arbeiterbevölkerung hoch 
und das Netz öffentlicher Verkehrsmittel verhält-
nismäßig dicht ist. Auf die Fläche bezogen er-
gibt sich fUr Nordrhein-Westfalen jedoch eine 
mehr als doppelt so große Kraftfahrzeugdichte 
wie im Ubrigen Bundesgebiet. Die Zahl der fahr-
berechtigten Kraftfahrzeuge je km öffentliche 
Straße ist in Nordrhein-Westfalen ebenfalls höher 
als im Ubrigen Bundesgebiet. 

Einen noch Uberzeugenderen Eindruck von der 
außerordentlich hohen Verkehrsdichte in Nord-
rhein-Westfalen erhlilt man, wenn die Ergebnisse 
der Straßenverkehrszlihlungen herangezogen 
werden. 

Verkehrsdichte auf den Bundeastraßen in den Bundesländern 
1952/53 und 1956 

(Jahresaittel1rerte für 24 Stunden) 

Fahreeuge1) je km Straße2) 
auf 

Bundesland Bundesautobahnen Bundesstraßen 

1952/53 1956 Zu- 1952/53 1956 Zu-
nahme nahme 

wahl vH Anzahl vH 

Schleawig-Ho1atein 3 160 4 426 40 1 378 2 313 68 

Hamburg ••• 6 496 9785 51 5 967 11268 89 
Niedersachsen . 2 926 5 295 81 1 395 2 120 52 
Bremen ... . 1 266 2 968 134 J 154 6 784 115 

Nordrhein-We8tfalen 7 462 13 390 79 2 322 4 043 74 

Heaun ........ . 4 868 9 020 85 1 735 2 360 36 
Rheinland-Pfalz 4 465 9 590 115 1 783 2 548 43 
Baden-Württemberg • 6 058 11 471 89 1 756 2 962 69 
Ba;y6rn ............ 2 982 4753 59 1 196 1 999 67 

QueUe: Bundesverkehrsm1nisterium,Ergebn1sse der Stra8enverkehrs-
zählungen 1952/53 und 1956. 

1) Bespannte Fahrzeuge, motorisierter Güter- und Personellv'erkehr, 
,jedoch ohne Fahrradverkehr. - 2) Ohne Ortsdurohfahrten. 

Diese Zahlen beweisen hinreichend, daß auf den 
Bundesstraßen in Nordrhein-W estfalen imD urch-
schnitt ein stlirkerer Verkehr herrscht als auf 
den Straßen des Ubrigen Bundesgebietes, ausge-
nommen der Stadtstaaten. Bei den Landstraßen 
ist die Situation lihnlich. 

Auch in der Verkehrsstruktur, die' von der Wirt-
schaftsstruktur, den Boden- und Einkommens-
verhältnissen stark beeinflußt wird, hebt sich 

Nordrhein-Westfalen deutlich von den anderen 
Bundesländern ab. 

Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugeni) 
in den Bundesländern 811 1.7.1958 

Kraftfahrzeuge 

darunter 
Bundesland Per- Last-insgesamt Kraft- sonan- Zug-

rad kraft- kraft- masohinon 
yallten yagen 

1000 vH 

SOhloswig-Ho1stein 222,9 25,2 48,2 10,9 14,4 

H .... burg • ... 175,5 15,5 67,7 14,6 1,2 
Niedersachsen • 718,7 33,1 44,5 8,4 12,8 

Bremen · . . . 58,3 16,6 66,3 14,2 1,6 

Nordrhein-Westfalen 1 561,0 28,5 53,1 U,l 6,2 

Hessen · .. 571,2 33,5 47,9 8,6 9,1 
Rheinland-Pfalz 382,7 34,6 42,4 8,3 13,7 
Baden-Wurttemberg • 977,4 33,9 44,7 7,4 13,0 
Ba;yern · .. . . 1 271,5 33,5 40,5 6,6 18,6 

Bundesgebiet .. 5 939,2 31,3 47,2 8,9 11,7 

1) Ohne Bundesbahn und -post. 

Abgesehen von den Stadtstaaten finden sich in 
Nordrhein-Westfalen die höchsten Anteile von 
Personenkraftwagen und Lastkraftwagen. Diese 
Kraftfahrzeugarten weisen zugleich auch hohe 
durchschnittliche Fahrleistungen je Fahrzeug 
auf. Die durchschnittlichen jlihrlichen Fahrlei -
stungenfUr die in Nordrhein-Westfalen zugelasse-
nen Fahrzeuge betrugen 1956 fUr 

Kraftr lider 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen 

8 400 km 
28 800 km 
31 700 km. 

Diese Zahlen decken sich in etwa mit anderen 
Ergebnissen für das gesamte Bundesgebiet 1) . 
Man darf also annehmen, daß die Zahlen von 
Nordrhein-Westfalen denen des Bundesgebietes 
ungeflihr entsprechen. Dann ergibt sich ohne 
weiteres, daß die Gesamtfahrleistungen der 
Kraftfahrzeuge in Nordrhein - Westfalen höher 
liegen als im,Ubrigen Bundesgebiet. Die Folge 
davon ist eine im Vergleich zum Ubrigen Bundes-
gebiet stlirkere Verkehrsdichte und damit eine 
höhere Unfarthliufigkeit der Kraftfahrzeuge in 
Nordrhein-Westfalen, was obendargestelltwurde. 

Interessant ist nun, daß die Unfallsituation in 
Nordrhein-W estfa1en sich gegenUber den ande-
ren Bundesllindern bis 1956 stlindig verschlech-
terte. Die Anteilszahlen Nordrhein-Westfalens 
an den Unflillen und Unfallfolgen stiegen stlindig. 
1957 gingen einige Anteilsziffern, vor allem bei 

1) Vgl.: ADAC Kraftfahrt-Berichte 1956. Ferner: "Tatsaohen und 
Zahlen aus der Kraftverkehrswirtschaft 1957/58" 1958. Hrsg. vom 
Verband der Automobilindustrie e. V. (ErgebniSse von Untersuchun-
gen der Deutschen Automobil Treuhand GmbH., Stuttgart). 
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den verunglUckten Personen, zum ersten Male 
leicht zurUck oder stagnierten, 1958 war der 
Rlickgang des nordrhein-westfälischen Anteils 
mit Ausnahme der Unfälle außerhalb geschlosse-
ner Ortschaften allgemein zu beobachten. Es 
darf mit Sicherheit angenommen werden, daß 
diese gUnstige Entwicklung mit der Wiederein-
fUhrung der Geschwindigkeitsbegrenzung zusam-
menhängt. Das ist aus zwei Gründen erklärlich: 

1. Der Anteil der Straßen und Unfälle innerhalb 
geschlossener Ortschaften ist in Nordrhein-
Westfalen größer als im übrigen Bundesgebiet. 

Der Anteil Nordrhein-Westfalens an den Inner-
ortstraßendes Bundesgebietes beträgt 25,0 vB, 
an den Außenortstraßen des Bundesgebietes 
dagegen nur 16,7 vH. 

Der Anteil der Unfälle innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften betrug 1958 

im Bundesgebiet 
in Nordrhein-Westfalen 
im Bundesgebiet ohne 

Nordrhein-Westfalen 

77 vH 
80 vH 

76 vH. 

2. Es istbekannt, daß gerade inNordrhein-West-
falen die Geschwindigkeitsbegrenzung sehr 
nachdrücklich überwacht worden ist. 

Es leuchtet daher ein, daß die Wiedereinführung 
der Geschwindigkeitsbegrenzung innerhalb ge-
schlossener Ortschaften inNordrhein-Westfalen 
sich auf die Entwicklung des gesamten Unfallge-
schehens besonder stark ausgewirkt hat. 

Die Anteilszahlen Nordrhein-Westfalens an den 
schweren Unfällen und den Unfallopfernaußerhalb 
geschlossener Ortsl'age haben weiter zugenom 
men. Es dürfte schwierig sein, hierfür exakt 
nachweisbare GrUnde zu finden. Vermutlich 
nimmt die Verkehrsdichte auf den Straßen außer-
halb geschlossenerOrtslage inNordrnein-West-
falen stärker zu als in den übrigen Bundesländern. 
Solange jedoch Angaben über die entsprechenden 
Fahrleistungen nicht vorliegen, wird man zu die-
sem Problem nicht eindeutig Stellung nehmen 
können. 





Tabellenteil 
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I. Jahresüber 
1. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen 

Straßenverkehrsunfälle Verunglüokte Personen 
davon Ver1ebh2) 

Jahr mit Personensohadea m1 10 nur Saohsohaden davon 
insgesamt davonlllit da.von Gd/)-I) 

Sohwer- Leioht-Sohwer- Leioht- tete 
zusammen Get/)- mehr als bis zusammen 

ver- ver- zusammen ver- ver-
teten letzten letzten 200 DJl 200 DJ( letzte lebte 

. 
Insgeslllllt 

1950 61 659 34 674 · · · 32 986 · · 1 514 40 887 · 
1951 90 914 47 489 · · · 43 425 · · 1 839 57 104 · · 
1952 109432 55 345 · · · 54 087 · LQQi §:L.l.!t!i · · 195} 130 360 69 706 3 202 28 916 37 588 60 654 20 741 39 913 3397 86 135 34 746 51 389 
1954 146 499 76 491 3 533 31 306 41 652 70 008 22 879 47 129 3 681 94 794 37 533 57 261 
1955 171 164 85 650 3 700 33 869 48 081 85 514 29 427 56 087 3 891 106 284 40454 65 830 
1956 192 820 90 696 3 980 36445 50271 102 124 35 099 67 025 4 188 111 861 43 676 68 185 
1957 195 586 88 069 3 684 35 832 48 553 101 517 33 956 13 561 3 885 109 541 42 726 66 815 
1958 216417 87 442 3 385 34104 49 953 129 035 39 756 89 279 3 585 108 487 40351 68 130 

Zu- oder Abnahme gegenüber Vorjahr (Anzahl) 

1951 + 23 255 + 12 816 · · · + 10 439 · · + 325 + 16 217 · · 1952 + 18 518 + 7 856 · · · + 10 662 · · + 166 + 10 640 · 
1953 + 20928 + 14 361 · · · + 6 567 · · . . · · 
1954 + 16 139 + 6 785 + 331+ 2 390 + 4 064 + 9 354 + 2 138 + 7 216 + 284 + 8 659 + 2 787 + 5 812 
1955 + 24 665 + 9 159 + 167 + 2 563 + 6429 + 15 506 + 6· 548 + 8 958 + 210 + 11 490 + 2 921 + 8 569 
1956 + 21 656 + 5 046 + 280 + 2 576 + 2 190 + 16 610 + 5 672 + 10 938 + 297 + 5 577 + 3 222 + 2 355 
1957 + 2 766 - 2 627 - 296 - 613 - 1 118 + 5 393 - 1 143 + 6 536 - 303 - 2 320 - 950 - 1 310 
1958 ... 20 891 - 627 - 299 - 1 128 + 1 400 + 21 518 + 5 800 ... 15 118 - 200 - 1 054 - 2 369 + 1 315 

Zu- oder Abnahme gegenüber Vorjahr (vII) 

1951 + 34,4 + 31,0 · · · + 31,6 · · ... 21,5 + 39,7 · 
1952 + 20,4 + 16,5 · · · + 24,6 · · + 9,0 + 18,6 · . 
1953 + 19,1 + 25,9 · · + 12,1 · · . · . 
1954 + 12,4 + 9,1 + 10,3 + 8,3 + 10,8 + 15,It + 10,3 + 18,1 + 8,4 + 10.1 + 8.0 + l1,lt 
1955 + 16,8 + 12,0 + 1t.7 + 8,2 + 15,4 + 22,1 + 28,6 + 19,0 + 5,7 + 12,1 + 1,8 + 15,0 
1956 + 12.7 + 5,9 + 1,6 + 7,6 + 4,6 + 19,4 + 19,3 + 19,5 + 7,6 + 5,2 + 8,0 + 3.6 
1951 + 1,4- - 2,9 - 1,4 - 1.7 - 3,4 + 5,3 - 3,3 + 9,8 - 1,2 - 2,1 - 2,2 - 2,0 
1956 + 10,1 - 0,1 - 6,1 - 4,8 + 2,9 +. 20,0 + 17,1 + 21,4- - 7,1 - 1,0 - 5,5 + 2,0 

Anteil an sämtlichen Unfällen (vB) je 1000 Unfälle (Anzahl) 

1950 100 51.2 · · 48,8 · · 22 604 · 
1951 100 52,2 · · 47,8 · · 20 628 · · 
1952 100 50,6 · · 49,4 · II ll2. · · 
1953 100 53.5 2,5 22,2 28.8 46,5 15,9 30,6 26 661 267 394 
1954 100 52,2 2,4 21,4 28.4 47,8 15,6 32,2 25 647 256 391 
1955 100 50,0 2,1 19.8 28,1 50,0 11,2 32,8 23 621 236 385 
1956 100 47,0 2,1 18,9 26,0 53,0 18,2 34,8 22 580 226 354 
1957 100 45,0 1.9 18,3, 24,8 55,0 17,4 31.6 20 560 218 342 
1958 100 40,4 1,6 15,7 1 23,1 59,6 18,4 41,2 17 501 186 315 

1) Bis einsohl.1952 nur Personen,die bis zur Ausf'üllung des Unfallme1deblattes,spätestens jedooh 8 Tage nach dem Unfall, 
an den Unfallfolgen gestorben sind. Ab 1953 einschi. Personen, die innerhalb 30 Tagen naoh dem Unfall an seinen Folgen 
gestorben sind. Die über die Getöteten bis einechl.1952 sind daher nioht mit denen ab 1953 vergleichbar. - 2) Das 
sinngemäß Umgekehrte tAnm. 1) gilt für die Verletzten, wobei sioh der Fehler infolge der gr/)ßeren Masse der Verletzten 
relativ viel sohwächer als bei den Get/)teten auswirkt. 



- 31 -
sichten 1950 - 1958 

2. An Straßenverkehrsunfä11en beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art der Beteiligung 

Eeteiligte Verkehrsteilnehmer 
darunter 

KIra.fträder und Kraft- 1) L1efer- und 1) Mopeds und Jahr Kraftroller 1) Personen- und Lastkraftwagen sonstige Fahrräder 
insgeslUllt (ohne StraBen-darunter kraf't- Ober1ei- darunte Fahrräder Hilfs- bahnen Fußgänger 

ZI1SllJIUIIen Kraft- wagen 1) tungs- zusSJllll1en mit mit motor) roller omnibusse Anhänge Hilfsmotor 

Insgesamt 

1950 132 135 15 253 33 351 1 866 34 544 9 094 185 19 458 4 206 12 181 
1951 117 962 26 822 · 47 411 2 473 42 442 10 653 401 24 890 4 753 15 932 
1952 213 951 34 434 · 62 329 3 240 48 641 11 977 942 26 770 4776 18 103 
1953 254 680 49 921 3 094 15 699 3 731 51 222 16 341 2 840 29 672 4 997 22 345 
1954 284 894 54 008 6 119 91 946 4 253 54 435 18 452 1 388 28 308 5 136 24 250 
1955 334 019 54 291 9 333 119 648 5 433 60 855 20 919 16 988 21 406 5 759 21 313 
1956 374 600 53 964 12 481 153 059 6 229 62 206 21 091 22 009 25 156 6 196 29478 
1957 318 202 50 290 16 131 169 593 5 998 61 044 16 492 24 901 23 058 6 034 27 925 
1958 420 450 45 781 16 376 206 541 6 763 66 819 17 545 27 132 23 310 5 721 27 696 

Zu- oder Abnahme gegenüber Vorjahr (Anza.hl) 

1951 + 45 82J + 11 569 · + 14 120 + 607 + 7 698 + 1 559 + 216 + 5 432 + 547 + 3 751 
1952 + 35 989 + 1 612 · + 14 656 + 767 + 6 199 + 1 324 + 541 + 1 880 + 23 + 2 111 
1953 + 40 729 + 15 487 · + 13 310 + 491 + 2 581 + 4364 + 1 696 + 2 902 + 221 + 4 242 
1954 + 30 214 + 4 087 + 3 085 + 16 247 + 522 + 3 213 + 2 111 + 4 548 - 1 364 + 139 + 1 905 
1955 + 49 125 + 283 + 3 154 + 21 702 + 1 180 + 6 420 + 2 461 + 9 600 - 902 + 623 + 3 063 
1956 + 40 581 - 307 + 3 154 + 33 411 + 796 + 1 351 + 178 + 5 021 - 2 250 + 437 + 2 165 
1957 + :; 602 - 3 694 + 3 644 + 16 534 - 231. - 1 162 - 4 605 + 2 692 - 2 098 - 162 - 1 553 
1958 + 42 248 - 4 509 + 245 + 36 948 + 765 + 5 775 + 1 053 + 2 831 + 312 - 313 - 27 

Zu- oder Abnahme gegenüber Vorjahr (vB) 

1951 + 34,7 + 75,8 + 42,3 + 32,5 + 22.9 + 17,1 + 116,8 + 21.9 + 13,0 + 30,8 
1952 + 20.2 + 28,4 · + 31,3 + 31,0 + 14,6 + 12,4 + 134,9 + 7.6 + 0,5 + 13,6 
1953 + 19,0 + 45.0 · + 21.5 + 15,2 + 5.3 -+ 36,4 + 201,5 + 10,6 + 4,6 + 23,4 
1954 + 11,9 + 8,2 + 99,7 + 21,5 + 14,0 + 6.3 + 12,9 + 160,1 - 4,6 + 2,6 + 8,5 
1955 + 17,2 + 0,5 + 51,0 + 30,1 + 27,7 + 11,8 + 13.4 + 129.9 - 3,2 + 12,1 + 12,6 
1956 + 12,1 - 0,6 + 33,8 + 27,9 + 14,7 + 2,2 + 0,9 + 29,6 - 8,2 + 7,6 + 7,9 
1957 + 1,0 - 6,8 + 29,2 + 10,8 - 3,7 - 1.9 - 21.8 + 13,1 - 8,3 - 2,6 - 5,3 
1958 + 11,2 - 9.0 + 1,5 + 21,8 + 12,8 + 9,5 .. 6,4 + 11,4 + 1,4 - 5,2 - 0,1 

Anteil an sämtliohen Verkehrsteilnehmern (vB) 

1950 100 11.5 · 25,2 1,4 26.1 6.9 0,1 14,7 3,2 9,2 
1951 100 15,1 · 26,1 1,4 23,8 6,0 0,2 14,0 2,7 9,0 
1952 100 16,1 · 29,1 1,5 22,7 5,6 0,4 12.5 2,2 8,5 
1953 100 19,6 1,2 29,7 1,5 20,1 6,4 1,1 11,7 2,0 8,8 
1954 100 19,0 2,2 32,3 1,5 19.1 6,5 2,6 9,9 1,8 8.5 
1955 100 16,3 2,8 35,8 1,6 18,2 6,3 5,1 8,2 1,1 8.2 
1956 100 14,4 3,:; 40,9 1,7 16,6 5,6 5,9 6,7 1.7 7,9 
1957 100 13,3 4,3 44,8 1,6 16,1 4,4 6,6 6,1 1,6 7,4 
1958 100 10,9 3,9 49,1 1,6 15,9 4,2 6,6 5,6 1,4 6,6 

1) Bis einsehl. 1956 wurden die unfallbeteiligten Ki1itär- und Zivilkraftfahrzeuge der ausländisohen Streitkräfte nioht 
naoh Kraftfahrzeugarten erlaBt. Sie sind daher für dis Jahre 1950 - 1956 nur bei den Insgesamt-Zahlen enthalten. Ab 1957 
sind die Anga.ben bei den Kraftfahrzeugarten eingesohlossen. 
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Teil I 3. Fahrberechtigtei) und unfallbeteiligte Kraftfahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
darunter 

Jahr insgesamt Krafträder und Personenkraftwagen Liefer- und 
KraftrolJ,er Laetkrattwagen 

tahr- unta11- tahr- unta11- tahr- unfa11- fahr- untall-
bereChtigt. beteiligt berechtigt beteiligt berechtigt beteiligt berechtigt beteiligt 

1000 
1950 471,8 90,8 198,0 15.:5 133.8 33,4 112,0 34,5 
1951 607,2 126,2 263.:5 26,8 181.5 47,5 125,8 42,4 
1952 759,9 157,5 34°.7 34,4 233,2 62,:5 1:57,6 48,6 
1953 908.4 189,2 409,3 49,9 287,4 75.7 150,2 51,2 
1954 1 047.5 214,2 461.9 54,0 360.3 91,9 155,2 54,4 
1955 1 166.5 250,5 486.8 54,:5 4:;8,6 119,6· 158,0 60,9 
1956 1 301,0 285,7 486,0 54,0 554,9 15:5,1 164,8 62,2 
1957 1 411,8 290,9 461.1 50,:5 679,7 169.6 167,0 61.0 
1958 1 561,0 330,4 444,6 45,8 829,6 206,5 173.1 66,8 

1950 = 100 
1951 128,7 139.0 133.0 175.8 n5.7 142.3 112,3 122,9 
1952 161,1 173,5 172,1 225,8 174,3 186.9 122,9 140,8 
1953 192,5 208,4 206.7 327,3 214,8 227.0 134,1 148.3 
1954 222,0 235.9 233.:3 354,1 269.3 275,7 1:58.6 157.6 
1955 247.2 275.9 245.9 355,9 327.8 358,8 141,1 176.2 
1956 275,8 :514,6 245.5 353.9 414.7 458,9 147.1 180,1 
1957 299.2 320,4 232.9 329,7 508,0 508,5 149,1 .176.7 
1958 3:;0.9 :;6:;' 9 224.5 :;00,1 620.0 619.:; 154,6 19:;,4 

Zu- oder Abnahme gegell.Uber Vorjahr (vB) 
1951 + 28.7 

I 
+ 39.0 + 33,0 + 75,8 + 35,7 + 42.3 '* 12,3 + 22,9 

1952 + 25,1 + 24.8 + 29,4 + 28.4 + 28.5 + 31,3 + 9.4 + 14,6 
195:5 + 19,5 + 20,1 + 20,1 + 45,0 + 23.2 + 21,5 + 9,2 + 5.3 
1954 + 15.3 + 13,2 + 12,9 + 8,2 + 25,4 + 21,5 + :5.3 + 6.3 
1955 + 11,4 + 16,9 + 5.4 + 0,5 + 21.7 + 30.1 + 1.8 + 11,8 
1956 + 11,5 + 14,0 - 0,2 - 0,6 + 26.5 + 27,9 + 4,3 + 2,2 
1957 + 8,5 + 1.8 - 5,1 - 6,8 + 22,5 + 10,8 + 1.3 - 1.9 
1958 + 10,6 + 13,6 - :5,6 - 9,0 + 22,1 + 21,8 + 3.7 + 9,5 

1) Bestand am 1. Juli jedes Jahres. Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

4. Unfallhäufigkeit von Kraftfahrzeugen 

Kraftfahrzeuge 
dUUll.ter darunter 

Jahr 1nsgesUlt Krafträder, Personen- Liefer- und insgesamt Krafträder. Personen- Liefer- und 
Kraetro11er kraftwagen Lastkratt- Kraftrol1er kraftwagen Lastkraft-

wagen wagen 
Anzahl 1950 • 100 

Unfa11beteiligte Kraftfahrzeuge je 1000 fahrberechtigte Kraftfabrzeugel ) 
1950 192 77 250 308 100 100 100 100 
1951 208 102 262 337 108 1'2 105 109 
1952 207 101 267 353 108 1'1 107 115 
1953 208 122 263 341 108 158 105 111 
1954 204 117 255 351 106 152 102 114 
1955 215 112 273 :;85 112 145 109 125 
1956 220 111 276 377 115 144 110 122 
1957 206 109 250 365 107 142 100 119 
1958 212 103 249 :;86 110 1}4 100 125 

Unfa11betei1igte Krattfahrzeuge je 100 Mi11. km Jahreefahrleietung2) 
1950 1 279 1 067 

I 
1 161 1 288 100 100 100 100 

1951 1 282 1 305 1 070 1 327 100 122 92 10' 
1952 1 267 1 280 1 056 1 :nO 99 120 91 103 
1953 1 26, 1544 1 026 1 2'0 99 145 88 95 
1954 1 193 1 502 960 1 198 9' 141 83 93 
1955 1 166 1 382 956 1 274 91 129 82 99 
1956 1 140 1 '96 974 1 20' 89 131 84 9' 

" 
Quelle für die Fahrleistungen 1950' Verkehrsmin1sterium Bordrhein-Weetfalen. 
1) Bestand ala 1. Juli jedea Jahres. Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. - 2) Die Angaben für 1950 W'II1'4u. 
auf Grund der Zahlen für 1951 mit denen der folgenden Jahre verkettet. Die Zahlen sind nur innerhalb gew1aaer f.hlergren-
zen verwendbar. 



Jahr Januar 

1953 6 336 
1954 6 255 
1955 8 414 
1956 10 446 
1957 11 346 
1958 11 757 

1953 96 
1954 124 
1955 119 
1956 175 
1957 202 
1958 136 

1953 935 
1954 1 016 
1955 1 249 
1956 1 685 
1957 1 806 
1958 1 486 

1953 1 194 
1954 1 296 
1955 1 657 
1956 2 302 
1957 2 545 
1958 2 257 

1953 2 225 
1954 2 436 
1955 3 025 
1956 4 162 
1957 4 553 
1958 3 879 

1953 1 513 
1954 1 288 
1955 1 967 
1956 2 176 
1957 2 378 
1958 2 321 

1953 2 598 
1954 2 531 
1955 3 422 
1956 4 108 
1957 4 415 
1958 5 557 

1953 4 111 
1954 3 819 
1955 5 389 
1956 6 284 
1957 6 793 
1958 7 878 
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11. Jahresübersichten 1953 - 1958 

A. Landesergebnisse 
1. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen nach Monaten und Ortslage 

Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November 

a) innerhalb geschlossener Ortslage 

Unfälle insgesamt 

6 267 7 571 8 750 9 717 9 808 10 734 10 263 10573 10 341 8 292 
6 664 8 161 9 068 10 693 10 399 11 395 11 232 12 020 12 542 11 166 
9 070 9 640 10 261 12 437 11 561 13 189 12 871 13 479 13 822 12 651 
9 731 10 303 11 904 13 929 14 425 15 746 14711 15 201 15 831 14 278 

11 691 12 974 13 366 15 272 14 163 16 633 14 977 12 229 13 256 12 633 
11 685 12 711 12 324 15 276 13 947 15 363 15 074 15 728 16 936 14 513 

Unfälle mit Getöteten 

81 151 187 202 186 190 175 207 243 182 
110 154 194 187 181 218 197 210 275 242 
129 157 162 176 186 233 227 240 302 244 

94 203 190 212 208 242 251 264 277 277 
214 182 194 230 207 224 214 143 180 172 
119 113 135 161 132 142 167 173 167 167 

Unfälle mit Schwerverletzten 

963 1 575 1 915 2 220 2 208 2 599 2 226 2 252 2 112 1 697 
1 105 1 575 1 838 2 165 2 206 2 413 2 358 2 464 2 560 2 232 
1 269 1 472 2 007 2 470 2 337 2 634 2 617 2 791 2 712 2 134 

884 1 818 2 095 2 598 2 675 3 019 2 817 2 905 2 778 2 427 
1 985 2 441 2 468 2 629 2 616 2 919 2 681 1 849 2 186 1 979 
1554 1505 1 706 2 307 2 053 2 321 2 413 2 385 2 348 1 931 

Unfälle mit Leichtverletzten 

1 230 2 039 2 699 3 302 3 158 3 325 3 432 3 545 3 216 2 465 
1 494 2 324 2 723 3 500 3 564 3 593 3 591 3 747 3 661 3 052 
1 729 2 185 3 063 3 899 3 976 4 647 4 402 4 315 4 173 3 380 
1 450 2 660 3 213 4 238 4 310 4 687 4 320 4545 4 309 3 559 
2 651 3 207 3 540 4 192 3 955 4 757 4 142 2 996 3 324 2 901 
2 354 2 356 2 883 3 899 3 734 4 191 3 979 4116 3 996 3 019 

Unfälle mit Personenschaden zusammen 

2 274 3 765 4 801 5 724 5 552 6 114 5 833 6 004 5 571 4 344 
2 709 4053 4 755 5 852 5 951 6 224 6 146 6 421 6 496 5 526 
3 127 3 814 5 232 6 545 6 499 7 514 7 246 7 346 7 187 5 758 
2 428 4 681 5 498 7 048 7 193 7 948 7 388 7 714 7 364 6 263 
4850 5 830 6 202 7 051 6 778 7 900 7 037 4 988 5 690 5 052 
4 027 3 974 4 724 6 367 5 919 6 654 6 559 6 674 6511 5 117 

Unfälle mit nur Sachschaden von mehr als 200 DM 

1 428 1 210 1 160 1 228 1 238 1 405 1 309 1 305 1 256 1 116 
1 465 1 275 1 238 1 374 1 255 1 379 1 312 1 435 1 655 1 613 
2 068 1 971 1 376 1 643 1 329 1 505 1510 1 709 1 900 2 245 
2 761 1 665 1 944 1 927 2 246 2 280 2 088 2 097 2 513 2 528 
2 373 2 187 1 956 2 329 1 963 2 361 2 106 1 784 1 728 1 904 
2 103 2 399 1 963 2 243 2 031 2 156 2 173 305 2 655 2 540 

Unfälle mit nur Sachschaden bis 200 DM 

2 565 2 596 2 789 2 765 3 018 3 215 3 121 3 264 3 514 2 832 
2 490 2 833 3 075 3 467 3 193 3 792 3 774 4 164 4 391 4 027 
3 875 3 855 3 653 4 249 3 733 4 170 4 115 4 424 4 735 4648 
4542 3 957 4 462 4 954 4 986 5 518 5 235 5 390 5 954 5 487 
4 468 4 957 5 208 5 892 5 422 6 372 5 834 5 457 5 838 5 677 
5 555 6 338 5 637 6 666 5 997 6 553 6 342 6 749 7 770 6 856 

Unfälle mit nur Sachschaden zusammen 

3 993 3 806 3 949 3 993 4 256 4 620 4 430 4 569 4 770 3 948 
3 955 4 108 4 313 4 841 4 448 5 171 5 086 5 599 6 046 5 640 
5 943 5 826 5 029 5 892 5 062 5 675 5 625 6 133 6 635 6 893 
7 303 5 622 6 406 6 881 7 232 7 798 7 323 7 487 8 467 8 015 
6 841 7 144 7 164 8 221 7 385 8 733 7 940 7 241 7 566 7 581 
7 658 8 737 7 600 8 909 8 028 8 709 8 515 9 054 10 425 9 396 

Dezember Insgesamt 

8 858 107 510 
11 601 121 196 
13 864 141 259 
14 149 160 654 
13 044 161 584 
16 967 172 281 

198 2 098 
216 2 308 
270 2 445 
262 2 655 
138 2 300 
190 1 802 

1 720 22 422 
2 136 24 068 
2 333 26 025 
2 396 28 097 
1 718 27 277 
2 213 24 222 

2 293 31 898 
2 868 35 413 
3 380 40 806 
3 270 42 863 
2 558 40 768 
3 339 40 123 

4211 56 418 
5 220 61 789 
5 383 69 276 
5 928 73 615 
4 414 70 345 
5 742 66 147 

1 533 15 701 
2 015 17 304 
2 712 21 935 
2 733 26 958 
2 385 25 454 
3 303 28 192 

3 114 35 391 
4 366 42 103 
5 169 50 048 
5 488 60 081 
6 245 65 785 
7 922 77 942 

4 647 51 092 
6 381 59 407 
7 881 71 983 
8 221 87 039 
8 630 91 239 

11 225 106 134 
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Teil II/A Noch: 1. Straßenverkebrsunfä11e und 

Jahr 

b) außerha1b geschlossener Ortslage 

Unfälle insgesamt 

1953 1 629 1 443 1 652 1 583 2 013 2 017 2 275 2 424 2 171 2 199 1 728 1716 22 850 
1954 1410 1 528 1 576 1 634 2 139 2 222 2 215 2 430 2 770 2 670 2 395 2 314 25 303 
1955 2 003 2 006 1 995 1 778 2 362 2 540 2 774 2 845 2 905 2 974 2 835 2 888 29 905 
1956 2 217 1 851 1 823 2 019 2 851 2 755 3 204 3 253 3 247 3 205 2 936 2 805 32 166 
1957 2 297 2 104 2 393 2 471 2 915 3 131 3 316 3 254 2 889 3 21"4 2971 3 047 34 002 
1958 2 883 2 819 3 091 2 926 3 956 3 666 4 229 4 416 4 218 4 347 3 654 3 991 44 196 

Unfälle mit Getöteten 

1953 50 51 85 94 101 103 105 133 102 111 88 81 1 104 
1954 60 68 61 90 111 III 121 99 152 114 103 1 225 
1955 71 51 72 96 106 116 131 119 124 134 119 1 255 
1956 83 43 88 80 128 114 134 129 147 124 129 1 325 
1957 66 80 108 89 127 118 140 149 137 120 123 1 384 
1958 85 97 90 95 158 133 161 158 164 133 144 1 583 

Unfälle mit 

1953 288 258 449 489 674 621 661 750 700 626 508 470 6494 
1954 311 361 448 488 681 714 624 771 822 732 642 644 7 238 
1955 364 373 429 692 741 869 832 816 818 679 709 7 844 
1956 451 295 507 814 759 907 906 949 782 741 673 8348 
1957 540 471 664 840 863 865 837 693 768 684 676 8 555 
1958 595 541 590 919 912 1 053 1 070 959 985 788 791 9 882 

Unfälle mit Leichtverletzten 

1953 340 269 363 401 537 544 661 646 554 584 422 369 5 690 
1954 286 304 378 393 604 604 578 657 697 673 585 480 6 239 
1955 386 378 383 429 620 689 731 809 805 750 672 623 7 275 
1956 466 304 410 427 717 634 780 828 829 765 631 617 7 408 
1957 490 443 518 609 660 788 817 745 657 754 651 653 7 785 
1958 535 568 589 646 903 889 1 065 1071 980 943 783 858 9 830 

Unfälle mit Personenschaden zusammen 

1953 678 578 897 984 1 312 1 268 1 427 1 529 1 356 1 321 1 018 920 13 288 
1954 657 733 887 971 1 396 1 429 1 323 1 527 1671 1 519 1 362 1 227 14 702 
1955 821 802 884 1 047 1418 1546 1 731 1 760 1 745 1 702 1 467 1 451 16 374 
1956 1 000 642 1005 1071 1 659 1 507 1821 1 863 1 925 1671 1 498 1 419 17 081 
1957 1 096 994 1 290 1 352 1 627 1 769 1 822 1 731 1 487 1 649 1 455 1 452 17 724 
1958 1 215 1 206 1 269 1 420 1 980 1 934 2 279 2 299 2 103 2 093 1 704 1 793 21 295 

Unfälle mit nur Sachschaden von mehr als 200 DM 

1953 552 468 430 309 344 375 447 447 442 430 343 453 5 040 
1954 394 466 360 321 369 386 472 466 558 604 534 645 5 
1955 696 694 647 375 480 530 527 553 607 729 795 859 7 

686 718 467 539 606 664 704 697 667 819 779 795 8 
1957 712 646 603 601 652 643 780 753 699 792 772 849 8 
1958 859 862 943 798 965 846 897 980 1 038 1 179 1 021 1 176 II 

Unfälle mit nur Sachschaden bis 200 DM 

1953 399 397 325 290 357 374' 401 448 373 448 367 343 4 
1954 359 329 329 342 374 407 420 437 541 547 499 442 5 
1955 486 510 464 356 464 464 516 532 553 543 573 578 6 039 
1956 531 491 351 409 586 584 679 693 655 715 659 591 6 944 
1957 489 464 500 518 636 719 714 770 703 773 744 746 7 776 
1958 809 751 879 708 1011 886 1 053 1 137 1 077 1 075 929 1 022 11 337 

Unfälle mit nur Sachschaden 

1953 951 865 755 599 701 749 848 895 815 878 710 796 9 562 
1954 753 795 689 663 743 793 892 903 1 099 1151 1. 033 1 087 10 601 
1955 1 182 1 204 1111 731 944 994 1 043 1 085 1 160 1 272 1 368 1 437 13 531 
1956 1 217 1 209 818 948 1192 1248 1 383 1 390 1 322 1 534 1 438 1 :;86 15 085 
1957 1 201 1 110 1 103 1119 1 288 1 362 1 494 1 523 1402 1 565 1 516 1 595 16 278 
1958 1 668 1 613 1 822 1 506 1 976 1 732 1 950 2 117 2 115 2 254 1950 2 198 22 901 
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Jahr Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Insgesamt 

c) innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage 

Unfälle insgesamt 
1953 7 965 7 710 9 223 10 333 11 730 11 825 13 009 12 687 12 744 12540 10 020 10 574 130 360 
1954 7 665 8 192 9 737 10 702 12 832 12 621 13 610 13 662 14 790 15 212 13 561 13 915 146 499 
1955 10 417 11 076 11 635 12 039 14 799 14 101 15 963 15 716 16 384 16 796 15 486 16 752 171 164 
1956 12 663 11 582 12 126 13 923 16 780 17 180 18 950 17 964 18 448 19 036 17 214 16 954 192 820 
1957 13 643 13 795 15 367 15 837 18 187 17 294 19 949 18 231 15 118 16 470 15 604 16 091 195 586 
1958 14 640 14 504 15 802 15 250 19 232 17 613 19 :592 19 490 19 946 21 283 18 167 20 958 216 477 

Unfälle mi.t Getöteten 

1953 146 132 236 281 303 289 .295 308 309 354 270 279 3 202 
1954 184 178 215 284 298 292 539 296 362 389 377 319 3 533 
1955 190 180 229 258 282 302 364 346 364 436 360 389 3 700 
1956 258 137 291 270 340 322 576 380 411 401 403 391 3 980 
1957 268 294 290 283 357 325 364 363 280 307 292 261 3 684 
1958 221 216 203 230 319 265 325 337 332 300 334 3 385 

Unfälle mit Schwerverletzten 

1953 1 223 1 221 2 024 2 404 2 894 2 829 3 260 2 976 2 952 2 738 2 205 2 190 28 916 
1954 1 327 1 466 2 023 2 326 2 846 2 920 3 037 3 129 3 286 3 292 2 874 2 780 31 306 
1955 1 613 1 642 1 901 2 529 3 162 3 078 3 503 3 449 3 607 3 530 2 813 3 042 33 869 
1956 2 136 1 179 2 325 2 659 3 412 3 434 3 926 3 723 3 854 3 560 3 168 3 069 36 445 
1957 2 346 2 456 3 105 3 122 3 469 3 479 3 784 3 518 2 542 2 954 2 663 2 394 35 832 
1958 2 081 2 095 2 095 2 385 3 226 2 965 3 374 3 483 3 344 3 333 2 719 3 004 34 104 

Unfälle mit Leichtverletzten 

1953 1 534 1 499 2 402 3 100 3 839 3 702 3 986 4 078 4 099 3 800 

I 
2 887 2 662 37 588 

1954 1582 1 798 2 702 3 116 4 104 4 168 4171 4 248 4 444 4 334 3 637 3 348 41 652 
1955 2 043 2 107 2 568 3 492 4 519 4 665 5 378 5211 5 120 4 923 4 052 4 003 48 081 
1956 2 768 1 754 3 070 3 640 4 955 4 944 5 467 5 148 5 374 5 074 

I 
4 190 3 887 50 271 

1957 3 035 3 094 3 725 4 149 4 852 4 743 5 574 4 887 3 653 4 078 3 552 3211 48 553 
1958 2 792 2 922 2 945 3 529 4 802 4 623 5 256 5 050 5 096 4 939 3 802 4 197 49 953 

Unfälle mit Personenschaden zusammen 

1953 2 903 2 852 4 662 5 785 7 036 6 820 7 541 7 362 7 360 6 892 5 362 5 131 69 706 
1954 3 093 3 442 4 940 5 726 7 248 7 380 7 547 7 673 8 092 8 015 6 888 6 447 76 491 
1955 3 846 3 929 4 698 6 279 7 963 8 045 9 245 9 006 9 091 8 889 7 225 7 434 85 650 
1956 5 162 3 070 5 686 6 569 8 707 8 700 9 769 9 251 9 639 9 035 7 761 7 347 90 696 
1957 5 649 5 844 7 120 7 554 8 678 8 547 9 722 8 768 6 475 7 339 6 507 5 866 88 069 
1958 5 094 5 233 5 243 6 144 8 347 7 853 8 933 8 858 8 777 8 604 6 821 7 535 87 442 

Unfälle mit nur Sachschaden von mehr als 200 DM 

1953 2 065 1 896 1 640 1 469 1572 1 613 1 852 1 756 1 747 1 686 1 459 1 986 20 741 
1954 1 682 1 931 1 635 1559 1 743 1 641 1 851 1 778 1993 2 259 2 147 2 660 22 879 
1955 2 663 2 762 2 618 1 751 2 123 1 859 2 032 2 063 2 316 2 629 3 040 3571 29 427 
1956 2 862 3 479 2 132 2 483 2 533 2 910 2 984 2 785 2 764 3 332 3 307 3 528 35 099 
1957 3 090 3 019 2 790 2 557 2 981 2 606 3 141 2 859 2 483 2 520 2 676 3 234 33 956 
1958 3 180 2 965 3 342 2 761 3 208 2 877 3 053 3 153 3 343 3 834 3 561 4 479 39 756 

Unfälle mit nur Sachschaden bis 200 DM 

1953 2 997 2 962 2 921 3 079 3 122 3 392 3 616 3 569 3 637 3 962 3 199 3 457 39 913 
1954 2 890 2 819 3 162 3 417 3 841 3 600 4 212 4211 4 705 4 938 4 526 4 808 47 129 
1955 3 908 4 385 4 319 4 009 4 713 4 197 4 686 4 647 4 977 5 278 5 221 5 747 56 087 
1956 4 639 5 033 4 308 4871 5 540 5 570 6 197 5 928 6 045 6 669 6 146 6 079 67 025 
1957 4 904 4 932 5 457 5 726 6 528 6 141 7 086 6 604 6 160 6611 6 421 6 991 73 561 
1958 6 366 6 306 7 217 6 345 7 677 6 883 7 606 7 479 7 826 8 845 7 785 8 944 89 279 

Unfälle mit nur Sachschaden zusammen 

1953 5 062 4 858 4 561 4 548 4 694 5 005 5 468 5 325 5 38L} 5 648 4 658 5 443 60 654 
1954 4 572 4 750 4 797 4 976 5 584 5 241 6 063 5 989 6 698 7 197 6 673 7 468 70 008 
1955 6571 7 147 6 937 5 760 6 836 6 056 6 718 6 710 7 293 7 907 8 261 9 318 85 514 
1956 7 501 8 512 6 440 7 354 8 073 8 480 9 181 8 713 8 809 10 001 9 453 9 607 102 124 
1957 7 994 7 951 8 247 8 283 9 509 8 747 10 227 9 463 8 643 9 131 9 097 10 225 107 517 
1958 9 546 9 271 10 559 9 106 10 885 9 760 10 659 10 632 11 169 12 679 11 346 13 423 129 035 
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2. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen nach Unfallart und Ortslage 

Straßen.erkebraunfälle 

insges8lllt darunter 
Unfallart innerhalb gescblossener Ortslage 

1953 1954 19.5.5 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
Anzahl .8 

Unfälle insg .. amt 

Unfälle durch Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · 56 347 61 332 71 591 80 101 79 216 87 670 86,0 86,6 86,5 87,4 86,8 83,4 

Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfabrandes oder 
im Verkehr vorüber-
gehend haltendes 
Fahrzeug .......... 23 460 27 493 33 266 38 309 40 388 48 622 80,1 81,1 80,5 82,2 81,7 79,3 

auf ein parkendes Fahrzeug 
oder einen sonstigen 
Gegenstand auf oder 
neben der Fahrbahn • · 18 104 21 360 26 163 31516 33 720 37040 75,2 74,0 n.6 74.7 74,2 72,3 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger . . . · . · . · · 16 699 17891 19 007 20 387 19 482 19 775 88,7 87,7 89.1 89,11 89,4 86,9 

Unfälle anderer Art · . . .. · . 15 750 18 423 21 127 22507 22 780 23 370 75.2 77.6 77,4 77,41 76,2 71.3 

Insges8lllt 130 360 146 499 171164 192 820 195 586 216 477 82,5 82,7 82.5 83,31 82,6 79,6 

Unfälle mit Personenschaden 

Unfälle durch Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · 27 691 29 616 32 575 34 159 33 036 32 797 84,2 84,8 85,0 85,2 84,1 79,3 

Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder 
im Verkehr vorüber-
gehend haltendes 

19 4611) 67,31 ) Fahrzeug •••• · . . 8 129 9133 10 314 9 377 9 337 73,2 73.3 74,9 71.9 66,9 

auf ein parkendea Fahrzeug 
oder einen sonstigen 
Gegenstand auf oder 

7 884 2) 2) neben der Fahrbahn • · 6 812 . 10 834 11 213 11 136 63,7 62,7 . 62,2 59,9 54,2 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger .. · · 15 986 17 037 18 131 19 377 18 437 18 553 88,6 87,5 88,9 89,1 89,3 86,9 

Unfälle anderer Art · . · · · . 11 088 12 821 15 483 16 012 16 006 15 619 77,9, 79,1 79,9 80,0 78,9 75,1 

Zusammen 69706 76 85 650 90 696 88 0691 87 442 80.91 80,8 80,9 81.2 79.9 75,6 

Unfälle mit nur Sachschaden 

Unfälle durch Zusammenstoß 
88,81 zwischen fahrenden Fahrzeugen · 28 656 31 716 39 016 45 942 46 180 54873 87,6 88,3 87,8 89.1 85,8 

Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder 
im Verkehr vorüber-
gehend haltendes 

39 9681) 82,41) Fahrzeug ••• · . · . 15 331 18 360 27 995 31011 39 285 83.8 84,9 84,9 84,7 82.3 
auf ein parkendes Fahrzeug 

oder einen sonstigen 
Gegenstand auf oder 2) 2) 81,4 neben der Fahrbahn • • 11 292 13 476 . 20682 22 507 25 904 82,2 80,7 81,3 80,1 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger . . . . . · · . . 713 854 886 1 010 1 045 1 222 90,3 91,1 92,3 90.3 90.5 87.7 
Unfälle anderer Art .. . . . · . 4 662 5 602 5 644 6495 6 774 7 751 68.7 74,0 70,3 71,0 69.7 63.7 

Zusammen 60 654 70008 85 514 102 124 107 517 129 035 84,2 84,9 84,2 85.2
1 

84,9 82,3 

1) Einsehl. "Unfälle dUrch Auffahren eines Fahrzeuges auf ein parkendes Fahrzeug oder einen sonstigen Gegenstand auf oder 
neben der Fahrbahn". - 2) Bei "Unfällen durch Auffahren eines Fahrzeuges auf ein voran fahrendes oder im Verkehr vorüber-
gehend haltendes Fahrzeug" enthalten. 
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3. Straßenverkehrsunfälle nach Unfallort und Ortslage 

UDfallort Straßenverkehreunfälle 
Ortelage 1953 1955 1956 1957 1958 

Innerhalb geschlossener Orts lage 

Straßenverkehrsunfälle zusammen · · · · · · · · · · · · · 107 510 121 196 259 160 654 161 172 281 
nach Kreisen 

in kreisfreien Städtea · · · · · · · · · · · · 71 570 81 95 093 109 609 110 375 117 859 
in Landkreisen • · · · · · · · · · · · · · · · · · 35 182 166 51 045 51 209 422 

nach der Straßenklp.sse 
auf einer Bundesautobahn · · · · · · · · · · · · · - - - - - -
" .. Bundesstraße • · · · · · · · · · · · · 35 854 39 544 48 654 47 489 48 785 
11 " Landstraße I. Ordnung • · · · · · · · · 19 434 22 889 28 29 479 29 110 29 434 
11 " Landstraße U. Ordnung · · · · · · 8 778 9 10 629 9 981 8 829 8 696 
11 " anderen Straße · · · · · · · · · · 49 58 72 540 76 156 85 366 

nach der Unfa11ste11e 
auf einer Straßenkreuzung oder -einmündung • · · · 39 169 711 118 66 603 67 292 74819 

" einem schienengle1chen Wegübergang1} 
m1 t Sohranken und mi t Warnlichtern · · · 529 548 691 566 462 
ohne Sohranken und ohne Warn1iohter · · · · 236 241 246 271 193 159 

" einer Kuppe (HUge1kamm) · · · · · · · · · · 136 135 166 157 246 252 
in einer Kurve • · · · · · · · · · · · · · · · · · 5719 6 866 7 201 7 551 8 111 8 545 

AußerhalQ geschlossener Ortslage 

Straßenverkehrsunfälle zusammen · · · · · · · · · 22 850 25 303 29 905 32 166 34 002 44 196 
nach Kreisen 

in kreisfreien Städten · · · · · · · · · · · · 3 803 3 914 967 5 6 138 '8 877 
in Landkreisen • · · · · · · · · · · 19 047 21 389 24 938 26 262 27 35 319 

nach der Straßenk1aase 
auf einer Bundesautobahn · · · · · · · · · 2 381 2 735 3 818 '+ 290 '+ 185 5 151 

" " Bundesstraße • · · · · · · · · · · · · · 9 605 10 115 11 559 11 795 12 942 16 378 

" " Landstraße I. Ordnung · · · · · · · · · 6 769 8 132 9 10 336 10 968 243 

" " Landstraße n. Ordnung · · · · · · · · 1 933 2 170 24}6 2 717 2 760 3 

" 11 anderen straße • · · · · · · · · · · · · 2 162 2 151 2 488 3 028 3 147 984 
nach der Unfallstelle 

auf einer straßenkreuzung oder -einmündung · · · · 3 141 3 297 3904 4 477 5 224 8 158 

" einem schienengleichen wegübergang1) 
m1 t Schranken und mi t Warnlichtern · · · · 147 146 183 180 175 175 
ohne Sohranken und ohne Warn1iohter · . · · 110 109 127 123 79 107 

" einer Kuppe (Hügelkamm) · · · · · · · · 110 137 171 165 253 296 
in einer Kurve . · · . · · · · · · · · . 3 203 3 601 '+ 178 564 5 389 7 132 

Innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage 

Straßenverkehrsunfälle insgesamt · · · · · · · · · · · 130 360 146 499 171 164 192 820 195 586 216 477 
nach Kreisen 

in kreisfreien Städten • · · · . · · · · · 75 373 84 928 100 060 115 513 116 513 126 736 
in Landkreisen • · · · · · · · · · · · · · · · · 54 987 61 571 71 104 77 307 79 073 89 741 

nach der Straßenklasse 
auf einer Bundesautobahn · · · · · · · · · · · 2 381 2 735 3 818 290 4 185 5 151 

11 11 Bundesstraße • · · · · · · · · · · · · 45 459 49 469 55 103 60 449 60 431 65 163 

" " Landstraße I. Ordnung · · · · · · · · · 26 203 31 021 37 848 39 815 40078 43 677 

" " Landstraße 11. Ordnung · · · · · · · · · 10711 11 774 13 065 12 698 11 589 12 136 

" " anderen Straße • · · · · · · · · 45 606 51 500 61 330 75 568 79 303 90 350 
nach der Unfallstelle 

auf einer Straßenkreuzung oder -einmündung · · · · 42 310 47 008 58 022 71 080 72 516 82 977 

" einem schienengleichen Wegübergang1 ) 
871

1 
m1 t Schranken und m1 t We.rnl1ohtern · · 584 675 731 741 637 
ohne Sohranken und ohne Warn1ichter · · · · 346 350 373 394: 272 266 

11 einer Kuppe (Hügelkamm) · · · · · · · 246 272 337 322 499 548 
in einer Kurve • · · · · · · · · · · · · · · 8 922 10 467 11 379 12 115 13 500 15 677 

1) Nur mit dem Eisenbahnverkehr zusammenhängende Unfälle. 
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4. An Straßenverkehrsuntällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art der Beteiligung 

Art des Verkehrsteilnehmers 
1953 1954 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

insgesamt 

1955 1956 
Anzahl 

1957 

Anteil an sämtlichen 
Verkehrsteilnehmern 

1958 1953 1956 1957 1958 
vB 

Krafträderl ) (ohne Kraftroller) ••••••• 46 827 47 829 44 958 41 497 34 159 29 405 18,4 11,1 9.0 7.0 

Kraftrollerl ) (Motorroller) 3 094 6 179 9 333 12 487 16 131 16 376 1.2 3,3 

Kratträder und Krattrollerl ) zusammen 49 921 54 008 54 291 53 984 50 290 45 781 19.6 14,4 13.3 10,9 

PerSOnenkraftwagen2) 75 699 91 946 119 648 153 059 169 593 206 541 29.7 40,9 44,8 49.1 

Krattomnibusse2 ) • • • • 3 486 3 968 5 055 5 795 5 555 6 324 1,4 

Oberleitungsomnibusse2) 285 378 0,1 0,1 0,1 

Liefer-u. Lastkrattwagen ohne Anhänger zusammen 34 881 35 983 39 936 41 109 44 552 49 274 13,7 11.0 11.8 11,7 

davon mit einem zulässigen Gesamtgewioht des 
Zugfahrzeuges 

bis 3 500 kg • • •• •••• • 24 524 24 739 25 404 24 064 21 443 23 554 9,6 6,4 5.7 5,6 

von 3 501 und mehr kg • • • • • • 10 357 11 244 14 532 17 045 19 034 21 393 4,1 4.6 5.0 5.1 

unbekannt 4 075 4327 1,1 

Liefer- und Lastkrattwagenmit Anhänger zusammen 16 341 18 452 20 919 21 097 16 492 17 545 6,4 5.6 4.3 4,2 

devon mit einem zulässigen Gesamtgewioht des 
Zugfahrzeuges 

bis 3 500 kg ••••••• 474; 5 328 5 071 4579 1 185 1 081 1.9 1,2 0,3 0.3 

von 3 501 und mehr kg •••••• 11 596 13 124 15 848 16 518 13 520 14 635 4.; 4.4 3.5 3,; 

unbekannt 1 787 1 829 0.5 0,4 

Liefer- und Lastkraftwagen zusammen ;1 222 54 435 60 855 62 206 61 044 66 819 20.1 16.6 16,1 15,9 

Zugmaschinen und Sattelsch1epper2) • 2 2;; 2 38; 2 769 2 976 3 315 3802 0,9 0,8 0,9 0.9 

Sonstige Kraftfahrzeuge2)3) 6 355 7 214 7 514 7 206 655 2,5 1,9 0,2 0,2 

Kraftfahrzeuge zusammen 189 183 214 241 2;0 510 285 660 290 895 330 402 74,3 76.2 76.9 78,6 

Straßenbahnen •••••• 4 997 5 136 5 759 6 196 6 034 5 721 2,0 1,6 1,6 1,4 

Ei3enbahnen 370 360 402 407 394 0,1 0,1 0,1 0.1 

Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. 2 840 7 388 16 988 22 009 24 901 27 732 1,1 5.9 6.6 6,6 

Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 29 672 2a 308 27 406 25 156 23 058 23 370 11,6 6.7 6,1 5.5 

Fußgänger 22 34; 24 250 27 313 29 478 27 925 27 898 8,8 

Bespannt& Fuhrwerke ••• • • • • • 1 827 1 757 1 472 1 345 1 000 

Geführte oder frei herumlauf.nde Tiere • 2 256 2 217 2 419 2 469 2 527 2 428 0,9 0,7 0,7 0,6 

Sonstige Verkehrsteilnehmer ••••••••• 1 190 1 237 1 750 1 852 1 455 1534 0,5 0,5
1 

0,4 0,4 

Verkehrsteilnehmer insgesamt 254 680 284 894 334 019 374 600 378 202 420 450 100 100 100 100 

1) Auch mit Beiwagen. - 2) Auoh mit Anhänger. - 3> Bis einsoh1.l956 sind hierunter auch die unfallbeteiligtenMilitär-
und Zivilkrattfahrzeuge der ausländischen Streitkräfte enthalten. da die Erfassung naoh Kraftfahrzeugarten erst ab 1957 
erfolgte. Ab 1957 sind die Angaben bei den einzelnen Krattfehrzeugarten eingesohlossen. 
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5. An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer nach Art der Beteiligung und Orts lage 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Art des Verkehrsteilnehmers insgesamt Anteil an sämtlichen 
Ortslage Verkehrsteilnehmern 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1956 1957 1958 
Anzahl vB 

Innerhalb geschlossener Ortslage 
Krafträderli)(ohne Kraftroller) · · · . 38 651 39 522 36 966 34310 27 912 22 827 15,2 9,2 7,4 5,4 
Kraftroller (Motorroller) ••• · 2 682 5 418 8 101 10 986 14097 13 741 1,1 2,9 3,7 3,3 
Personenkraftwagen 2) . · . · · · 63 119 77041 99 863 129 133 141 420 165 776 24,8 34,5 37,4 39,4 
Kraft- und Oberleitungsomnibusse 2) · · 2 993 3501 4 470 5 211 5 010 5 540 1,2 1,4 1,3 1,3 

Liefer- und Lastkraftwagen zusammen · 40 928 43 954 48 288 50211 48 744 51 442 16,1 13,4 12,9 12,2 
davon ohne Anhänger . . 29 999 31 417 34 35 879 38 298 40 781 11,8 9,6 10,1 9,7 

mit Anhänger · . 10 929 12 537 13 8i6 14 332 10 446 10 661 4,3 3,8 2,8 2,5 
Zugmaschinen2) und Sattelschlepper · · 1 537 1 638 1 829 2050 2 220 2 380 0,6 0,5 0,6 : 0,6 
Sonstige Kraftfahrzeuge 2)3) . . · · · 4 860 5 518 5 841 5 634 530 559 1,9 1,5 0,1 ' 0,1 
Straßen- und Eisenbahnen • • · · 5 109 5 280 5 918 6371 6 194 5 784 2,0 1,7 1,6 1,4 
Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor 2 359 6 317 14 637 18 895 21 423 23 273 0,9 5,0 5.7 5,5 
Fahrräder (ohne Hilfsmotor) · 26 100 24 882 24 292 22 401 20 375 19 929 10,2 6,0 5,4 4,7 
Fußgänger . · . · 19 669 21 241 24 15.5 26 064 24 797 24 187 7,7 7,0 6,6 5.8 
Sonstige Verkehrsteilnehmer · 3 655 3 586 4025 4 046 3 387 3 213 1.4 1,1 0,9 0,8 

Verkehrsteilnehmer zusammen 211 662 237 898 278 386 315 312 316 109 338 651 83,1 84,2 83,6 80.5 

Außerhalb geschlossener Ortslage 
Krafträder1i)(ohne Kraftroller) · · 8 176 8 307 7 992 7 187 6 247 6 578 3,2 1,9 1.7 1,6 
Kraftroller (Motorroller) ••• · · · 412 761 1 232 

2; 
2 034 2 635 0,1 0,4 0,5 0,6 

Personenkraftwagen 2) 12 580 14 905 19 78'5 28 173 40 765 4,9 6,4 7,4 9,7 
Kraft- Oberleitungsomnibusse 2) 738 752 963 1 018 988 1 223 0,3 0,3 0,3 0,3 

Liefer- und Lastkraftwagen zusammen · 10 294 10 481 12 56'7 11 995 12300 15 377 4,0 3,2 3,3 3,7 
davon ohne Anhänger · · 4 882 4 566 5 464 5 230 6 254 8 493 1,9 1,4 1,7 2,0 

mit Anhänger · . · . · 5 412 5 915 7 10,; 6765 6 046 6 884 2,1 1,8 1.6 1,7 
ZUgmaschinen2) und Sattelschlepper · 718 747 9413 926 1 095 1 422 0,3 0,3 0,3 0,3 
Sonstige Kraftfahrzeuge 2)3) · · 1 495 1 696 1 1 572 125 137 0,6 0,4 0,0 0,0 
Straßen- und Eisenbahnen • · . · · 258 216 24.3 260 247 331 0,1 0,1 0,1 0,1 
Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor 481 1 071 2 351 3 114 3 478 4 459 0,2 0,6 0.9 1,1 
Fahrräder (ohne Hilfsmotor) · 3 572 3 426 3 114 2 755 2 683 3 441 1,4 0,7 0,7 0,8 
Fußgänger · 2 676 3 009 3 153 3 414 3 128 3711 1,1 0,9 0,8 0,9 
Sonstige Verkehrsteilnehmer · 1 618 1 625 1 61.5 1 620 1 595 1 720 0,7 0,4 0,4 0,4 

Verkshrsteilnshmer zusammen .43 018 46 996 55 633 59 288 62 093 81 799 16,9 15,8 16,4 19,5 

Anmerkungen S. 38 

6. Nach Straßenverkehrsunfällen flüchtig gewordene Verkehrsteilnehmer nach Art der Beteiligung 

Art des Verkehrsteilnehmers 

Krafträder1{) (ohne Kraftroller) • 
Kraftroller (Motorroller) •••• 
Personenkraftwagen 2) •••••• 
Kraft- und Oberleitungsomnibusse 2) 

Liefer- und Lastkraftwagen zusammen 
davon ohne Anhänger • • • • • 

mi t Anhänger •••• ••••• 

1955 

879 
109 

3 681 
13 

Flüchtige Verkehrsteilnehmer 

insgesamt Anteil an der Gesamtzahl der 
betr. Verkehrsteilnehmer 

1956 ! 1957 1958 1955 1956 1951 
Anzahl vH 

921 841 I 861 2,0 2,2 2,5 
173 253 213 1,2 1,4 1,6 

5 352 6 BOO 8 305 3,1 3.5 4,0 
113 140 155 1,3 1,8 2,3 

1958 

2,9 
1,7 
4,0 
2,3 

2 216 2 817 3 285 3 521 3,6 4,5 5.4 5,3 
1 336 1 697 2 205 2 410 3,3 4,1 4,9 4,9 

880 1 120 1 080 1 111 4,2 5.3 6.5 6,3 
Sonstige Kraftfahrzeuge 2)3) • __ __ 

Kraftfahrzeuge zusammsn 
Straßenbahnen .. • • • \0 .. • • • .. ... .... 

Mopeds und sonsUge Fahrräder mit Hilfsmotor • 
Fahrräder (ohne Hilfsmotor) ••••••••• 
Fu.Bgänger • • • • • • • • .. ... ......... 
Sonstige Verkehrsteilnehmer 4) •••• 

Flüchtige Verkehrsteilnehmer insgesamt4 ) 

1 344 9 824 11 661 13 436 2,9 3,4 4,0 4,1 
7 9 15 10 0,1 0,1 0,2 0,2 

262 373 546 743 1,5 1,7 2,2 2,7 
407 419 470 455 1,5 1,7 2,0 1,9 
140 191 248 218 0,5 0,6 0.9 0.8 
232 329 298 385 7,2 10,3 12,1 15,4 

8392 11 145 13 238 15 247 2.5 3,0 3.5 3,7 

Anmerknngsn 1-3 S.38. - 4) Ohne Eisenbahnen und geführte oder frei heruml,aufende Tiere, bei denen es keine Fluchtmög-
liehkeit gibt. 
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Teil II/A 7. Vorläufig festgestellte unmittel 

Unfa11Ul'lIaohen 
Anteil an 

Art der Ursache r-______ ,-______ 
1953 1954- 1955 1956 1957 1958 19561195711956 

Ursachen beim Führer des Fahrzeuges 

Kraftradta.hrer •• • • .. • .. • • • • • • • • • • 
...... • • • .. • • • 

Kraftomni bustahrer • • • • • • • • • • • • • • • 
La.stkraftwa.gentahrer ......... ...... .. 
Mopedfahrer 1) ........... •• • •••• 
Radfahrer 2} ................... . 
Straaenbahnfahrer • • • • • • • • • • • • • • • • 
Führer eines sonstigen Fahrzeuges • • • • • • • • 

25 268 
43 154 
1 663 

33 321 

20 427 
1 112 
1 773 

Zusammen • • • • • • • • ... •• 126 718 
davon 
Nichtbeaohten der Vorfahrt 
Falsches Einbiegen oder Wenden 
Fehler beim Überholvorgang oder beim 
Vorbeifahren • • • • • • • • • • 
Fehler beim Begegnungsverkehr • • 
Niohtbeaohten der rliZeiliChen 
Verkehreregelung 3 ••• • • • • 
Falsches Verhalten an markierten 
Fu.egängerüberwegen • •• ••• 
Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu gebenden 

27 366 
12 680 

26 757 

3690 

Zei ohen • • • • • • • • •• ••••••••• .; 077 
Niohtbeaohten der von anderen Fahrzeugführern 
gegebenen Zeichen • • • • • .. • • • • • •• 2 453 
Vorsohriftswidriges Fahren a.n 
Straßenbahnha1testel1en ••• 
Niohtbeaohten der AbblendvorBohriften • 
Niohtbeaohten der für schienengleiohe 
WegUbergänge geltenden • • •• 
Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 
aueerhalb der Fahrbahn ••• •••••• 
Verkehrsuidriges Parken • • • • • • 
Ubermäßige Geeoh.dndigkeit •••• 
Zu diohtes Auffahren im Verkehr • • 
Unaohtsames Öffnen der Wagentür • 
Unaohtsames Zurück-, Ein- und Ausfahren 
Fahrer unter Alkoholeinfluß • • • • • • 
Ermiidung (auoh Einaohlaf'en) des Pahrers • • 

Körperliohe und gesundheit1iohe Behinderung 

290 
732 

535 

6 578 
825 

14 831 
8 453 
1 305 
5 062 
6 927 

514 

da e Fahrer s ••••••••••••••••• 366 
Sonstige Ursaohen beim Führer des Fahrzeuge. • 4 277 

Ursaohen beim Fahrzeug (teohn. Jlängel) und seiner 
Ladung 

Kraf'trad 
Personenkraftwagen •• • ... ......... . 
Kraft omni JUS • • .. • .. • • • • • • • • • • • • • 
Lastkraftwagen, Zugmasohinen • • •• ••••• 
Koped u. sonst. Fahrrad mit Hilfsmotor ••••• 
Fahrrad (ohne Hilfsmotor) •••••••••••• 
Straßenbahn • • • • • • .. • .. .. .. • .. • .. • .. • • 
Sonstiges Fahrzeug .. • • .. • .. • • • • .. .. • • • 

26 764 
52 127 
2000 

36 247 

22 505 
1 285 
1 650 

142 578 

31 261 
13 456 

28 255 

4 338 

3 212 

1 717 

266 
763 

621 

6 934 
829 

16 755 
11 730 
1347 
6 415 
6 215 

588 

321 
5 553 

611 
1 094-

71 
2 6954) 

a855) 
60 

715 

Anzahl vB 

27 401 
67032 

2 391 
40 754-
11 561 
16 992. 
1 466 
1790 

27 424 
84 332 
2948 

41 961 
14 731 
15 223 
1 695 
1 621 

26 269 24 404 10,6 10,6 8,9 
91 925 111 048 32,5 36,9 40,6 
2 868 3 259 1,1 1,2 1,2 

39 920 43 945 16,2 16,0 16,1 
16 419 17 296 5,7 6,6 6.3 
13 945 13 414 5.9 5,6 4.9 
1 656 1 487 0,6 0,7 0,6 
1 679' 1 864 0,7 0,7, 0,7 

169 387 190 135 194 681 216 737 73.3 78,3 79,3 

34 54-1 38 32 857 31 826 14-,7 13,2 11,6 
15 315 17 400 18 672 22 059 6.7 7,5 8,1 

31 731 914 33 883 38 076 13,4 13,6 13,9 
8317 11 118 

4- 409 3 605 1 101 1 157 1,4 0,5 0,4 

0,3 0.3 

3 240 2 287 1 942 1 0,9 0,8 0,7 

1 633 1 233 1 130 1 128 0,5 0,5 0,4 

306 
653 

687 

30 8 
603 

714-

260 
536 

766 

250 0,1 0,1 0,1 
450 0,2 0,2 0,2 

690 0,3 0,3 0,3 

10 653 11 683 11 4-24 12 126 4,5 4,6 4-,4 
902 931 786 641 0,3 0,3 0,3 

22 25 930 22 748 24 523 10,0 9,1 9,0 
15 344 18 585 22393 28 838 7,2 9,0 10,6 

1 432 1 478 1 486 1 666 0,6 0,6 0,6 
7 688 10 402 11 817 14 016 4,0 4-,8 5,1 

10 568 12 805 14 573 14 592 4,9 5.9 5,3 
705 722 708 733 0,4 0,3 0,3 

337 364- 356 34-5 0,1 0,1 0,1 
6 992 8 123 6 288 6 966 3,1 3,3 3,3 

592 
1 143 

68 
2 780 

283 i 
567 

4-8 
662 

512 
1 4-91! 

76 
2 74-5. 

397 
582 
37 

663 

506 
1 607 

77 
2 458 

409 
4-95 

26 
427 

441 0,2 0,2 0,2 
1 577 0,6 0,6 0,6 

69 0,0 0,0 0,0 
2 509 1,1 1,0 0,9 

388 0,2 0.2 0,2 
522 0.2 0,2 0,2 

28 0,0 0,0 0,0 
358 0,2 0,2 0,1 

Zusammen ••••• • 
davon 
)länge 1 an den Bremsen • • • • • • • • • .. .. • • 
Hängel an der Bereitung • • • • • • • • • • • • 
fingei an der Beleuohtungaan1age des Fahrzeuges 
Ursaohen bei der Ladung oder 
Besetzung (tiberbes6tzung) • • • • • • • • • • • 
Sonstige Ursaohen beim Fahrzeug • • • • • • • • 

6 100 

1 496 
715 

1 222 

760 
1 907 

6 131 

1 265 
773 

1362 

819 
1 912 

6 143 

1 226 
799 

1 193 

625 
2 100 

1 302 
988 

1 170 

880 
2 165 

6 007 

1 124 
1 14-6 

903 

966 
1 868 

1 14-1 0,5 0,4- 0,4-
1 069 0,4 0,5 0,4 

896 0,5 0,4- 0,3 

1 060 0,3 0,4 0,4 
1 732 0,6 0,7 0,1 
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bare Unfallursachen und Umstände Teil lIlA 

Unfal1ursa.chen 

Art der Ursache ____ ______ ,-__ l_'n_S_g_ers_am __ t __ ____ -r_ I I 
1953 1954 1955 1956 1957 

Anzahl vB 

Ursa.chen beim Fußgänger zusammen. • • • • • • • •• 17 326 18 815 20 890 23 184 22 569 22 47' 
davon 

6,2 

Falsches Verhalten beim Uberschreiten der Fahrbahn 12 509 13 842 15 838 17 387 16 538 16 43( 
darunter 

6,7 6,6 6,0 

unter 14 Jahren 

Auf- oder Abspringen auf bzw. von fahrende(n) 
Fahrzeuga(n) • • • • • • ... ....,.,.... 

Spielende Kinder auf der Fahrbahn 

Alkoholeinfluß • 

Körperliche oder gesundheitliche Behinderung • 

Sonstige Ursachen beim Fußgänger 

Ursachen durch Straßenverhältnisse zusammen 
davon 
Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn 

durch ausgeflossenes Öl, Dung usw. 
I. Schnee oder Eie ••••• 

Regen •••••••• 

Schleohter Zustand der Straßenoberfläche 

Wechsel der Fahrbahndeoke 

Enge und Unübersichtlichkeit 
ständiger Zustand • • • • 
durch Bauarbeiten bedingt 

Unzureichende Beschilderung der Straße • 

Unzureichende Beleuohtung der Straße und der 
Verkehrszeiohen. .. .. • ., • ., ... ..,......,. 

Sonstige Mängel der Straße • • 

Ursachen durch Witterungseinflüsse zusammen 

da.von 
Sichtbehinderung durch Nebel • • • • • • • • • • • 

ft .. sta.rken Regen,Hagelsoha.uer, 
Schneegeetöber uaw. • • • • 

Sonstige Witterungeeinflüsae • • • • • • •• 

Ursachen durch andere Einflüsse zusammen • • • • • • 
davon 
Tiereauf der Fahrbahn 

Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn • 

Nicht oder zu spät geschlossene Bahnschranken 

Sonstige Einflüsse 

4 202 

340 

" 340 

4 482 

2 302 

5 631 

302 

2 031 

1 294 1 544 1 841 

218 201 181 

625 583 697 

6 064 

2 280 

2 142 

167 

902 

6 314 

291 

1 736 

2 398 

197 

1 403 

6 

29 
1 74t 

2 38E 

17C 

1 45C 

0,1 0,1 

0,9 0,1 

2,4 

0,1 

0,6 

0,8 1,0 0,9 

0,1 0,1 0,1 

0,3 0,6 0,5 

23 569 24 508 31 154 31 509 16 144 21 069 12,2 7,5 

1 901 
5 791 

10 038 

1 299 

304 

2 370 
959 

120 

260 

521 

4 978 

2 074 
4 663 

12 759 

1 257 

199 

1 683 
1003 

92 

244 

534 

3 947 

2 465 
12 983 
11 013 

1 384 

198 

1 515 
1 136 

113 

211 

616 

3 985 

2 499 1 152 2 259 

2 181 2 479 1 476 

298 316 250 

2 342 
11 205 
12 699 

1 436 

194 

1 466 
1 160 

106 

295 

602 

3 943 

2 664 
4 564 
7 718 

1 066 

166 

900 
835 

88 

193 

530 

2 475 

2 42 
9 03 
6 02 

94 
866 

103 

0,9 
4.3 
4,9 

0,6 

0,1 

0,6 
0,5 

0,0 

1,1 
1,8 
3,1 

0,4 

0,1 

0,4 
0,3 

0,0 

0,9 
3,3 
2,2 

0,4 

0,0 

0,3 
0,3 

0,0 

184 0,1 0,1 0,1 

460 0,2 0,2 0,2 

2 982 1,0 

1 723 1 194 1 251 0,7 0,5 0,5 

1 917 655 1 302 0.7 0,3 0,5 

429 0,1 0,2 0,1 

3 667 3 669 4 142 4 202 4 332 4 162 1,6 1,7 

1 976 

144 
36 

1111 

2073 

827 

40 

2 302 

855 

33 

952 

2 394 

1 065 

42 

701 

2 360 

1 031 

43 

898 

2 306 

1090 

29 

737 

0,9 

0,4 

0,0 

0,3 

0,9 

0,4 

0,0 

0,4 

0,8 

0,4 

0,0 

Unfall ursachen insgesamt 558 199 668 236 301 259 478 248 808 273 343 100 100 100 

1) Einschl. Führer von sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. 1953 und 1954 bei "Radfahrer" enthalten. 2) Ohne Führer 
von Fahrrädern mit Hilfsmotor. 1953 und 1954 einschi. FÜhrer Von Mopeds und sonstigen Fahrrädern mit Hilfsmotor. 
3) Zeichen des Polizeibeamten, Ampeln usw., jedoch ab 1957 ohne Verkehrszeichen. - 4) Bei "Fahrrad" enthalten. _ 
5) Ein8cbl.Mopedsu. sonstige Fahrräder mit äilfsmotor. 6) Einschl. Gehen oder Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den 
Verkehr zu acbten. 
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Teil II/A 8. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen 

Lfd. Art der Ursache Krafträder, Kraftroller Personenkraftwagen Nr. 

1955 1956 1957 1958 1955 1956 1957 1958 

Ursachen beim Führer des Fahrzeuges 

1 Nichtbeachten der Vorfahrt · · · · · 3 974 3 649 3 145 2 573 16 143 20 089 18 217 19 001 

2 Falsches Einbiegen oder Wenden · · 1 341 1 338 1 330 1 289 5 551 7 197 8 351 11 029 

3 Fehler beim Überholvorgang oder beim Vorbeifahren 5 595 5 266 4 569 4 389 11 122 13 818 14 419 17 520 

4 Fehler beim Begegnungsverkehr - . 925 1 136 - - 3 601 5 681 

5 Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrsregelung1) 551 437 143 108 2 152 1 841 572 653 

6 Falsches Verhalten an markierten Fußgängerüberwegen - . 166 188 . - 238 266 

7 Unterlassen der vom FahrzeugfUhrer zu gebenden 
Zeichen • · · · 304 209 172 148 729 498 473 604 

8 Nichtbeachten der vOn anderen Fahrzeugführern 
gegebenen Zeichen • · · · · · · 581 443 341 318 587 488 480 526 

9 Vorschriftswidriges Fahren an Straßenbahnhaltestellen 97 73 63 51 90 117 89 105 

10 Nichtbeachten der Abblendvorschriften • · · · 82 40 39 27 326 336 311 292 

11 Nichtbeachten der für schienengleiche Wegübergänge 
geltenden Warnzeichen . · 128 135 126 74 230 267 295 295 

12 Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 
außerhalb der Fahrbahn · 2 116 2 143 1 844 1 583 3 628 4 586 4 998 5 864 

13 Verkehrswidriges Parken • · 56 49 39 59 383 428 409 420 

14 Übermäßige Geschwindigkeit · · · · 5 638 5 928 5 031 4 454 9 905 12 862 12 237 13 800 

15 Zu dichtes Auffahren im Verkehr · · · · 2763 :; 083 3 472 :; 711 6 492 8 677 11 219 15 780 

16 Unachtsames Öffnen der Wagentür · - - . . 1 069 1149 1 168 1 281 

17 Unach.tsaJ!l8S Zuriick-, Ein- oder Ausfahren · · · · 170 208 240 220 3 29.5 4779 5 964 7 592 

18 Fahrer unter Alkoholeinfluß • · · · 2 653 2 885 3 114 2742 3 467 4 735 5 794 6 572 

19 Ermüdung (auch Einschlafen) des Fahrers · 79 76 59 38 198 255 302 347 

20 Körperliche oder gesundheitliche Behinderung 
des Fahrers . . . · · · · · · · 59 55 27 42 96 101 135 119 

21 Sonstige Ursachen beim Führer des Fahrzeuges · 1 214 1407 1 424 1 254 1 .569 2 109 2 653 3 301 

22 Zusammen 27 401 27 424 26 269 24404 67 032 84332 91 925 111 048 

Ursachen beim Fahrzeug (techn. Mängel) und ssiner 
Ladung 

23 Mängel an den Bremsen · · · · . · · · · · 122 111 94 88 282 357 321 354 

24 Mängel an der Lenkung · · · · · · 24 24 12 13 101 101 102 77 

25 Mängel an Achsen. Federn und Rädern · · · · 51 43 31 26 104 127 91 108 

26 Mängel an der Bereifung • · · · · · 147 114 154 134 350 574 742 672 

27 Mängel an der Zugvorrichtung · · · · · · · 18 14 16 10 37 45 48 29 

28 Mängel an der Beleuchtungsanlage des Fahrzeuges · 75 84 65 62 95 85 105 96 

29 Mängel oder Versagen der Fahrtrichtungsanzeiger · · · - - - - 33 51 36 44 

30 Ursachen bei der Ladung oder ) Besetzung (Überbesetzung) • • · · · · · · · 25 30 31 39 35 51 61 

31 Sonstige Ursachen beim Fahrzeug · · · · 130 89 104 83 102 116 111 136 

32 Zusammen 592 512 506 44'7 1 143 1 491 1 607 1 577 

33 Ursachen beim FahrzeugfUhrer und Fahrzeug insgesamt 27 993 27 936 26 775 24851 68 175 85 823 93 532 112 625 

1) Zeichen des Polizeibeamten, Ampeln UBW., jedoch ab 1957 ohne Verkehrszeichen. 
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bei Fahrzeugen und ihren Führern nach Verursachern Teil Il/A 

Unfallursachen hei nachstehenden Fahrzeugen oder ihren Führern 

Kraft- und Liefer- und Lastkraftwagen, Mopeds und sonstige Fahrräder Lfd. 
Oberleitungsomnibusse Zugmaschinen Fahrräder mit Hilfsmotor (ohne Hilfsmotor) Nr. 

1955 1956 1957 1958 1955 1956 1957 1958 1955 1956 1957 1958 1955 1956 1957 1958 

276 377 273 251t 6 511t 6 333 It 916 It 375 2300 2 772 2 769 2 572 It 873 It 370 3 241 2 782 1 

224 343 356 392 3 971t It 173 It 268 It 760 1 096 1 388 1 566 1 735 2 944 2 698 2: 582 2 600 2 

865 1 110 1 104 1 187 9648 9 891 8871 9 667 1748 2 186 2 323 2 601 2 036 1745 1594 1 651 3 

- - 238 263 - - 2 216 2 937 - - 657 845 - - 567 706 4 

36 51 6 26 802 632 169 160 272 255 60 97 510 339 95 90 5 

- - 7 10 - 53 71 - - 99 120 - - 68 80 6 

21 8 14 14 630 393 300 337 355 291 290 232 1 148 855 676 609 7 

14 12 12 12 245 164 143 147 76 57 83 72 94 55 50 42 8 

3 5 7 7 1t2 47 33 26 23 25 31 25 47 34 32 33 9 

8 7 9 3 186 154 112 91 6 9 12 4 6 5 - 2 10 

7 5 10 6 283 261 269 254 19 24 40 37 14 14 19 17 11 

153 144 118 113 2 421 2 330 1 986 2 141 928 1 213 1 139 1 165 1 291 1 160 1 236 1 121 12 

11 10 It 10 344 340 251 277 22 31 28 30 21 23 20 18 13 

23.1 244 121 180 4718 4 735 3 1t58 4 001 1002 1402 1 288 1 505 5ltl 533 441 444 14 

283 354 309 1t34 4 248 4 664 5 159 6 318 559 830 1148 1556 457 444 507 524 15 

10 13 14 17 345 311 293 362 - - - - - - - - 16 

127 Ilt2 175 191 3 626 4 621 4 692 5246 86 151 217 211t 202 236 291 281 17 

26 25 19 23 1 088 1 186 1 206 1 076 2 016 2 659 3 015 2 823 1 252 1 251 1371 1 294 18 

5 4 3 2 367 316 282 290 37 51t 1t7 39 17 16 12 13 19 

2 2 - - 27 38 28 26 61t 65 67 76 84 98 91t 76 20 

87 92 67 95 1 246 1 372 1 215 1 363 952 1 319 1520 1548 1 1t55 1 347 1 01t9 1 031 21 
I 

2 391 2 948 2 868 3 259 Ito 754 Itl 961 39 920 43 91t5 11 561 14 731 16 1t19 17 296 16 992 15 223 13 945 13 1t14 22 

19 16 21 19 610 593 509 465 38 73 64 94 101 103 81 92 23 
2 6 2 3 142 133 103 71 12 22 18 17 16 8 7 21t 

7 13 5 1 248 264 228 210 16 21 33 21 9 12 15 12 25 

5 3 '+ 2 278 273 209 225 . 12 17 30 27 6 6 6 8 26 
1 4 4 - 236 216 209 180 8 9 9 9 9 5 11 10 27 
1 7 3 3 286 235 174 208 89 113 85 93 288 269 21t:; 229 28 

- - - - 75 81 56 44 - - - - - - - - 29 

- - - 6 602 640 682 764 37 62 79 63 85 77 81 98 30 

33 29 38 35 303 310 288 342 71 87 87 63 52 94 50 66 31 

66 78 77 69 2 780 2 745 2 458 2509 283 567 582 495 522 32 

2 459 3 026 2 945 534 44706 42 378 46454 11 81t6 15 128 16 828 684 17 559 15 805 14 440 13 936 33 
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Teil lIlA 9. Ausgewählte vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 
bei Straßeuverkebrsuntälleu mit Personenschaden 

Unfallurs&ohen bzw. Umstände bei Unfällen mit Personensohaden 

Art der Ursaohe insgesamt 

1955 1956 1957 1956 

darunter bei Unfällen 
Innsrhalb geschlossener Ortslage 

1955 1957 1956 

Ursachen beim Führer des Fahrzeuges zusammen. 76 163 62 136 61 543 60 912 61 677 64 516 62 428 57 925 
darunter 
Nichtbeachten der Vorfahrt • • • • 
Falsches Einbiegen oder Wenden • • • 
Fehler beim Uberho1vorgang oder 
beim Vorbeifahren • • • .. • • ,. .. 
Fehler beim Begegnungsverkehr • 
Falsohes Verhalten an markierten 
Fußgängerüberwegen • .. • • .. .. • • • .. .. • .. 
Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu 

17 340 
6 975 

12 625 

gebenden Zeiohen • • .. .. .. ..,. ......... 1 826 
Fahren auf der fa1sohen Fahrbahn, 
Fahren außerha1b der Fahrbahn • 
Ubermäßige Gesohwindigkeit • • • • 
Zu dichtes Auffahren im Vsrkehr 
Unaohtsames Öffnen der Wagentür •••• 
Unaohtsamee Zurück-. EIn- oder Ausfahren 
Fahrer unter Alkoholeinfluß 

Ursachen beim Fahrzeug und seiner 

5 977 
11 426 
, 259 

986 
1,65 
7 354 

Ladung zusammen • • • • • .. • • .. .. .. • .. ... :; 115 
darunter 
Mängel an den Bremsen 
Mängel an der Bereifung ••••• 
Mängel an der Be1euohtungsanlage 
des Fahrzeuges ...... ' • ............... 
Ursachen bei der Ladung oder Besetzung 
(Überbesetzung) ......... • ... 

468 
442 

821 

:;75 

17 969 
7 268 

12 596 

1 319 

6 :;04 
13 052 
3544 

976 
1 756 
8 577 

:; 285 

544 
535 

832 

15 669 
7 739 

11 326 
2 961 

580 

1 052 

6 017 
12 '57 
3 4:;0 

689 
1 944 
9764 

2 686 

401 
632 

606 

:;90 

15 001 
7 713 

11 172 
, 771 

666 

920 

5 79' 
12 621 

:; 730 
966 

1 936 
9 :;69 

·2 778 

474 
594 

411 

15 679 
6 024 

9 596 

1 51' 

4 200 
7 976 
24,4 

964 
1 239 
5 45:; 

2 026 

363 
179 

512 

29:; 

16 266 
6 298 

9 650 

1046 

4 :;47 
9 063 
2 657 

964 
1 564 
6340 

2 099 

418 
240 

524-

14 261 
6 666 

6 491 
2 103 

574 

614 

4 121 
e 121 
2 492 

661 
1 745 
7 074 

1 760 

:;75 

274 

12 9'1 
6 275 

7 633 
2 560 

659 

645 

, 730 
7 ,41 
2 469 

936 
1 65} 
6 323 

1 566 

266 

Ursachen beim Fußgänger zusammen. • • • • •• 19 441 21 504 20 632 20 702 17 751 19 284 16 526 17 976 
darunter 
Falsches Verhalten beim Ubersohreiten der 
Fahrbahn 1) .................. , .......... .. 
Spielende Kinder auf der Fahrbahn 
Alkoholeinfluß • 

Ursaohen duroh StraBenverhältnisse zusammen • 
darunter 
Glätte oder SOh1üpfrigkeit der Fahrbahn 

durch a.usgeflossenes Öl, Dung uew. • •• 
n Schnee oder Eis • • .. .. .. . . .. .. .. 

Regen .. .. • .. .. 
S?hlechter Zustand der Straßenoberfläche 
Enge und Unübersichtliohkeit • • • • • • • • 

Ursachen durch Witterungseinflüsse zusammen • 
dorunter 

14 757 
1 918 
1 679 

13 105 

1 729 
, 602 
4- 94-9 

630 
1 094 

1 171 

Sichtbehinderung duroh Nebel • • • • • • • • 927 
" "starken Regen, Hagel-

schauer, Sohneegestöber usw. 716 

Ursachen duroh andere Einflüsse zusammen • •• 2 4-37 
darunter 
Tiere auf der Fahrbahn • • • • • • • 
Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn • • 
Nicht oder zu spät geschlossene 
Bahnschranken ............. .. .. .. .. .. .. 

1 '12 
477 

14-

16 172 
2 1'5 
1 942 

12 731 

1 572 
3 219 
5 526 

626 
936 

1 651 

62:; 

860 

2 161 

1 173 
561 

15 

15 339 
1 619 
2 160 

e 107 

1 772 
1 458 
, 065 

640 
621 

1 150 

404 

2 246 

1 091 
56:; 

16 

14- 513 
1 563 
1 907 

1 609 

1 606 
2 '03 
2 284 

520 
645 

1 "7 

537 

569 

2 010 

1 002 
54-, 

12 

1) Einsch1. Gehen oder Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den Verkehr zu achten. 

l' 556 
1 754 
1 452 

9 519 

1 467 
2'77 
, 769 

549 
829 

915 

1 747 

9 

14 617 
1 942 
1 661 

1338 
2 1.53 
4235 

555 
700 

963 

'75 

525 

1 57' 

823 
411 

11 

13 602 
1 412 
1 810 

5 766 

1 513 
695 

2 229 
450 
466 

546 

205 

224 

1 586 

756 
4-11 

13 

12 771 
1406 
1560 

5 062 

1294 
1 088 

1 522 
375 
412 

619 

328 

1 '2' 
623 
'70 

11 
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Teil IIlA 
10. Verunglückte Personen nach Unfallart und Ortslage 

Straßenverkehrsunfälle 

insgesamt darunter 
Unfallart ill.nerhslb geschlossener Ortslage 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
Anzahl vB 

Getötete Personen 
Unfälle duroh Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · 1 087 1140 1 219 1 319 1 158 1 088 64,8 63,5 65,7 64,4 61,1 45,7 
Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im. 
Verkehr vorübergehend 

10041) 268 haltendes Fahrzeug • • 233 272 265 209 49,4 51,8 43,81) 44,4 43,0 44,0 
auf ein parkendes Fahrzeug oder 

einen sonstigen Gegen-
stand auf oder neben der 

538 2} 2) Fahrbshn • · · · · 611 726 758 733 41,4 46,3 44,4 39,3 35,6 
Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger · · · · · 1 059 1 187 1 178 1 380 1246 1 131 80,6 79,4 81,3 81,2 79,5 67,9 
Unfälle anderer Art · . · 480 471 490 495 458 424 60,6 62,8 67,3 65,7 60,0 57,5 

Zusammen 3 397 1 3 681 3891 4 188 3 885 3 585 64,4 64,8 65,0 65,4 61,4 51.9 

Sohwerverletzte Personen 
Unfälle durch Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · 13 409 13 982 14 732 15 797 15 399 14 402 78,5 78,6 78,8 78,7 77,0 70,5 
Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im 
Verkehr vorübergehend 
haltendes Fahrzeug • · 3 478 3770 9 5211) 4 105 3 685 3547 66,3 63,8 56,11) 65,8 60,8 54,9 

auf ein parkendes Fahrzeug oder 
einen sonstigen Gegen-
stand auf oder neben der 2) 2) Fahrbahn • · · 4 070 4 748 . 6 564 6 962 6 702 53,5 53,3 · 53,7 51,6 44,6 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger . · · · · · . 8 790 9 390 9 692 10 392 9646 9 030 86,7 84,8 86,8 86,3 87,2 84,5 
Unfälle anderer Art · · · 4 999 5 643 6509 6 818 7 034 6 676 69,7 71,5 72,1 72.6 71,4 66,6 

Zusammen 34 746 37 5331 40454 43 676 42 726 40357 75,2 74,4 74,3 74,6 72,8 67.3 

Leichtverletzte Personen 
Unfälle durch Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · • 22 233 24 433 27 309 28 479 27 459 28 306 85.2 86,0 86,0 86,4 85,0 80,1 
Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im 
Verkehr vorübergehend 

7 388 14 8631) 8 454 8 006 haltendes Fahrzeug • · . 6 569 8 106 74,6 75,0 69,91) 75,7 71,3 65,6 
auf ein parkendes Fahrzeug oder 

einen sonstigen Gegen-
stand auf oder neben der 2) 2) Fahrbahn • · · 4 603 5 223 . 7 250 7 572 7900 67,6 66,2 · 64,8 63,5 55,9 , 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
9 948 10 680 890 und Fußgänger · 11 593 11 11 398 11 694 88, 90, 90,8 88.8 

Unfälle anderer Art · · · 8 036 9 537 12 065 12 112 12 380 12 124 82, 82, 81,0 77.7 
Zusammen 51 389 57 261 65 830 68 185 66 815 68 130 82,4 82, ,4 82, I 81,1 76,7 

Verunglückte Personen insgesamt 
Unfälle durch Zusammenstoß 
zwischen fahrenden Fahrzeugen · 36 729 39 555 43 260 45 595 44 016 43 796 82,2 82.7 83,0 83,1 81,5 76,1 
Unfälle durch Auffahren eines 
Fahrzeuges 

auf ein voranfahrendes oder im 
Verkehr vorübergehend 
haltendes Fahrzeug • 10 280 11 430 25 3881) 12 827 11 956 11 862 71,2 70.8 63,71) 71,9 67,5 62,0 

auf ein parkendes Fahrzeug oder 
einen sonstigen Gegen-
stand euf oder neben der 2) 2) Fahrbahn • 9 211 10 582 14 540 15 292 15 335 59.9 59,2 · 58,8 56,9 50,0 

Unfälle zwischen Kraftfahrzeug 
und Fußgänger 19 797 21257 22 463 23 662 22 290 21 855 87,7 86,5 88,0 88.3 88,6 85,9 
Unfälle anderer Art 13 515 15 651 19 064 19 425 19 872 19 224 75,9 77,6 78.5 78.8 77,1 73,4 

Insgesamt 89 532 98 475 110 175 116 049 113 426 112 072 78,9 78, I 79,2 77,3 72,5 

1) Einechl. "Unfälle durch Auffabren eines Wahrzeuges euf ein parkendes Fahrzeug oder einen sonstigen Gegenstand auf oder 
neben der Fahrbahn". - 2) Bei "Unfällen durch Auffahren eines Fahrzeug1!>s auf ein voranfahrendes oder im Verkehr vorüber-
gehend haltendes Fahrzeug" enthalten. 
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Teil II/A 11. Verunglückte Personen 

Jahr Januar Februar liärz April Kai Juni Juli August Sep- Oktober No- De- Insgesamt tembar vember zamber 

Innerhalb geschlossener Ortslage 

Getötete Personen 
1953 104 84 160 191 215 195 201 185 210 252 188 202 2 187 
1954 129 113 157 208 191 186 224 210 216 280 250 223 2 387 
1955 120 131 159 166 187 198 246 237 249 310 251 275 2 529 
1956 178 98 211 197 220 212 255 263 269 282 284 268 2 737 
1957 205 219 190 201 243 220 235 222 147 185 178 140 2 385 
1958 141 124 116 138 165 138 153 170 182 171 171 193 1 862 

Schwerverletzte Personen 
1953 1 067 1 109 1 775 2 176 2 645 2 574 3 082 2 676 2 651 2 453 1 937 1 972 26 117 
1954 1 145 1 268 1 809 2 118 2 536 2 647 2 803 2 780 2 854 2 969 2 584 2 412 27 925 
1955 1 433 1 430 1 666 2 318 2 826 2 721 3 093 3 078 3 221 119 2 479 2 666 30 050 
1956 1 914 1 008 2 077 2 431 3 062 3 123 3 559 3 341 3 382 3 215 2 168 2 691 32 583 
1951 2 034 2 258 2 169 2 843 3 041 3 044 3 368 3 094 2 090 2441 2 241 1 883 31 118 
1958 1 660 1 118 1 683 1 901 2 591 2 308 2 632 2 151 2 695 2 593 2 141 2 416 21 161 

Leichtverletzte Personen 
1953 1 553 1 511 2 113 3 491 4 451 4 292 4487 4 699 4 165 4 152 3 182 2 968 42 330 
1954 1 669 1 958 2 982 3 581 4 146 4 843 4 813 4 962 5 009 4 935 4 020 3784 47 302 
1955 2 205 2 192 2 816 4 026 5 151 5 333 6 251 6 004 5 869 5 561 4 454 4 358 54 232 
1956 3 001 1 859 3 398 4 197 5 596 5 114 6 319 5 881 6 066 5 646 4 558 4 288 56 535 
1951 3 265 3 451 4 234 4 110 5 662 5 482 6 493 5 567 3 879 4 408 3 814 3 245 54 216 
1958 2 841 2 982 3 030 3 660 5 089 4 932 5 537' 5404 5 387 5 241 3 880 4 243 52 226 

Verletzte Personen zusammen 
1953 2 620 2 680 4 488 5 667 1 102 6 866 7 569 1 315 7 416 6 605 5 119 4 940 68441 
1954 2 814 3 226 4 191 5 699 1 282 1 490 1 616 1 742 1 863 1904 6604 6 196 75 221 
1955 3 638 3 622 4 482 6 344 1 983 8 054 9 344 9 082 9 090 8 686 6 933 1 024 84 282 
1956 4 921 2 867 5 415 6 634 8 658 8 837 9 818 9 228 9 448 8 861 7 326 6 985 89 118 
1951 5 299 5 115 1 003 1 553 8 709 8 526 9 861 8 661 5 969 6 855 6 055 5 128 85 334 
1958 4 501 4 100 4 113 5 561 7 686 7 240 8 169 8 155 8 082 1 834 6 027 6 119 79 387 

Verunglückte Personen insgesamt 
1953 2 724 2 164 4 648 5 858 1 317 1 061 7 770 7 560 1 626 6 857 5 307 5 142 10 634 
1954 2 943 3 339 4 948 5 907 7 473 1 616 7 840 1 952 8 079 8 184 6 854 6 419 77 614 
1955 3 758 3 153 4 641 6 510 8 170 8 252 9 590 9 319 9 339 8 996 7184 7 299 86 811 
1956 5 099 2 965 5 686 6 831 8 818 9 049 10 133 9 491 9 711 9 143 1 610 7 253 91 855 
1957 5 504 5 934 7 193 1 154 8 952 8 746 10 096 8 883 6 116 7 040 6 233 5 268 81 119 
1958 4 642 4 824 4 829 5 699 1 851 7 318 8 322 8 325 8 264 8 005 6 198 6 912 81 249 

Außerhalb geschlossener Ortslage 
Getötete Personen 

1953 54 54 92 99 109 115 115 157 111 120 98 86 1 210 
1954 62 73 64 100 114 119 130 105 160 120 138 109 1 294 
1955 77 55 18 107 120 127 145 128 127 147 125 126 1 362 
1956 94 44 93 89 144 131 144 143 161 137 135 136 1 451 
1957 73 84 114 94 140 132 155 168 152 129 126 133 1 500 
1958 98 103 94 104 174 145 174 118 183 172 149 149 1 723 

Schwerverletzt. Personen 
1953 389 334 588 632 931 808 910 1 009 925 834 661 608 8 629 1954 423 410 568 639 921 990 886 1 013 1 069 952 839 838 9 608 
1955 495 461 564 716 961 996 1 171 1 051 1 104 1 080 900 893 10404 
1956 593 369 631 122 1 109 994 1 261 1 245 1 266 1 028 951 912 11 093 
1957 691 - 610 915 814 1 146 1 225 1 197 1 189 984 1 000 883 888 11 608 
1958 188 130 801 891 1 321 1 234 1 415 1 431 1 265 1 304 1 029 981 13 196 

Leichtverletzte Personen 
1953 526 399 569 634 920 918 1 032 1 080 901 884 611 513 9 059 1954 406 466 569 614 979 1 006 998 1 123 1 099 1 044 894 161 9 959 1955 625 615 617 691 1 017 1 106 1 210 1 310 1 282 1 156 1 038 931 11 598 1956 611 468 591 658 1 132 1 024 1 233 1 320 1 306 1 164 1 056 1 027 11 650 
1957 741 110 839 962 1 138 1 330 1384 1 231 1 039 1 213 1 028 984 12 599 1958 847 930 999 994 1484 1 449 1 704 1 183 1 662 1 480 1 225 1 341 15 904 

Verletzte Personen zusammen 
1953 915 133 1 151 1 266 1 851 1 726 1 942 2 089 1 832 1 118 1 218 1 181 11 688 
1954 829 936 1 131 1 253 1 900 1 996 1 884 2 136 2 168 1 996 1 733 1 599 19 561 
1955 1 120 1 082 1 181 1 401 1 918 2 102 2 381 2 367 2 386 2 236 1 938 1 824 22 002 
1956 1 264 837 1 228 1 380 2 241 2 018 2 500 2 565 2 572 2 192 2 007 1 939 22 743 
1957 1 438 1 320 1 154 1 836 2 284 2 555 2 581 2 420 2 023 2 213 1 911 1 872 24 207 
1958 1 635 1 660 1 800 1 885 2 805 2 683 3 119 3 220 2 927 2 184 2 254 2 328 29 100 

Verunglückte Personen insgesamt 
1953 969 787 1 249 1 365 1 960 1 841 2 057 2 246 1 943 1 838 1 316 1 267 18 898 
1954 891 1 009 1 201 1 353 2 014 2 115 2 014 2 241 2 328 2 116 1 811 1 108 20 861 
1955 1 197 1 137 1 259 1 514 2 098 2 229 2 526 2 495 2 513 2 383 2 063 1 950 23 364 
1956 1 358 881 1 321 1 469 2 385 2 149 2 644 2 108 2 133 2 329 2 142 2 015 24 194 
1951 1 511 1 404 1 868 1 930 2 424 2 687 2 736 2 588 2 175 2 342 2 037 2 005 25 707 
1958 1 733 1 163 1 894 1 989 2 979 2 828 3 293 3 398 3 110 2 956 2 403 2 477 30 823 
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nach Monaten und Ortslage Teil II/A 

Jahr Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sep- Oktober No- De- Insgesamt tember vember zember 

Innerhalb und auBerhalb geschlossener Ortslage 

Getötete Personen 
1953 158 138 290 324 310 316 342 321 372 286 288 3 397 
1954 191 186 308 305 305 354 315 376 400 }88 332 3 681 
1955 197 186 237 273 301 325 391 365 376 457 376 401 3 891 
1956 272 142 304 286 364 343 399 406 430 419 419 404 4 188 
1951 278 303 304 295 383 352 390 390 299 314 304 273 3 885 
1958 239 227 210 242 339 283 327 348 365 343 320 342 3 585 

Schwerverletzte Personen 

1953 1 456 1 443 2 36} 2 808 3 576 3 382 3 992 3 685 3 576 3 281 2 598 2 580 34 746 
1954 1 568 1 138 2 377 2 751 3 457 3 637 3 689 3 793 3 923 3 921 3 423 3 250 37 533 
1955 1 928 1 897 2 230 3 034 3 187 3 711 4 264 4 135 4 325 4 199 3 379 3 559 40 454 
1956 2 507 1 377 2 714 3 159 4 171 4 111 4 826 4 586 4 648 4 243 3 719 3 609 43 676 
1957 2 731 2 868 3 684 3 717 4 193 4 269 4 565 4 283 3 074 3 447 3 124 2 771 42 726 
1958 2 448 2 448 2 484 2 792 3 918 3 542 4 041 4 188 3 960 3 897 3 176 3 457 40 357 

Leichtverletzte Personen 
1953 2 079 1 970 3 282 4 125 5 377 5 210 5 519 5 779 5 672 5 036 3 799 3 541 51 389 
1954 2 075 2 424 3 551 4 195 5 725 5 849 5 811 6 085 6 108 5 979 4 914 4 545 57 261 
1955 2 830 2 807 3 433 4 717 6 174 6 439 7 461 7 314 7 151 6 723 5 492 5 289 65 830 
1956 3 678 2 327 3 989 4 855 6 728 6 738 7 552 7 207 7 372 6 810 5 614 5 315 68 185 
1957 4 006 4 167 5 073 5 672 6 800 6 812 7 877 6 798 4 918 5 621 4 842 4 229 66 815 
1958 3 688 3 912 4 029 4 654 6 573 6 381 7 241 7 187 7 049 6 721 5 105 5 590 68 130 

Verletzte Personen zusammen 
1953 3 535 3 413 5 645 6 933 8 953 8 592 9 511 9 464 9 248 8 323 6 397 6 121 86 135 
1954 3 643 4 162 5 928 6 952 9 182 9 486 9 500 9 878 10 031 9 900 a 337 7 795 94 794 
1955 4 758 4 704 5 663 1 751 9 961 10 156 11 725 11 449 11 476 10 922 8 871 8848 106 284 
1956 6 185 3704 6 703 8 014 10 899 10 855 12 378 11 793 12 020 11 053 9 333 8 924 111 861 
1957 6 737 7 035 8 757 9 389 10 993

1 

11 081 12 442 11 081 11 9 068 7 966 7 000 109 541 
1958 6 136 6 360 6 513 7 446 10 491 9 923 11 288 11 375 10 618 8 281 9 047 108 487 

Verunglückte Personen insgesamt 
1953 3 693 3 551 5 897 7 223 9 277 8 902 9 827 9 806 9 569 8 695 6 683 6 409 89 532 
1954 3 834 4 348 6 149 7 260 9 487 9 791 9 854 10 193 10 407 10 300 8 725 8 127 98 475 
1955 4 955 4 890 5 900 8 024 10 268 10 481 12 116 11 814 11 852 11 379 9 247 9 249 110 175 
1956 6 457 3 646 7 007 8 300 11 263 11 198 12 777 12 199 12 450 11 472 9 752 9 328 116 049 
1957 7 015 7 338 9 061 9 684 11 376 11 433 12 832 11 471 6 291 9 382 8 270 7 273 113 426 
1958 6 375 6 587 6 723 7 688 10 830 10 206 11 615 11 723 11 374 10 961 8 601 9 389 112 072 

12. Verunglückte Personen nach Geschlecht und Art der Verkehrsbeteiligung 

Verunglückte Personen 

Verkehrebeteiligung männlich weiblich 
der 

verunglUckten Personen 1955 1956 1957 1958 1955 19 51 1958 1955 1956 1957 1956 

Anzahl Anteil an der Gesamtzahl der 
betr. V rkehrst 

Getötete Personen 
auf' Kra.fträdern 1 062 1 015 902 771 73 60 65 48 6,4 5,6 6.7 5.9 
" Kraftwagen • · . 504 609 632 633 120 125 157 136 19.2 17.0 19.9 17.7 
" Mopeds 1) •• · 318 375 359 368 21 10 14 6 6.2 2,6 3,8 1,6 .. Fahrrädern 2) 382 356 307 270 68 81 61 6:> 15.1 18,5 16,6 20,4 

fußgänger .. · 867 1 025 925 866 427 483 421 386 33.0 32,0 31,3 30,8 
Andere Personen · 43 39 36 24 6 8 6 8 12,2 17,0 14,3 25,0 

Zusammen 3 176 3 421 3 161 2 932 715 767 724 653 18,4 18,3 18,6 18.2 
Verletzte Personen 

auf Kra:f'trädern · 31 701 30 928 28 112 24 416 4 463 4 022 4 086 3 632 12,3 11,5 12.7 12,9 
" Kraftwagen • • 14 229 16 910 18 037 19 835 5 270 6 529 7 511 8 368 27,0 27.9 29,4 29,7 
n Mopeds 1) ••• 9 502 12 235 13 730 14 309 796 778 686 682 7,7 6,0 4,8 4,5 
n Fahrrädern 2) 12 034 11 004 9 610 9 558 4 448 4 007 3 972 4 066 21,0 26,7 29,2 29,8 

Fußgänger .. . . 13 152 13 953 12 776 12 916 9 305 9 955 9 830 9 891 41,4 41.6 43.5 43,4 
Andere Personen · · 853 982 664 489 531 558 461 325 38,4 36.2 41,3 39,9 

Zusammen 81 471 86 012 82 989 81 523 24 813 25 849 26 552 26 964 23,3 23,1 24.2 24.9 
Verunglüokte Personen 

auf' Krafträdern · 32 763 31 943 29 074 25 187 4 536 4 082 4 151 3 680 12,2 11,3 12.5 12,7 
" Kraft wagen • • · 14 733 17 519 18 669 20 468 5 390 6 654 7 668 8 504 26,8 27,5 29.1 29,4 
" Mopeds 1) • • · 9 820 12 610 14 089 14 677 817 788 700 688 7,7 5.9 4,7 4,5 
" Fahrrädern 2) 12 416 11 362 9 917 9 828 4 516 4 088 4 033 4 135 26,7 26.5 28.9 29.6 

fußgänger .... · 14 019 14 918 l}. 701 13 782 9 732 10438 10 251 10 277 41.0 41.1 42,8 42.7 
Andere Personen · · 896 1 021 700 513 537 566 473 333 37.5 35,7 40,3 39.4 

Insgesamt 84 647 89 433 86 150 84 45 26 616 27 276 27 617 23,2 22,9 24,0 24,6 

1) Einsohl. sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. ,- 2) Ohne Hilfsmotor. 
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Teil II/A 
13. Verunglückte Personen nach Art der Verkehrsbeteiligung 

Verunglückte Personen 

Verkehrsbeteiligung insgesamt 
der verunglückten Personen 

darunter unter 14 Jahre 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 1958 
, 

Anzahl 
Getötete Personen 

auf Krafträdern 1 163 1 158 1 135 1 075 967 819 7 10 6 2 9 5 
" Kraftwagen 488 543 624 734 789 769 15 19 19 17 18 17 
" Mopeds 1) 339 385 373 374 - 2 1 -
" Fahrrädern 2) 552 642 450 439 368 339 56 38 61 46 36 43 

Fußgänger 1 139 1 266 1 294 1 508 1 346 1 252 291 322 265 322 303 274 
Andere Personen 55 72 49 47 42 32 7 11 4 5 3 2 

Zusammen 3 397 3 681 3891 4 188 3 885 3 585 376 400 355 394 370 341 

Schwerverletzte Personen 
auf Krafträdern 12 989 13 818 13 154 13 191 12 168 10 114 134 144 117 98 139 95 
" Kraftwagen 5 139 5 922 6 800 8 439 9111 9 529 222 227 253 341 427 395 
" Hopeds 1) 4 000 5 145 5 779 5771 . 22 26 38 32 
" Fahrrädern 2) 7 198 7 805 5 688 5 378 4 893 4599 811 687 593 657 586 618 

Fußgänger 8 928 9 533 10 401 11 139 10465 10 119 3 150 3 140 3 449 3 804 3 710 3 665 
Andere Personen 492 455 411 384 310 225 40 53 30 44 23 20 

Zusammen 34 746 37 533 40 454 43 676 42 726 40 357 4 357 4 2"1 4464 4 970 4 923 4 825 

Leichtverletzte Personen 

auf Krafträdern 19 879 21 883 23 010 21 759 20 090 17 934 223 221 208 212 213 206 
" Kraftwagen 8 622 10 567 12 699 15 000 16 437 18 674 280 393 390 593 658 804 
" Hopeds 1) 6 298 7 868 8 637 9 220 60 57 76 61 
" Fahrr;;dern 2) 12 394 13 417 10 794 9 633 8 689 9 025 1 401$ 1 202 1 287 1 133 1 064 1 219 

Fußgänger 9 545 10 362 12 056 12 769 12 141 12 688 3 316 3 526 4 056 4 608 4 606 4 931 
A.ndere Fer!3onen 949 1 032 973 1 156 821 589 88 99 90 85 65 47 

Zusammen 51 389 57 261 65 830 68 185 66 815 68 130 5 315 5 441 6091 6 688 6 682 7 268 

SgmtlicheverletztenPersonen 

auf Krafträdern 32 868 35 701 36 164 34 950 32 258 28 048 357 365 325 310 352 301 , Kraftwagen 13 761 16 489 19 499 23 439 25 548 28 203 502 620 643 934 1 085 1 199 
" Hopeds 1) . 10 298 13 013 14 416 14 991 82 83 114 93 , Fahrr<idern 2) 19 592 21 222 16 482 15 Oll 13 582 13 624 2 219 1 889 1 880 1 790 1 650 1 837 

Fußgänger 18 473 19 895 22 457 23 908 22 606 22 807 6 466 6 666 7 505 8 412 8 316 8 596 
Andere Personen 1 441 1 487 1 384 1 540 1 131 814 128 152 120 129 88 67 

Zusammen 86 135 94 794 106 284 111 861 109 541 108 487 9 672 9 692 10 555 11 658 11 605 12 093 

Verunglückte Personen 

auf Krafträdern 34 031 36 859 37 299 36 025 33 225 28 867 364 375 331 312 361 306 
" Kraftwagen • 14 249 17 032 20 123 24 173 26 337 28 972 517 639 662 951 1 103 1 216 
" Mopeds 1) 10 637 13 398 14 789 15 365 . 82 85 115 93 
" Fahrrädern 2) 20 144 21 864 16 932 15 450 13 950 13 963 2 275 1 927 1 941 1 836 1 686 1 880 

Fußgänger 19 612 21 161 23 751 25 416 23 952 24 059 6 757 6 988 7 770 8 734 8 619 8 870 
Andere Personen 1 496 1 559 1 433 1587 1 173 846 135 163 124 134 91 69 

Insgesamt 89 532 98 475 110 175 116 049 113 426 112 072 10 048 10 092 10 910 12 052 11 975 12 434 

Anteil an der Gesamtzahl der verunglückten Personen (vH) 
Getötete Personen 

auf Krafträdern 1,3 1,2 1,0 0,9 0,8 0,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
" Kraftwagen • 0,5 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
" Hopeds 1) . 0,3 0,3 0,3 0,3 . - 0,0 0,0 -
" Fahrrädern 2) . 0,6 0,6 0,4 0,4 0,3 0,3 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 

Fußgänger . 1,3 1,3 1,2 1,3 1,2 1,1 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 
Andere Personen 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Zusammen 3,8 3,7 3,5 3,6 3,4 3,2 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 

Verletzte Personen 

auf Krafträdern 36,7 36,2 32,8 30,1 28,5 25,0 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 
" Kraftwagen • 15,4 16,8 17,7 20,2 22,5 25,2 0,6 0,6 0,6 0,8 1,0 1,1 
" Hopeds 1) . 9,3 11,2 12,7 13,4 . 0,1 0,1 0,1 0,1 
" Fahrrädern 2) 21,9 21,6 15,0 12,9 12,0 12,1 2,5 1,9 1,7 1,6 1,5 1,6 

Fußgänger 20,6 20,2 20,4 20,6 19,9 20,4 7,2 6,8 6,8 7,2 7,3 7,6 
Andere Personen 1,6 1,5 1,3 1,3 1,0 0,7 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1' 

Zusammen 96,2 96,3 96,5 96,4 96,6 96,8 10,8 9,8 9,6 10,1 10,3 10,8 

Verunglückte Personen 

auf Krafträdern . 38,0 37,4 33,8 31,0 29,3 25,8 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 
" Kraftwagen 15,9 17,3 18,3 20,8 23,2 25,9 0,6 0,6 0,6 0,8 1,0 1,1 
" Mopeds 1) .• . 9,6 11,6 13,0 13,7 . 0,1 0,1 0,1 0,1 
" Fahrrädern 2). . 22,5 22,2 15,4 13,3 12,3 12,4 2,6 1,9 1,8 1,6 1,5 1,6 

Fußgänger 21,9 21,5 21,6 21,9 21,1 21,5 7,5 7,1 7,0 7,5 7,6 7,9 
Andere Personen 1,7 1,6 1,3 1,4 1,1 0,7 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 

Insgesam 100 100 100 100 100 100 11,2 10,2 9,9 10,4 10,6 11,1 
.. 1) Einseh!. sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. 1953 und 1954 bei "FahrraderIO enthalten. - 2) Ohne Hl.lfsmotor. 1953 und 

1954 einsehl. Hopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. 
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14. Verunglückte Personen nach Art der Verkehrsbeteiligung und Ortslage 

Verunglüokte Personen 
innerhalb aullerhalb innerhalb außerhalb 

ii-eschlossener gesohlossener geschlossener geschlossener 
Verkehrsbeteiligung Ort sIe. ..... Ortsla ..... Ortslan Ortala.Re 

der verunglückten Personen insgesamt Anteil an der Gesamtzahl 
dar betr Verkehrsteilnehmer 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 
Anzahl vB 

Getötete Personen 

auf' Krafträdern · " · · . 601 509 372 474 458 447 55.9 52.6 45.4 44.1 47,4 54,6 
I 

" Kraftwagen • • · . · . 277 276 186 457 513 583 37.7 35,0 24.2 62.3 65.0 75.8 

" )(Opeds1) •• 264 244 219 121 129 155 68.6 65,4 
i 

58,6 31,4 34,6 41.4 · . · . . 
• Fahrrädern2) · . · . . 319 241 178 120 127 161 72,7 65.5 52.5 27.3 34,5 47.5 

i'ußgii.nger · .. · . · . . ' 1 240 1 086 881 268 260 311 82,2 80,7 70.4 17.8 19.3 29,6 
Andere Personen · . . · . 36 , 29 26 11 13 6 76.6 69.0 81.3 23.4 31,0 18.7 

Zus_n 2 737 2385 1 862 1 451 1 500 1 723 65,4 61'41 51 •9 34.6 38,6 48,1 

Sohwerverletzte Personen 

auf' Krafträdern · . . · . 9 623 8 724 6 574 ;; 568 3 444 3 540 73.0 71,7 65,0 27.0 28.3 35.0 
11 Kraftwagen • · . . · . 4401 4 344 3 841: 4 038 4 767 5 681 52,2 47,7 40,4 47.8 52,3 59.6 
11 1) 4 046 4507 4 305 1 099 1 272 1 466 78,6 78,0 74,6 21,4 22,0 25,4 JI:opeds •• · . · .. 
11 Fahrrädern2) · . · .. 4489: 4 061 3 ,6e 889 832 1 039 83.5 83,0 71.4 16.5 17.0 22,6 

Fußgänger · . . . · . · . 9 724 9 245 8 70, 1 415 1 220 1 417 67,3 66,3 86,0 12,7 11.7 14.0 

Andere Personen · .. · . 300 237 17 84 73 53 78,1 
i 76.5 76,4 21,9 23,5 23,6 

Zusammen 32 583 31 118 27 16 11 093 11 608 13 196 74,6 72.8 67,3 25,4 27,2 32,7 

Leiohtverletzte Personen 
auf Krafträdern · . · . . 18 275 16 779 14 19E 3 484 3311 3 738 84,0 63.5 79.2 16,0 16.5 20,8 

.. Kraftwagen • · .. · . 10 102 10398 10 513 4 898 6 039 8 161 67,3 63,3 56,3 32,7 36,7 43,7 
11 1) 6 828 7 497 7 78S 1 040 1140 1 435 86.8 86,8 84,4 13,2 13,2 15,6 Ilopede •• · .. · . .. Fahrrädern 2) · . · .. 8 716 7 183 7 854 917 906 1 171 90,5 89.6 87,0 9,5 10,4 13,0 

Fußgänger · . . · . · . . 11 616 11 037 11 392 1 153 1 104- 1 296 91,0 90.9 89,8 9.0 9,1 10.2 

Andere Personen · . . . . 998 722 486 158 99 103 86.3 67.9 82,5 13.7 12,1 
i 

17,5 

Zusammen 56 535 54 216 52 226 11 650 12 599 15 ')04 82,,) 81,1 76,7 17,1 18,,) 23,3 

SlI.mtliohe verletzten Psrsonen 
auf Krafträdern · .. · . 21 898 25 503 20 770 7 052 6755 7 278 79,8 79.1 14,1 20,2 20,9 25,9 

" Kraftwagen • • • · . . 14 503 14 742 14 361 8 936 10 606 13 642 61,9 57.7 50,9 38,1 42.3 49,1 
.. 1) 10 874 12 004- 12 090 2 139: 2 412 2 901 83,6 83,3 80,6 16,4 16,7 19.4 )(opeds ••• · . · . 
.. Fahrrädern2) · . · · . 13 205 11 844 11 414 1 806! 1 738 2 210 88,0 87,2 83,8 12.0 12,8 16,2 

i'uSgänger · .... · . . 21340 20 282 20 094 2 568 2 324 2 713 89,3 89,7 88,1 10,7 1°.3 11,9 

Andere Personen · . · · . 1 298 959 658 242 112 156 84.3 84,8 80,8 '15,7 15,2 19,2 

Zusammen 89 118 85 334 79 367 22 743 24 207 29 100 79,7 77,9 73,2 20.3 22.1 26,8 

Verunglüokte Personen I 
auf Krafträdern · . · . . 28 499 26 012 21 142 7 5261 7 213 7"25 79,1 78,3 73.2 20,9 21,7 26,8 

.. Kraftwagen • • • • · . 14 7eO 15 018 14 547 9 393 i 11 319 14 425 61,1 57,0 50,2 38,9 43,0 4,),8 
n 1) 11 1:;8 12 248 12309 2 260 2 541 3 056 83,1 82,8 80,1 16,9 

i 
17,2 19.9 Mopeds •• · .. · . .. Fahrrädern 2) · . · .. 13 524 12 085 11 592 1 926 1 865 2 371 87,5 86.6 83.0 12,5 13,4 17.0 

Fußgänger · . . · . · .. 22 580 21 368 20 975 2 836 2 584 3 084 88,8 89.2 87.2 11,2 10,8 12,8 

Andere Personen · . . · . 1 334- 988
1 

684i 253 185 162 84,1 84,2 80,9 15,') 15,8 i 19,1 

Insgesamt 91 855 87 719 81 249 24 194 25 707 30823 79,2 77,3 72,5 20,8 22,7 27.5 

1) Einsohl. sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Ohne Hilfsmotor. 
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Lfd. Verwaltungsbezirk Nr. 

1953 1954 

Kreisfreie Städte: 
1 Düsseldorf · · . · · . · 8514 9 202 
2 Duisburg · · · · · · · . 5 19lt 5 538 
3 Essen •••• · · · . 6 815 7 496 
4 Krefe1d •• · · . 1 615 2 447 
5 Leverkusen · · · · · . 805 972 
6 M.Gladbach · · · · · · . 1 721 2 007 
7 Mü1heim a.d.Ruhr · . · . 1 878 2 026 
8 Neu!> • • • · · · · · · · 957 1 093 
9 Oberhausen · . · · . · · 1 953 2 192 

10 Remscheid • · · · · · . · 852 996 
11 Rheydt · · · · · · . · 812 829 
12 Solingen · . . · · . · · 1 265 1 360 
13 Vieraen ••• · . · . 364 399 
14 Wuppertal · · . · · · . 2 489 2 913 
15 Bann · . . · . · · · · . 2 090 2 714 
16 Köln · . · · . · · · 11 440 12 513 
17 Aachen · · · . . · . . · 1 873 2 136 
18 Becholt • · · · . · · · . 245 279 
19 Bettrop • · · · · . · · . 779 856 
20 Gelsenkirchen • · . · · . 2 367 2 983 
21 Gladbeck · · · . . 527 683 
22 Münster (Weste.) · · . . 1 290 1 815 
23 Recklinghausen · · . 1 242 1 252 
24 Bielefe1d • · . · · · . 1 204 1 471 
25 Herf'ord • · · · · · 612 638 
26 Bochum · · . . · · · · 2 586 2 766 
27 Castrop-Rauxel · . · · · 640 670 
28 Dortmund · . . · · . · · 6 993 7 813 
29 Ragen ••••• · · · . · 1 740 1 923 
30 Hamm (West!.) · · · · · · 690 821 
31 Herne •• · . · · · . 862 837 
32 Iser10hn · · . · · 477 541 
33 Lüdenscheid • · · 494 559 
34 Lünen • · . . · · · · 703 767 
35 Siegen · · . · · . . · · 346 438 
36 Wanne-Eicke1 · · . · · · 612 634 
37 Wattenscheid · · · · · 473 608 
38 Witten · · · · · · · · 659 713 

39 Kreisfreie Städte zusamaen 76 178 85 900 

Landkreise: 

40 Dinslaken ••• · . · · . 565 713 
41 Düsseldorf-Mettmann • · . 2 844 3 028 
42 Geldern •• · · . · · · 403 563 
43 Grevenbroich · · · · . 1 046 1 183 
44 Kempen-Krefeld · · · . 1 479 1 798 
lt5 Kleve · · . . · · . · · 461 546 
46 Moers • · . . · . · . · 1 827 1 943 
47 Rees · · . · · . · · · · 476 627 
48 Rhein-Wupper-Kreis · · . 1 521 1 627 
49 ßergheim (Erft) · . · . . 724 85lt 
50 Bann · . · · . · · · · . 1 496 1 844 
51 Euskirchen · . · · 900 921 
52 Köln · . · · · · · 1 635 1 823 
53 Oberbergischsr Kreis · · 921 884 
54 Rhein.-Berg. Kreis · . 1 540 1 678 
55 Siegkreie • · · · · · . 1 886 2 301 
56 Aachen · · · · · · . 1 350 1 974 
57 Düren •• · · · . · · . · 879 962 
58 Erkelenz · · · . · · 540 648 

59 JÜlich · · · . · · 528 602 
60 Monachau · · · . · . · . 198 162 
61 Schleiden · · · . 296 396 
62 Selfkantkreis 

Geilenk.-Heinsberg · · 435 615 
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insgesamt 

1955 1956 
Anzahl 

10 302 11 781 
5 862 7 38lt 
8 819 10 09lt 
3 321 3 869 
1 041 1 251 
2 273 2 558 
2 344 2 752 
1 225 1 462 
2 602 3 025 
1 173 1 381 
1 001 1 115 
1 677 1 854 

506 432 
3 481 4 918 
3 203 3 579 

13 723 15 819 
2 560 2 859 

290 342 
983 1 158 

3 932 4124 
842 877 

2 024 2 486 
1 581 1 728 
2166 2 977 

718 757 
3 388 4 050 

785 906 
8 891 9 897 
2 295 2 557 

900 994 
1 091 1 168. 

626 658 i 
673 627 
880 863 
515 617 
802 926 
685 632 
880 1 036 

100 060 115 513 

772 946 
3 472 3 781 

591 626 
1 561 1 701 
1 940 1 940 

539 638 
2 641 2 812 

691 778 
1 823 2 092 
1 000 1040 
2 326 2 743 
1 089 1 190 
2 055 2 234 
1 068 1134 
1 914 2099 
2 640 2 883 
2 383 2. 702 
1 279 1 lt23 

846 938 
727 747 
2lt9 267 
lt91 610 

853 939 

Straßenverkehrsunfä11e 

darunter 

B. Kreis 
1. Straßenverkehrs 

Zu- oder Abnahme 
mit Personenschaden gegenüber 

Vorjahr 

·1957 1958 1956 1957 1958 1957 1958 
vH 

12 295 12 880 36,1 34,5 32,2 + 4,4 + 4,8 
7 729 8 464 48,7 lt5,O 41,4 + 4,7 + 9,5 
9 709 11 356 39,lt 37,6 34,2 - 3,8 + 17,0 
3 662 3 898 50,7 45,9 43,8 - 5,4 + 6,4 
1 192 1 388 lt8,8 49,1 43,4 - 4,7 + 16,4 
2 564 2 747 45,5 43,2 40,3 + 0,2 + 7,1 
2 543 2718 43,3 43,2 40,8 - 7,6 + 6,9 
1 409 1 592 45,1 lt4,4 36,2 - 3,6 + 13,0 
3 053 3 5ltlt 54,9 52,4 47,9 + 0,9 + 16,1 
1 415 1 563 44,1 39,6 31,5 + 2,5 + 10,5 
1 154 1 206 47,4 46,5 43,1 + 3,5 + 4,5 
1 807 1 962 45,7 42,7 36,6 - 2,5 + 8,6 

431 lt97 48,8 44,3 44,1 - 0,2 + 15,3 
5 211 5 797 36,6 33,0 29,0 + 6,0 + 11,2 
3 514 3 904 32,6 30,1 26,4 - 1,8 + 11,1 

15 793 16 337 38,7 37,2 33,0 - 0,2 + 3,lt 
2 837 3 333 34,8 33,2 28,8 - 0,8 + 17,5 

335 328 56,7 50,4 45,4 - 2,0 - 2,1 
1 188 1 275 57,2 55,1 46,lt + 2,6 + 7,3 
4 528 lt 999 51,5 50,2 45,5 + 9,8 + 10,4 

917 1 117 56,8 52,0 44,5 + 4,6 + 21,8 
2 586 2 786 47,5 45,1 40,7 + 4,0 + 7,7 
1 742 1 930 48,9 48,3 41,2 + 0,8 + 10,8 
2 652 2 780 43,7 41.3 37,1 - 10,9 + 4,8 

726 753 48,3 45,6 43.6 - 4,1 + 3,7 
4 318 4 987 50,1 46,9 }7,4 + 6,6 + 15,5 

914 995 58,8 55,9 49,3 + 0,9 + 8,9 
10015 10 502 47.2 44,3 39,lt + 1,2 + 4,9 

2 496 2 71lt 39,0 35,9 31,8 - 2,4 + 8,7 
1 057 990 54,9 50 ,0 41,3 + 6,3 - 6,3 
1 1 334 51,5 48,7 40,5 - 1,1 + 15,5 

859 34,5 35,9 35,7 + 14,3 + 14,2 
620 33,0 36,1 28,2 - 12,1 + 12,5 

966 1 000 53,4 52,4 47,1 ... 11,9 + 3,5 
593 653 }7.9 36,4 31,5 - 3,9 + 10,1 
918 1 028 55.4 52,7 45,1 - 0,9 ... 12,0 
722 730 53,5 52,6 44,8 + 14,2 + 1,1 

1 064 1 170 49,3 45,4 39,2 ... 2,7 + 10,0 

116 513 126 736 43,6 lt1,4 37,0 ... 0,9 + 8,8 

1 093 1 286 67.9 58,2 57,6 ... 15,5 ... 17.7 
3 984 4 712 47,3 43.5 39,3 + 5,4 + 18,3 

653 797 55,6 57,7 54,8 + 4,3 + 22.1 
1 772 1 936 52,6 49,0 46,5 + 4,2 + 9.3 
2. 061 2 309 55,2 54,1 48,5 + 6,2 + 12.0 

744 804 63,9 55,2 50,7 + 16.6 + 8,1 
3 086 3 427 59,5 56,lt 47,4 + 9,7 ... 11,0 

844 1 081 59,1 55,2 43,8 + 8,5 + 28,1 
1 982 2 370 51,7 49,4 41,8 - 5,3 + 19,6 
1 124 1 299 56,0 49,9 47.7 + 8.1 + 15,6 
2 487 2 936 45,0 4lt,l 40,0 - 9.3 + 18,1 
1 200 1 431 52,9 4lt,9 42,7 + 0,8 + 19,3 
2 201 2 3}7 50,2 49,3 42,6 - 1,5 + 6,2 
1 122 1300 53.2 53,2 44,4 - 1,1 + 15,9 
2 165 2 403 51.3 52,2 43,9 ... 3,1 + 11,0 
2 995 3 465 45,5 45,8 lt2,4 + 3,9 + 15,7 
2 821 3 122 47,7 48,0 43,8 + lt,4 ... 10,7 
1 594 1 852 5lt,O 51,6 4lt,9 + 12,0 + 16.2 

949 1 154 58,0 51,7 46,5 + 1,2 ... 21,6 
761 902 49.7 50,1 45,3 + 1,9 + 18,5 
251 356 49,8 55,0 43,0 - 6,0 + 41,8 
541 676 49,7 49.5 41,lt - 11,3 + 25,0 

954 1 114 54.3 56,9 47,3 ... 1,6 + 16,8 
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ergebnisse 
unfälle und ihre Folgen Teil II 

Verunglückte Personen 

Getötete Personen Verletzte Personen unter Ud. 14 Jahre Nr. 

195:; 1954 1955 1956 1957 1958 195:; 1954 1955 1956 1957 1958 1957 1958 
Anzahl 

153 136 159 163 126 118 4 1:;6 4480 5 036 5 064 5 146 5 052 499 511 1 
100 102 129 144 126 88 3 318 :; 419 :; 613 4 :;17 4271 4 1:;3 379 433 2 
115 132 1:;6 140 142 110 :; 881 4115 4 496 4756 4325 4585 546 607 3 

55 43 74 68 61 56 1 450 1 976 2 :;68 2 38:; 2011 2 022 158 197 4 
14 18 19 17 2:; 12 641 788 739 768 720 732 80 72 5 
32 39 36 45 :;7 :;2 970 1 218 1 360 1 441 1 354 1 :;62 137 147 6 
37 20 lt6 49 :;7 43 1 166 1 200 1 40lt 1 465 1 383 1 :;72 153 147 7 
22 19 30 :;1 19 11 584 676 697 787 763 713 82 7:; 8 
37 :;4 58 61 61 41 1 419 1 648 1 811 2 012 2 010 2 170 207 244 9 
19 22 21 12 17 12 492 605 716 800 727 658 85 78 10 
15 12 11 18 17 16 507 487 6:;0 640 629 634 70 85 11 
25 26 :;0 27 :;2 18 801 860 985 1040 977 910 102 105 12 
10 6 9 5 9 4 270 262 316 259 253 265 27 28 1:; 
47 57 84 76 61 48 1 575 1 845 1 809 2 225 2 094 2 045 241 278 14 
24 21 22 28 21 16 972 1 238 1 344 1 343 1 265 1 218 138 147 15 

19:; 224 180 209 189 163 6 172 6 696 7 386 7 432 7 143 6 499 599 581 16 
38 21 25 29 25 28 814 892 1 023 1 2:;5 1 131 1 174 172 169 17 

6 8 5 7 10 2 181 188 18:; 218 179 170 28 27 18 
17 28 2:; 32 27 23 626 660 708 820 812 751 101 86 19 
51 59 64 7:; 75 77 1 802 2211 2595 2 612 2 767 2 782 :;64 :;67 20 
19 18 12 17 1:; 18 409 527 576 603 559 624 57 91 21 
33 28 39 :;8 2:; 26 958 1 205 1 301 1 :;88 1 408 1336 160 157 22 
32 32 34 37 41 31 805 809 1 014 1 085 1 071 945 104 113 2:; 
26 55 :;6 42 20 18 912 1 006 1 156 1 517 1 29:; 1 2:;1 130 128 24 
10 12 18 19 14 20 :;66 387 :;89 441 :;88 :;81 42 41 25 
55 57 79 68 84 59 1 899 1 847 2 205 2 489 2 52:; 2 281 294 292 26 
14 17 14 1:; 22 18 502 491 622 640 629 590 69 112 27 

137 149 158 178 133 1:;3 4533 5 107 5 568 5 7:;0 5 410 4 982 639 606 28 
26 38 :;4 37 25 27 1 004 90:; 1145 1 229 1 076 1 020 146 174 29 
18 1:; 15 1:; 17 :; 490 542 577 648 627 512 7:; 55 :;0 
11 15 15 24 15 12 640 599 740 727 709 658 66 83 31 

4 10 6 6 8 4 240 254 257 271 :;26 362 65 60 :;2 
2 6 5 4 4 6 21:; 227 290 241 240 : 205 41 38 33 

11 16 23 21 21 19 542 59:; 591 568 631, 556 72 72 :;4 
16 7 10 14 9 4 198 206, 271 293 258' 249 38, 38 35 
10 11 13 18 9 6 444 498 569 606 587 574 84 98 36 
14 15 10 1:; 19 13 351 426 441 392, 450 414 68 78 37 
10 12 20 15 17 10 477, 468 564i 641 629 571 77 95 38 

1 458 1 538 1 702 1 811 1 609 1 :;45 46 760 51 559 57 495 61 126 58 774 56 738 6 393 6 713 39 

30 42 25 37 43 42 511 608 . 691 771 843 90:; 74 95 40 
78 88 81 102 103 96 1 929 2072 2 222 2 :;21 2 300 2 462 231 245 41 
20 34 27 28 26 35 307 396 427 473 491 611 61 80 42 
47 42 59 64 72 51 749 838 1 145 1 160 1 079 1 128 130 123 4:; 
45 67 68 53 77 74 1 094 1 261 1 407 1 334 1 420 1 444 160 148 44 
15 32 22 23 19 20 377 487 481 491 523 511 74 8:; 45 
67 74 79 102 94 84 1 509 1 541 2 044 2081 2 248 2 051 259 225 46 
18 24 :;1 40 34 43 332 464 528 584 60:; 588 57 72 47 
54 41 51 61 45 55 1 129 1 225 1 :;82 1 386 1 293 1 306 138 119 48 
30 43 40 34 :;1 28 561 674 678 686 715 809 81 98 49 
45 55 41 51 58 50 1 038 1 240 1 610 1 576 1 369 1 478 1:;7 141 50 
36 31 41 42 37 42 671 623 774 793 706 775 76 81 51 
51 68 62 66 67 48 1 170 1 315 1 426 1 441 1 363 1 194 150 125 52 
28 41 35 37 36 27 715 686 727 762 750 711 7:; 72 53 
56 57 58 51 54 54 1 147 1 247 1 292 1 369 1 434 1 327 141 129 54 
41 56 Tl 60 65 64 1 226 1 517 1 618 1 693 1 707 1 886 153 170 55 
48 42 39 68 63 56 1 031 1 241 1 523 1 570 1 691 1 715 224 2:;1 56 
24 34 45 39 30 26 694 748 954 1 006 1 086 1090 108 103 57 
39 21 31 32 27 33 467 576 624 693 614 706 58 76 58 
33 33 18 23 30 24 451 432 504 51:; 481 498 65 73 59 
11 1 7 11 7 9 160 12:; 188 173 198 216 17 22 60 
10 17 17 20 14 27 239 260 346 380 367 :;66 44 37 61 

25 24 27
j 

24 16 20 355 49:; 612 611 673 657 109 94 62 
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Teil II/ß Noch: 1. Straßenverkehrs 

Straßenverkehrsunfälle 

Lid. darunter Zu- oder Abnahme 
insgesamt gegenüber Nr. Verwaltungsbezirk mit Personenschaden Vorjahr 

195} 1954 1955 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1957 1958 
Anzahl vH 

noch Landkreise: 
63 Ahaus • · . · · . . . · . 575 66} 736 791 708 828 56,8 55.9 51,9 - 10,5 + 16.9 
64 BeokWll · . · · . . . · . 1 088 1 2}6 1 422 1 545 1 616 1 781 54,8 53,4 52,9 + 4,6 + 10.2 
65 Borken · . . · · . . · . 415 474 582 597 620 760 52.9 51,6 46,2 + 3,9 + 22.6 
66 Coesl'e1d · . · . · . · . 474 494 546 656 692 6}3 52,9 50,6 51,5 + 5.5 - 8,5 
67 Lüdinghausen · . · · . · 892 842 1 035 1 052 1 123 1 206 59,5 56,4 50,7 + 6,7 + 7,4 
68 Münster • • • · . · . · · B2} 881 1 017 987 1 143 1}8o 54,6 55.1 49.2 + 15,8 + 20,7 
69 Recklinghausen · . · · 2 016 2278 3 060 3 453 } 773 4228 57,4 53,9 50,1 + 9,3 + 12,1 
70 steinturt • · . · · . · 990 1 154 1 251 1 317 1 373 1 508 54,7 54,0 52,1 + 4,3 + 9,8 
71 Tecklenburg · . · . · . 829 800 810 996 969 1 141 59,7 61,5 55,4 - 2,7 + 17,8 
72 Warendort • · · . · · . 401 416 508 496 496 608 54,0 50,6 49,8 0 + 22,6 
73 Bie1efe1d • · . · 883 1 007 1 239 1 312 1 227 1 342 54,7 54,7 50,5 - 6,5 + 9,4 
74 BÜl'en ••• · . · · 299 }25 }86 386 427 459 50,5 51,5 46,0 + 10,6 + 7,5 
75 Detmold • · . . · . 1 098 1 190 1 422 1 478 1 467 1 657 45,5 48,5 41,6 - 0,7 + l},O 
76 Halle (WesH,) · . · · 415 549 474 550 596 628 58,5 55,2 50,0 + 8,4 + 5,4 
77 Hel'tord · . · · · · · . 1 177 1 248 1 413 1 566 1 504 1 586 55,2 51,4 49,9 - 4,0 + 5,5 
78 Höxter · · · · · · · , . 583 618 669 810 662 911 51,0 46,4 38,6 - 18,} + 37,6 
79 Lelllgo • • · · · . · · 930 1 005 1 144 1 214 1 137 1354 55.3 52,2 4},9 - 6,3 + 19,1 
80 Lübbecke · · . · . · 455 493 591 587 591 762 59,1 57,2 55,8 + 0,7 + 28,9 
81 Minden · . · · . · . · · 1 794 1 856 2 080 2276 2 061 2 199 48,1 47,5 43,1 - 9,4 + 6,7 
82 Padel'born · . · · . . 1 038 1090 1323 1 358 1 489 1 633 50,0 50,6 45,6 + 9,6 + 9,7 
83 Wal'burg • · . · · · . . · 272 306 335 321 344 362 54,2 51,2 43,6 + 7,2 + 5,2 
84 Wiedenbrück · . · · . . 1 352 1500 1 656 1 8:51 1 777 1 870 55.7 52,6 49,1 - 2.9 + 5,2 
85 Altena · . · · · · . · . 1193 1 310 1 616 1 877 1 909 2146 42,0 43,8 38,4 + 1,7 + 12,4 
86 Al'nsbel'g · . . · . · . 915 1 028 1 142 1 211 1 2}0 1 369 52,4 47,5 46,8 + 1,6 + 11,3 
87 Brilon · . · , · . . · . 443 478 438 509 546 640 49,9 46,5 44,2 + 7,3 + 17,2 
88 Ennepe-Ruhr-Kreis • · · . 1 645 1 716 2 112 2 417 2585 2 874 45,7 43,9 38,8 + 7,0 + 11,2 
89 Iser10hn · . . . . · . . 1 159 1 281 1 602 1 681 1 837 2069 49,6 46,1 39,1 + 9,} + 12,6 
90 Lippstadt • · . . · · . 822 870 1 018 980 9?7 1 105 51,0 53.} 43,3 - 0,3 + 13,1 
91 Meschede · · · · . · . 574 617 744 678 683 772 49,1 49,5 41,3 + 0,7 + 13,0 
92 01pe . . .. · · · . · . 643 669 743 745 834 953 48,1 46,4 38,8 + 11,9 + 14" 
93 Siegen · . · . · . . · · 1 094 1 079 1 099 1 226 1 246 1 295 52,6 49,4 45,5 + 1,6 + },9 
94 Soest • · · · , . · . . . 1 078 1 259 1 324 1 465 1 462 1 627 45,2 42,2 37,8 - 0,2 + 11,3 
95 Unna · · . · . · · . . 1 617 1 928 2 294 2 348 2 284 2 661 55,0 54,0 46,7 - 2,7 + 16,5 
96 Wittgenstein · · . 250 247 323 }28 301 325 56,4 56,5 44,6 - 8,2 + 8,0 

97 Landkreise zusammen · . 54 182 60 599 71 104 77 307 79 073 89 741 52,1 50,4 45,2 + 2,3 + 13,5 
daruntel' 
Kreisangehöl'ige Städte 
übel' 50 000 Einwohner 

98 Bad Godesbel'g • • · . . 558 699 820 1 077 1 036 1 204 38,1 37,7 34,4 - 3,8 + 16,2 
99 Hel'ten · . · . · · · . · · · · 478 519 · 53,3 48,2 · + 8,6 

100 MarI · .. · . · · . · 517 610 848 1 042 1 062 1 183 59,8 58,7 52,2 + 1,9 + 11,4 
101 Rheinbausen · · · · · 401 418 491 498 597 587 61,0 57,8 48,6 + 19,9 - 1,7 

102 Nordl'hein-Westtalen · . 130 360 146 499 171 164 192 820 195 586 216477 47,0 45,0 40,4 + 1,4 + 10,7 
darunter 
Kreispo1izeibehöl'den 

103 Aachen · · · . · . . 3 223 4110 494} 5 561 5 658 6 455 41,1 40,6 }6,O + 1,7 + 14,1 
104 Bocho1t · . . · · . 660 753 872 9}9 955 1 088 54,3 51,2 46,0 + 1,7 + 13.9 
105 BochWll · · · · · . 5 192 5 558 6 846 7 812 8 177 9 249 51,1 48,1 39,5 + 4,7 + 13,1 
106 Bonn · . · . · · . · . · · · · 6627 7 502 · 36,4 32,7 · -+ 13.2 
107 Ilortmund · . · · · · . 8336 9250 10 565 11 666 11 895 12497 48,6 45,8 40,8 + 2,0 + 5,1 
108 M.Gladbach .. . . .. · . 2 897 3 235 3780 4105 4 149 4 450 46,4 44,2 41,5 + 1,1 + 7,3 
109 Reck1inghaueen · . · . 4 564 5 069 6 466 7 216 7620 8 550 55,2 52,6 46,8 + 5,6 + 12,2 
110 Siegburg · . . · · · . · · · · 2 }69 2 803 · 47,1 43,5 · + 18,,3 
111 Wuppel'ta1 ••• · · 4 606 5 269 6331 '8153 8 4:;3 9 ;;22 40,0 36,2 31,0 + },4 + 10,5 
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unfälle und ihre Folgen Teil II/B 

Verunglüokte Personen 

Get8tete Personen Verletzte Personen unter Lfd. 14 Jahre Nr. 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1957 1958 
Anzahl 

24 24 16 36 31 29 It02 483 520 524 485 523 73 69 63 
38 39 56 55 64 33 783 935 957 1 053 1 102 1 202 116 123 64 
19 24 38 31 21 19 315 346 448 403 :594 481 :;8 59 65 
28 27 28 34 33 21 367 372 :580 402 435 442 40 48 66 
45 37 35 43 35 38 678 689 825 796 802 797 99 97 67 
39 34 52 33 48 37 591 621 728 685 837 936 85 91 68 
88 88 92 112 110 132 1 664 1 800 2 461 2 512 2 593 2 738 288 :528 69 
29 33 44 44 36 43 678 796 840 900 908 984 111 125 70 
29 36 29 33 42 42 669 638 661 137 701 795 70 74 71 
16 9 18 18 23 28 284 319 327 332 313 385 45 55 72 
36 45 51 48 38 43 673 746 918 895 887 855 72 70 73 
18 15 9 18 17 30 196 231 260 245 278 265 26 29 74 
15 29 · 31 38 30 33 747 736 867 822 882 822 95 92 75 
12 19 12 25 20 24 337 411 342 419 419 411 34 23 76 
36 47 41 40 47 46 857 885 997 1 094 947 1 006 69 119 77 
16 16 26 21 19 17 358 412 412 501 380 454 70 69 78 
31 34 27 49 32 42 618 682 719 812 755 739 94 78 79 
20 25 26 27 26 31 384 419 488 494 404 516 46 53 80 
54 57 61 53 68 61 1 083 1 074 1 135 1 290 1 215 1 168 111 84 81 
49 38 36 45 44 46 728 703 896 863 971 1 005 85 106 82 
16 9 14 8 15 15 205 181 222 214 218 192 25 23 83 
52 61 58 64 56 39 957 1 044 1 105 1 282 1 144 1 141 94 107 84 
38 43 41 36 36 52 770 861 959 987 1 098 1 010 110 114 85 
23 33 37 36 21 32 656 654 745 802 755 847 95 113 86 
20 21 22 20 16 25 304 339 293 333 325 364 34 61 87 
44 40 34 53 48 49 1 122 1 196 1 255 1 362 1 449 1 382 198 183 88 
37 43 47 54 32 33 858 839 1 026 1021 1 096 1 016 129 120 89 
23 49 36 38 39 35 556 560 612 592 625 628 62 78 90 
11 19 16 22 12 18 420 439 463 446 450 405 59 61 91 
18 29 20 30 24 22 431 402 467 465 509 469 63 65 92 
31 37 37 38 40 24 766 822 708 806 800 737 115 92 93 
34 47 47 39 31 31 709 841 816 880 797 807 93 77 94 
80 60 64 60 63 53 1 183 1 472 1 496 1 653 1 622 1 619 197 188 95 
19 9 12 8 11 9 164 220 238 246 217 176 21 18 96 

1 939 2 143 2 189 2 377 2 276 2240 39 375 43 235 48 789 50 735 50 767 51 749 5 582 5 734 97 

9 15 13 10 17 18 353 402 481 499 459 506 40 56 98 

· . · 6 17 · . . . 331 287 42 43 99 
16 29 21 30 36 41 422 506 697 764 773 783 88 93 100 
10 17 8 21 6 8 337 294 414 371 418 354 52 44 101 

.3 397 3 681 3 891 4 188 :3 885 3 585 86 135 94 794 106 284 111 861 109541 108 487 11 975 12 447 102 

86 63 64 97 88 84 1 844 2 133 2 546 2 805 2 822 2 889 396 400 103 
25 32 43 38 31 21 496 534 631 621 573 651 66 86 104 

100 110 137 138 144 100 3 811 3 838 4 519 4 855 4 898 4 498 589 646 105 

· . · . 87 70 · . 2 950 3 016 301 317 106 
162 182 195 212 176 170 5 577 6 191 6 781 6 938 6 670 6 128 780 790 107 

57 57 56 68 63 52 1 747 1 967 2 306 2 340 2 2::;6 2 261 234 260 108 
156 166 161 198 191 204 3 504 3 796 4 759 5 020 5 035 5 058 550 493 109 

· · 57 60 · 828 1 566 76 141 110 
91 105 135 115 110 i 78 2 868 3 310 3510 4 065 3 798 3 613 428 461 111 

i 
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Teil II/B 2. An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrs 

Lfd. Verwaltungsbezirk insgesamt Krafträder, Kraft- und 
Nr. Personenkraftwagen Oberleitungs-Kraftro11er omnibusse 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

Kreisfreie Städte: 
1 Düsseldorf 23 593 24 593 25 777 2 356 2 296 2 038 11 780 12 650 14 004 325 334 368 
2 Duisburg · · 14 356 15 127 16 599 2 183 2 108 1 840 5 464 6 317 7 530 140 150 151 
3 Essen •• 19 714 18 905 22 359 2 365 2 012 2 004 8475 9 055 11 789 369 266 336 4 Krefeld •• · 7 638 7 249 7 753 1 084 922 882 3 040 3 189 3 698 65 80 74 
5 Leverkusen · · 2 515 2 304 2 770 445 398 385 1 029 962 1 340 60 77 65 
6 M.Gladbach · · · 5 030 5 000 5 356 730 638 624 2 gz3 2 361 2 689 93 106 87 
7 Mülheim a.d.Ruhr · 5 299 4 901 5 209 702 622 566 2 2 2 144 2 506 46 31 44 
8 Neuß ... · 2 851 2 729 3 121 407 391 312 1 074 1 155 1 471 45 37 36 
9 Oberhausen · 5 858 5 963 7 006 994 948 933 2 005 2 141 2 895 54 45 64 

10 Remscheid · · · · 2 671 2 713 3 019 408 357 319 1 215 1 365 1 708 52 49 68 
11 Rheydt · · 2 193 2 257 2 391 342 345 304 918 995 1 142 48 39 40 
12 Solingen · · 3 645 3 488 3 855 540 530 466 1 781 1 733 2 002 55 69 89 
13 Vier sen • · · · · 820 835 968 105 106 106 299 343 420 18 20 24 
14 Wuppertal · · 9 648 10 239 11 447 1 069 1 044 955 4 642 5 301 6 218 104 92 102 
15 Bonn · · · 7 147 7 031 7 845 793 725 603 3 865 3 940 4 661 189 171 172 
16 Killn · · 31 811 31 768 32 998 3 913 3 716 3 332 15 183 16 353 18438 532 556 555 
17 Aaohen · 5 735 5 635 6 601 657 588 632 2 689 2 946 3 624 111 92 120 
18 Booholt • 681 657 675 102 90 73 258 273 281 4 10 18 
19 Bottrop • · 2 244 2 279 2 440 397 321 271 705 799 1 Oll 28 31 25 
20 Gelsenkirchen 7 936 8704 9 702 1 154 1 079 991 2 980 3 679 4 510 89 95 103 
21 Gladbeck · 1 653 1 750 2 172 268 275 258 551 625 987 19 12 34 
22 Münster (Westf.) · 4 967 5 140 5 578 615 597 506 1 920 2 292 2 651 129 129 151 
23 Reoklinghausen · · 3 379 3 39& 3 781 524 477 409 1 301 1 390 1 741 32 30 42 
24 Bielefeld • · . 5 984 5 298 5 578 707 624 525 2 626 2 504 2 801 118 85 99 
25 Herford • 1 509 1 428 1 501 190 186 171 598 603 707 39 27 31 
26 Bochum · .. 7 845 8 355 9 682 1 173 1 101 990 3 157 3 858 4 995 115 92 121 
27 Castrop-Rauxel · 1 715 1 746 1 889 329 268 229 526 608 767 11 19 22 
28 Dortmund · . · · · 19 232 19 472 20 407 2 593 2 352 2 008 7 712 8 420 9 861 255 213 236 
29 Hagen ••.• · 4 893 4 737 5 190 591 549 493 2 103 2 209 2 627 45 58 62 
30 Hamm (Westf.) · · 1 945 2 055 1 948 336 333 240 713 801 874 20 30 32 
31 Harne .. · 2 274 2 238 2 597 311 281 251 866 896 1 262 33 41 45 
32 Iserlohn 1 270 1 476 1 657 131 142 144 552 719 881 14 20 33 
33 Lüdenscheid • · 1 208 1 070 1 210 130 98 103 505 537 646 50 37 51 
34 Lünen • · . · · 1 647 1 828 1 896 230 270 192 631 745 860 29 49 55 
35 Siegen · . 1 201 1 165 1 292 146 133 102 559 607 733 34 47 47 
36 Wanne-Ei ekel 1 759 1 755 1 984 261 247 220 620 672 843 21 21 40 
37 Wattenscheid · 1 207 1 375 1 399 191 197 165 403 547 645 21 26 19 
38 Witten · . · 1 984 2 004 2 212 301 261 246 745 847 1 065 49 48 43 

39 Kreisfreie Städte zusammen 227 057 228 667 249 864 29 773 27 627 24 888 97 585 106 581 126 883 3 461 3 334 3704 

Landkreise. 

40 Dinslaken • 1 833 2 096 2473 361 392 377 567 747 1 006 20 18 28 
41 Düsseldorf-Mettmann 7 289 7 721 9 270 950 945 880 3 296 3 910 5 012 169 155 152 
42 Geldern • · . · 1 165 1 205 1 523 167 158 169 476 539 711 25 16 25 
43 Grevenbroich 3 358 3 356 3 665 520 466 493 1 247 1 339 1 618 74 86 75 
44 Kempen-Krefeld · 3 695 3 871 4 359 592 536 530 1 360 1 551 1 927 56 82 84 
45 Kleve 1 202 1 392 1 523 210 216 213 411 550 671 11 10 12 
46 Moers • 5 457 5 981 6 617 1 003 1 047 862 1 937 2 208 2 887 103 99 128 
47 Raes 1 467 1 608 2 036 229 240 222 586 669 1 Oll 19 17 34 
48 Rhein-Wupper-Kreis 4 070 3 783 4 629 658 642 600 1 799 1 759 2 415 78 58 78 
49 Bergheim (Erft) 2 003 2 139 2 475 430 370 333 608 807 1 038 28 39 28 
50 Bonn ... · 5 295 4 783 :; 673 817 633 628 2 402 2 412 2 986 110 87 104 
51 Euskirchen · . · 2 283 2 279 2 681 404 370 395 781 987 1 230 26 36 42 
52 Köln 4 325 4 242 4 548 754 732 692 1 508 1 760 2 108 50 51 61 
53 Oberbergischer Kreis 2 156 2 060 2 446 466 415 326 853 902 1 192 54 52 74 
54 Rhein.-Berg. Kreis 3 987 4 133 4 588 757 702 659 1 509 1 789 2 246 65 91 92 
55 Siegkreis 5 540 5 676 6 653 951 979 943 2 318 2 484 3 278 120 93 92 
56 Aachen 5 128 5 328 6 016 936 881 827 1 882 2 151 2 664 136 132 131 
57 Dürcn • · 2 734 3 034 3 502 472 483 463 962 1 242 1 535 63 57 75 
58 ErKelenz 1 772 1 757 2 189 312 278 278 601 719 1 Oll 50 53 59 
5S' Jülich 1 398 1 423 1 707 256 219 215 522 574 746 27 20 30 
60 Uonschau 499 463 659 93 89 99 219 219 320 20 14 43 
61 Schlei den 1 125 985 1 210 201 177 158 421 414 588 20 29 28 
62 Selfkc.ntkreis 

Geilenkirchen-Heinoberg 1 796 1 832 2 081 349 324 322 610 660 870 59 54 64 
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teilnehmer 1956 - 1958 nach Art der Beteiligung Teil lI/S 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 
darunter 

Liefer- und Ilopeds und Fahrräder Lfd. 
Lastkraftwagen Straßenbahnen sonstige Fahrräder (ohne Hilfsmotor) fußgänger Nr. 

m1 t Hilfsmotor 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

3 689 4 206 4 374 939 S7l 772 946 1 104 1 191 1 322 1 263 1 173 1 517 1 545 1 529 1 
2 449 2 445 2 649 300 307 307 1 145 1 324 1 537 1 322 1 244 1 314 1 071 1 023 1 002 2 
3 988 3 353 3 614 583 540 529 1 091 1 173 1 371 906 729 798 1 661 1 505 1 632 3 
1 110 1 090 1 015 164 184 161 623 607 655 146 616 607 499 440 471 4 

334 216 326 16 22 14 166 152 196 262 235 231 157 142 173 5 
610 121 151 101 129 106 250 257 321 359 347 361 354 338 315 6 

1 102 881 869 201 180 155 331 325 355 318 238 236 393 408 385 7 
598 507 602 96 70 101 141 152 166 199 162 200 200 175 159 8 

1 004 953 1 166 130 163 141 516 624 682 564 503 531 481 495 49C 9 
455 441 489 74 74 51 103 109 98 77 59 57 251 230 20C 10 
323 317 295 31 36 29 101 130 148 176 209 207 185 139 173 11 
580 515 63S 36 23 27 127 165 152 173 133 139 311 274 28E 12 
119 135 142 9 20 15 61 66 80 81 66 90 74 58 66 13 

1 968 2 026 2 347 300 351 358 241 294 352 217 175 168 904 863 629 14 
946 850 1 025 142 146 138 269 311 361 415 381 420 414 408 356 15 

5 281 5 110 5 001 739 614 567 1 393 1 596 1 551 1 661 1 601 1443 1 910 1 780 1 696 16 
790 810 912 269 230 266 225 225 300 293 280 250 442 409 436 17 

81 63 88 - - - 56 60 45 114 98 111 50 44 48 18 
411 406 433 21 27 23 176 230 248 240 209 206 207 204 166 19 

1 374 1 405 1 474 179 202 216 609 716 848 612 592 579 746 177 814 20 
308 301 315 17 37 29 165 207 200 157 126 163 138 133 137 21 
669 784 815 - - - 280 319 279 663 591 683 390 346 405 22 
605 617 610 78 97 112 230 255 289 247 211 245 290 251 27C 23 
888 847 873 SS S3 SI 326 321 358 492 390 409 444 368 352 24 
220 258 236 3 6 1 80 98 96 130 108 113 122 110 102 25 

1 329 1 228 1 433 162 203 222 537 583 645 432 379 366 160 173 761 26 
239 206 242 39 39 27 195 217 225 156 157 155 164 188 114 27 

:3 349 3 215 3 211 555 582 427 1 321 1 561 1 664 1 261 1 194 1 143 1 665 1 596 1 501 28 
1 043 896 979 192 179 155 190 211 219 192 157 147 424 385 415 29 

238 287 266 24 43 33 173 196 199 205 187 148 162 141 13C 30 
363 340 387 25 30 37 201 257 242 177 161 126 252 193 201 31 
211 268 243 38 29 30 59 77 99 67 63 58 91 127: 14< 32 
204 186 211 - - - 43 62 54 48 26 28 117 112 97 33 
252 247 277 11 1 5 141 162 169 154 154 144 147 156 159 34 
186 165 205 13 8: 5 48 44 53 59 42 45 86 97 8E 35 
292 278 21 22: 29 159 155 168 179 151 172 159 165 19S 36 
236 214 24 19 15 107 126 114 81 90 73 124 136: 122 37 
343 300 336 21 20

1 
13 127 139 177 13Q 140 102 210 198: 186 38 

38 189 37 141 39 421 5 663 5 595 5 203 12 952 14 612 15 913 14 887 13 471 13 455 17 572 16 732 16 69C 39 

220 256 282 11 19 11 238 272 318 179 161 197 196 195 196 40 
1 486 1 438 1 777 22 16 19 277 341 411 316 254 312 511 531 524 41 

141 161 199 - - 69 17 112 94 95 117 75 96 10e 42 
676 626 616 2 3 1 187 208 245 208 187 225 271 260 217 43 
617 634 666 13 16 16 255 316 346 215 306 310 285 279 289 44 
112 135 156 4 6 7 117 145 140 130 166 138 129 122 116 45 
814 873 910 12 10 14 535 671 729 463 446 476 435 487 436 46 
219 227 272 2 1 3 98 129 154 138 138 151 95 109 113 47 
638 553 700 9 12 9 208 193 251 235 189 197 327 277 286 48 
336 344 446 - - - 139 185 188 153 124 121 148 144 l7e 49 
745 631 804 48 25 47 280 252 333 339 283 306 363 331 321 50 
365 363 445 - - - 123 115 163 120 101 113 204 166 155 51 
802 713 727 16 7 10 279 304 349 278 267 i91 323 271 286 52 
301 257 370 1 - 96 124 140 94 85 91 206 177 186 53 
586 610 721 22 12 15 198 255 259 227 226 206 295 334 282 54 
906 897 1 003 30 21 29 280 366 383 305 325 345 343 340 387 55 
746 748 868 77 75 89 313 396 412 297 218 303 474 498 531 56 
383 483 570 32 24 22 142 163j 231 212 234 241 225 202 202 57 
239 262 292 - - - 117 144 113 123 96 124 147 139 155 58 
239 .'30 297 - - - 64 91 104 68 74 8S 97 97 112 59 
45 39 62 - - 10 24 39 17 18 23 45 37 40 60 

169 137 163 - - - 44 55 55 50 31 35 101 ! 69 80 61 

231 227 269 - - - 111 156 163 128 137 123 185

1 

197 162 62 

I 
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Teil II/B Noch: 2. An Straßenverkehrsuntällen beteiligte Verkehrs 

Lfd. Verwaltungabezirk insgesamt Krafträder, Kra.ft- und Nr. Personenkra.ftwagen Oberleitungs-Kra:ftro11er omnibusse 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 
noch Landkreise. 

63 Ahaus • · · · · 1 522 1 379 1 571 188 165 164 482 468 624 18 17 16 
64 Beckum · 2 917 2 963 3 326 420 408 355 959 1 121 1 413 22 22 34 
6; Borken · · · · 1 124 1 125 1 437 164 148 143 383 440 688 29 27 29 
66 Coesfeld · · · · · 1 218 1 299 1 173 213 170 129 438 527 537 22 23 25 
67 LUdinghausen · . · · · · 1 948 2 034 2 179 361 320 299 613 755, 926 34 36 39 
68 Münster ••• · · · . · · 1 832 2 129 2 599 245 279 255 728 916 1 237 19 20 36 
69 Reckl1nghausen · · · 6 592 7 136 7 958 1 085 1 101 981 2 302 2 788 3 516 101 94 108 
70 Steinfurt • • · · · · · 2 499 2 616 2 847 372 395 387 905 927 1 151 18 27 46 
71 'l'ecklenburg • · · · · · 1 877 1 791 2 110 399 364 375 532 592 798 18 19 15 
72 Warendorf • · · · 940 913 1 350 134 122 118 337 374 616 16 10 18 
73 B1elefeld · · · · · 2 493 2 347 2 309 441 366 318 959 995 1 125 25 25 30 
74 BUren ••• · 694 788 821 99 117 97 273 317 341 13 9 18 
75 Dstmold •• · · · · 2 823 2 797 3 174 386 419 349 1 172 1 238 1 515 67 57 68 
76 Halle (West!.) · · · · · 1 058 1 129 1 186 210 191 140 359 437 539 8 17 12 
77 Herford • · · · · · · 2 962 2 795 3 005 517 448 382 1 051 1 115 1 262 63 57 39 
78 Höxter · · · · · · · · · 1 537 1 220 1 710 219 147 155 607 497 786 25 19 28 
79 Lemgo •• · · · · · 2 353 2 155 2 641 368 300 302 904 916 1 259 39 32 49 
80 LUbbecke · · · · · · 1 144 1 103 1 427 223 190 186 402 426 599 11 8 20 
81 Minden · · · · · · 4 382 3 920 4 158 670 521 460 1 500 1 622 1 942 75 77 82 
82 Paderborn · 2 579 2 808 3 118 360 367 312 926 1 195 1 398 27 17 37 
83 War burg • · · · · · · 600 627 658 99 89 71 187 263 288 5 7 5 
84 Wiedenbrück · · 3 466 3 328 3 50e 612 500 436 1 266 1 385 1 589 46 34 36 
85 Altena · . · . · . 3 566 3 595 4 034 539 487 422 1 371 1 639 1 991 115 93 105 
86 Arnsberg · . 2 326 2 360 2 625 354 306 259 880 1 098 1 292 50 60 53 
87 Brllon · . · · 930 1 ooe 1 182 147 156 126 380 438 544 26 25 40 
88 Ennepe-Ruhr-Kreie · . · . 4 637 4 933 5 429 702 733 615 2 054 2 293 2 821 92 96 8e 
89 leerlohn · · 3 275 3 500 3 966 494 524 443 1 239 1 537 1 921 79 65 82 
90 Lippstadt · · 1 863 1 835 2 144 263 238 234 686 725 965 28 35 35 
91 Ileschede · · · · 1 249 1 237 1 455 194 183 157 505 577 717 30 23 37 
92 Olpe . . · . · 1 399 1 548 1 742 211- 187 174 546 691 836 36 53 51 
93 Siegen · · . · . · · 2 346 2 381 2 476 408 351 336 910 984 1 118 76 76 70 
94 Soset •• · . · . · . · . 2 760 2 780 3 092 351 324 307 1 039 1 380 1 623 62 67 76 
95 Unna. . · . · · · . · · . 4 4-84 4 263 5 057 774 664 627 1 478 1 728 2 341 75 59 81 
96 1f1 ttgenste1n · · · 571 546 596 101 89 89 226 216 270 15 9 12 
97 Landkreise zusammen • · 14-7 543 149 535 110 586 24 211 

darunter 
22 663 20 893 55 474- 63 012 19 658 2 768 2 664- 3 059 

Kreisangehörige Städte 
über 50 000 Einwohner 

98 Bad Godesberg • · · · . 2 163 2 064- 2 370 217 237 215 1 118 1 163 1 361 45 53 
99 Herten · .. · . · . · 901 986 . 123 131 · 352 425 . 4 

100 Harl · .. · · 2 006 2 035 2 272 343 346 261 709 790 1 000 41 33 
101 Rheinhausen • · . · 967 1 164 1 152 187 223 161 349 406 456 14 24-
102 Nordrhein-Westfa1en 374 600 378 202 420 450 41 497 50 290 

darunter 
r--

45 761 153059 169 593 206 541 6 229 5 998 6 763 
Kreiepo1izeibehörden 

103 Aaohen · . · . · . 10 863 10 963 12 617 1 593 1 469 1 459 4- 571 5 097 6 288 247 224 251 
104 Booholt · · . · . 1 805 1 782 2 112 266 238 216 641 713 969 33 37 47 
105 Bochum · · · 15 069 15 727 17 874 2 337 2 087 1 612 5 791 6 820 8 810 239 228 268 
106 Bonn · . · . · . · · 12 984 14 782 1 528 1 382 · 6 955 8 325 . 275 300 
107 Dortmund · . · 22 594 23 046 24 192 3 152 2 890 2 429 8 869 9 773 11 488 295 281 313 
108 IoI.Gladbach · · . · . 8 043 6 092 8 715 1 177 1 089 1 034 3 270 3 699 4 251 159 165 151 
109 Reckl1nghaueen · · .. 13 868 14 563 16 351 2 274 2 174 1 919 4 859 5 602 1 255 180 167 209 
110 Siegburg · . · · 4 506 5 389 . 809 792 · 1 661 2 600 76 68 
111 Ifq.ppertal • • • · · · . 15 964 16 440 18 321 2 017 1 931 1 740 7 638 8 399 9 928 211 210 259 
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teilnehmer 1956 - 1958 nach Art der Beteiligung Teil II/ß 

Beteiligte Verkehrsteilnehmer 
da.runter 

Liefer- und Mopeds und Fahrräder Lfd. 
La.stkraftwagen Straßenbahnen sonstige Fahrräder (ohne Hilfsmotor) Fußgänger Nr. 

m1 t Hilfsmotor 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

271 215 224 - - - 133 114 138 192 171 185 118 122 124 63 
564 504 567 - - - 279 296 338 286 250 316 231 225 187 64 
256 212 238 - - - 62 61 87 75 93 117 81 57 62 65 
166 196 156 - - - 80 100 79 120 123 115 89 100 79 66 
280 299 339 - - - 194 222 186 158 148 140 208 149 155 67 
309 382 473 - - - 118 142 154 138 145 164 121 137 135 68 
984 1 122 1 217 73 74 67 570 617 710 657 622 626 578 524 532 69 
417 437 446 - - - 162 188 237 275 290 248 200 195 198 70 
294 232 296 - 1 - 142 145 209 199 198 185 163 137 130 71 
142 158 208 1 - 1 61 50 98 110 82 107 57 50 120 72 
415 395 345 11 7 19 162 177 167 178 149 119 192 182 141 n 
128 136 150 - - - 25 39 41 25 38 23 49 58 60 74 
360 395 502 1 2 1 163 145 201 227 226 118 231 198 225 75 
151 195 216 - - - 86 11 68 66 82 88 80 15 51 16 
450 446 522 1 - 5 223 238 241 229 214 233 264 165 234 '11 
234 225 301 - - - 69 57 79 102 80 102 136 101 122 78 
364 375 443 4 2 - 131 121 179 164 145 140 218 174 169 79 
135 146 180 - - - 75 95 120 96 84 125 101 73 95 60 
800 752 723 24 7 8 243 261 281 371 304 332 266 215 211 81 
446 535 627 17 19 19 159 172 178 203 198 218 152 183 196 82 
103 109 120 - - - 29 23 27 29 29 26 58 43 48 83 
532 514 518 - - 1 186 213 244 417 380 359 201 179 191 84 
792 686 812 13 6 5 148 200 235 116 106 106 300 300 259 85 
377 379 428 - - 1 113 137 157 138 102 129 211 185 229 86 
169 177 223 - - - 28 48 54 30 28 28 73 77 101 67 
870 853 939 32 28 57 193 229 211 120 123 132 461 449 380 88 
516 620 708 40 35 35 159 194 242 182 148 158 317 294 219 89 
304 296 377 - - - 102 118 115 175 158 159 116 146 150 90 
196 190 241 - - - 49 64 69 61 55 47 108 94 114 91 
282 304 363 - - - 43 64 71 61 59 61 134 119 121 92 
399 398 416 2 7 3 105 133 130 108 103 108 253 249 221 93 
405 468 517 - - - 128 144 111 142 108 146 114 162 130 94 
747 644 822 13 4 4 423 386 454 341 280 236 413 360 351 95 

83 64 80 - - 34 33 30 29 39 26 40 56 56 96 

24 017 23 903 27 392 439 518 9 057 10 289 11 819 10 269 9 581 9 915 11 906 11 193 11 208 91 

259 241 324 29 13 25 122 92 135 144 123 122 118 

" · 149 156 · 17 24 . 89 97 · 63 59 86 99 
251 224 274 26 31 36 149 177 223 257 213 243 179 183 100 
127 167 141 - - - 87 128 155 98 114 114 85 96 101 

62 206 61 044 66 819 6 196 6 0}4 5 721 22 009 24 901 27 732 25 156 23 058 23 370 29 418 27 925 102 

1 536 1 558 1 780 346 305 355 538 621 772 590 558 553 916 907 961 103 
337 275 326 - - - 118 121 132 189 191 228 131 101 110 104 

2 563 2 346 2 648 zn; 294 316 1 131 1 260 1 067 999 921 1 118 1 505 1 465 1 466 105 

· 1 666 2 010 · . 176 191 . 636 169 · 702 712 . 796 752 106 
3 840 3 668 3 730 605 628 459 1 657 1 940 2 058 1 571 1 505 ,1 442 1 976 1 940 1 840 107 
1 052 1 173 1 188 141 187 150 412 453j 549 616 624 664 613 535 558 106 
2 308 2 446 2 575 189 235 231 1 141 1 309 1 441 1 301 1 168 1 240 1 213 1 112 1 105 109 

· 712 822 · 16 23 293 308 · 281 299 283 312 110 
3 003 2 990 3 474 410 448 442 471 568 602 467 367 364 1 466 1 367 1 317 111 
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Teil H/B Ausgewählte vorläufig festgestellte unmittel 

Ud. Nichtbeachten -- Fehler beim 
Nr. Verwaltungsbezirk insgesamt der Falsches Einbiegen organg 

Vorfahrt oder Wenden _ eim 
ren 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

Kreisfreie Städte: 
1 Düsseldorf · 17 242 15 017 16 798 2 757 2 1.18 2 061 1600 1 830 2 124 2 616 2 756 3 215 
2 Duisburg 9 159 9 250 9 723 1 691 1 421 1 363 646 688 726 1 307 1 434 1 571 
3 Essen . 13 346 11 741 13 167 2 175 1915 2 052 806 809 1 104 1 866 1 974 2 561 
4 Krefeld . · . 5 252 4 269 4 487 1 103 956 867 296 341 404 696 599 680 
5 Leverkusen · 1 581 1 736 1 705 231 303 235 115 140 154 213 191 213 
6 M.Gladbach · :; 571 3 210 3 384 513 436 463 285 301 503 463 486 
7 Mülheim a.d.Ruhr · · · · 3 826 3 305 3 599 501 405 343 226 354 576 435 468 
8 Neuß · · · · · 2 108 1 738 1944 296 245 199 110 124 157 212 186 217 
9 Oberhausen · · · · · 4063 4 081 4 688 729 675 694 282 321 449 568 531 537 

10 Remscheid · · · · 1 573 1 695 1 861 204 176 157 120 117 1.18 166 187 185 
11 Rheydt · · · · · . 1 463 1391 1 481 227 223 196 155 128 129 214 241 222 
12 Solingen · · · · . 2 214 2 049 2 173 419 318 277 206 190 178 274 220 294 
13 Viersell • . · · · 502 503 599 115 109 111 29 32 44 55 59 90 
14 Wuppertal · · ; · 6 846 6 638 7048 931 840 822 549 558 583 684 814 893 
15 Bonn · · · · . 4 302 4 064 4 660 661 517 500 343 376 388 635 615 723 
16 Köln · · · 18 915 18 445 19 327 4 186 3 634 3440 1 354 1 455 1 716 3186 2 961 2 974 
17 Aaehen 3 270 3 156 3 704 664 550 541 243 254 366 446 433 469 
18 Bocholt · 458 470 428 98 115 107 24 40 32 48 60 61 
19 Bottrop · 1 453 1 475 1 517 225 198 189 134 125 127 148 168 185 
20 Gelsenkirchen 5 578 5 705 6 410 998 922 893 330 396 611 658 740 801 
21 Gladbeck · . 1 217 1 108 1 206 161 181 204 99 84 118 123 135 191 
22 (Westf,) · 3 237 3 445 3 490 497 436 386 2'71 341 372 340 382 435 
23 Hecklinghauaen · 3 199 2 060 2 275 248 190 282 2.47 211 192 392 283 372 
24 Bielefeld . 3 926 3 291 3 379 809 587 546 200 226 261 452 378 432 
25 Harford • 916 840 895 192 140 175 67 63 66 135 134 124 
26 Bochum · . · 5 226 5 965 6 729 651 590 482 511 545 860 727 964 
27 Castrop-Rauxe1 1 133 1 156 1 254 190 1.56 168 59 79 98 1.51 1.55 1.73 
28 Dortmund 12 081 11 610 1.2 085 2 052 1 761. 1563 735 815 888 1 779 1 744 1 777 
29 Hagen •• · · :; 333 3 265 3 342 381 353 303 207 208 282 435 449 429 
30 Hamm (Westf,) · · · 1. 253 1 050 1 113 248 221. 193 67 60 76 157 1.38 180 
31 Herne • · . · 1 520 1. 530 1 756 215 219 216 115 138 134 229 179 251 
32 Iaer10hn · · · · 776 838 1002 1.35 111 113 50 69 84 119 111 138 
33 Lüdenscheid • · · . 827 679 787 111 83 59 43 28 44 102 103 103 
34 Lünen • · . · · · 1 203 1 318 1 291 151. 127 96 70 92 90 126 160 163 
35 Siegen · · . · · 745 696 787 1.36 92 118 55 73 75 78 89 84 
36 Wanne-?;icke1 · · · · 1 192 1 249 1. 364 216 168 135 110 118 97 140 135 182 
37 Wattenecheid · . · · · 828 932 1005 103 111 73 71 98 75 116 1.06 128 
38 Witten · · · · 1 334 1510 1 698 154 122 101 125 121. 127 220 159 178 

39 Kreisfreie Städte zusammen 1.50 668 142 480 1.54 161 25 374 21 724 20 769 10 996 11 770 1.3 689 21 025 20 634 23 149 

Landkreise: 

40 Dinalaken • · . · · 1. 321 1 390 1. 602 158 208 242 104 110 142 190 147 204 
41 DUsseldorf.Mettmann · · 5 533 5 119 5 922 548 433 471 298 286 387 649 610 665 
42 Geldern •••• · 900 936 1 123 131 108 116 66 72 76 80 113 133 
43 Grevenbroich · 2 421 2 375 2 600 290 278 236 123 138 198 287 287 295 
44 Kempen-Krefeld · · · 2 674 2 699 2 929 373 350 353 146 195 227 342 342 378 
45 Kleve · · . · · 921 1058 1 137 109 98 104 61 64 75 116 126 140 
46 Moars '" · .. · · · · 3 796 3 980 4 246 697 604 546 250 300 385 476 494 592 
47 Hees · . · · · 1 046 1 095 1. 357 183 153 172 68 100 114 1.07 130 1.66 
48 Rhein.Wupper-Kreis · · 3 095 2 661 3142 242 259 247 165 168 202 359 327 419 
49 Bergheim (Srft) · · · 1 467 1 573 1 728 1.93 170 160 90 94 98 201 199 229 
50 Bonn · .. · · · · 3 607 3 182 3 678 469 375 36 280 223 325 467 415 504 
51 Euskircben · 1 517 1 424 1 773 1.89 166 170 94 100 107 265 226 280 
52 Köln · 2 977 2 783 2 924 386 398 346 232 227 234 387 449 449 
53 Oberbergischer Kreis 1 679 1582 1 810 169 1.08 133 92 106 123 222 216 215 
54 Rhein.-Berg. Kreis · 3 060 2 809 3347 335 292 258 149 201 273 353 411 490 
55 Siegkreis · 3 769 4 141 4 695 466 385 421. 194 242 318 522 585 682 
56 Aacben · 3 773 3 497 3 791 442 402 374 211 246 285 466 437 506 
57 Düren . . 1 917 2 039 2 366 261. 204 201. 118 181.1 199 209 308 356 
58 Erkelenz · 1 1.39 1112 1 346 203 158 185 72 82 81 145 162 1.92 
59 Jül1cb · · · 992 987 1 162 101 84 111 61 70 96 124 146 154 
60 Monschau · · · 427 420 556 35 32 29 26 1.9 23 35 31 58 
61 Schleiden · 1150 894 1068 59 64 59 39 32 40 104 77 111 
62 Selfkantkreis 

Geilenkirchen-Heinsberg 1 186 1 173 1 366 172 143 111 76 98 110 171 142 166 

1) Einschl. Gehen odRr Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den Verkehr zu achten. 
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bare Unfa11ursachen und Umstände 1956 - 1958 Teil II/B 

Unfallursachen 
darunter 

Übermäßige Zu dichtes Auffahren Fahrer und Fußgänger Falsches Verhalten Glätte der Fahrbahn Lfd. 
beim Überschreiten durch Regen, Schnee Nr. Geschwindigkeit im Verkehr unter Alkoholeinfluß der Fahrbahn 1) oder Eis 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

1 920 962 1 217 1 732 2 070 2 129 681 720 834 948 888 910 1 481 285 317 1 
751 748 641 778 970 1 268 616 720 725 637 618 613 502 169 215 2 

2 218 1 000 445 1 363 1 370 1 825 766 889 866 1 131 1000 1 186 481 124 3 
235 150 170 294 305 406 310 301 276 263 271 717 169 4 
115 193 137 236 202 308 56 116 89 97 100 140 98 61 5 
356 237 190 212 272 313 214 236 230 218 180 105 94 ll! 6 
507 446 489 303 386 408 174 206 224 244 193 392 175 7 
126 152 167 203 267 345 94 94 106 138 105 80 209 89 8 
353 363 459 187 249 450 2.64 293 342 288 288 264 435 233 9 
257 250 256 113 139 212 53 86 84 143 130 117 75 97 123 10 
142 62 73 76 107 111 73 83 122 119 95 101 32 39 11 
331 237 197 185 211 309 95 120 102 180 172 175 111 

III 
12 

6 13 28 15 23 38 27 22 31 48 40 33 45 13 
1 230 924 659 550 782 973 263 271 304 663 625 495 804 14 

198 187 215 623 731 976 169 168 185 231 227 202 376 15 
1 084 1 135 1502 2 282 2 657 2 996 929 872 916 1 203 1 167 1 090 1 315 895 924 16 

306 221 258 318 431 588 136 138 166 263 240 246 131 111 17 
20 22 26 28 20 16 43 36 29 28 20 24 36 30 18 

172 148 148 69 76 110 109 165 138 126 120 104 132 58 64 19 
591 625 674 335 489 618 396 446 494 501 515 523 523 233 241 20 
128 146 141 61 64 78 83 79 70 90 93 157 

l!! 
21 

220 262 231 323 364 446 195 210 186 240 : 249 275 22 
508 161 144 209 199 258 161 162 191 145 : 172 448 23 
259 184 199 296 }39 385 166 166 182 226 214 504 24 
44 37 53 49 69 79 49 48 56 64 49 68 39 25 

677 694 614 373 577 854 406 464 440 510 452 499 249 384 26 
46 79 104 56 47 61 93 110 91 100 91 93 94 1i 78 27 

625 725 865 996 1 257 1540 855 871 858 983 886 835 1097 520 28 
304 328 326 294 344 408 175 206 180 275 261 258 251 99 29 

36 34 37 75 93 106 64 73 85 105 74 86 181 61 30 
170 141 146 128 145 232 132 129 130 156 109 120 69 77 31 
64 39 52 48 79 90 39 46 42 43 74 86 63 65 32 
40 45 64 52 58 58 37 38 44 81 67 58 104 39 76 33 
97 150 155 70 93 114 83 132 111 94 83 93 165 130 105 34 
40 33 31 75 88 113 27 35 34 52 45 44 75 31 50 35 

142 130 104 56 92 129 112 104 108 96 118 126 59 52 58 36 
99 82 91 56 56 88 72 81 71 75 93 76 32 25 52 37 

157 173 212 88 103 177 91 105 85 134 123 120 53 '?1 67 38 

14 574 11 518 11 520 13 207 15 824 19 615 8 308 9 041 9 227 11 062 10 254 10 178 11 986 5711 6 539 39 

90 107 87 53 90 108 120 152 150 107 67 94 125 47 61 40 
781 724 811 363 526 869 263 295 287 305 267 252 760 300 348 41 
91 111 144 31 25 67 62 68 69 34 41 39 75 27 49 42 

249 224 248 150 159 236 126 194 199 115 112 90 297 129 180 43 
258 269 313 100 122 158 191 238 230 143 124 126 277 128 132 44 

80 105 102 16 42 72 62 74 71 74 56 55 94 45 50 45 
255 290 378 151 21' '20 278 355 '11 242 240 222 '21 118 1'79 46 
76 75 114 50 56 118 86 83 82 49 49 48 103 54 62 47 

457 341 403 240 181 ,83 119 159 130 l 175 146 140 379 138 179 48 
124 142 176 68 91 141 95 1'7 125 69 67 80 136 103 94 49 
286 299 354 343 370 505 170 204 195 207 171 168 353 157 195 50 
149 157 186 80 121 136 83 79 117 109 74 70 151 59 113 51 
277 225 249 180 199 283 189 198 184 189 138 138 335 171 180 52 
203 181 199 57 72 76 111 124 116 89 73 77 174 93 151 53 
390 302 365 185 197 249 172 2'3 183 173 128 146 340 56 189 54 
382 491 526 296 323 467 178 • 276 257 165 157 150 408 223 26, 55 
385 244 349 161 196 300 229 285 272 271 253 257 423 202 224 56 
214 225 223 88 113 180 125 148 135 131 90 100 157 117 108 57 
109 93 115 50 47 74 83 76 99 57 64 52 112 52 57 58 
108 98 142 40 54 83 42 77 74 55 45 41 149 44 67 59 
58 79 80 18 23 43 23 23 17 21 13 17 54 37 64 60 

240 185 233 :j 33 42 36 29 49 43 27 35 143 87 117 61 

94 83 108 43 74 58 90 90 88 72 86 88 48 75 62 
, 
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Teil II/B Noch: 3. Ausgewählte vorläufig festgestellte unmittel 

Lfd. Nichtbeachten Fehler beim 
Nr. Verwaltungabezirk insgesamt der Falsches Einbiegen Überholvorgang 

Vorfahrt oder Wenden oder beim 
Vorbeifahren 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 
noch: Landkreise: 

63 Ahaus • · · · · 1 163 969 1 089 107 84 97 70 73 87 179 116 126 
64 Beckum · · · 2 080 2 186 2 358 265 238 241 114 136 184 288 277 303 
65 Borken · · 918 930 1190 101 71 89 39 41 78 121 111 133 
66 Coesfeld · 801 868 824 124 101 96 42 65 54 95 77 84 
67 Lüdinghausen · 1 679 1756 1 830 174 155 150 69 96 149 202 211 177 
68 Münster • 1 558 1 723 2 093 104 101 125 76 95 103 171 221 233 
69 Reck1inghausen · 5 294 4 779 4 959 523 483 543 419 463 455 684 581 654 
70 Steinfurt • 1 905 1 932 2 021 248 195 238 105 105 142 202 198 181 
71 Tecklenburg 1 312 1 207 1 364 133 125 116 74 76 119 161 116 149 
?2 Warendorf · 704 660 847 79 71 79 53 42 62 84 78 100 
73 Bielefeld · · · 1811 1 674 1 755 243 203 207 92 79 96 211 204 182 
74 Büren • · · · · · · . 595 611 639 55 39 47 19 32 37 48 73 60 
75 Detmold • · 1981 1 939 2 163 281 250 232 99 131 179 312 258 298 
76 Halle (IVestf.) · · 806 826 863 94 83 72 61 68 75 131 107 121 
77 Herford · . 2 101 2 013 2078 267 209 182 108 130 156 265 242 253 
78 Höxter 1 067 866 1 202 96 63 82 66 59 90 156 103 141 
79 Lemgo • · . 1 752 1 614 1 989 247 154 197 112 96 116 253 210 256 
80 Lübbecke · · · · . 942 806 1049 108 105 107 59 71 68 111 85 123 
81 Minden · · 2 641 2 650 2 806 471 386 365 185 189 163 409 334 340 
82 Paderborn · · · · · · 1 868 2 OBI 2 151 210 180 -:"77 157 173 180 271 268 289 
83 Warburg • · · . · . · . 427 47"3 490 31 28 32 26 24 24 47 47 59 
84 Wiedenbrück · · . · . . . 2 }97 2 207 2 }97 434 358 343 183 160 196 :;'07 298 292 
85 A1tena · · · . · . 2 628 2 528 2952 155 118 137 141 114 188 389 }58 432 
86 Arnsberg · · . 1 678 1661 1 778 185 177 133 63 51 88 202 181 219 
87 Brilon · . · · · · .. 765 784 928 72 68 61 30 41 42 81 77 79 
88 Ennepe-Ruhr-Kreis · · 3 532 3 761 4 280 317 350 280 212 195 288 409 379 4}8 
89 leerlohn · · . 2444 2 588 2 927 182 201 226 135 170 171 }56 300 400 
90 Lippstadt · · · 1 410 1 372 1485 209 181 179 74 78 91 163 162 201 
91 Me schade · . · 1 103 1072 1 177 73 82 61 48 37 52 129 106 107 
92 01pe .. · · · · . · . 1 164 1 373 1311 90 96 66 29 52 65 137 146 142 
93 Siegen · · · · · . 1934 1 842 1 974 181. 149 130 85 79 99 233 213 212 
94 Soest • · · · . · · · 2 140 1 995 2 280 245 245 226 127 1.09 111 259 261 275 
95 l1nna . · · · } }08 3 173. 3 747 316 280 313 197 203 224 493 426 434 
96 Wittgenstein · · 535 480 518 43 32 22 20 15 20 53 45 50 

97 Landkreise zusammen 108 810 106 328 1.19 182 12 674 11 133 11 057 6 404 6 902 8 370 13 889 13 249 14 927 
darunter 
Kreisangehörige Städte 
liber 50 000 Einwohner 

98 Bad Godellberg 1 305 1 238 1 397 228 194 189 139 110 170 167 168 200 
99 Herten · . · · . · 529 602 . 52 74 · 48 77 · 65 89 

100 Marl · . . · · · · · 1. 571 1. 261 1 374 1.83 147 165 147 140 14{) 212 175 218 
101 Rheinhausen · · · · · . 701 765 725 140 129 97 35 84 89 92 79 97 

102 Nordrhein-Westfalen · 259 478 248 808 273 343 38 048 }2857 31 826 17 400 18 672 22 059 34 914 33 883 076 
darunter 
Kreispoliaeibehörden 

103 !achen · · · 7043 6 653 7 495 1 106 952 915 454 500 651 912 870 975 
104 Bocholt · · · · . 1 376 1 400 1 618 199 186 196 63 81 110 169 171 194 
105 Bochum · · · 10 100 11 186 12 552 1 339 1 210 1 055 903 986 978 1 562 1 306 1 703 
106 Bonn · · · · 8 016 9207 952 924 · 643 766 · 1 146 1361 
107 Dortmund · · · · 14 417 14 084 14 630 2 393 2 044 1 827 864 986 1076 2 056 2 059 2113 
108 M.Gladbach · · · · · 5 536 5 104 5 464 855 768 770 543 445 474 772 763 798 
109 Recklinghausen · · · · 11 16} 9 422 9 957 1 157 1 052 1218 899 883 892 1 347 1 167 1 4{)2 
110 Siegburg · · · ,3 371 3 826 . 325 358 · 198 265 · 469 548 
111 Wuppertal • 10 633 10 :;,82 11 082 1554 1 334 1 256 875 865 879 1124 1 221 1 372 

Anmerkung 5.58 
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bare Unfa11ursaehen und 1956 - 1958 Teil II/B 

Unfallursachen 
darunter 

Ilbermii.Bige Zu dichtes Auffahren Fahrer und fußgänger Falsches Verhalten Glätte der Fahrbahn Lfd. 
beim Uberachreiten durch Regen, Schnee Kr. Geschwindigksit im Verkehr unter Alkoho1einf1uB der Fahrbahn 1) oder Eis 

1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

103 9; 10; ;0 ;8 60 61 56 80 66 51 48 114 47 68 6; 
162 162 2'2 80 72 105 170 195 184 129 11; 10; 140 126 158 64 
102 122 150 41 45 81 4; 76 84 40 19 26 101 66 94 65 

76 109 11; 21 52 26 40 56 53 48 38 '3 70 50 68 66 
193 210 248 35 37 72 167 192 149 102 68 78 171 145 110 67 
228 259 283 78 120 186 90 117 110 69 41 55 18; 148 24; 68 
Ba 58; 468 260 '71 454 412 433 433 ;44 290 ;26 462 204 21; 69 
116 210 21; 56 98 10; 99 125 11; 108 81 97 210 112 161 70 
144 135 150 40 40 70 95 122 98 77 66 52 107 38 61 71 

15 84 119 21 29 44 37 32 44 29 ;3 4; 61 4; 67 72 
174 159 211 82 99 122 153 126 135 96 80 86 18} 133 156 73 

68 84 90 16 16 21 28 48 42 29 23 18 97 53 69 74 
207 217 215 112 111 1;9 69 98 101 107 107 101 238 146 190 75 

96 85 87 20 46 ;8 61 69 74 39 }1 28 8; 58 46 16 
189 210 205 69 95 102 153 166 160 124 72 94 240 157 206 77 
110 77 117 27 34 47 57 48 75 65 45 58 110 70 108 78 
191 216 249 67 76 103 70 83 109 126 74 74 168 107 180 19 
68 71 100 33 19 46 86 79 95 50 33 }9 91 35 78 60 

118 166 247 156 193 2;7 209 245 230 135 101 90 169 153 199 81 
179 270 247 89 129 171 128 168 157 92 78 104 187 126 106 82 
40 57 65 I; 21 15 29 }5 ;S 29 .aO 22 49 44 6; 8; 

191 169 197 96 92 110 162 170 198 100 67 12 214 149 143 84 
;oe 288 404 136 169 182 129 180 176 143 120 99 436 226 301 85 
166 131 152 91 105 117 104 130 118 113 100 131 176 141 149 86 
82 99 129 22 24 ;6 39 52 50 ;; 33 40 149 102 151 87 

410 478 543 198 292 ;29 178 211 240 288 228 21; 441 290 ;12 88 
;15 300 379 161 192 234 145 186 172 188 156 154 286 192 282 89 
111 120 1;1 57 60 81 86 110 103 66 62 58 134 92 118 90 
11; 1131 1;8 42 44 75 57 69 55 60 45 43 168 119 164 91 
152 172 181 37 57 66 5; 80 81 62 10 6; 194 168 161 92 
208 192 206 89 115 141 97 128 : 123 1;9 11; 92 294 165 204 93 
201 167 233 146 185 246 1;6 11; 128 96 72 62 ;01 : 149 240 94 
2;4 295 417 151 185 351 259 287 272 200 142 153 350 2}4 376 95 
80 71 76 13 10 2; 36 46 34 22 24 20 87 48 75 96 

11 356 11 2;0 1; 00; 5 378 6 569 9 223 6 6;9 1 930 7 753 6 ;25 5 182 5 258 11 918 6571 8 517 97 

60 90 81 205 189 262 47! 64 45 71 75 70 89 17 48 98 . 55 56 · ;6 36 · 48 ;6 . 41 5; . 15 26 99 
151 121 94 65 84 100 12; 134 142 118 85 94 92 27 33 100 

67 58 52 21 13 35 47 69 : 51 49 5; 46 52 16 28 101 

25 930 22 748 24 52; 18 585 22 393 28 8;8 14 947 16 911 16 980 17 ;81 15 4;6 15 436 2; 904 12 282 15 056 102 

691 465 607 479 627 888 375 42; 4;8 534 493 503 288 :513 335 103 
122 144 176 69 65 97 86 114 113 68 39 50 Ip7 96 120 104 

1 245 1 220 1 167 701 973 1 480 813 88; 8;4 971 895 941 462 535 6;6 105 
567 672 · 1 191 1 592 · 421 426 . 4;1 40; 400 526 106 

768 954 1 124 1 122 1 397 1 715 1 0}1 1 11; 1 060 1 177 1 060 1021 1 356 640 703 107 
504 312 291 303 402 462 314 341 }83 385 ;49 314 182 155 182 108 

1 538 1 0;8 901 599 710 900 755 839 8;2 767 645 695 1 219 46; 395 109 
410 42; · 233 356 · 221 211 124 117 171 198 110 

1 818 1 411 1 112 648 : 1 132 1494 411 477 490 986 927 787 990 620 121 111 

i 



TagesstUllde 
:insgesamt 

Obis vor 1 · · . 820 
1 " 11 2 · . · 851 
2 11 " 3 · . . 540 
3 11 11 4 · . . 372 
4 11 " 5 · · . 292 
5 11 " 6 · · . 805 
6 11 11 7 · . . 1 540 
7 11 11 8 · · . 1 546 
8 " 11 9 · . 958 
9 " 11 10 · . . 1 071 

10 " " 11 · . . 1 368 
11 n " 12 · . . 1 629 
12 11 11 13 · . . 1 938 
13 11 " 14 · . · 1 944 
14 11 11 15 · . · 2 089 
15 " 11 16 · . · 2 138 
16 11 11 17 · 2 565 
17 " 11 18 · . · 3 583 
18 11 " 19 · . . 3 139 
19 11 " 20 · . . 2 445 
20 .. 11 21 · . · 1 800 
21 fI 11 22 · 1 523 
22 fI 11 23 · . . 1 479 
23 11 11 24 · · . 1 054 

Zusammen 37 489 

Obis vor 1 · · . 634 
1 11 " 2 · . 629 
2 " 11 3 · · . 411 
3 11 " 4 · · . 293 
4 " .. 5 · . . 227 
5 11 .. 6 · . . 888 
6 11 n 7 · · · 1 967 
7 11 " 8 · .. 2 250 
8 11 n 9 · . . 1 503 
9 n 11 10 · · 1 616 

10 n 11 11 · . · 2 264 
11 " 11 12 · .. 2 601 
12 11 11 13 · . . 2 8'}9 
13 " " 14 · · 2 918 
14 " 11 15 · · · 3 158 
15 " 11 16 · · 3 037 
16 " " 17 · . . 3 867 
17 " 11 18 · · 5 525 
18 " 11 19 · . · 4 148 
19 " " 20 · · · 2 997 
20 " .. 21 2 174 
21 .. " 22 · . · 1 555 
22 " 11 23 · . 1 551 
23 " " 24 · · 901 

Zusammen 49 953 

Montag 
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Dienstag 

.IU. Jahres 
1. Straßenverkebrsunfä11e und ihre 

Straßenverkehrsunfälle 

davon ereigneten sieh an einem 

Mittwoch Donnerstag Fre:itag Sonnabend Sonntag 

Unfälle mit Getöteten Ulld Schwerverletzten 

121 74 84 69 96 180 196 
144 73 61 73 107 163 230 

81 48 45 46 53 88 179 
47 33 32 36 41 41 142 
51 32 33 24 31 44 77 

127 114 133 121 129 115 66 
259 272 287 259 264 140 59 
276 257 257 252 278 190 36 
147 143 141 125 146 204 52 
172 152 134 140 144 211 118 
206 189 186 201 171 262 153 
241 206 192 223 231 351 185 
274 262 251 241 2(1f 454 182 
272 250 250 244 248 .432 248 
269 237 274 262 289 442 316 
325 259 286 267 336 390 275 
368 401 346 355 448 398 249 
585 571 i 546 590 646 351 294 
487 466 453 483 539 375 336 
355 305 330 330 443 377 305 
256 210 245 242 321 275 251 
201 192 188 221 282 220 219 
167 183 197 197 282 212 241 

95 113 119 132 189 194 212 

5 526 5 042 5070 5 133 5 988 6 109 4 621 

Unfälle mit Leichtverletzten 

107 49 72 60 81 113 152 
100 46 55 56 76 129 167 

77 33 26 37 32 74 132 
47 27 30 27 26 40 96 
18 34 26 23 31 40 55 

110 147 166 115 143 134 73 
312 395 362 335 351 159 53 
408 386 369 355 403 289 40 
238 245 227 220 236 263 74 
251 222 235 225 225 322 136 
336 297 ,}04 278 323 495 231 
357 331 335 '}50 '}53 621 254 
416 364 412 343 ,}85 663 256 
405 333 386 335 384 782 293 
430 387 385 408 435 720 393 
470 369 406 431 465 552 344 
664 539 529 602 688 538 307 
917 919 874 916 1 044 482 373 
638 643 655 647 775 437 353 
4'}2 440 422 443 491 404 365 
316 304 284 320 370 315 265 
211 222 203 232 279 212 196 
179 177 222 225 297 227 224 

72 112 116 116 149 162 174 

7 511 7021 7 101 7 099 8 042 8173 5006 
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übersichten 1958 
Folgen nach Wochentagen und Tagesstunden 

Straßenverkehrsunfälle 

Tagesstunde davon ereigneten sich an einem 
insgesamt 

Montag Dienstag Mittwoch DOllllerstag Freitag Sonnabend SOlllltag 

Unfälle mit nur Sachschaden 

o bis vor 1 · .. 1 568 204 165 177 183 188 302 349 
1 .. .. 2 · . . 1 279 148 130 142 113 154 224 368 
2 .. .. 3 · . . 1 030 115 111 96 96 134 190 288 
3 .. .. 4 · · . 743 85 76 97 73 86 136 190 
4 11 .. 5 · . . 610 74 82 81 68 97 81 127 
5 n n 6 · . . 1130 164 200 182 152 172 156 104 
6 .. .. 7 · · . 2 427 440 436 458 377 381 245 90 
7 n n 8 · . . 4 817 844 792 8}3 785 844 607 112 
8 n " 9 · .. 5 892 1 001 911 1 028 941 931 887 193 
9 11 n 10 · · . 6 873 1 062 1 107 1 157 1 043 1 024 1 177 303 

10 11 " 11 · · . 8396 1 229 1 209 1 316 1 334 1 294 1 552 462 
11 n .. 12 · · . 9 279 1 }12 1 271 1 461 1 4O} 1 326 1 869 6}7 
12 .. .. 13 · . . 8 904 1 264 1 178 1 357 1 28} 1 350 1 900 572 
13 .. 11 14 · . . 8 029 1096 1 033 1 146 1 105 1 150 1 847 652 
14 .. .. 15 · .. 8620 1 268 1 137 1 227 1 149 1 320 1 599 920 
15 n !t 16 · . . 9115 14}0 1 360 1 296 1 306 1 538 1 247 938 
16 .. !t 17 · . 977} 1 568 1 505 1 520 1 515 1 743 1 065 857 
17 " .. 18 · · . 12072 2 062 1 989 1 823 1 978 2 389 958 873 
18 11 " 19 · . . 9 436 1 510 1 508 1 373 1 5}2 1 731 868 914 
19 " .. 20 · . . 6 4}7 948 9}4 893 914 1 127 816 805 
20 .. .. 21 · · . 4371 609 565 596 599 767 598 637 
21 .. " 22 · . . 3 009 }80 4O} 369 424 554 }98 481 
22 .. .. 23 · .. 3 017 340 369 411 420 541 455 481 
2} " " 24 · .. 2 208 259 239 271 281 343 422 393 

Zuaamaen 129035 19 412 18 710 19 310 I 19 074 21 184 19 599 11 746-

Ullfälle illsgesamt 

o bis vor 1 · . . } 022 4}2 288 333 312 }65 595 697 
1 .. " 2 · . . 2 759 392 249 258 242 337 516 765 
2 .. 11 } · · . 1 981 273 192 167 179 219 352 599 
} " 11 4 · . . 1 408 179 136 159 136 153 217 428 
4 .. 11 5 · . . 1 129 143 148 140 115 159 165 259 
5 n " 6 · · . 2 82} 401 461 481 388 444 405 243 
6 n .. 7 · . . 5 934 1011 1 103 1 107 971 996 544 202 
7 .. .. 8 · · . 8 613 1 528 1 435 1 459 1 392 1 525 1 086 188 
8 .. .. 9 · . . 8353 1386 1 299 1 396 1 286 1 313 1 354 319 
9 .. 11 10 · .. 9 560 1 485 1 481 1 526 1 408 1 393 1 710 557 

10 .. .. 11 · . . 12 028 1 771 1 695 1 806 1 813 1 788 2 309 846 
11 .. .. 12 · .. 13 509 1 910 1 808 1 988 1 976 1 910 2 841 1076 
12 .. .. 13 · . . 13 681 1 954 1 804 2 020 1 867 2 009 3 017 1 010 

l' .. .. 14 · . . 12 891 1 773 1 616 1 782 1 684 1 782 3 061 1 193 
:!.4 .. 11 15 · .. 13 867 1 967 1 761 1 886 1 819 2044 2 761 1 629 
15 .. " 16 · · . 14290 2 225 1 988 1 988 2 004 2 339 2 189 1 557 
16 .. .. 17 · · . 16 205 2 600 2 445 2 395 2 472 2 879 2001 1 413 
17 " .. 18 · . . 21 180 } 564 3 479 3 243 , 484 4079 1 791 1540 
18 .. " 19 · . . 1672} 2635 2 617 2 481 2 662 , 045 1 680 1 603 
19 " .. 20 · . . 11 879 1 735 1 679 1 645 1 687 2 061 1 597 1 475 
20 .. .. 21 · . . 8 345 1 181 1079 1 125 1 161 1 458 1 188 1 153 
21 .. " 22 · .. 6087 792 817 760 877 1 115 830 896 
22 .. " 23 · .. 6 047 686 729 830 842 1 120 894 946 
23 .. .. 24 · .. 4163 426 464 506 529 681 778 779 

Insgesamt 216 477 }2 449 30 773 31 481 31 }06 35 214 33 881 21 373 
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Teil III 
2. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen nach Unfallort und Ortslage 

Unfallort 
Ortslage 

Innerhalb gesohlosssner Ortslage 

Unfälle nach der Straßenklasee 

Auf einer Bundeeautobahn ••• .. Bundesstraße 
Landstraße I. Ordnung 

" 11. 
anderen Straße 

Straßen •• 

Unfälle nach der Straßenetelle 

auf einer Straßenkreuzung 
oder -einmündung • • • • • • • • • • 
auf einem eoh1enengle1chen Wegiibergang 

mit Schranken und mit Warnliohtern 
ohne Schranken und ohne 1'arnliohter 

auf einer Kuppe • • • • • • • • • • • 
in einer Kurve 

Außerhalbgesohlcssener Ortsla.ge 

Unfälle nach der StreBenklasse 

auf einer Bunde.autobahn •• 
11 Bundeastraße 

Landstraße I. Ordnung 
tt tt 11. 

anderen Straße .. sämtlichen StraBen • 

Unfälle naoh der Straßenetelle 

auf einer Straßenkreuzung 
oder -einmündung • • • • • • • • • • 
auf einem schienengleichen Wegiibergeng 

mit Schranken und mit Warnliohtern 
ohne Sohranken und ohne Warnliohter 

auf einer Kuppe • • • • • • • • • • • 
in einer Kurve 

Innerhalb und außerhalb gesohlcssener 
Ortelage 

Unfälle nach der Stra8snklaase 

auf einer llundesautobahn • • • • • • 
Bundesstraße 

11 11 Landstraße I. Ordnung .. 11 • 

" anderen Straße .. StreBen • 

Unfälle nach der StreBeneteIle 
auf einer Straßenkreuzung 
oder -einmündung • • • • • • • • • • 
auf einem sch1enengleiohen Wegiibergang 

mit Sohranken und mit Warnliohtern 
ohne Sohranken und ohne Warnliohter 

auf einer Kuppe • • • • • • • • • • • 
in einer Kurve 

StraBenverkehrsunfälle 
davon 

ait Personenschaden mit nur Sachsohaden 
insgesa..t 

48 785 
29 434-
8 696 

85366 
172 281 

74 819 

462 
159 
252 

8 51t5 

5 151 
16378 
14 243 
3 440 
4984 

44 196 

8 158 

115 
107 
296 

7 132 

5 151 
65 163 
43 677 
12 136 
90 350 

216 1t77 

82 977 

637 
266 
548 

15 677 

zusammen 

16 960 
12 997 

It 049 
32 141 
66 141 

27 790 

108 
61t 

105 
3 782 

1 676 
7 552 
1 555 
1 872 
2640 

21 295 

3 989 

54 
59 

136 
3 114 

1 616 
24 512 
20 552 
5 921 

31t 181 
81 442 

31 179 

162 
123 
2ltl 

7 1t96 

Getöteten Verletzten 

541 
428 
112 
721 

1 802 

541 

12 
5 
2 

149 

89 
6ltl 
519 
119 
149 

1 583 

262 

1 
8 
8 

301 

89 
1 188 
1001 

231 
870 

3 385 

809 

19 
13 
10 

450 

16 419 
12 569 
3 937 

31 420 
64345 

21 243 

96 
59 

103 
3633 

1 587 
6 905 
6 916 
1 753 
2 491 

19 712 

3 727 

47 
51 

128 
3413 

1 581 
23324 
19 54; 
5690 

" 911 
84 057 

30 910 

143 
110 
231 

1 046 

zus_n .ehr als bis 

31 825 
16 437 

It 641 
53 225 

106 134 

Itl 029 

354 
95 

141 
It 763 

3415 
8 826 
6 688 
1 568 
2344 

22 901 

4 169 

121 
48 

160 
3 418 

3 415 
40 651 
23 125 
6215 

55 569 
129 035 

51 198 

415 
143 
301 

8 181 

200 DIl 200 D1l 

9 019 
4113 
1322 

13 078 
28 192 

13 371 

181 
53 
51 

1 922 

2040 
It 616 
3 332 

102 
811t 

11 564 

2011 

65 
30 
91 

1 969 

2040 
13 695 

8 105 
2 024 

13 892 
39 156 

15 382 

252 
83 

142 
3 891 

22 806 
11 664 
3 325 

40 1ltl 
77 942 

" 658 

161 
42 

96 
2 8ltl 

1 1t35 
4 150 
3 356 

866 
1 530 

11 337 

2 158 

56 
18 
69 

1 449 

1435 
26 956 
15 020 

It 191 
Itl 611 
89 219 

35 816 

223 
60 

165 
4290 
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3. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen nach Unfallart und Ortslage 

StraSenverkehrsunfä1le 
davon 

inner- außer- mit Personenschaden mit nur Saohschaden 
Unfallart halb halb insgesamt inner- außer- inner- außer-

halb halb halb halb zusammen ZUSQ.DJJlten 
geschlossener geschlossener gesohlossener 

Ort, la ..... Ortslage Ortsla.:.e 

Unfälle duroh Zusammenstoß zwischen 
fahrenden Fahrzeugen • .. • • • • • • • 73 085 14 585 87 670 26 017 6 780 32 797 4.7 068 7 805 54873 

Unfälle duroh Auffahren eines Fahrzeuges 
auf ein voranfahrendes oder ein im 
Verkehr vorübergehsnd haltendes 
Fahrzeug 111 .. 111 111 • 111 ... 111 • · .. · 38 566 10 056 4e 622 6 249 3 088 9 337 32 317 6 968 59 285 

auf ein parkendes Fahrzeug oder ein 
sonstiges Hindernis . . . . · . 26 7801 10 260 37 040 6 039 5 097 11 136 20 741 5 163 25 904-

Unfälle zwisohen Kraftfahrzeug und 
fußgänger 111 .. • ... ... . . · . · · 17 189 2 586 19 775 16 117 2 4-36 18 553 1072 150 1 222 

Unfälle anderer Art . . . . . · . · · 16 661 6 709 23 370 11 725 3 894 1; 619 4 936 2 815 7 751 

Unfälle insgesamt 172 281 4.4 196 216 477 66 147 21 295 87 4.42 106 134 22 901 129 035 

4. An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Kraftfahrzeuge und Mopeds nach der Nationalität 

Beteiligte Kraftfahrzeuge und Mopeds 
Anteil an davon 
sämtlichen Liefer- und :Mopeds und 

N6.tionalität insgesamt beteiligtsn Krafträder, Personen- Kraft- Lastkraft- Sonstige sonstige 
Kraftfahr- Kra.ftroller kraftuagen omnibusse wagen, Kraft- Fahrräder 

zeugen Zug- fahrzeuge mit 
und Moneds maschinen Hilfsmotor 

Anzahl vH Anzahl 

Zivilkraftfahrzeuge 
Deutschland · . · . }4O 355 95,0 4.4 766 196 178 6 438 65 523 276 27 174 
Sohweden •• · . · . 59 0,0 3 52 2 2 " -
Norwegen. " · . · . 62 0,0 5 38 2 14 - 3 
Dänemark •• · . · . 73 0,0 5 51 1 15 - 1 
Großbritannien • · . 1431 0,4 55 1 288 8 78 1 1 
Niederlande · . · . 2358 0,7 220 1 471 80 493 1 93 
Belgien · . . . . . 1 431 0,4 73 1 164 25 155 2 12 
Luxemburg · .. · . 42 0,0 1 31 - 10 - -
Frankreich · . . · . 815 0,2 145 471 7 79 1 112 
Sohweiz · . . · . 167 0,1 13 141 2 11 - -
Italien · . " " . " 96 0,0 4- 81 - 10 - 1 
Österreioh · . . · . 150 0,0 17 98 4 25 - 6 
Ver. Staaten von 
Amerika · . " " · . 22} 0,1 5 215 1 2 - -
tfbriges Ausland · . 539 0,2 16 509 4 7 1 2 

Zusammen 347 801 97,1 45 }28 201 788 6 574 66 424 I 282 27 405 

Militärkraftfahrzeugs 
Deutschland · . . " 439 0,1 25 165 8 232 7 2 
Ausland · . · . " 4335 1,2 78 1 563 131 2 4-68 95 -

ZueB.ll1lll8n 4 774 1.3 103 1 728 139 2700 102 2 

Kraftfahrzeugs mit un-
bekannter Nationalität 5 559 1,6 350 3 025 50 1 497 312 325 

Insgesaatt 358 134 100 4-5 781 206 541 6 763 70 621 I 696 27 732 
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Teil III 5. An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Führer von Kraftfahrzeugen und Mopeds 
nach Alter, Geschlecht und Unfallfolgen 

Beteiligte Führer von Kraftfahrzeugen und Mopeds 
davon Führer von 

Altersgruppe Kraft- Liefer- und 
Geschlecht insgesamt rädern, Personen- Kraft- Lastkraft- sonstigen 

Kraft- kraft- omnibussen wagen, Kra.ft-
rollern '/Ia.gen Zug- f e.hrll8ugen 

maschinen 

Unfälle mit Personenschaden 

unter 18 Jahre 2 908 140 147 - 45 1 
18 bis " 25 " · · · 37 949 15 526 11 941 71 4 519 2B 
25 " " 35 " · · . 32 714 8 216 15 185 623 5 153 27 
35 " " 45 " · · 169B5 2 478 10 B30 532 2 B89 13 
45 " " 55 " · . 16 421 1 990 9 401 250 2 451 6 
55 " " 65 " · · · 6 713 623 3 997 58 790 3 
65 und mehr " · · 1 257 18 832 3 79 1 

Alle Altersgruppen · · · . 116 947 29 051 52 333 1 537 15 932 19 
darunter weiblich · · · 4172 332 3 612 3 197 1 

Ohne Angabe . . . · . 4406 452 2 331 76 1 007 46 

Zusammen 121 353 29 503 54 670 1 613 16 939 125 

Unfälle mit nur Sachsohaden 

unter 18 J e.hre · . · · 1 983 98 211 4 87 1 
18 bis " 25 " · . · 55 913 8644 29 227 265 14 409 85 
25 " " 35 " · . · · 66 919 4 461 42 431 1 981 16 351 86 
35 n " 45 " · · · . 45 921 1 321 32 542 1 740 9 318 55 
45 " .. 55 " · · . 37 1B3 949 27 606 759 7 518 30 
55 11 H 65 11 · · · 14 954 266 11 555 206 2 485 8 
65 und mehr .. · 2 584 24 2 240 2 253 -
Alle Altersgruppen · · . · 226 123 15 763 145 B18 4 963 50 461 265 

darunter weiblich · . · . 10465 111 9 759 7 411 -
Ohne Anga.be . . . . · · · . · 10 658 515 6 053 187 3 201 306 

Zusammen 236 181 16 278 151 671 5 1,0 53 662 511 

Unfälle inages8Jllt 
Männlich 

unter 18 J e.hre · · · · . 4- 198 231 329 4 129 2 
18 bis .. 25 .. · · . 90 365 23 934 38 313 335 18 701 113 
25 " 11 35 .. · . 95 407 12 559 53 867 2 608 21 306 113 
35 " " 45 .. · 60 828 3 754 39 657 2 266 12 079 68 
45 .. .. 55 " · · · . 51 631 2 908 34 656 1 008 9 940 36 
55 " " 65 " · · 21 015 864- 14 954- 264 3 252 10 
65 und mehr " · .3 169 101 3 004 5 332 1 

Alle Altersgruppen · 327 813 44 371 184 780 6 490 65 739 343 
Weiblich 

unter 18 Ja.hre · · · 93 1 29 - 3 -18 bis .. 25 " · · 3 497 236 2 855 1 227 -25 " .. 35 .. · · . 4 286 118 3 755 5 198 -35 " .. 45 " · 4 084 45 3 115 3 128 -45 .. n 55 .. · · 2 513 31 2 351 1 95 -55 11 " 65 " · · · · 652 5 596 - 23 1 
65 und mehr .. · . · . 72 1 68 - - -
Alle Alteragruppen · 15 251 443 13 311 10 674 1 

Sämtliche Führer 

unter 18 Jahre · . 4 891 238 35B 4 132 2 
18 bis " 25 " · · 93 862 24 170 41 168 336 18 926 113 
25 .. " 35 " · · · · 99 693 12 677 57 622 2 613 21 504 113 
35 11 " 45 " · 64 912 3 799 43 312 2 269 12 207 68 
45 " " 55 .. · 54 204 2 939 37 001 1 009 10 035 36 
55 .. " 65 .. · . 21 667 889 15 552 264 3 215 11 
65 und mehr " · 3 841 102 3 072 5 332 1 
Alle Altersgruppen · 343 070 44 814 198 151 6 500 66 413 344 
Ohne Anga.be . . . .. · · · · 15 064 967 8 390 263 4 206 352 

Insgesamt 358 134 45 781 206 541 6 763 70621 696 

Mopeds und 
sonstigen 

Fahrrädern 
m!t 

HilfSllIotor 

2 575 
5 B64 
3 507 
2 246 
2 317 
1 242 

264 

IB 015 
627 
488 

18 503 

1 582 
3 2B3 
1 651 

951 
B61 
434 

65 

8 833 
131 
396 

9229 

4 103 
8 969 
4- 954 
3 004 
3 063 
1 651 

326 

26 090 

54 
118 
210 
193 

95 
25 
3 

758 

4 157 
9 141 
5 164 
3 197 
3 178 
1 676 

329 

26 848 

884 

27 732 
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6. Verunglückte Personen nach Alter und Art der Verkehrsbeteiligung 

Verunglückte Personen 
davon im Alter von 

Verkehre beteiligung unter 6 14 18 25 35 45 55 65 
der verunglückten Personen insgesamt 6 und 

bis unter •••• Jahren mehr Jahren Jahren 
14 18 25 35 45 55 65 

Getötete Pereonen 
auf Krafträdern · · · 819 3 2 16 410 214 73 67 27 7 

I! Personenkraftwagen · . · 675 5 7 22 151 143 114 117 75 41 
I! Kraftomn!bussen • • · · · . 1 - - 1 - - - - - -.. Lastkraftwagelr · · · · · 92 1 4 4 24 16 19 10 13 1 
I! sonstigen Kraftfahrzeugen · 1 - - - 1 - - - - -
I! .Mopeds 1) · · .. · · · · 374 - - 26 79 66 47 74 59 23 .. Fahrrädern 2) · · · · · 339 2 41 30 22 18 20 63 61 82 
11 sonstigen Fahrzeugen · . · 26 - - - 1 4 5 2 5 9 

Fußg!i.ngBr • • • • · · . · · · 1 252 156 118 24 15 67 59 120 164 469 
Andere Personen · · . · · . 6 1 1 - - - - 1 2 1 

Zusammen · . · · · · · . . · 3 585 168 1 123 163 528 337 454 406 633 
darunter weiblich · . · · · · . 653 53 26 63 54 55 92 73 178 

Sohwerverletzte Pereonen 
auf Krafträdern • · · . · · . 10 114 25 70 283 5 213 2 634 877 741 242 29 .. Personenkraftwagen · · · 8 313 141 228 318 2 348 1 934 1 299 1 197 625 223 
" Kraftomnibuseen • • · · · . 101 2 2 2 14 26 19 15 5 16 
n Lastkraftwagen · · · · . 1 110 4 18 41 440 260 143 137 55 12 
" sonstigen Kraftfahrzeugen • 5 - - 1 1 - 2 1 - -
" Mopeds 1) · · · · 5 771 11 21 708 1 740 1 111 791 851 440 98 
" Fahrrädern 2) · · . · . 4 599 49 569 954 812 506 381 561 485 282 
" sonstigen Fahrzeugen · . 178 4 6 13 32 27 14 29 28 25 

Fußgänger. · · · 10 119 1 569 2 096 466 1 019 722 550 1 043 1 116 1 538 
Andere Personen · · 47 7 3 2 8 - 5 9 4 9 

ZUS8.lllllen . . · · · · · . 40 357 1 812 3 013 2 788 11 627 7 220 4 081 4 584 3 000 2 232 
darunter weiblich · · · · 10 023 701 1 076 844 2 026 1 321 1 043 1 192 880 940 

Le1ohtver1etzte Personen 
auf Krafträdern • · 17 934 52 154 522 9 442 4 718 1 471 1 186 345 44 
" Personenkraftwagen · · · · 15 794 283 443 525 3 897 4 068 2 719 2 311 1 138 410 
11 Kraftomnibussen • • · · · . 674 7 18 40 92 146 132 129 75 35 .. Lastkra:f't'lfagen · . · · . 2 182 17 36 64 677 583 347 317 119 22 .. sonstigen Kraftfahrzeugen • 24 - - 2 9 4 3 1 3 2 .. Mopeds 1) · . · · · . 9 220 25) 32 1 321 2 907 1 837 1 157 1 186 630 121 .. Fahrrädern 2) · . · · . 9 025 91 1 128 2 137 1 152 1 101 758 996 742 320 
11 sonstigen Fahrzeugen · . 525 9 23 26 61 98 88 101 78 41 

Fußgänger •• · · · . · · · · 12 688 2 043 2 888 705 1 362 1 043 785 1 298 1 227 1 337 
Andere Personen · · · · · . 64 13 2 3 9 4 6 12 7 8 

Zusammen · . · . · · · . · · . . 68 130 2 544 4 724 5 345 20 208 13 602 7 466 7 537 4364 2 340 
darunter weiblich • · . . · · . 16 941 1 07e 1 835 1 611 3 514 2 589 2 104 2 068 1 257 885 

Sämtliche verletzten Personen 
auf' Krafträdern • • • · . · · . 28048 77 224 805 14 655 7 352 2 348 1 927 587 73 .. Personenkraftwagen · . · . 24 107 424 671 843 6 245 6 002 4 018 3 508 1 163 633 .. Kraftomnibuaaen • • • • · . 775 9 20 42 106 172 151 144 80 51 .. LastC:aftwagen · . . · .. 3 292 21 54 105 1 117 843 490 454 174 34 .. sonstigen Kraftfahr,zeugen • 29 - - 3 10 4 5 2 3 2 
" Jlopeds 1) · · . · . · · · 14 991 40 53 2 029 4 647 2 948 1 948 2 037 1 070 219 .. Fahrrädern 2) · · . · · . 13 624 140 1 697 3 091 2 564 1 607 1 139 1 557 1 227 602 .. sonstigsn Fahrzeugen · · . 703 13 29 39 93 125 102 130 106 66 

Fußgänger. · . · · · · · · . 22 807 3 612 4 984 1 171 2 381 1 765 1 335 2 341 2 343 2 875 
Anders Personen • · · · · · · . 111 20 5 5 17 4 11 21 11 17 

Zuaaaaen · . . · . · · · · . · . 108 487 4 356 7 737 8133 31 835 20 822 11 547 12 121 7 364 4 572 
darunter weiblich • · · · . . 26 964 1 179 2 911 2 455 5 540 3 910 3 147 3 260 2 137 1 825 

Verunglückte Personen 
auf Krafträdern • · . · · . 28 867 80 226 821 15 065 7 566 2 421 1 994 614 80 .. Personenkraftwagen · · 24 782 429 678 865 6 396 6 145 4 132 3 625 1 838 674 .. Kraftomnibussen • • · · . 776 9 20 43 106 172 151 144 80 51 
" Lastkraftwagen · . · · . . 3 384 22 58 109 1 141 859 509 464 187 35 
11 sonstigen Kraftfahrzeugen • 30 - - 3 11 4 5 2 3 2 
It Mopeds 1) ••••• · · · 15 365 40 53 2 055 4 726 3 014 1 995 2111 1 129 242 
" Fahrrädern 2) · · . · · 13 963 142 1 738 3 121 2 586 1 625 1 159 1 620 1 288 684 
" sonstigen Fahrzeugen · · · 729 13 29 39 94 129 101 132 111 75 Fußgänger. · · · . 24 059 3 768 5 102 1 195 2 456 1 832 1 394 2 461 2 507 3344 

Andere Personen · · · · 117 21 6 5 17 4 11 22 13 18 

Insgesamt • · · · . · · · · 112 072 4 524 7 910 8 256 32 598 21 350 11 884 12 575 7 770 5 205 
darunter weiblich · · · · · 27 617 1 832 2 970 2 481 5 603 3 964 3 202 :; 352 2 210 2 003 

1) Einseh1. sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Ohne Hilfsmotor. 



Nordrhein-Jahr Westfalen 

1950 67 659 
1951 90 914 
1952 109 432 
1953 130 360 
1954 146 499 
1955 171 164 
1956 192 820 
1957 195 586 
1958 216 477 

1951 + 34.4 
1952 + 20,4 
1953 + 19.1 
1954 + 12,4 
1955 + 16,8 
1956 + 12,7 
1957 + 1,4 
1958 ... 10,7 

1950 27,3 
1951 28,4 
1952 29.1 
1953 29.2 
1954 29,7 
1955 30,1 
1956 ;0,8 
1957 30,9 
1958 30,7 

1956 I 1;,1 

1 
1957 13,0 
1958 14.1 

1956 I 14B,2 

I 1957 138,5 
1958 1;B.7 

1956 I 5,7 

I 1957 5,B 
1958 6.4 

1956 I 2,9 

I 1957 2,9 
1958 3.2 

1953 69 706 
1954 76 491 
1955 85 650 
1956 90 696 
1957 88 069 
1958 87 442 

1953 29,4 
1954 30,2 
1955 30,1 
1956 31,4 
1951 31,3 
195B ;1, , 

Schles-
wig-

Rolstein 

9 912 
11 648 
13 481 
16 902 
17 930 
20 687 
22 798 
26 270 
30 155 

+ 17.5 
+ 15.7 
+ 25,4 
+ 6,1 
+ 15.4 
+ 10,2 
+ 15.2 
... 14,8 

4,0 
3,6 
3,6 
3,8 
3,6 
3,7 
3,6 
4.2 
4,3 

10.1 

I 11,6 
13,; 

12B,3 

I 134,0 
135,3 

1,5 I 1,7 
1.9 

1,1 I 1,3 
1,5 

8 367 
8 804 
9 882 

10 ;24 
10 478 
11 Oll 
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IV. Nordrhein-Westfalen im Vergleich zur 
1. 5tra8enverkehrsunfälle und ihre Folgen in den 

Rhein- kden- Außerdem 
Nieder- Bundes-Hamburg saohsen Bremen Resslln 1and- Wllrttelll- kyem republik Saa.rland Berlinl ) 

Pfalz berg (West) 

Unfälle insgesamt 

12 691 29 55} '} 219 22 470 12 143 42 636 45 651 241 994 3 208 12 767 
17 196 37 186 5082 30 711 16 921 53080 57 695 320433 4 272 17 641 
18415 44 454 5 830 31 711 21 313 58 507 66 109 375 430 5 249 18 090 
21 875 52 551 6 546 44 350 25 660 69 940 71 515 445 699 6 898 20 430 
27 379 - 57 278 7 197 47 989 28 171 75 944 85 300 493 681 8 292 21 786 
;2 121 68 954 8 663 55 277 33 522 81 103 95 728 567 819 9 381 26 151 
;6 995 74 383 10 On 63 600 35 194 B4 86; 104 220 625 546 10 444 27 751 
40 045 11 698 11 54; 63 012 36 032 85 681 103 818 633 685 10 641 
42 057 77 793 12 455 69 535 41 896 97 275 116 "0 703 913 11 480 36 331 

Zu- oder Abnahme der Unfälle ge,enUbtr Vorjahr (vR) 

+ 35.5 + 25,8 - 3.7 + 36,7 + 39,3 + 24.5 + 26,4 + 29.2 + :53.2 + 38,2 
+ 7,4 + 19.5 + 14.7 + 23.0 + 26,3 + 10,2 + 14,6 + 17,2 + 22.9 + 2.5 
+ 18,4 + 18,2 + 12,3 + 17,4 + 20,1 + 19.5 + 17,; + 18,7 + 31.4 + 12,9 
+ 25.2 + 9,0 + 9.9 + 8,2 + 9,8 + 8,6 + 10,0 + 10,8 + 20,2 + 6,6 
+ 19.5 + 20,4 + 20,4 + 15,2 + 19,0 + 6,8 + 12,2 + 15,0 + 13,1 ... 20,0 
+ 13,1 + 7,9 + 16,} ... 15,1 + 6,8 + 4,6 + 8,9 + 10,2 + 11,3 
+ 8,2 - 3,6 + 14,6 - 0,9 + 0,7 + 1,0 - 0,4 + + 1.9 + 24.5 
+ 5.0 + 8,5 + 7.9 + 10,4 ... 16,3 + 13,5 + 12,1 + 11.1 + 7,9 + 5,1 

Anteil der Unfälle an denen der Bundesrepublik (vR) 

5,1 11.9 2,1 9,1 4,9 17,2 18,4 100 - -5.4 11,6 1,6 9,6 5,3 16,5 18,0 100 - -4,9 11,8 1.6 10,1 5,7 15,6 17.6 100 - -4,9 11,8 1.5 9,9 5,8 15,7 17.4 100 - -
5.5 11,6 1.5 9,7 5,7 15.4 17,3 100 - -5,8 12,1 1.5 9,7 5,9 14.3 16.9 100 - -
5.9 11,9 1,6 10,2 5.7 1;.6 16,7 100 - -6.3 11,3 1,8 9,9 5,7 13,5 16,4 100 - -6,0 11,0 1,8 9,9 6,0 13,8 16,5 100 - -

Unfälle je 1 000 Einwohner2) 

21,2 I 11. 5 1 15'91 14,1 I 11,0 1 12,0 1 11.41 12'61 10,4 

I 22,6 11,1 11,6 13,8 11,0 n.8 11,3 12,6 10,5 
23,4 12,0 18,6 15,0 12,6 13,2 12,6 13,8 11,1 16,3 

Unfälle je 1 000 fahrberechtigte Kraftfahrzeuge;) 

266'91 11
9'51 224,8 I 133 '81 109.0 

I 101,3 I 9
4

'51 124'41 · I 
2i4,5 257,2 109,3 223.7 123,6 102,4 95,1 88,0 117,0 112,8 2 4,0 

239,6 108,2 213,6 121,7 109,5 99,5 91.5 118,5 109,9 239,5 
Unfälle je qkm Fläohe 

49,5 

I 
1,6 

I 24,9 I 3.0 I 1,8 

I 
2,4 

I 1'51 2'51 4,1 

I il.J. 53,6 1,5 28,6 3,0 1,8 2,4 1,5 2,6 4,1 71,9 
56. ; 1,6 ;0,6 3.3 2,1 2.7 1,6 2,9 4.5 75,5 

Unfälle je km Straße4) 

13.4 

I 1'41 8.3 I 2'41 1,3 

I 
1;6 

1 
1'01 1,8\ · I !L..6. 14,5 1,4 9,5 2,4 1,4 1,6 1,0 1,8 13.9 

15,2 1,5 10,3 2,6 1,6 1,8 1,1 2,0 · 14,6 
Unfälle mit Personensohaden 

9 592 28 387 :5 144 22 920 13 32B :n 104 44 997 237 545 3 629 10 444 
10 042 30 002 3 357 23 507 14 32; 39089 47 671 253 286 4 220 10 419 
11 225 33 874 4 090 24 717 16 87B 40 969 51 659 278 944 4 912 12 215 
11 995 35 268 4 545 26 025 17 175 40 166 52 621 288 B17 5 ;24 12 871 
12 627 33 696 4 620 25 295 16 759 3B 788 50 884 281 216 5 44; 13 207 
11 118 34 179 4 399 25 564 17 567 38 709 49 244 279 2;; 5 376 12 088 

Anteil der Unfälle mit Personenschaden an denen der Bundesrepub1ik (vH) 

3,5 4,0 12,0 I,; 9.7 5,6 15,6 18.9 100 - I -3,5 4.0 11,8 1,3 9,3 5,7 15,4 1B,8 100 - -3.5 4,0 12,1 1,5 6,9 6,1 14,7 18.5 100 - -3,6 4,2 12,2 1,6 9,0 5,9 13,9 18,"2 100 -
I 

-3,7 4,5 12,0 1,6 9,0 6,0 1;,8 18,1 100 - -;.9 4,0 12,2 1,6 9,2 6,3 1;,9 17.6 100 - -
Quelle. Statistisches Bundesamt. 
l} Seit Prühjahr 1957 werden in Ber1in (West) die Bagatellunfälle stärker erfaßt. Ein Verg1eioh mit den vorhergehenden 
Westfalen. ;) Bestand vom 1. Juli jedes Jahres. Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsohe Bundespost (in der Bundesrepu 
nen Verkehr offen stehen und von Kraftfahrzeugen befahren werden, jedooh ohne Privatstra8en (Straßen, die nioht von Ge 
1,9 vU sämtlicher Straßen vorgenannter Art). 



- 69 -

Bundesrepublik und den Bundesländern 
Bundesländern und der Bundesrepublik 1950 - 1958 

Schles- Rhein- Baden- Bundes-Nordrhein- JIIieder-Jahr Westfalen wig- B!LlIIburg sachsen Bremen Bessen land- Württem- Bayern republik 
Bo1stein Pfalz berg 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Einwohner2) 

1956 I 6,2 

I 4'61 6,9 ! 5.4 I 7,2 I 5,8 

I 
5,3 

I 5,7 I 5,8 I 5,81 1957 5,9 4,6 7,1 5,2 7,1 5,5 5,1 5.4 5,6 5.6 
1958 5.7 4,9 6,2 5,3 6,6 5,5 5,; 5,3 5,3 5,5 

Unfälle mit Personensohaden je 1 000 fahrbereohtigte Kraftfahrzeuge3) 

1956 I 69,7 

I 58,1 I 66,5 

1 
5
6
'61 101,5 I 54.71 52,3 1 47,9 

I 
47,7 I 57'41 1957 62,!f 53,5 81,1 51,4 89.5 49,6 47,6 43,0 43,1 51.9 

1958 56,0 49,4 6;,4 47,6 75,5 44,8 45,9 39,6 38,1 47,0 

Unfälle mit Personsnschaden je qkm Fläche 

1956 I 2,7 I 0,7 

I 
16,1 

I 0,7 I 11,; I 1,21 0,9 

I 
1,1 

I 
0,7 

I 1'21 1957 2,6 0,7 16,9 0,7 11,4 1,2 0,8 1,1 0,7 1,1 
1958 2,6 0,7 14,9 0,7 10,9 1,2 0,9 1,1 0,7 1,1 

Unfälle mit Personenschaden je km Straße4) 

1956 I 1,3 

I 
0,5 

I 
4,3 

I 0,7 I 3,8 1 1,0 I 0,6 

I 
0,8 

I 
0,5 

I 0,6 I 1957 1,3 0.5 4,6 0,6 3.8 1,0 0,6 0,7 0,5 0,8 
1958 1,3 0,5 4,0 0,6 3,6 1,0 0,1 0,7 0.5 0,8 

Unfälle mit nur Sachschaden 

1953 60 654 85)5 12 28; 24 164 3 402 21 4;0 12 332 32 8;6 ;2 518 208 154 
1954 70 {l08 9 126 17 :n7 27 276 3840 24 482 13 848 36 855 37 629 240 401 
1955 85 514 10 805 21 496 35 0!l0 1+5H 30 560 16 644 40 134 44 069 286 875 
1956 102 124 12 471+ 25 000 39 115 5 528 37 575 18 619 44 695 51 599 336 729 
1957 107 517 15 792 27 418 ;6 002 6 92; 37 717 1921} 46 89; 52 9;4 352 469 
1958 129 035 19 144 30 939 1+3 614 8 056 4; 971 24 ;29 58 566 67 086 424 740 

Anteil der Unfälle mit nur Saohsohaden an denen der Bundesrepublik (vB) 

1953 29,2 4,1 5,9 11,6 1,6 10,; 5,9 15,8 15,6 100 
1954 29.1 3,8 7,2 11,3 1,6 10,2 5,8 15,; 15,7 100 
1955 29,6 3,7 7.4 12,1 1,6 10,6 5,8 13.9 15,3 100 
1956 30,3 3,7 7,4 11,6 1,7 11,2 5.5 13.3 15,3 100 
1957 30,5 4,5 7,8 10,8 1,9 10,7 5,5 1;,3 15,0 100 
1958 :50,4 4.5 7,; 10,3 1.9 10,; 5,7 13,8 15,8 100 

Unfälle mit nur Sachschaden je 1 000 Einwohner2) 

1956 I 6.9 

I 5,5 I 14,; I 6,0 I 8. 7 1 
8,; 

I 5'71 6, ;\ 5,7\ 6'81 1957 7,1 7,0 15,5 . 5,9 10,6 6,2 5,9 6,5 5,8 7,0 
1958 8,4 8,4 17,2 6,7 12,0 9.5 7,3 7,9 7,3 8,3 

Unfälle mit nur Sachschaden je 1 000 fahrberechtigte Kraftfahrzeuge;) 

1956 I 76,5 

I 
70,2 

I 
IBO,!f 

I 62,8 I 123,4 I 79,0 I 5
6
'71 

5;,3 

I 
46,6 

I 
67,0 I 1957 76,2 80,6 176,1 57,9 1;4,2 74,0 54,8 52,0 44,9 65,1 

1958 82,7 85,9 116,3 60,7 138,2 77,0 63,6 59,9 52,6 71,5 

Unfälle mit nur Sachschaden je qkm Fläche 
1956 I 3,0 

I 
0,8 

I 
33,5 

I 0,8 I 13,7/ 1,8 I 0,9 

I 
1,3 

I 
0,7 

I 
1,4\ 1957 3,2 1,0 36.7 0.8 11,1 1,8 1,0 1,3 0,8 1,4 

1958 ;,8 1,2 41,4 0,9 20,0 2,1 1,2 1,6 1,0 1,7 

Unf'älle mit nur Sachschaden je km Straße4) 
1956 I 1,5 

I 
0,6 

I 
9,0 

/ 
0,7 I 4,6 I 1,4 I 0,7 

I 
0,8 

I 
0,5 

I 1,0 I 1957 1,6 0,7 10,0 0,7 5,7 1,4 0,7 0,9 0,5 1,0 
1958 1,9 0,9 11,2 0,6 6,7 1,7 0.9 1,1 0,7 1,2 

Getötete Personen 
1953 ; 397 }n 258 1 366 84 905 818 1 819 2 045 11 025 
1954 3 681 358 288 1 414 88 888 891 1 821 2 214 11 649 
1955 3 891 400 270 1 545 141 960 895 1 828 2 410 12 340 
1956 1+ 168 428 287 1 651 146 943 894 1 646 2 500 12 88} 
1957 3 885 416 289 1 704 111 935 914 1 629 2 379 12 462 
1958 3 585 477 198. 1 690 6; 926 820 1 710 2 212 11 703 

Zu- oder Abnahme der getöteten Personen gegenüber Vorjahr (vB) 
1954 + 8,4 + 7,5 + 11,6 + 3,5 I + 4,6 - 1.9 + 8,9 + O,If + 8,) + 5.7 
1955 + 5,7 + 11,7 - 6,2 + 9.; + 60,2 + 8,1 + 0,4 + 0,1 + 8,9 + 5.9 
1956 + 7.6 + 7,0 + 6,3 + 6,9 . + 3,5 - 1,8 - 0,1 + 1,0 + 3,7 + 1f,4 
1957 - 7,2 - 2,8 + 0,7 + 3,2 I - 24,0 - 0,8 + 2,2 - 0,9 - 4,8 - 3.3 
1958 - 7,7 + 11,5 - ;1.5 - 0,8 - 25,2 - 0.7 - 10,; - 6,5 - 1,0 - 6,1 

Außerdem. 

Saarland Berlin1) 
(West) 

5,3 

I 
5,8 

5,4 5,9 
5,2 5,4 

· I 
113,4 

57,7 100,9 
51,4 19,1 

2,1 

1 

26,6 
2,1 27.5 
2,1 25,1 

· I 
5,2 

· 5,3 
4,9 

3 269 9 986 
4 072 11 367 
4 469 13 936 
5 120 14 880 
5 198 21 ;56 
6 104 21+ 243 

- -- -- -- -- -- -
5,1 

I t.f 5,1 51, 
5.9 10,9 

· 
I 

H3,1 55,1 ,1 
58,4 159,8 

2,0 

I 
;0,9 

2,0 '!i4,"l+ 
2.1+ 50,4 

· I · 9.8 

150 274 
153 269 
140 ;11 
207 337 
225 317 
224 242 

+ 2,0 - 1,8 
- 8,5 + 15.6 
+ it7,9 + 6.4 
+ 8,7 - 5.91 - 0,4 - 23.7 

Jahren 1st daher nur bedingt möglich. 
blik rd. 0,5 vB aller Kraftfahrzeuge). 
b1etskörpersohaften unterhalten werden. 

2) Mittlere Jahresoevö1kerung. 1958 vorläufiges Ergebnis außer Nordrhein-
4) Befeet1gte Straßen naoh dem Stande vom 31. März 1956, die dem a11geme1-

In Nordrhein-Weatfalen 1,6 vB, in der Bundesrepub1ik (ohne Baden-Württemberg) 
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Teil IV 
Noch: 1. Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen in den Bundesländern und der BundelJrepublik 1950 - 1958 

Sohl es- Rhsin- Ba.den- Außerdem 
Jahr Nordrhein- wig- Hamburg Nieder- Bremen Hesllen land- Württem- Ba.;yern Bundes-

Westfalen Rolstein aachsen Pfalz barg republik Saarland (Weet) 

Getötete Personen je 100 Unfälle insgesamt 

195} 2,61 1,97 1,18 2,60 1,28 2,04 3,19 2,60 2,64 2,47 2,17 1,34 
1954 2,51 2,00 1,05 2.47 1,22 1,85 ;,16 2,41 2,60 2,}6 1,85 1,2; 
1955 2,27 1,93 0,8; 2,24 1,63 1,74 2,67 2,25 2,52 2,17 1,49 1,19 
1956 2,11 1,88 0,78 2,22 1,45 1,48 2,50 2,18 2,40 2,06 1,98 
1957 1,99 1,58 0,12 2,,8 0,96 1,48 2.54 2,1; 2,29 1,97 2,11 0,9 
1958 1,66 1,58 0,47 2,17 0,67 1,3; 1,96 1,76 1,90 1,66 1,95 0,61 

Getötete Personen je 1 000 Einwohner2) 

1956 I 0,28 

I 
0,19 

I 0,16 1 0,25 I 0,2; I 0,21 I 0,28 I 0,26 

I 
0,27 

1 
0'

26
1 

0,21 

I 
0,15 

1957 0,26 0,18 0,16 0,26 0,11 0,20 0,28 0,25 0,26 0,25 0,22 0,14 
1958 0,2; 0,21 0,11 0,26 0,12 0,20 0,25 0,23 0,24 0,2; 0,22 0,11 

Getötete Personen je 100O fahrbereoht1gte Kraftfahrzeuge') 

1956 I ;,22 

I 
2,41 I 2,07 1 2,65 I 3,26 I 1,96 1 2,72 I 2,20 I 2,27 

I 2, 56 1 · I 2,97 
1951 2,15 2,12 1,86 2,60 2,15 1,8; 2,60 2,03 2,02 2,30 2,39 2,42 
1958 2,30 2,14 1,1; 2,35 1,42 1,62 2,14 1,15 1,74 1,91 2,14 1,60 

Getötete Personen je qkm Fläohe 

1956 I 0,12 

I 
0,03 

I 
0,38 

I 
0,0; 1 0,36 1 0,04 I °'05

1 
0,05 

I 
0,04 

I 0'051 0,08 I 0,10 
1951 0,11 0,0; 0,39 0,04 0,27 0,04 0,05 0,05 O,O} 0,05 0,09 0,66 
1958 0,11 0,0; 0,26 0,04 0,21 0,04 0,04 0,05 0,03 0,05 0,09 0,50 

Getötete Personen je km Straße 4) 

1956 I 0,06 

I 
0,02 

I 
0,10 

I 0,03 I 0,12 1 0,04 I 0,03 

1 

0,0; 

I 
0,02 

I 0'
04

1 I 
0,14 

1951 0,06 0,02 0,10 0,03 0,09 0,04 0,03 0,0; 0,02 0,04 · 0,13 
1956 0,05 0,02 0,07 0,03 0,07 0,03 0,03 0,03 0,02 0,0; · 0,10 

Verletzte Personen 

1953 86 135 10 270 11 486 35 044 3 619 29 226 17 334 47 437 57 680 298 231 4 646 12 260 
1954 94 194 10 759 12 198 37 226 3 809 29 764 18 180 49 528 61 022 311 280 5 429 12 252 
1955 106 284 12 028 13 339 41 845 4 702 31 611 22 020 52 282 66 375 350 486 6 288 14 366 
1956 111 861 12 627 14 264 43 463 5 173 33 044 22 196 51 142 67 282 361 052 6 805 15 288 
1951 109 541 12 948 15 034 41 294 5 325 ;2 254 21 659 50 170 65 145 }53 370 7 051 15 720 
1956 106 487 13 562 l} 081 42 282 4 998 32 312 22 959 49 808 63 519 351 008 7 036 14 480 

Zu- oder Abnahme der verletzten Personen gegenüber Vorjahr (vH) 

1954 + 10,1 + 4,8 + 6,2 + 6,2 + 5.3 + 1,8 + 4,9 + 4,4 + 5,8 + 6.4 + 16,9 - 0,2 
1955 + 12,1 + 11,8 + 9,4 + 12,4 + 23,4 + 6,2 + 21,1 + 5,6 + 8,8 + 10,5 + 15,8 + 11,4 
1956 + 5,2 + 5,0 + 6,9 + 3,9 + 10,0 + 4.5 + 0,8 - 2,2 + 1,4 + 3.0 + 8,2 + 6.3 
1957 - 2,1 + 2,5 + 5,4 - 5,0 + 2,9 - 2,4 - 2,4 - 1,9 - 3.2 - 2,1 + ;,6 + 2,8 
1958 - 1,0 + 4,7 - 13,0 + 2,4 - 6,1 + 0,2 + 6,0 - 0,1 - 2,5 - 0,1 - 0,2 - 1,9 

Verletzte Personen je 100 Unfälle insgesamt 

1953 66,1 60,8 52,5 66,7 55,3 65.9 67,6 67,8 74,4 66,9 61,4 60,1 
1954 64.7 60,0 44,6 65,0 52,9 62,0 64,S 65,2 71,5 64,3 65,S 56,2 
1955 62,1 58,1 40,8 60,1 54,3 57,2 65,7 64.5 69.3 61,1 67,0 55.0 
1956 58,0 55,4 36,6 58,4 51,4 52,0 62,0 60,3 64,6 57,7 65,2 55.1 
1951 56,0 49,3 37,S 51,6 46,1 51,2 60,1 58,6 62,7 55,8 66,3 4'5';'5 
1958 50,1 45,0 31,1 54,4 40,1 46,S 54,8 51,2 54,6 49,9 61,3 39,9 

Verletzte Personen je 1 000 Einwohner2) 

1956 I 7,6 

I 
5,6 

I 
8,2 I 6,7 I 8,2 I 7,3 

I 6,6 I 7,2 

1 

7,4 

I 
1,21 6,8 

I 
6.9 

1957 1,; 5,7 8,5 6,4 8.1 7,1 6,6 6,9 7,1 1,0 7,0 1,1 
1958 7,1 6,0 7,3 6.5 7,5 7,0 6,9 6,8 6,9 6,9 6,8 6,5 

Verletzte Personen je 1 000 fahrberecht1gte Kraftfahrzeuge;) 

1956 I 86,0 

I 
11,1 

I 102,9 I 69,8 1 115,5 I 69,5 1 67,6 I 61,0 I 61,0 

I 11,81 
1 

1;4,7 
1957 77,6 66,1 96,6 62,9 10;,2 63.; 61,5 55.1 55,2 65,; 74,8 120,1 
1958 69,5 60,8 14.5 58,8 85,7 56,6 60,0 51,0 50,0 59.1 61, ; 95.5 

Verletzte Personen je qkm Fläche 

1956 I I 
0,8 

I 
19,1 

I 0,9 1 12,8 1 1,6 I 1,1 I 1,4 

1 

1,0 

I 1'51 2,7 

I 
;1,8 

1957 3,2 0,8 20,1 0,9 1;,2 1,5 1,1 1,4 0,9 1,4 2.7 ;2.7 
1958 3,2 0,9 11.5 0,9 12,4 1,5 1,2 1,4 0,9 1,4 2.7 ;0,1 

Verletzte Personen je km straße4) 

1956 1,7 0,6 I 5,2 0,8 4.3 1,2 I 0,8 1,0 0,7 1,0 · 6,2 
1957 1,6 0,6 5,4 0,8 4,4 1,2 0,8 0,9 0.6 1,0 · 6,3 
1958 1,6 0,7 I 4,7 0,8 4,1 1,2 : 0,9 0.9 0,6 1.0 · 5,8 

Anmerkungen 5.68 
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Teil IV 
2. Anteil Nordrhein-YestCalens am UnCa11geschehen in der Bundesrepublik 1953 - 1958 

Vorgang 195] 1954 1955 1956 1957 1958 

vH 

Straßenverkehrsunfälle insgesamt . · 29,2 29,7 30,1 30,8 30,9 30,7 

nach der Orts lage 
innerhalb geschlossener Ortslage 30,9 31,3 31,9 32,5 32,4 31,7 
außerhalb geschlossener Ortslage · 23,4 23,7 24,0 24,6 25.3 27,4 

nach Unfallfolgen 

Unfälle mit Getöteten . 30.7 31,9 31,7 ;2,7 31,4 30,8 
.. " Schwerverletzten · . · 29,2 29,6 29.6 30,4 30,4 .. .. Leichtverletzten · 29.3 30,5 31,5 ;2,0 32,0 32, ] 
.. .. Verletzten zusammen · · · · · 29,3 30,1 30.7 31,3 31,3 31,3 
.. .. Personenschaden zusammen 29,4 30.2 30,7 31,4 31,3 31,3 
davon 
innerhalb geschlossener Ortslage · 31,3 32,2 33,1 33,8 33,6 32.9 
auBerhalb geschlossener Ortslage · · · · 23,1 23,8 23,5 24,1 24,7 27,2 

Unfälle mit nur Sachschaden von mehr als 200 DM · · 28,5 26.6 27.7 26,5 21,3 26,4 .. .. .. " bis 200 DM · · 29,5 30.5 30,7 31,4 32,2 32,6 

" " .. " zusammen · · 29,2 29,1 29,6 30,3 30,5 30,4 
davon 
innerhalb geschlossener Orts lage · ;0,4 30,4 30,8 31,4 ;1,5 ;1,0 
außerhalb geschlossener Orts lage . · 23,9 23.6 24,6 25,2 26,0 21,6 

Verunglückte Personen 

innerhalb gesohlossener Ortslage zusammen • 31,3 32,3 33,1 33.8 33,6 32,8 
davon 
Getötete Personen · 35,4 36,1 37,4 38,3 36,7 34,2 
Sohwerverletzte Personen · · · · · 30,9 31.9 32,3 33,1 32,9 31,7 
Leiohtverletzte Personen · · · · · · 31,3 32,It 33,5 34,1 34,0 33,; 
Sämtliohe verletzten Personen · · · · · · 31,2 32,2 33,0 33,7 :n,6 ;2,8 

auSerhalb geschlossener Orts lage zusammen · · · 22.6 23.5 23.2 23,6 24,5 26,8 
davon 
Getötete Personen · 25.0 25,7 24,4 25,3 25,1 27,5 
Sohwerverletzte Personen · 22,3 2;,8 23,3 24,2 24,6 26,1 
Leichtverletzte Personen · 22,7 23,0 22,9 22,8 24,2 27.4 
Sämtliche verletzten Personen 22.5 23,4 23,1 2;,5 21t,4 26,8 

Verunglüokte Personen insgesamt 29,0 29.9 30,4 31,0 31,0 30,9 
davon 
Getötete Personen . · · 30.6 ;1,6 31,5 32.5 31,2 30,6 
Sohwerverletzte Personen · · · 26,2 29,3 29,3 30,3 30,2 29,6 
Leiohtverletzte Personen · · · · 29,3 30,2 31.0 31,5 31,6 31,7 
Sämtliche verletzten Personen · · · 26,9 29.9 30,3 31,0 31,0 30,9 

An StraBenverkehrsunfä11en beteiligte Verkehrsteilnehmer insgesamt 29.4 29,9 30,4 31,0 ;1,2 31,1 

darunter Kraftfahrzeuge zusaaunen · 29,3 29.6 29,9 }0.7 30,8 
darunter 
Krafträder und Kraftroller · 26,9 29,It 29,6 }O,8 30.9 30.7 
Personenkraftwagen 29.1 29,2 }O,l 30.9 30.3 ;0,4 
Liefer- und Lastkraftwagen 33.1t 33,2 32,7 ;2,9 33,7 32,6 

Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor · 36.5 36.9 37.3 35,1t ;4,5 35,1 

Fahrräder (ohne Hilfsmotor) · 28,2 28,6 29,2 29,0 26,1 28,8 

Fußgänger . . · · · · 31,7 32,6 :n,9 34,5 34,9 35,1 

I I 
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Teil IV 3. Anteil Nordrhein-Westfalens an der Bevölkerung, Fläche, Länge der Straßen 
und den fahr berechtigten Kraftfahrzeugen in der Bundesrepublik 

Nordrhein-
Westfalen Bundesrepublik 

Vorgang . Maßeinheit 

Anzahl 

Mittlere Jahresbevölkerung 1958 insgesamt · · · 1 000 15 325,8 51 127.51 ) 
darunter 

2) in Großstädten · . · · · · · · · · <. 6 793.2 15 942,51 ) 

Gebietsfläche am 1.1.1958 insgesamt · · · · qkm 33 957,67 245 403.31 
darunter 
Großstädte . . . . · · · · · · · .. 2 362.29 6 437,04 

Öffentliche Straßen3 ) am 31.3.1956 insgesamt km 67 262.2 353 
davon 
Bundesautobahnen . · · · · · · · .. 361,2 2 190,04 ) 
Bundesstraßen5 ) · · · · · · · · .. 4 326.} 24 468,6 
LandstraBen I. ordnung5 ) · · · · · · · · · .. 10 486,3 55 532,9 
Landstraßen 11. ordnung5 ) · · · · · · · · n 6 238.8 48 160,7 
Innerortstraßen6 ) (Gemeindestraßen) · · · · · .. 26 017.5 104 194,31 ) 
AUßenortstraßen7 ) (Gemeindestraßen) · · · · .. 19 832,0 118 817.31) 

Fahrberechtigte am 1.7.1958 insgesamt 1 000 1 561,0 5 939,2 
darunter 
Krafträder und Kraftreller · · · · · · · · · · .. 444,6 1 8%,} 
Personenkraftwagen · . · · · · · · · · · .. 829.6 2 804.7 
Liefer- und Lastkraftwagen · · · · · .. 173.1 528,1 

Statistisches Bundesamt. 

Anteil 
Nordrhein-
Westfalens 

vB 

30,0 

42.6 

13.8 

36,7 

19,0 

16,5 
17.7 
18,9 
13,0 
25,0 
16.7 

26,3 

24,0 
29.6 
32,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. 2) Wohnbevölkerung am 30.6.1958. - 3) Befestigte Straßen, die dem allgemeinen Verkehr offen 
stehen und von Kraftfahrzeugen befahren werden, jedoch ohne Privatstraßen (Straßen, die nicht von Gebietskörperschaften 
unterhalten werden. In Nordrhein-Westfalen 1,8 vB, in der Bundesrepublik (ohne Baden-Württemberg) 1.9vH sämtlicher Stra-
ßen vergenannter Art). - 4) Geschätzt. 5) Einsahl. der nicht vom Hauptträger der Baulast unterhaltenen Strecken. 
6) Ohne die in der Baulast der Gemeinden stehenden Ortsdurchfahrten von klassifizierten Straßen; 7) Ohne die in der 
Baulast der Gemeinden stehenden freien Strecken von klassifizierten Straßen. - 8) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost (in der Bundesrepub11k rd. 0,5 vB aller Kraftfahrzeuge). 
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1. Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen 

1950 -1958 

6 

(Stand 1. Juli) 

2. Länge der Straßen 
am 31. 3. 1956 

(Ergebnis der Gemeindestraßenzählung) 

der Baulest der Gemeinden 
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3. Straßenverkehrsunfälle nach Schadensart 

1950 - 1958 

Unfälle mit nur -. .. ___ __ 

.. ........ ... .. .. .. .. .".,....:---------y--- --- ------ .---- .. fIIIII""-- •••• 
fIIIIII'" •••••• 

tc' :: ••• • •• • • Unfälle mit Personenschaden 

1952 1953 1954 1955 1956 

4. An Unfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

1950 1958 

1957 1958 
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Anhang 

Statistisches landesamt 
Nordrhein-Westfalen Statistisches Meldeblatt eines Straßenverkehrsunfalles 

Ein meldepflichtiger UnfaUliegt vor, wenn infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen u. Plätzen (auch Parkplätzen) Personen verletzt 
oder getätet oder Sachschäden verursacht worden sind. Für jeden Unfall ist, auch bei Beteiligung mehrerer Verkehrsteilnehmer, nur ein Melde· 
blatt auszufertigen. Das Meldeblatt muß spätestens bis zum 8. Tag noch dem Unfall oder noch seinem Bekanntwerden ausgefertigt werden. 

Bei Ausfüllung des Meldeblattes bitte bei den mit einer Hinweiszahl, z B (6) versehenen Fragen die Erläuterungen im Merkbloll genou beachten • . . 
A Ort (11 und Zeit des Unfalles ! 4 

I 1
2 03 

Wochentag: 
Kreis: 1 1 Gemeinde: Datum: 
Straße, Platz, Gemarkung, Stunde: Stroßenkilometer usw.: !24.Stunden-Zeil) 

B Nähere Beschreibung des Unfallortes (3) E Nähere' Angaben über die beteiligten Kraftfahrzeuge 
(Bitte lvtreffendes ankreuzen) 

1 I I ! I' und Kraftfahrzeugführer (einscht Mopeds "nd Mopedfahr.r) Der Unfall ereignete sich 
1. 0) auf einer Bundesautobahn (4) Nationalität i Ge I 

bl " der Bundesstraße Nr. __ Art des Kraftfahrzeuges des Kraftfahneuges • sChled-t Alter 
c) " einer Landstraße I. Ordnung (einzeln in der Reihenfolge 

d) 11. wie unter Abschnitt D Internotionales Militörfohrzeug: des 

" .. " " aufführen) ja/nein' 
e) " anderen Straße 4 19 I .. 

2. auf einer Straßenkreuzung oder -einmündung {SI 1 (Sei spiel) , Pkw F nern weib I 29 

3. auf einem schienengleichen Wegübergang (nur mit 
l. dem Ebenbahnverkehr zvsammenhöngende Unfälle) {6} 

cl mit Schranken 2 2. b) mit Warnlichlern 3 
cl ohne Schranken und ohne Warnlichter . 4 3. 

4. auf einer Kuppe (Hügelkomm) (7) 1 4. 
5. in einer Kurve 2 
6. auf einer Straße 5. 

a) m. ungeteilter (8) Fahrb. u.2.Richtungsverk. o. Radweg (10) 1 11 
b) .. .. (8) .. " mit Radweg (10) 2 I I I I I I I I I I I I I I c) m. geleilter (9J Fahrb. u.2.Richtungsverk. o. Radweg (10) 3 I I I [ 
d) • . (9) . " mit Radweg (10) 4 Ursach;(nl beim Führereines (26) 
e) mit Verkehr in nur einer Richtvng (Einbahnstr.) • 5 F Vorläufig festgest. unmittelb. 

... Pk... Bus lkw I I .. nSl Unfallursachen u. Umstände (25) des d. Fz 
C Art des Unfalles (Bitte Zutreffendes ankreuzen) I. Urs 0 ehe n bei m F ü h r e r Bitte utreffendes ankl'eU2en 

Der Unfall ereignete sich des F a h r z e u 9 e 5 (27) 1 1. 3 4 5 6 X 7 

1. durch Zusammenstoß zwi. fahrenden Fahrzeugen 1 1. Nichtbeachlen der Vorfahrt • 01 
2. durch Auffahren eines 2. Falsches Einbiegen od. Wenden 02 01 auf ein voranfahrendes Fa rzeug. . . • . 2 3. Fehler beim Oberholvorgang b) auf ein im Verkehr vorübergeh. holt. Fahrzeug 3 

cl auf ein parkendes Fahrzeug. . . . . . . oder beim Vorbeifahren (26). • 03 
4 4. Fehler beim Begegnungsverkehr I I 1j cl) avf einen and. Gegenstand auf ud. neb. d. Fahrbahn Ill) 5 

3. zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger . 6 5. Nichtbeachten d. pol. Verkehrs· 
4. auf andere Art und wekhe? • 7 regelg .. (Zeichen dos Poliz.elheamten, Am· 

pein ie.doeh nicht der Verkehrszeichen) 

D Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer (n) 
An%'Qhf eintragen 6. Falsches Verholten on markier-

NochV ten Fußgängerüberwegen (Bilder eil' F hinzufügen 

1. Krafträder (ohne Kraf!roller u. Mopeds) mit einem Hub-
4b und 30c 5(110) 06 

roum von (einzeln eintragen) B • V k h fl eh -I 7. Unterlassen der vom Fahrzeug· 
EH er e rs IJ t 8 

i ! I I I führer zu gebenden Zeichen. • ___ cern , ____ (ern ___ ccm ein F hinzvfügen 
2. Kraftroller (Motorroller) • • . • • • • • • . 09 8. Nichlbeachten der von ond. Fahr-
3. Personenkraftwagen Ce insthL Kronken- vnd zeugführern gegebenen Zeichen 

!ionskraftwagen) Oll, auch mit Anhänger 11 9. Vorschriftswidriges Fahren an 
4. Kroftomnibusse (14), auch mit Anhänger. 21 

Straßenbahn haltestellen 
10. Nichtbeachten der Abblendvar-5. Oberleitungsomnibusse (IS), auch mit Anhänger 22 schriften 10 

6. liefer- und Lastkraftwagen (16), ohne Anhänger 11. Nichtbeachten der für schienen-
kg ----"9 ___ kg 

Be t Verkehrs flucht 9 
I gleiche Wegübergänge gellen· ein F hinzufi,gen I I 

fahrzeug zulässig:_ Gesamtgewicht eintragen} den Warnzeichen . .... 11 
7. Liefer· und Lastkraftwagen (16) mit Anhänger - 12. Fahren auf d. falschen Fahrbahn, 

kg __ kg kg IOj I I fahren außerh. d. Fahrbahn (29) 12 
I I I 13. Verkehrswidriges Parken (JO) • 13 Zug'ahrzGug Gesamtgewicht eintragen} I 

8. Sattelschlepper (Saltelzgm.) (17), auch mit Anhänger 51 14. Obermäßige Geschwindigkeit 
9. Andere Zugmaschinen, auch mit Anhänger 52 

unter Berücksichtigung der Um-
stände (31) • . • • • • • • 14 

10. Sonstige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhänger S3 15. Zu dichtes Auffahren. 15 
11. Mopeds und sonstige Fohrrilder mit Hill,motor (19) n 16. Unachtsam. Offnen d. Wagentür 16- - -12. Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 71 17. Unachtsames Zurückfahren, 
13. Straßenbahnen (18) 

uno 
61 achtsames Ein· und Ausfahren . 17 

14. Eisenbahnen (IB) 62 18. Fahrer unter Alkoholeinfluß (32) 18 
15. Fußgänger (20) • ., 81 19. Ermüdung laoch tinschlafen) des 
16. Bespannte Fuhrwerke (auch besponnte Sdllitten) 91 Fahrers (33)" • • . • . • • 19 
17. Handwagen und Handkarren • 92 20. Körperliche od. gesundheitliche 

I g 18. Geführte oder frei herumlaufende Tiere (lI) 93 Behinderung des Fahrers . . . 20 

19. Sonstige V",rkehrsteilnehmer einschI. sonstiger 21. Sanstiihe Ursachen beim Führer 
und unbekannter Fahrzeuge (22) • • • • • 94 des Fa rzeuges (34) • • • • • 21 

l2! I I ! I I I I I I I I 
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Ursache!nl bei einem 126l IV. Straßen verhä It nisse als • Zutref-
fendes 

Krad Pkw I Su'l Lkw I lad Unfallursachen an· 
11. Urs ach e n bei m F a h r z e u g 1. Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn 

kreuzen 
Bitte Zutreffendes ankreuzen und seiner Ladung 
1 2 3 1; 5 6 X 7 a) durch ausgeflossenes 01, Dung usw .• 510 

1. Mängel on den Bremsen. 30 b) durch Schnee oder Eis • 520 

2. Mängel an der Lenkung. 31 c) durch Regen. 530 

3. Mängel on Achsen, Federn u. Rädern 32 2. Schlechter Zustand der Straßenoberfläche S40 
4. Mängel an der Bereifung . 33 - 3. Wechsel der Fahrbahndecke (40) 550 
5. Mängel an der Zugvorrichtung 34 

4. Enge und Unübersichtlichkeit. 6. Mängel an der Beleuchtungsanlage (auch an Straßenkreuzungen) des Fahrzeuges. . . . . . . • 35 
a) ständiger Zustand • 560 

7. Mängel od. Versagen der Fahrt-
richtungsanzeiger . . • . . 36 - - - b) durch Bauarbeiten bedingt. 570 

8. Obermäßige Entwicklung von 5. Unzureichende Beschilderung der Straße . 580 
Rauch und Dieselqualm . • 37 - - 6. Unzureichende Beleuchtung der Straße 

9. Ursachen bei der ladung oder Be- und der Verkehrszeichen. • . • • 590 
setzung (Oberbesetzung) (35). • • 38 . 7. Sonstige Mängel der Straße (41) 600 

10. Sonstige Ursachen beim Fahrzeug. 39 
V. Witterungseinflüsse als 

Alter Unfallursachen 
111. Ursachen beim fußgänger unter 14 14 1. Sichtbehinderung durch 

darüber 
al Nebel 700 1. Falsches Verhalten beim Oberschreiten der Zvtreff. ankreuzen 

Fahrbahn 36) b) starken Regen, Hagel, Schneefall usw. 710 
8 9 

al auf Fußgängerüberwegen mit Verkehrs. c) blendende Sonne . 720 
ampeln (auch entspt. Bild 30 c StVOj od. polizei· 2. Sonstige Witlerungseinflüsse • 730 
Iicher Verkehrsregelung. . . . • 40 

b) auf anderen markierten Fußgänger- VI. Andere Unfallursachen 
überwegen (Bild 4 b StVOj. • • • • 41 

1. Tier auf der Fahrbahn • eoo 
cl auf der Fahrbahn außerhalb der Fuß- . 

2. Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn 810 gängerüberwege • . • . • . . 42 

2. Auf- od. Abspringen auf bzw. von fahrende(n) 3. Nicht od. zu spät geschloss. Bahnschranken 820 

Fahrzeuge(n) (37) • • • . • • • • 43 4. MangelhafteM d. f. 
gleiche Wegubergange geltend. Warnzetch. 830 

3. Spielen auf der Fahrbahn 44 
5. Einflüsse 840 

4. Benutzen der falschen Straßenseite (38) 45 (42) 

I I 13 .I I I 5. Alkoholeinf1uß 46 I I I 1 I I I 
6. Körperliche od. gesundheitliche Behinderung 47 D 7. Sonstige Ursochen beim Fußgänger (39) • 14 48 

S 

GUnfallfolgen 15 

. Bei dem Unfall getötete und/oder verletzte Personen T V 

G e t ö t e t e (4l) 
Ve rI e t z t e (44) 

stationärer Behandlung zvgeführt sonstige Verletzte 

Fanrzeug" Vollen Fahrzeug- Vollen" fahrzeug-Art der Verkehrs- Ge. detes Art der Verkehrs· Oe· det$$ Art der Ge- dets$ 
beteWgung führer (F) oder schlecht Alters- beteiligung führer (F) oder chlecht beteiligung füh,er (F) oder schlecht, Alters w MItfahrer (M) iahr Mitfahrer (M) jahr Mitfahre. (M) jahr 

(Beispiel) 
Fahrrad F I m 41 - - -MOforroller M w 3b -

16 I I I 1 I I J 1 I 1 I I I 1 I I I 1 1 I I ! 1 I I I ! I 1 ! 1 I 1 i ! I I I1I 1 I J 11 I 1 

2. Höhe des gesamten Sachscnadens:"".""." ... ""."."""."DM (geschätzt) 

H Bemerkungen und Ergänzungen (46) 

.. ''""".".""." .. """ ...... ''''" .... " .... "."".""''.,,., den . """ .... """ .. " ... """""" .. """ .... """ .. "".. 19""" .. Unterschrift "." .. " .. " ..... " .... " ........ "" ... "" ... "" ..... 







Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Stand 15. 3. 1960 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein·Westfalen 

Heft 96 : 

Heft 97 : 
Heft 98: 

Heft 99: 
Heft 100 : 

Heft 101: 

Sei t 1 958 s i n d u. a. e r s chi e n e n : 

Das nach dem Einkommensteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein·Westialen 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... Preis DM 2,50 
Die Landtagswahl am 6. Juli 1958 in Nordrhein-Westialen (vergriffen) .. Preis DM 2,75 
Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein·Westfalen 1953. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 1.. Januar 1953 . . . . . . Preis DM 1,50 
Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westialen 1957 Preis DM 5,60 
Gemeindestatistik Nordrhein-Westialen, Ausgabe 1958. . Preis DM 2,25 
Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein·Westialen, Rechnungsjahr 1957 
(vergriffen) . . . . . .. ........................ Preis DM 2,40 

Heft 102: Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein·Westialen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung 1958 . . . . . . . . .. ......... Preis DM 1" 

Heft 103: Die Strafverfolgung in Nordrhein·Westfalen 1957 . 
Heft 104: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westialen 1958 . 

Preis DM 4,-

Preis DM 2,75 
Heft 105: Die Studierenden an den wissenschaftJichen Hochschulen in Nordrhein-

Heft 106 : 
Heft 107 : 

Heft 108: 

Heft 109 : 

Heft HO: 

Heft H1 : 

Heft 112: 

Heft 1.13: 

Heft 114 : 

Heft 115: 

Heft 116: 

Heft 118 : 

Heft H9: 

Heft 120 : 

Westialen, Wintersemester 1957 . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Wanderungen in Nordrhein-Westialen 1956 und 1957 .... 
Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westialen 1954·1956 ........... , .. 

Preis DM 1,60 
Preis DM 5,20 

Preis DM 10,50 
Die Gemeindestraßen in Nordrhein-Westialen am 31. März 1956 (vergriffen) Preis DM 3,50 
Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1953. 
Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerb!. Betriebe auf den 1. Januar 1953 Preis DM 3,50 
Die Verdienstverhältnisse der Arbeiter in der Industrie Nordrhein-
Westfalens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung vom Oktober 1957 
(vergriffen) ........ ........................ Preis DM 3,75 
Die Verdienstverhältnisse der Angestellten in der gewerblichen Wirt-
schaft Nordrhein-Westialens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung vom Oktober 1957 ......... . . . . . . . Preis DM 5,-

Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1958. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung ...... . . . . . . . . . . .. ..... ...... Preis DM 2,75 
Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
sehulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 1958 . . . . . . . . . . . .. '" Preis DM 4,40 
Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1959 ........................ Preis DM 3,-

Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein-Westfalen 1957 . . . . . . . . . . . . Preis DM 1,60 
Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1958 .............. Preis DM 4,-

Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Reehnungsjahr 1958 Preis DM 2,30 
Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westialen 1956 -1958. . . . . . . . Preis DM 2,85 
Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 1,-

Sonderreihe Volkszählung 1950 
In dieser Reihe sind 19 Bände mit den Gesamtergebnissen der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung 1950 ersehienen. Verzeichnis mit Preisangaben auf Anforderung. 



Verö ffen tli eh ungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Statistisches Taschenbuch N ordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 
der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 
und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1959, 3. Jahrgang 
Dieser Band konnte durch Informationen über Wirtschaftsorganisationen und Berufsverbände, das 
Bauvolumen als Indexzahl, die Bruttoverdienste von Angestellten und Arbeitern, die Wasserge-
winnung öffentlicher Wasserwerke sowie regional gegliederte Ergebnisse über die Straßenverhält-
nisse bereichert werden. Fast alle Hauptabschnitte enthalten Einführungen in die Statistiken, diE" 
durch Erläuterungen statistischer Begriffe ergänzt werden. Graphische Darstellungen lassen die 
Entwicklung wichtiger Vorgänge auf einen Blick erkennen. 
Umfang: 188 Seiten Bezugspreis: DM 3,50 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 
Die zahlenmäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

.,.i 
unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 
Letzte Ausgabe 1958, 7. Jahrgang Bezugspreis: DM 17,90 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westialen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 
Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubildern veröffentlicht. Über den monatlichen Stand 
der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistisehen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Über-
sicht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden lZehalten. 
Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand des Landes, der Gemeinden 
und Gemeindeverbände. 
Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 1957, 9. Jahrgang Bezugspreis: DM 7,60 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Verpackung 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf G2 G2 21 


